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vie MiMSrvorlage.
Mit der neuen Milktärvorlage — zarter besaitete

Gemüter bezeichnen sie mit dem milderen Ausdruck
Nachtragsetat — wird zurzeit die Methode beliebt, die
jener gutmütige Mann seinem Mops gegenüber an¬
wandte , indem er ihm den Schwanz stückiveise abschnitt,
damit er . es weniger merken solle. Zuerst war ledig¬
lich von einen! Nachtvagsetat zwecks Ergänzung unserer
Luftflotte die Rede, die, wie allgemein anerkannt wird,
angesichts der Überlegenheit der französischenLuftflotte
einer solchen Verstärkung dringend bedarf. Im An¬
schluß daran sickerte durch, daß bei dieser Gelegenheit
auch einige sonstige militärische Lücken ausgefüllt wer¬
ben sollen. Und solche Lücken gibt es immer , es gibt
sie auch jetzt. So herrscht Einstimmigkeit darüber , daß
die Bespannung unserer Artillerie  einer
Verstärkung bedarf, und es ist ein als berechtigt
anzuerkennender Wunsch unserer militärischen Kreise,
daß die zum 1. Oktober d. I . zu bildenden Maschinen-
ge w e h r ka m p a g n i e n früher , und zwar so bald
als möglich, formiert werden sollen.

Man war also darauf gefaßt, daß der angekündigte
Nachtragsetat sich nicht mit den Mehrforderungen für
die Luftflotte begnügen, sondern noch einige weitere tn
bescheidenem Rahmen gehaltene Mehrausgaben für das
Heer bringen werde. In den letzten Wochen sickerten
nun aber immer rnehr Nachrichten durch, die auf eine
steigende Erweiterung dieses „bescheidenen Rahmens"
hinauskamen , bis dann jetzt die „Post" mit einem gan¬
zen Arsenal von Mehrforderungen aufwartete . Der zu
einer umfassenden Militärvorlage angeschwollene Nach-
tragsetat sollte danach die Mittel anfordern zu einer
bedeutenden Verstärkung der Kompagnien im Frieden,
zur Ergänzung der noch fehlenden dritten
Bataillone,  zu einer Aufstellung der Kaval¬
lerie - Divisionen,  zur Bildung eines neuen
Armeekorps  aus den bei einigen Armeekorps vor¬
handenen, die normale Zahl überschreitenden Brigaden
und Regimentern und zu einer umfassenden Ausbildung
der Ersatzreserve mit der Waffe.

Ter Meldung der „Post" sind alsbald mehrere
Dementis , darunter auch ein solches aus dem Kriegs¬
ministerium gefolgt, und in der Tat liegt es auf der
Hand , daß jene Ankündigung schon formell den Tat¬
sachen gar nicht entsprechen kann, weil über den Nach-
tragsetat noch kein endgültiger Beschluß gefaßt worden
ist und die Verhandlungen zwischen dem Kriegsministc-
rium . Las immer mehr zu verlangen pflegt , als ihm
bewilligt wird , und dem Reichsschatzamt, das den
Daumen auf den Beutel hält , noch hin- und hergehen.
Aber auch sachlich darf es wohl als a u s g e-
schloffen  gelten , daß die Verbündeten Regierungen
sich zu einer so umfassenden Militärvorlage , der
dritten in drei  Jahren , entschließen werden,
nachdem das Gesetz vom 14. Juni 1912 eine so erhebliche
Erweiterung und Verstärkung unserer militärischen
Organisation gebracht hat , deren organische Einfügung
zurzeit noch gar nicht beendet ist.

Als sicher kann, wie gesagt, gelten, daß der Nach¬
tragsetat außer den Forderungen für die Luftflotte eine
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Bilder aus der NeichshauptstM.

Die Strampler.
Impressionen vom Sechs-Tage -Rennen.

Berlin , im Januar.
In Berlin gibt es — Gottseidcmk — immer etwas , bei

dem „man " dabei sein mutz. Bald ist cs eine künstlerische
Sensation , bald ein gesellschaftlichesEreignis , bald ein sport¬
licher Nervenkitzel, zu dem sich alles drängt , was irgendwie
Anspruch darauf erhebt, für voller genommen zu lvcrdcn. Der
ungemein betriebsame, rührige Eifer der ' jungen Weltstadt,
der sie manchmal in das Bereich der Unkultur treibt , ist stets
auf der Jagd nach neuen Sensationen . Der Amerikanismus,
der in unserem geschäftlichenLeben immer mehr Platz greift,
gewinnt auch auf allen anderen Gebieten stets wachsenden
Einfluß . Und als ein smarter Unternehmer vor kaum drei
Jahren znm erstenmal das Wagnis unternahm , die ameri-
kanische Sensation eines 5-Tage-Rennens nach Berlin zu
verpflanzen , ward ihm ein Erfolg zuteil , der die kühnsten
Erwartungen übertraf . Kein Wunder , datz dieser glorreiche
Sportgenutz sozusagen zur dauernden Einrichtung wurde,
Auch jetzt hat das neue Jahr uns wieder ein neues Rennen
gebracht, das diesmal an der Stätte der ersten Erfolge, in
den Ausstellungshallen am Zoo, arrangiert ist, soweit sie
nicht durch das T. G. B. (Theater Groß -Berlin oder T—ot
G—eborenes B—abh) besetzt sind. Die Zeit der Veranstal¬
tung ist klug gewählt. Nach der gewaltigen geschäftlichen
Anspannung der Weihnachtswochen gönnt sich das Publikum
mit besonderem Vergnügen die Anregung dieser sportliche
Sensation . Und nach den nächsten Ballnächten wird es ein-

Verstärkung der Artilleriebespannung und eine frühere
Formierung der Maschinengewehrkompagnien bringen
wird. Weiter geht ein sehr lebhafter Wunsch der Mili¬
tärverwaltung nach einer Erhöhung der Friedensstärke
der Kompagnien , wobei man sich auf die jüngsten
Mobilisierungen (offiziell spricht inan bekanntlich nur
von Vorbereitungen ) in Rußland und Österreich beruft,
Während diese im Zarenreiche, wo die Kompagnien eine
größere Friedensstärke aufweisen, glatt und geräusch¬
los vor sich gingen, bereiteten sie in der Donaumonarchie
infolge der geringeren Friedensstärke erhebliche Schwie¬
rigkeiten. Es kann deshalb wohl mit der Möglichkeit
gerechnet werden, daß auch eine hierauf bezügliche For¬
derung noch in den Nachtragsetat gesteckt werden wird.
Dagegen dürfte bei dem weiteren Programm der
„Post" wohl lediglich der Wunsch  gewisser militäri¬
scher und sonstiger Kreise der Vater des Gedankens
sein. Zwar ist es möglich, ja sogar wahrscheinlich, datz
früher oder später die Bildung eines neuen Armee¬
korps im Anschluß an die Auffüllung der kleinen Regi¬
menter verlangt werden wird , aber datz diese sowie
andere Forderungen noch in diesem Jahre dem Reichs¬
tag unterbreitet werden sollen, wird man kaum als
wahrscheinlich ansehen können.

Auch die Verbündeten Regierungen werden sich der
Erkenntnis nicht verschließen können, daß neben den
mehr oder minder umstrittenen militärischen Lücken
auch die f i n a n z ie l l e n L ü cke n in Betracht kommen.
Daß die vielerörterte B e s i tz st e u e r , die ja bisher
noch in der Luft schwebt und deren Schicksal noch ganz
ungewiß ist, für so umfassende Forderungen nicht aus¬
reichen würde , um so mehr, da ja hiervon auch die Aus¬
fälle infolge der spätestens am 1. Oktober 1916 in Kraft
tretenden Ermäßigung der Zuckersteuer  gedeckt
werden müssen, liegt auf der Hand . Daß aber die Reichs-
regiemng Neigung hätte , der zweiten Reichsfinanz¬
reform von 1909 eine dritte,  nahezu ebenso um¬
fassende von 1913 folgen zu lassen, wird man kaum als
wahrscheinlich ansehen, schon deshalb , weil die M e h r-
h eits  v e r h ä l tni sse  im Reichstag und die zur¬
zeit wenig bewilligungsfreudige Stimmung im Zen¬
trum  eine derartige Politik als einen Versuch mit
untauglichen Mitteln am untauglichen Objekt er¬
scheinen lassen. Es ist also wohl darauf zu reckm-m. daß
bei dem zur Militärvorlage avancierten Nachirags-
etat die vom Res s o rtst and p un kt aus begreif¬
lichen militärischen Wünsche ein Kompromiß mit der
Politik schließen werden, die bekanntlich die K u n st
des Möglichen ist.

Diplomatischer Zrontwechsel.
O Berlin , 12. Januar.

Der Wirrwarr  in den Balkanfragen kann uich,
größer  sein, als er ist, und war jedenfalls auch beim Beginn
des Krieges, so verwickelt damals die Verhältnisse lagen, nicht
größer, als er jetzt ist. Die deutsche Öffentlichkeit
steht ohne zureichendes Verständnis einem Wechsel unserer
P o l i ti k gegenüber, den wir als Tatsache hinzunehmen haben,
der uns aber nicht erklärt wird- Kein Zweifel, die Pforte mutz
sich als preisgegcben  betrachten , und die Wilhelmstraße
geht ebenso scharf gegen sie vor, nimmt ebenso einseitig für

ach höchster Schick sein, in den Bretterlogen der weiten Halb
m Zoo mit perlendem Sekt den Morgen zu begrüßen.

»

Ein allzu warmer Januartag . Nachmittags 6 Uhr. Um
Mitternacht soll der Pistolenschuß des Startes die 6-Tagc-
Leute auf ihre lange Reise entlasten. Aber jetzt schon herrscht
vor der Halle reges Leben. Ein feuchter Nebel umhüllt die
Bogenlampen . Doch die Gestalten , die der Wedding, der
Gesundbrunnen , die Ackerstraße und das Tcmpelhofcr Feld
ausgcspieen und für 6 Tage an den Westen gegeben haben,
können schlimmeres Wetter ertragen . Besonders wenn ihr
sportlicher Eifer in Frage kommt. Irr kleinen Grüppchen
stehen sie uinher , die Hände in den Hosentaschen, den steifen
Hut trotzig ins Genick zurückgcschooben, eine duftende Ha.
vanna schief im Mundwinkel und erörtern fachmännisch die
Aussichten der einzelnen Fahrer . Besonders beschäftigt sie
die Frage , wer jetzt Sieger werden wird, nachdem Rütt aus
den Reihen der Kämpfer geschieden ist. Um das gewaltige
eiserne Tor aber, das den Eingang noch verschließt, drängen
sie sich, zu einem dichten Hausen geballt, als sei es die Pforte
zum Paradies.

Um 7 Uhr eudbich gehen die Flügel auseinander . Der
Menschenstrom, der seit 2, 3 Stunden immer mehr ange-
fchwollen ist, bricht sich breit auseinapderflutend Bahn . Was
Schranken, was Kontrolleure ! Die Bestie ist hungrig ge¬
worden vom Warten und reißt nieder, was ihr in den Weg
kommt. Aber an den Kaffen ebbt die Flut mit einem mäch-
tigen Ruck zurück. Der Veranstalter hat die Preise zu einer
Höhe cmporgeschraubt, die selbst auf die Sportbxgeisterung
dieser Horten abkühlend wirkt . Freilich, die weite Wüste der

die bulgarischen Forderungen Partei , wie es die Kabinette de:
Tripelentente tun. Allerdings bewegen sich die Entschlüsse und
die Taten Österreich-Ungarns und Italiens in derselben Richtung,
aber das Rätsel,  daS sich mit dieser ungewöhnlichen
Einigkeit  der sechs Großmächte darbietet, wird darum nicht
gelöst. Mit dieser Einigkeit hat es zugleich eine merkwürdige
Bewandtnis, da sie im selben Atemzuge, in welchem sie behauptet
und durch die bevorstehende Überreichung einer Kollektivnote in
Konstantinopel bestätigt wird, auch wieder in Frage gestellt er¬
scheint. Denn nur auf den guten Ratschlag, Adrianopel abzu¬
treten, bezieht sich das Einverständnis der sechs Großmächte,
während es sich hinsichtlich der Frage nach dem Schicksal der
Ägäischen Inseln bisher nicht hat erzielen lassen. Das wird aber
wohl nicht der einzige Punkt sein, bei dem die Richtungslinien
der beiden Mächtegruppen auseinandergehen; cs wird von den
anderen Meinungsverschiedenheiten einstweilen nur noch nicht ge¬
sprochen, vorhanden sind sie ganz gewiß, wie man denn nur auf
die Probleme des a s i a t i,s che n B e s i tz sta n d c s der Türkei
zu blicken braucht, um sich zu sagen, daß mehr als eine  be¬
drohliche Frage im Hintergrund verborgen ist, um eines Tages,
vielleicht bald, in den Vordergrund zu rücken. Diese Besorgnis
muß sich steigern, wenn man nach den bestimmenden Gründen
fragt, aus denen auch die Dreibundmächtc neuerdings so scharf
gegen die Pforte Vorgehen. Es könnte ganz gut sein, daß der
entscheidende Beweggrund die Erkenntnis von der Unmöglichkeit
für die Türkei ist, den Krieg gegen die Balkanstaaten mit Aus¬
sicht auf Erfolg fortzusetzen. Es könnte sein, daß man sich in
Berlin, in Wien und Rom sagt, ein nutzloser  Kampf würde
nur dahin führen, daß die Pforte a u ch i n A s i c n in eine
Lebensgefahr geriete, vor welchem Schicksal sie denn also durch
gutgemeinte Einwirkungen bewahrt bleiben soll. In der Tat iit
es verräterisch genug, wenn immer wieder an die Möglichkeit
eines Aufflammens des armenischen  Pulverfasses erinncr:
wird. Man wird in den Hauptstädten des Dreibundes wohl
Kenntnis davon haben, daß von dieser' Seite her Gefahren für
die Türkei drohen, daß Rußland nur darauf wartet,
einen Vorwand zum Einmarsch in Armenien
zu finden, und daß es bei solchem Vorgehen keine Schwierigkeiten
von seiten seiner Ententcgenossen zu befürchten hätte. Die
Pforte ist anscheinendwirklich außerstande, sich noch zu regen
und zu rühren, wie cs ein normales Staatswesen auch im Falle
einer schweren Niederlage auf dem Schlachtfclde könnte und
müßte. In den europäischen Staatskanzleien ist man über die
Verhältnisse in Konstantinopel jedenfalls bester unterrichtet, als
es die ferner stehenden Beobachter sein können. Gelegentlich ent¬
hüllt ein schnelles Wort die schlimme Sachlage, und so haben auch
wir das Wort „Chao  s " an beachtenswerter politischer Stelle
aussprcchen hören. Nach alledem bekommt man allerdings den
Eindruck, als werde der Pforte ein Dienst erwiesen, lvenn man
sie zu einer entschlossenen Amputation in Europa zu bewegen ver¬
suche. Verliert sie ein weiteres Glied, so bleibt der Körper viel¬
leicht lebensfähig. Wenn dies die Gründe sind, von denen man
sich in den Dreibundkabinetten leiten läßt , so würde sich manches,
was jetzt sonderbar und widerspruchsvoll erscheint, immerhin
leichter erklären lassen, und man hätte z, B. auch den Schlüssel
zu der Weigerung der Dreibundmächte, die Frage der Ägäi.chen
Inseln ebenso wie die von Adrianopel zu behandeln. Unterstützt
die Tripelentente die griechische Forderung nach Abtretung sämt¬
licher Inseln , so schädigt sie den asiatischen-Besitzstand der Pforte
aufs empfindlichste. Treten die Dreibundmächtc dafür ein, datz
die Inseln bei der Türkei verbleiben, so erhalten sie das Reich in
seiner späteren Begrenzung eher lebensfähig.  Es kommt
ferner wohl in Betracht, daß ein Bulgarien , dem Ädrianopel zu¬
fiele, entgegenkommendergegen die rumänischen  Entschä¬
digungsansprüche sein würde, als ein um den HäuptpreiS
seiner Mühen gebrachtes Bulgarien. Man weiß, daß zwischen
Rumänien und Österreich-Ungarn, mittelbar auch zwischen

Halle ist doch in wenigen Viertelstunden in ein brandendes
Meer verwandelt . Kopf an Kopf drängt sich die Menge.
Hier die verdächtigen Burschen von draußen , dort elegante
Sportsmenschen mit Monokel und Zylinder , hier Verkäufe¬
rinnen im Sonntagsstaat , dort die Damen der großen Welt
im wehenden Federhut und pelzverbrämtcn Abendmänteln.
Ein Summen und Surren fieberhafter Erregung fliegt durch
den Räum. s

In ba§ unruhige Plätschern der murmelnden Stimmen
schallt plötzlich ein heller Schrei hinein , der die Atmosphäre
wie ein Peitschenhieb durchschneidct und die Ausdünstungen
all der Tausende mit einem Ruck bei Seite schiebt. In der
lichten Öffnung wird der Direktor der ganzen Sache sichte
bar mit einem schlanken, blonden' Schauspieler , Hans Was;,
mann , sonst der beste Komiker des Deutschen Theaters , heute
sozusagen Konfercncier , Einführer des diplomatischen —
wollt' sagen : radelnden Korps . Er stellt dem Publikum die
einzelnen Fahrer vor. Man merkt auch alsbald , wer die
„Kanonen " sind, der hurtige Australier Clark, der kleine
Holländer Stol , das deutsche Paar Lorenz -Saldow.

$
Das Strampeln ist des Radlers Lust,
Das Strampeln.

Ilm 10 Uhr abends geht es los . Ein Pistolenschuß ver¬
kündet den Beginn des Rennens . Ein Dutzend Fahrer etwa
gleiten über die Bahn hin, ein Dutzend Menschen in bunten
Sweatern , nein , ein Dutzend Maschinen. In gleichmäßigem
Trott geht es dahin. Jetzt versucht einer, dem Felde davon
zu laufen , aber schon sind die anderen wieder hinterher.
Ein leichter Knall, ein Reifen ist geplatzt, ein bunter Haufen
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Rummnen und uns , Vereinbarungen bestehen, die eine Unter¬
stützung der rumänischen Forderungen bedingen. Der immer
deutlicher gewordene Widerspruch Rühlends  gegen die
in Bukarest erhobenen Wünsche wäre selbstverständlich um so
Leichter zu überwinden, wenn sich ein befriedigtes Bul¬
garien  statt cirws unzufriedenen mit Rumänien zu verstän¬
digen Hütte.

Deutsches Reich.
* Die Mißstimmung der Techniker. Die Zurücksetzung der

Techniker im neuen Gesetzentwurf über die Konkurrenzklausel
findet in den beteiligten Kreisen lebhaften Widerspruch. So
schreibt die „Deutsche Jndustricbeamten-Ztg." in einer Kritik
der Regierungsvorlage: „Was die gröhte Entrüstung heraus¬
fordert, ist die Tatscuhe, daß die technischen Angestellten wieder
einmal bei der Neuregelung der Konkurrenzklauscl leer ausgchcn
sollen. Wieder sind die Handlungsgehilfen die „Auserwähltcn"
urrd „Beschenkten" ; die Techniker, die Stiefkinder der sozialen
Gesetzgebung, sind, wie immer, beiseite gestellt worden. Die
Regierung will also den Ruf der Zeit nach einem einheitlichen
und sozialen Angestelltenrecht nicht hören; sie ivill gewaltsam,
trennen, was nach dem ganzen Verlauf der Entwicklung zu¬
sammen gehört, sie will mit allen Mitteln zersplittern, waS nach
Zusammenfassung drängt. Warum setzt die Negierung die
Techniker immer und immer wieder zurück? Warum stellt sie sich
in Widerspruch mit den Stimmen der Volksvertreter, Sozial¬
politiker und Juristen , die sich für ein einheitliches Angestellten¬
recht ausgesprochenhaben? Die Gewerbcordnungskommissiondes
Reichstags hat in: Jahre 1907 eine einheitliche Regelung der
Konkurrenzklausel für alle Angestellten befürwortet; das Gesetz
ist aber damals unerledigt geblieben, und die Negierung sträubt
sich gegen seine Wiedervorlegung, weil ihr der Standpunkt des
Reichstags zu sozial erscheint. Selbst die Richtlinien zur Kon¬
kurrenzklausel, die der Handelsminister im Juni 1910 an die
Kaufmannsgerichte und Handelsvertretungen sandte, enthielten
eine einheitliche Regelung dieser Bestimmungen. Es ist darum
nichts anderes als eine offene Brüskierung der technischen An¬
gestellten, wenn die Regierung sie jetzt wieder einmal links liegen
lassen will."

* Titel und Beförderungsfragen der Veterinäre. Die
Zentratvertretung der tierärztlichen Vereine hatte eine Eingabe
an das Kricgsministerium gerichtet, in der gebeten wurde, daß
die Beförderung zum Stabsveterinär der Reserve und der Land¬
wehr nicht mehr von einer besonderen militärischen Prüfung
oder dem Bestehen des Kreisiicrarztexamens, sondern nur von
einer Beförderungsübung abhängig gemacht werde. Das KrieaS-
ministsrium hat darauf der Zentralvertretung der tierärztlichen
Vereine den Bescheid erteilt, daß die Angelegenheit bei der be¬
vorstehendenendgültigen Fassung der Militär -Veterinärordnung
nochmals geprüft werden solle. Der Ausschuß der Preußischen
Tierärztekammern wird am nächsten Freitag iin Ministerium für
Landwirtschaft zu Berlin zusaminrntreten, um über verschiedene
Stmwesangclegenheiten zu beraten. Hierbei wird auch ein An¬
trag zur Besprechung gelangen, nach dem die Regierung gebeten
werden soll, an ältere nichtbeamtete Tierärzte den Titel Vetermär-
rat zu verleihen nach den Grundsätzen, nach denen den Ärzten der
Titel Sanitätsrat verliehen wird.

* Prälat Hemer in päpstlicher Ungnade. Der römische
Prälat Heiner, der Uditore an der Rota, dem höchsten päpstlichen
Appellationsgericht in Rom, ist beim Vatikan in Ungnade ge¬
fallen. Eine Schrift, die er in der Paderborner Bonifatius-
druckerei über die Gewerk schaftsenzyklita  drucken
ließ, hat den Papst erzürnt . Er hat die Herausgabe des Buches
verboten und die Druckbogen find bereits eingestampft.

* Die Enteignung polnischer Rittergüter . Gegen die in die
Wege geleitete Enteignung der deutschen, ehemals polnischen
Rittergüter Clotnik bei Pdewitz sowie Moilno und Poldromb bei
Znin, war bekanntlich von ihren Besitzern, resp. Käufern B e -
s chw e r d e beim Landwirtschaftsminister eingelegt worden. Wie
es heißt, sind die Beschwerden gegen die Ausführung der Ent¬
eignung dieser Güter zusammen vom Landwirtschaftsminister
a b g e w i e s e n worden. Die amtlichen Bescheide sind in Posen
eingetroffen. — Bezüglich des Rittergutes Lippinken, gegen
dessen Enteignung die polnische Besitzerin ebenfalls Beschwerde
eingelegt hatte, ist eine Entscheidung noch nicht ergangen.

— Der Deutsche Protrstantrnverein wird seine I u b i -
Iäumstagung (er wurde vor 50 Jahren begründet) im
Herbst dieses Jahres in Berlin abhalten. Die Vorbereitungen
dazu hat jetzt der Hauptvorstand in die Hand genommen. Cs
werden hervorragende Vertreter des freien Protestantismus aus
ganz Deutschland zu dieser Tagung nach Berlin kommen.

Heer und Zlotte.
Drehbare Doppelhallen für die Marine -Luftschiffe. Das

Reichsmarineamt hat sich der „Kieler Ztg." zufolge endgültig für

von Rädern und Menschen wälzt sich über die Bahn . Aber
nur wenige Sekunden vergehen, dann sind die Ersatzleute
für die Gestürzten zur Stelle und die Reise geht weiter.
Stol macht sich besonders beliebt beim Publikum . Immer
wieder wirft er sich in die Pedale und saust davon. Aber die
anderen sind ans der Hut und lassen ihn nicht aus den
Fängen . Und die Nacht schreitet vor, aber die Menschen
Weichen nicht. Rings um den Jnnenraum ziehen sich die
kleinen Kabinen, die 0 Tage lang die Ruhestätte für die
Fahrer bilden. Sowie einer vom Rade steigt, springt der
Partner ein, der Manager ergreift den Abgestiegenen,
schleift ihn auf das Ruhelager und massiert ihn im Schweiße
seines Angesichts. Ein seltsames Lagerlebcn entwickelt sich
im Jnnenraunr . Das Publiknn : hat keinen Zutritt . Aber
um die Musikkapelle, die hier ihren Platz hat , wimmelt cs,
wie in einen: Ameisenhaufen.

r-

Und es ward Mitternacht und Morgen und wieder
Abend. Gleichmäßig geht das Tempo der Strampler dahin.
Gleichmäßig auch wogt das Leben auf den Tribünen . Die
Gesichter der einzelnen Zuschauer ändern sich, aber die
Physiognomie des Ganzen bleibt unbeweglich. Kaum, daß
in den Morgenstunden , Ivenn die ersten Züge der Hochbahn
und der Stadtbahn locken, das Gewühl sich ein wenig lichtet.
Gute Freunde winken von den Tribünen den Fahrern auf-
munternd zu und zahlreiche Größen des Zements , die nicht
an dem Rennen tcilnehmen , bekunden wenigstens durch ibr
Erscheinen ihr Interesse . Auch Walter Rütt sieht man als
getreuen Berater seines Freundes Stol . Ein starkes Schutz¬
mannsaufgebot beweist, daß man der Begeisterung des
Publikums nicht recht traut und einem allzu lebhaften Aus¬
bruch lieber vorbeugt . Die Kapelle schmettert mit stürmischem
Elan ihre austnunterichen Weisen in die Halle und feuert die
«Muffenden Muskeln zu unermüdlicher Bewegung an.

*

dm Bau drehbarer Doppelluftschiffhallen entschlossen. _ Die
schmerzlichen Verluste der ersten Zeppeline waren zum Teil die
Folge des Umstandes, daß die Luftschiffe bei widrigen Winden
schwer in Sicherheit gebracht werden konnten. Die Anlage von
drehbaren Doppelhallen erhöht die Kosten erheblich.

Der Flugstützpunkt Koburg. K o b u r g , 12. Januar . Heute
trat hier unter Beteiligung der Spitzen der Behörden der örtliche
Arbeitsausschuß für den dortigen Flugstützpunkt des Deutjchea
Flugvcrbandes in seine Tätigkeit.

Post und Eisenbahn.
Verdeutschung des AblösimgSstempelS. Für die Post-Porto-

freiheit behördlicherBriefsendungcn werden Stempel verweiset,
die den Aufdruck „Frei It. Avers. Nr . 21" usw. tragen. Diese
Aufschrift soll in Zukunft lauten : „Fr . d. A. 21 Kgl. Pr . (Be¬
hörde)." Nach einem Ministerialerlaß aus dem Dezember v. I.
soll die neue Aufschrift aber nur insoweit Anwendung finden, als
neue Stempel als Ersatz für unbrauchbar gewordene Stempel
oder aus sonstigem Anlässe neu beschafft werden müssen. Die
bisherigen Stempel sollen bis zu ihrer Abnutzung weiter ge¬
braucht werden.

' Rechtspflege und Verwaltung.
Justiz -Personalien . In die Liste der Rechtsanwälte

wurde eingetragen Gerichtsassessor Schmetz bei dem Obec-
laudesgorickt in Frankfurt a. M. — Zum Gerichtsaffessor cc-
imnnt wurde Referendar Weil  im Bezirke des Oberlandes¬
gerichts zu Frankfurt a . M.

Koloniales.
X Baumwollkultur in Kamerun. Zur Förderung der

Baumwollkultur AdmnauaS ist in Pittoa bei Garua (Kamerun)
eine landwirtschaftliche Versuchsstation begründet Ivorden. Die
Station hat ihre Vorarbeiten bereits in: Sommer letzten Jahres
begonnen.

— ArbeitsverhAtniffe in Ren-Guinea . Im deutschen Schutz¬
gebiet Neu-Guinea beträgt der gesamte Arbeitcrbestand der
Pflanzungen 13 810, hierzu kommen aber noch die Soldaten und
Arbeiter des Gouvernements mit etwa 1100 Leuten. Infolge der
be: Anwerbungen vorgckommencnAusschreitungen ist die Süd¬
küste von Rcu-Pommern für die Arbeiiercmwerbung auf etwa
2 bis 3 Jahre gesperrt worden. Ein erheblicher Ausfall an
Arbeitern wird dadurch für die übrigen Teile des Schutzgebietes
nicht eintreten, da es sich höchstens um 4- bis 500 Arbeite:
handelt.

Kurland.
Belgien.

Die „Deutsche Schule" in Brüssel feierte vor kurzem ihr
Mjähriges Bestehen. Die Zahl der Schüler beträgt augenblicklich
540, welche in 28 Klassen verteilt sind: 12 für Knaben, 11 für
Mädchen, eine Kindergartenabteilung und 4 Vorschulklassen.

Spanien.
Zur Rückkehr Mauras . Madrid,  12 . Januar . Die

Mitglieder der radikalen Partei hielten gestern eine Versammlung
ab, um über die Rückkehr Mauras an die Spitze der konservativen
Partei zu beraten. Sie faßten den Beschluß, vereint mit den
Liberalen gegen die Konservativen zu kämpfen. „Jmparcial"
führt aus , daß Mauras Wiedererscheincunationale Zersplitte¬
rung und Wiederaufleben der Jntrigenpolitik bedeute.

Ein Gnadengesuch für Pablo Fernandez. London,  12 . Jan.
Die protestantische Allianz hat ein Gnadengesuchan den König
von Spanien gerichtet und ihn gebeten, die über den spanischen
Marinesoldaten Pablo Fernandez  verhängte Strafe von sechs
Monaten Gefängnis aufzuhebcn und ihn zu begnadigen.
Fernandez hatte sich trotz wiederholter Aufforderung seiner Vor¬
gesetzten geweigert, während des katholischen Gottesdienstes, dem
er als Protestant mit seiner Kompagnie beiwohnen mutzte, bei
Erhebung der Hostie niedcrzuknien.

Portugal.
Demonstrationen. Lissabon,  13 . Januar . In Cez'nnba

kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Manifestanten einer
politischen Gruppe und der republikanischenGarde. Da die
Manifestanten auf die Aufforderung deL führenden Offiziers
nicht auseinandergingen, gab die Garde dreimal Feuer. Eine
große Anzahl Personen wurde verwundet.

Kfrilra.
Neue verlustreiche Kämpfe der Franzosen in Marokko.

Paris,  13 . Januar . Nach hier eingetroffenen Nachrichten auS
Mogador hatten die beiden Kolonnen Gueydon und Rneff, die,
wie gemeldet, ihren Zusammenschluß bewerkstelligen konnten,
unterwegs schwere Kämpfe  zu bestehen. Die Verlustliste
ist' bereits hier eingetroffen. Sie verzeichnet 23 Tote und
99 Verwundete. Der moralische Zustand der Truppen ist aus¬
gezeichnet.

Nachts ist das Bild der Halle an: interessantesten. Das
ganze Großstadtleben , das sonst in ein Dutzend Lokalen
kaum schwache Regungen bemerkbar werden läßt , scheint sich
hierher zusammengezogen zu haben. Die grellen Bogen¬
lampen surren eine eintönige Melodie, die die energischsten
Märsche der Militärkapelle übertönt . Aug und Ohr sind wir
in einen Fieberrraum gebannt , und die Erregung der Mono¬
tonie hält uns in ihrer Macht. Wir sind nicht mehr wir
selbst, wir haben den Willen über uns verloren , wir find
nur noch winzige Glieder einer riesigen Masse und fühlen
jede Empfindung der anderen mit . Die atemlose Spannung
scheucht uns von unseren Sitzen und läßt uns die Hälse aus¬
recken, um nur ja nichts von den Vorgängen unten auf der
Bahn zu übersehen. Die paar Menschen da unten bieten
aber scheinbar kaum ettvaS, was unsere Erregung recht¬
fertigt . Sie strampeln in ruhigem Tempo ihre Runden ab,
sie fahren gleichmäßig dahin, „immer an de Wand lang,
immer an de Wand lang " und ihre Bewegungen sind ganz
ruhig , gelassen, mühelos . Hin und wieder reißt inan sich
einmal gewaltsam aus den: Bann los und richtet den Blick
aufatmend auf das Großstadtleben , das hier in kräftigen
Schlägen pulsiert . Man beivu:st>ert die eleganten und
schönen Frauen der eleganten und halben Welt, die hier
mit unermüdlichem Eifer ihre Nächte verbringen ûnd sich
nicht sattrinken können an dieser köstlichen Rervensensation.
Man erblickt in den verzerrten , fast erstarrten Gesichtern
einer Zuschauergruppe einen. Augenblick das eigene Eben¬
bild. Wan lauscht wie durch einen Nebel hindurch auf die
seltsam verworrenen Geräusche, die aus dem Saal herauf,
dringen . Und man kann sich doch, solange man das Riesen¬
gerüst der Halle über sich hat, nicht frei machen von der
packenden Gewalt dieser Vorgänge und stürzt mit fiebernden
Pulsen wieder an die Rampe, sobald irgend eine neue
Nuance im Verlauf des Rennens zu nahen scheint.

Erich Köhrer.
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Ksten.
Die unfreundliche Haltung Rußlands gegenüber Chinas.

Peking,  1 ). Januar . Die russische Regierung teilte China
mit, sie sähe keine Notwendigkeit, die aus den: BoxerauistcnL an
Rußland zu leistenden Entschädigungennoch länger zu stunden,
da China, trotz seiner Versicherungen, über keine Mittel zu ver¬
fügen, gegenwärtig bekanntlich große Summen für den Ankauf
von Waffen, die Ausstellung und Bewegung der Truppen ver¬
wende.

Amerika.
Die militärische Sicherung der Panamakimalwege.

Washington,  13 . Januar . In der Botschaft an die Marine»
kommission des Repräsentantenhauses erklärt Marinesekretär
Meyer,  er glaube, daß alle zukünftigen Kriege, an denen. die
Vereinigten Staaten beteiligt wären, in der Nähe der Eingänge
zum Panamakanal stattsinden würden. Daher sei er der
Meinung, daß ein entsprechender Schutz im Karibischen Meer
von wesentlicher Bedeutung sei. Cr kündigte deshalb Pläne zur
Befest:gung von Guantanamo auf Kuba an, um den nordöstlichen
Zugang zum Kanal zu beschützen. Weiter erklärt er, daß Kuba
und die Bereinigten Staaten jüngst einen Vertrag abgeschlossen
haben, durch den Kuba den Vereinigten Staaten das blecht clu-
räumt, die Guantanamo beherrschenden Hügel zu erwerben. Die
Station auf diesen Hügeln solle möglichst stark befestigt werden,
da sie eine wunderbare strategische Lage besitzen.

Die Untersuchung über den „Schiffahrtsrmg". Washing¬
ton,  12 . Januar . Die Kommission zur Untersuchung über den
angeblichen Schiffahrtsring  vernahm heute den Präsi¬
denten der New Uorker Firma Funch, Eye u. Co., Karl Gottheil,
der eine Anzahl von Dampfschiffahrtsgesellschaften vertritt , über
das Abkommen zwischen den nordatlantischen Linien. Auf die
Frage, ob der N o r d d e u t s che L l o y d , die Hamburg -
Amerika - Linie  und die Holland-Amerika-Linie sowie die
Red Star Line die europäischenHäsen unter sich aufteilen, ant¬
wortete er : Möglicherweisebesteht ein Einverständnis, wonach
eine Linie kein Schiff nach den Häfen einer anderen Linie schick:.
Aber es besteht unter ihnen eine scharfe Konkurrenz, die die
Frachten für Punkte bestimmt, die weit entfernt von den Häfen
liegen, in denen die Frachten gelöscht werden. In bezug auf be.i
Verkehr zwischen New Dort und den Ostseehäfen erwiderte Gott¬
heit, daß die Skcmdinavien-Amerika-Linie, Hamburg-Amerira-
Linie, der Norddeutsche Lloyd und die Wilson-Linie nach eincm
Abkomn:en gleiche Frachten verlangen, um den Verkehr nach
Norwegen und Mexiko zu teilen.

Die Krankhest der Herzogin von Connaught. Montreal,
12. Januar . Die Ärzte stellten die Diagnose der Herzogin von
Connaught auf Peritonitis (Bauchfellentzündung ). Die
Herzogin leidet seit sechs Monaten zum zweitenmal an dieser
Krankheit.

Förderung der Kautschukgewinnungin Brasilien. Rio de
Janeiro,  13 . Januar . Das Budget des Ackerbauunnistc-
riums für 1613 balanciert mit 1300 Kontos Gold und 34 378
Kontos Papier . Es sind bedeutende Verbesserungenin mehreren
Dienstzweigen vorgesehen, besonders zugunsten der Kolonisation
zum Schutz der Kautschukplantagen. Die neuen Methoden der
Kautschukgewinnung erhöhen den Export dieses Artikels und setzen
den Preis auf den ausländischenMärkten herab.

Kein chilenischer Dreadnoughtverkauf nach Europa . San¬
tiago de Chile,  11 . Januar . Die Admiralität hat das An¬
erbieten einer europäischen Macht äbgelehnt, den chilenischen
Dreadnought „La Torres ", der gegenwärtig in Englarck gebaut
wird, anzukaufen.

Das ttrönungs - und Grdensfest.̂
(Schluß.)

Ans unserem Bezirk
haben ferner erhalten das Verdienstkreuz in Silber : Rath,
Gendarmerieoberwachtmeister in Höchst a . M.» Schäfer,
Eisenbahnlokomotivführec in Oberlahntre:::, Schmitt,  Eisen-
bahnlokomotivsnhrer in Wiesbaden, Spies nieder,  Eiscn-
bahnlokomoüvfüLrer in Dillenburg . Strack.  Eisenbahnloko-
motivführer in Niederlahnstein, Wolfs,  König !. Magazinaus-
seher beim Hofcheater in Wiesbaden ; das Kreuz des Allge¬
meinen Ehrenzeichens: Groß,  Königlicher Werkmeister :n
Wiesbaden, Bolz  Landwirt in Elkershausen, ObertahnkreiS,
das Allgemeine Ehrenzeichen: Arend,  Oberpostschaffner in
Frankfurt a.  M ., Biedebach,  Unterzahlmeister :m 2.  Kur-
hessischen Infanterie -Regiment Nr. 82, Blücher Sr, Jakob,
früher Former in Wallau , Kreis Biedenkopf, Brauer,  Ge¬
stütwärter in Dillenburg . Braun,  Eiserbahnnachtwächter in
Trcchtlingshausen , Kreis St . Goar , D r e h m . Eisenbahn¬
bureaudiener in Frankfurt a.  M ., B rcndel  2r , Gcmcindc-
jagdaufseher in Arnoldshain , Kreis Usingen. Bund,  König¬
licher Theaterarbeiter in Wiesbaden, C a u i sü s . Kanz' el-

*) Vergl. die Montag -Abend-Ausgabe des „Wiesbadener
Tagblatts ".

Das PaLrivtenstück„Ulfate“.
Paris,  10 . Januar.

Man kann nicht mit ein paar Zeilen über das neue
Schauspiel der Madame Rojane hinweggehen, das von einen:
großen Teil der Presse wie ent Ereignis von politischer Be¬
deutung behandelt wird und das eine triumphariige Auf¬
nahme gefunden hat . Vielleicht dachte die virtuose Komö¬
diantin , die nicht mehr als „Madame Sans -Gtzne" die
Jugendliebe der Pariser ist und die mit ihren raffiniertesten
Ehcbruchsdurchsällen in dem kostspieligen Theater selbst
Aktionären vom Gdldgewicht Rothschilds Sorgen bereitete,
nur an einen Kasseiwrfolg und sonst an nichts Böses. Viel¬
leicht spekulierten auch die Autoren , Gaston Leroux und
Lucien Camille (Dreyfus ), nur auf hohe Tantiemen , ohne
die französisch-deutschen Beziehungen vergiften zu wollen.
Die Wirkung war größer , als die sensationslustige Direk¬
trice und die dramatischen Skribenten sich träumen liehen.
Frankreich befindet sich seit dem „Coup d’Agadir " in einet
Aufwallung von Patriotismus : das ist abgemachte Sache.
Es kann nicht erstaunen , wenn darum ivieder die chauvinisti.
sche Gühnenliteratur aus der Aktualität den Stutzen zu
ziehen sucht. Als Renö Bazin mit seinen „Oüer !4" die
Stimmung ausbentete , die von den Nationalisten nach der
Affäre Dreyfus künstlich erzeugt worden war , lagen die
Dinge ganz ähnlich wie jetzt. Paul Döroulöde, der vor ge¬
nau vierzehn Jahren einen „brav ' general " ins ElhfAe
führen wollte, faß gestern mit seinem ganzen Stab von Be¬
rufspatrioten in den Logen der NKjane-Premiere . Er ist
wieder ein bedeutender Mann , beherrscht den Pariser Ge¬
meinderat , den Provinzialrat und, wie behauptet wird,
sogar einen Teil des Dt keriums — Millerands letzte
Gunstbezeugung für den berühmten Oberstleutnant du Paty
de Clam gilt abermals als ein Zugeständnis an die Feinde
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(sehilfebeim Amtsgericht in Medebach, Carl,  Unterzahlmeister
rrir 1. KurhessischenJnfMÜerie-Regiment Kr. 81. Dahlen,
WsHmrärier iu Taub, Kreis St . Gearshmsen , Dienst,  Ge-
memdavaldwLcter in Weidelbach, Dillkrcis . Dr « res.  Fuß-
«enLawleriewachimeister in Nastätten , Kreis St . Go« shausen,
Driesch,  Eisenbahnlademeister in Ehrcrckreitstem, Eubel,
berrtteaer Gendarmeriewachttneifter in Rüdeshcim, Rheingau¬
kreis. Laster,  Gemeinderechner in Dauborn , Kreis Limburg,
Faxel.  Hausdiener am Aischöflichen.Konvikt in Hadamar,
KLU4i Hosen,  Schiffbrückenwärrer in . Wesel, Flader,
Aollarrseher in Frankfurt a . M.. F r e il i n g e r , .Winzer in
GarnlSheim. Kreis Kreuznach, Frey . . Waffenmeister beim
Füsilier-Regiment v. Gelsdorff (Kurdeff.) Nr. 80, Furths,
SchiffbrückeiiSärter in Wesel, Glaser.  Rach .wächter in
iWefterturg. Gun sch , Schreinermeifter und Hohemarkforst-
ikaffeurmdant in Frankfurt a. M.-BonameT, Gran,  Oberpost-
schaffner in Frankfurt a . M., Günther.  städtischer Rohr¬
leger in Frankfurt a . M., Heinbach.  Kanzleigehilse beim
Amtsgericht in liegen , Held,  Gememdercchner in Erbach,
Kreis Ärnburg. Heuser,  Uferwärter in Cappel, Kreis Mar¬
burg. Hoeltz,  Äassendiener bei der Reichsbankstellein WieS-
bsden. Holl,  Gemeinderechner in Bettendorf , Kreis St.
Goarshausen , Holz.  Waffenmeister beim 1. Knrhessischen
Infanterie -Regiment Nr . 81, Honig,  Eisenbahnbureaudiener
in Frankfurt a. M .. Hubert,  Bürgermeister in Hirschberg,
Unierlahnkreis , Hu Udenborn,  C isenbahnweichensteller
1. Klasse in Siegen , Hupfeld,  Blzefeldwebel bei der Unter-
offisiervorschule in Weilburg, Kahl,  Fußgcndarmeriewach :-
meister in Driedorf , DMreis , Karl,  Postagent in Singhofen,
UnterlahnkreiS, KauS.  Nachtwächter rn Idstein , UntertminuS-
lkreiL, Kleck . Kanzleigehilse bei der Königlichen Staats¬
anwaltschaft in Wiesbaden. Klein,  Bahnwärter in Schier¬
stem. Landkreis Wiesbaden, Lex,  Eisenbahnlad enteister in
Bingen . Hessen, L i n Ze n b e r g , Unterzahlmerster im 2. Nass.
Infanterie -Regiment Nr. 88. Löffel,  Biehhofspförtner in
Frankfurt n. M„ Malromeß.  Futzgeudarmerlewachtmeister
m Oöecbrechen, Kreis Limburg, Marx,  Eisenbahnweichen-
stekler 1. Klaffe in Biebrich, .Landkreis Wiesbaden, Milzau,
städtischer Becriebsanfseher in . Frankfurt a.  M ., Mitschke,
Fvßgendarmeriewachtmeister in .Katzenelnbogen, Unterlahn-
kreis. Moos,  Königlicher Garderobeschneider in Wiesbaden,
Ortmann,  Gemerndewaldwärter in Wissenbach, Dillkreis,
Pithan,  Fabrikinvalide in Tiefenbach. Kreis Siegen,
Reich , Gärtner in Frankfurt a . M„ Schelwat,  Waffen-
meister beim 1. Raff. Infanterie -Regiment Nr . 87, Schill-
bach.  Eiseickahnfahrkartendrucker in Mainz , Schmidt,
Beter,  Bureaugehilfe in Oberlahnstcin , Schnridl,
Lore  n z,  früherer Zimmermann in Pfaffendorf , Landkreis
Koblenz, Schmidt, - Bürgermeister in Drommershausen,
Dberlechnkreis, Schneider . Heinrich,  Schneidermeister
in Wiesbaden, Schuhmacher , Ludwig,  Installateur in
Frankfurt er. M., Sicker,  Oberfeuevwerk .-.r beim Artillerie¬
depot in Koblenz, zugeteilt dem Nebenartilleriedevot in Trier,
Strobel.  Weichensteller a . D . in Königshofen, Untertaunus-
kreis. T u l l i u s , Kanzleigehilfe beim Amtsgericht in Frank¬
furt a M., Bering,  Fusgendarmeriswachtmeister in Nassau,
Unterlahnkreis , Biehmann.  Bürgermeister ln Reesbach.
Kreis Limburg, Waldeck.  Eisenbahnweichensteller 1. Klaffe
in Kassel, Wrrth,  Bürgermeister in Allendorf, Unterlahn¬
kreis. Ziegler , Wilhelm,  Gsstütwärter ln Dillenburg,
Zipp,  Bürgernieister in OderShanken, Oberlahnkreis ; daS
Mgemmne Ehrenzeichen in Bronze : Baum gärt  n er,  Metz-
fidjilfe und Drucker bei der Fortifikation in Rtainz , Gut¬
mann,  Bureaudiener und Pförtner bei der Fortifikation in
Mainz , Hessemer  Schleufenarbeiter in Okriftel , Kreis
Höchst. Reuter,  Schleufenarbeiter rn Eddersheim Landkreis
Wiesbaden . Steinbacker,  Wärter bei der Militärbries-
taubenstaiion in Mainz.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Ein Mahnruf.
DaS Borstandsmitglied des „Vereins der Kaufleute und

Industriellen in Wiesbaden und Umgehung", Herr Eduard
Moeckel  von hier , richtet einen Ma h n r u f an die dent-
sche Kaufmannschaft,  den er in einer kleinen Broschüre
der Öffentlichkeit übergibt , einen Lllahnruf zum Zusammen¬
schluß der Kaufleute Deutschlands, der Detaillisten sowohl ivie
der Grossisten, zu einem Zentralverband.  Die fehlende
Organisation , die zersplitterten Gruppenbildnngen innerhalb
der Kaufmannschaft sind einzig und allein schuld daran , wenn
der deutsche Kaufmann nicht das Ansehen genieße, das ihm
auf Grund seiner Leistungerl zxoeifelloS zusteht. Daher muß
das Gefühl der Kollegialität geweckt werden ; es mutz dafür ge¬
sorgt werden, daß der seine Pflicht erfüllende deutsche Kauf¬
mann auch mitreden kann in Kommunen und Staat . Es ist
vom Standpunkt des gelernten Kaufmanns nicht unberechtigt,
ivenn er sagt:

„Kann der Kaufmannsstand heute irgend einen Einfluß
nuSüben, ungelernte und unlautere Elemente auS feinem
Stande zu entfernen ? Nein ! Jeder Laie , welcher heute
oder morgen in einem kaufmännischen Betrieb eine unter-

l geordnete Stellung einnimmt , nennt sich „Kaufmann " ?
Jeder , der alles Mögliche vergebens in feinem Leben getrie¬
ben und schließlich sein Glück mit einem kleinen Kramladen
versucht, fühlt sich als „Kaufmann " ! Gerade solche
Elemente find es, die den Kaufmannsstand in Mitzkredit
bringen , ja anderen Ständen dadurch Veranlassung geben, :
den wirklichen Kaufmann über die Achseln anzusehen !"

Doch es erhebt sich auch hier ein ganz bedeutendes Aber!
Im Grunde genommen läuft jede Bestrebung , die darauf aus¬
geht, die Ausübung eines Berufs nur unter gewissen Be¬
dingungen zu gestatten, auf die Beseitigung der Gewevbefrei-
heit hinaus . Es ist unzweifelhaft richtig, daß mancher, der als
Ungelernter ein Kramlädchen aufmacht, dem Kaufmannsstand
nicht zur Zierde gereicht, und mancher dieser kleinen Laden-
besitzer hätte besser die Finger vorn Handel gelassen, auf der
anderen Seite aber sind aus der Zähl der ungelernten Kauf¬
leute doch auch schon Leute hervorgegangen, die sich, was kauf¬
männisches Geschick und Erfolge angeht , jedem Kaufmann an
die Seite stellen können, der eine geregelte kaufmännische Lehr¬
zeit durchgemachthat . Es kommt zudem gerade beim Kaufmann
mehr als bei irgend einem anderen Beruf außerordentlich viel
auf -das Talent an . Die Zentralisation der kaufmännischen
Interessenvertretung stellt sich Mocckel so vor : In den Städten
schließen sich zunächst die Detailbranchen in sich oder in ver¬
wandten Branchen zusammen ; in diesen Gruppen sind die in
Branchen interessierenden Fälle zu behandeln und die allgemei¬
nen kaufmännischen Fragen zu erledigen. Die Resultats die¬
ser Beratungen sind in -den Gesamtvretretungen zur Sprache
zu bringen . Industrie und Großhandel treten als Fabrikanten-
oder Grosftstengruppen zusammen. Die Gruppen sind durch
Delegierte in dem Zentralverband für Deutschland vertreten.
Davon verspricht sich Moeckel eine machtvolle Standcsvertrc-
tung der deutschen Kaufleute . , Außerdem : die sich heute Kon¬
kurrenz machenden kaufmännischen Vereine werden zu einem
Ganzen verschmolzen, das zu Gutachten in Handelsfragen , zur
Schaffung von Einigungs - und SchiedSämtern ufw. berufen
fein wird. Ein Fragezeichen möchten wir hinter den Satz
setzen: „Die Detaillisten einer Branche werden sich für die
Folge nicht mehr gegenseitig bekämpfen." Wichtige Dienste
kann der „Bund der Kaufleute " zur Bekämpfung der Konsum-
Vereine leisten usw. Natürlich ist es nicht auf die Ausbeutung
der Konsumenten , sondern lediglich auf die Förderung der
Existcnzfähigkcit der Kaufleute abgesehen. Unmöglich ist die
Verwirklichung des Moeckelschen Vorschlags nicht; cs ist auch
nicht fraglich, daß eine starke, die gesamte deutsche Kaufmann,
schaft umfassende Vereinigung dem Kaufmannsstan 'd zum
Segen gereichen würde. Daß die Ausführung seines Plans
keine ganz leichte und einfache Sache ist, gibt Moeckel selbst zu.
Jedenfalls ist die Sache wert, einmal gründlich erwogen zu
werden. -n-

— Ehrung . In Anerkennung seiner außerordentlichen
Verdienste um den Kreis Fulda hat der KreiSausschuß in Fulda
beschlossen, -dem früheren Landrat des Kreises, jetzigen Vor¬
sitzenden des Oberversicherungsamts in Wiesbaden, Ober¬
regierungsrat Springoru  m, eine Ehrengabe zu widmen
und ein prachtvolles Kaffeeservice zu diesem Behuf gewählt,
aus dessen einzelnen Stucken künstlerische Abbildungen aus
dem Kreis angebracht sind.

— Familienabend drS „Deutschen Sprachvereins ". Am
Freitag , den 10. d. M., abends , hatte der hiesige „Sprachver¬
ein" seine Getreuen zu einem Vortragsabend im großen Saal
der Turnhalle , Schwalbacher Straße 8, versammelt . Dicht ge¬
füllt waren Saal und Emporen , ein Besuch, der Zeugnis ab-
legte von der Stärke des hiesigen Zweigvereins (über 600 Mit¬
glieder)^ sowie der Beliebtheit seiner Bestrebungen. Der Vor¬
sitzende, Direktor I>i\ Hofer, konnte so mit warmen Dankes¬
worten den Abend einleiten , welcher' der Behandlung des
Krebsgeschwürs, genannt Fremdenlegion , das gerade dem deut¬
schen VolkSkörper leider so gefährlich wird, gewidmet war.
Pfarrer Seibert (Panrod ) Ijattc den Bortrag übernommen und
entrollte in anschaulichen Schilderungen ein Bild von dem
Leben und Treiben in der Fremdenlegion , wo Tausende von
deutschen Landsleuten wie Galeerensklawen schmachten und
ihr Blut für den unversöhnlichen Neider deutscher Größe —
Frankreich — vergießen. Ergreifende , erschütternde Einzel¬
heiten, besonders in bezug auf Strafen und Laster in diesein
-Schandfleck des Landes , das „an der Spitze der Zivilisation zu
marschieren" vorgiLt, sowie eine packende Warnung vor dieser
„Ausländertruppe ", wie der Vortragende sie lieber genannt
wissen wollte, beschlossen seine Ausführungen , die durch Licht-

dcr Republik von gestern, die auch morgen wieder da§ Regime
mit einem Revanchekrieg zu stürzen hoffen. Für alle
DSroulsdes sind Theaterstücke ä la „Alsaee" ein Wonnefratz.
Eine bessere Propaganda können sie sich nicht denken. Die
melodramatische Geschicklichkeit der Autoren wird die Menge
anlocken und viel dazu beitragen , die im Einschlummern be,
griffene Deutschenfeindschaft neu aufzupeitschen. ES ist be¬
dauerlich, daß es kein Mittel gibt (ein Appell an den guten
Geschmack und ditz Wahrheitsliebe hilft hier nichts), diesem
frevelhaften Spiel Einhalt zu gebieten. Bald werden drei
große Pariser Bühnen nebeneinander den Haß gegen daS
Nachbarland kultivieren — neben der Miaue „arbeiten " mit
denrsclbcn Thema Bern .',de im Auckig'.r. „Coeur de
Fransaise ", und bald auch Guitry im TMtrc Sarah -Bern.
Hardt, „Sorvrr ". Darin liegt System. Man wird die leicht
erregbaren Gallier in der nächsten Zukunft aufmerksamer
überivachen müssen, ohne vorläufig , kleine Kühnheiten und
Frechheiten tragisch zu nehmen. Au sich kann ein Stück
wie „Alsacc" keinen Deutschen ärgern ; es verärgert allein
die Franzosen selbst. Einige Blätter berichten heute, daß
man wegen der Anwesenheit mehrerer deutscher Zeitungs¬
korrespondenten während der Premiere Zwischenfälle befürch¬
tete . . . Sollte diese Befürchtung bestanden haben, dann war
sie kindisch. Weil auch die Deutschen das Talent der hervor,
ragenden „diseuso " Mjane schätzen, können sie nur Mitleid
mit ihr empfinden, daß sic ihre Kunst so niederen Zwecken
wie der Verhetzung unwissender und törichter Landsleute
leihen :nuß.

Der Inhalt deS Stückes ist schnell erzählt : Das in Col¬
mar wohnende Fabrikantenpaar Orüay hat bei französischem
Champagner zu laut die Marseillaise gesungen und ist aus-
gewiesen worden ; sein Sohn Jacques ist zurückgeblieben, da¬
mit die Fabrik nicht verloren ging, und hat sogar bei den
preußischen Ulanen gedient. Als der Junge sich in Gretcheu.
daS Tdchtcrloin der eingewcrnderten Industriellen Schwartz,

verliebt, benachrichtigt sein Onkel, der Protestler Honneck,
sofort Mme. Orbah , die nach fünfjähriger Abwesenheit in
ihr altes Haus zurückkehrt, aber Jacques nicht von seinem
Gretchen abzubringen vermag . Im zweiten Akt ist Jacques
verheiratet , hat aber van der deutschen Verwandtschaft mehr
als genug ; grimmiger Haß trennt Schwiegermutter und
Schiviegertachter. Im dritten Akt steht man dicht vor der
Kriegserklärung ; Jacques ist schon auf dem Wege, um sich
zu seinem nach Polen verlegten Ulanenregiment zu begeben;
da hört er auf der Straße Rufe : „Nieder mit Frankreich !"
und schreit: „Hoch Frankreich !" Mit einer Kugel im Kopf
stirbt er in den Armen seiner „guand meine " triumphieren¬
den Mutter , die den Sohn dem Gretchen wieder abgenommen
hat . Rings um dies Haudlungsskelett haben die Verfasser
ein reiches Episodenbeiwerk anfgebant , das die Stimmungs¬
mache besorgt. Man sieht den Vetter von JacqueS , den
jungen Renö, der über die Grenze ging, um drüben zu
dienen, in französischer Uniform , von einem Antomobilisten-
mantel geschützt, nach Colmar kommen, um die Braut , Duste,
zu küssen, sieht den Polizeikommissär, der jeden Augenblick
auftaucht und „schnüffelt", dicht auf den Fersen NenSS, den
nur eine kühne Lüge der Mme. Orbay (Mme. Mjane ) rettet,
sieht einen aufgeblasenen deutschen Rescrveleutnant , der sich
gum Angeber macht, sieht den „Herr Professor" mit dickem
Bierlvanst und sogar die Scheinwerfer des übernr Wasgen-
wald herumspionierenden „Zeppelin" . . . Die Familie
Schwartz ist grotesk in ihrer aufdringlichen Güte , Gretchen
ein unausstehliches Geschöpf, das jeden Augenblick „Deutsch¬
land über alles" gröhlt , kurz, die ganze Gesellschaft ein
Ensemble von Karikaturen , daß man nicht versteht, wie so
etwas gebildeten Franzosen vorgesetzt werden darf . Nur
zwei Kritiker, allerdings die bedeutendsten, de FlerS im
„Figaro " und Abel Hermant im „Journal ", beklagen eS, daß
Leroux und Lucien Camille (DrehfuS ) sich die Sache so leicht
gemacht hohen, daß sie gar nicht verbuchten, einen feineren
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fctlber eine abschließende Beleuchtung erfuhren . In den Dienst
des Abends und der ihm zugrunde liegenden großen Warnung
hatten sich als künstlerische Kräfte gestellt: Frl . Eichelshe-.m
vorn König!. Hoftheater und der „Lehrergesangverein" unter
Leitung des Herrn Spangenbcrg . Frl . Eichclsheim brachte
mehrere mit der Fremdenlegion in Beziehung stehende Dich¬
tungen zu formvollendetem Bortrag , ähnlich der „Lehrcr-
gesangvcrem". Der Vortragende sowohl als die künstlerischen
Kräfte fanden rauschenden Beifall des „ausverkauftcn
Hauses ". Erst um Mitternacht schloß der so reichbesuchte und
so anregende Familienabend.

— Die Nervosität, diese weitverbreitete Zeitkrankheit, ha!
der Psychologe Rudolf Parthey  aus Ettingen in der
Schweiz zum Gegenstand eines eingehenden Studiums ge¬
macht, dessen Resultate er nun schon seit Jahren zugunsten btt
leidenden Menschheit verwertet , wobei er augenscheinlich selbst
ebenfalls gar nicht schlecht gedeiht. Am Samstagabend sprach
er in der „Loge Plato " über die Nervosität und ihre Heilung
durch Beseitigung des Gege 'nwillens, „der Ursache jeder
Nervosität". Er sprach vor einer verhältnismäßig recht zahl¬
reichen Zuhörerschaft ; er sprach gut, so eigenartig gut, daß man
unwillkürlich den Eindruck bekam: in diesem Heilkünstler steckt
ein -ehemaliger Schauspieler . Was er ausführte , hätte Hand
und Fuß , ivenn man sich auf seinen Standpunkt stellt, daß di«
Ursache jeder Nervosität der Gegenwillen sei. Was Parthey
unter Gegenwillen versteht, ist dies : „der Geist hat sich über
die Möglichksit, einen bestimmten Gedanken denken, ein be¬
stimmtes Gefühl empfinden zu müssen, unglücklicheMeinun¬
gen gebildet. Durch diese unglücklichenMeinungen ist gegen
den betreffenden Gedanken, resp. gegen das Gefühl ein Gegen-
wille entstanden, welcher die Seele zwingt , den unerwünschten
Gedanken zu denken, das verhaßte Gefühl empfinden zu
müssen." Natürlich lief in dem -langen Vortrag , dessen Inhalt
übrigens ziemlich wortwörtlich in -der Parthey scheu Schrift
„Die Heilung der nervösen und Gemütsleiden " niedergelcgi
ist — Mer das Buch hatte , hatte also im voraus den Vortrag
— auch manches Selbstverständliche mitunter ; so ist das z. B.
eine altbekannte Tatsache, daß die meisten nervösen Störungen
durchaus nicht auf körperliche Leiden oder auf nur körperliche
Minderwertigkeit zurückzuführen sind. Die Methode, die der
Redner zur Beseitigung des Gegenwillens und somit zur
Heilung der Nervosität anwendet, halten wir für eine rcchk
Zweckmäßige. Die damit erzielten und gut attestierten Erfolge
zeigcn, daß auf dem von ihm cingeschlagenen Weg sich in der
Tat etwas zur Bekämpfung einer Krankheit tun läßt , der im
allgemeinen bekanntlich äußerst schwer beizukommen ist. Ter
Vortrag fand -lebhaften Beifall . c.

— Bund deutscher Justizsekretüre . Die Gencralucrsamm-
lung des Bundes deutscher Justizsekretäre — Ortsgruppe
Wiesbaden — fand am Freitagabend im Bereinslokal , Saal,
bau Turnhalle , Schwalbacher Straße 8, statt. Nach Erledi¬
gung der feststehenden Punkte der Tagesordnung erstattete
der Vorsitzende, LandgerichtSsekrctär Schwarz , den Geschäfts¬
bericht über das vergangene Jahr , aus dem hervorging , das)
die Bestrebungen -des Bundes an maßgebender Stelle immer
größere Beachtung finden. Die Neuwahl des Vorstandes hatte
folgendes Ergebnis : Landgerichtssekretär Schwarz , erster Vor¬
sitzender; Amtsgerichtssekretär Traudes , zweiter Vorsitzender;
Aktuar Bouveret , erster Schriftführer ; Amtsgerichtssekretär
Frick, zweiter Schriftführer und Vertrauensmann der Woh!-
fahrtSeinrichtungen , Amtsgerichtssekretär Pick, Kassierer. Zum
Schluß wurde beschlossen, Kaisersgeburtstag durch einen Kom¬
mers im Vereinslokal zu feiern.

— Bodenreform. Der Zweigverein Regierungsbeziri
Wiesbaden des Verbands vermessungstechnischer StaatLbe-
alnten , E. V., hat in seiner letzten Vierteljahrssitzung in
Wiesbaden , nach einem Vortrag des Katasterafsistenten Fitzuer
(Frankfurt ) über „Die Bodenreform ", der sich u. a.  für eine
Verbesserung und weitere Ausdehnung des Erbbaurechts , öftere
Anwendung des Umlegungsgesetzes (Lex Adickes) und gegÄie-
nenfalls auch kommunale Bauausführung aussprach, den
korporativen Beitritt zu dem Bund deutscher Bodenrcformer
beschlossen.

— Die Kehrseite der Aufhebung deS MaulkorbzwangS trat
in den letzten Tagen durch folgende Vorfälle wieder in recht
unliebsamer Weise zutag . Auf der Straße begegnet ein hiesi¬
ger bekannter Herr mit seinem Fox einer Dame mit Kind,
die einen großen Hund an der Leine führte . Plötzlich läßt sie
das Riesentier los, und dieses hat nichts Eiligeres zu tun , als
sich auf den Herrn und dessen Begleiter zu stürzen, ihm durch
die Kleider hindurch gefährliche Bißwunden an einem Bein

. . . . —uej
Seelenkonflikt zwischen dem französisch-deutschen Ehepaar
auszumalen , und daß sie mit zivar unfehlbaren , aber abge¬
schmackten Mitteln die patriotischen Instinkte der Zuhörer
kitzelten. Robert -de Flers bewundert sogar die Langmut der
auf der Bühne karikierten Deutschen, die alle Ungezogenheiten
der Protestler ruhig eiusteckcn. In Wahrheit haben weder
Leroux noch der „Elsässer" Drehsus eine Ahnung , wie eS in
den Reichslanden zugcht. Sie haben die Torheiten HansiS
und die Verleumdungen des Jesuiten Wetterly für bare
Münze genommen. Die alten protestlerischen Familien in
Colmar oder „Mulhouse " sind zu protestantisch oder zu katho¬
lisch, um Lucien Camille Drehsus zu ihren Vertrauten zu
machen; Leroux selbst hat sich in ein paar lothringischen
Wirtshäusern Bären aufbinden lassen. Oh, wer den guten,
korpulenten Gaston Leroux näher kennen lernte ! Wie fmnos
stellt sein leibhaftiger Bruder bei Mjane den dicken „Herr
Professor" dar , weil die Gebrüder Leroux selbst gern viel
Münchener Bier kneipen. Monsieur Gaston ist ein Skeptiker
und nimmt sein Patriotenstück gar nicht ernst ; er machte sich
über seine Kriminalromane „Der Parfüm der Dame in
Schwarz " usw. ebenso lustig wie jetzt über sein „Meister-
luerk", das ihm viele Tausende eintragen soll. Schade, daß
er darüber vergißt , was die Folgen eines Hetzstücks von der
Art des „Alsace" sein müssen. Schade auch, daß eine Keine
Berliner Schauspielerin , Käthe Marlitl vom Schiller-Theater,
sich dazu hergab , eine „indiskrete " eingeivanderte Elsässerin
zu spielen, um den deutschen „Akzent" lächerlich zu machen;
ihr Pariser Erfolg ist keiner von denen, auf die sic sich ohne
zu erröten später wird berufen können. Das mit viel Glück
inszenierte Stück, in dem die „Marseillaise " und deutsche
Militärmärsche für reichliche musikalischeAbwechslung sargen,
verdankt in der Hauptsache seinen unbestreitbaren Erfolg dam
autoritären Spiel der Mjane , die eine schlechte Weltbürgerir^
aber eine hervorragende Schanspiclerin bleibt.

Kark Lahnr^
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und am rechten Arm beizubringen und den Fox derart zuzu¬
richten, daß der arme Vierfüßler Iden brutalen Werfall wahr¬
scheinlich mit dem Leben wird bezahlen müssen. Sein Besitzer
mußte im Auto zum Arzt gebracht werden, der ihm mehrere
Verbände anlegte. Die Eigentümerin des bissigen, völlig uner¬
zogenen Köters entfernte sich mit der Entschuldigung, sie habe
teine Gewalt über den Hund, und glaubte damit das Ihrige
getan zu haben. Eine Anzeige bei Gericht wibd sie eventuell
von der Irrtümlichkeit dieser Anschauung überzeugen. — Im
zweiten Fall sprang in der Langgasse ein mächtiger Hund gegen
eine Dame , die ein Schoßhündchen auf dem Arm trug , entriß
ihr dasselbe und schleuderte es gegen die Wand , so daß cs
winselnd und heulend liegen blieb. •—• Es wird Sache der Be¬
hörde sein, bei solchen Vorkommnissen, sofern sie zu ihrer
Kenntnis gelangen, mit voller Strenge gegen die Besitzer vor¬
zugehen, damit das Publikum vor ähnlichen gefährlichen Über¬
fällen durch bissige Hunde geschützt wird , und der an sich gewiß
lästige, über doch auch wieder , zweckmäßige Maulkorbzwang
nicht zum Nachteil der übrigen Hundewelt wieder eingesührt
\v  werden braucht.

— Kanarien -Ausstcllung. Der Besuch der Ausstellung
war am Sonntag ein sehK reger , so daß der Verein mit dem
Ergebnis sehr zufrieden sein kann. Durch die außerordent¬
liche Beschickung fiel es den Preisrichtern schwer, jedem Aus¬
steller gerecht Zu werden, und so wurden noch durch Zu¬
weisung von Ehrenpreisen die Herren : Uderstadt (Berlin-
Schöneberg) der 9. Ehrenpreis mit 269 Punkten und Herrn
Krause (Wiesbaden) der 10. Ehrenpreis mit 267 Punkten in
Klasse A zuerkannt . Ferner erhielten F. Büßgen (Wiesbaden)
für eine Kollektion Käfige, Sämereien usw., sowie Salomon
(Berlin ) für eine Kollektion Vogelbiskuitts 1. Preise sowie
Diplome zur goldenen Medaille.

— Die Winterlandschaft dürfte nach der Wettervorhersage
im großen und ganzen in ihrer Schönheit noch fortbestehen.
Wenigstens hatte sie bis gestern nachmittag nichts eingebüßt;
nur in der Altstadt mit ihrem Badeviertel hat die Herrlichkeit
stark gelitten. Hier besonders war man auch gestern eifrig
mit der Befreiung der Straßen von den Schneemassen beschäf¬
tigt , und zahlreiche Arbeiter und Fuhrwerke waren zu diesem
Zweck besonders eingestellt worden. Der Eisenbahn - und Post-
Verkehr litt gestern noch recht empfindlich unter dem ungewöhn¬
lichen Schneefall, so daß auf Pünktlichkeit selbstredend nicht
im entferntesten gerechnet werden konnte. Die Straßenbahn
mutzte auf der blauen Linie (Hauptbahnhof -Marktplatz-Emser
Straße -„Unter den Eichen") ihren Betrieb auch gestern noch
auf die Strecke bis zur Schwalbacher Straße beschränken, was
für die Anwohner im Westend recht unangenehm gewesen ist.
Hoffentlich gelingt heute die völlige Wiederaufnahme des Ver¬
kehrs auch hier . Auf den Telephonverkehr in der Stadt mit den
unterirdischen Leitungen hatte das elementare Ereignis nur
geringen Einfluß , dagegen trat dadurch im Fernverkehr eben¬
falls manche lästige Verzögerung ein. Die Höhe des am Sonn¬
tag gemessenen Schnees betrug 24 Zentimeter , auf dem Feld¬
berg i. T . die Höhe des Neuschnees 30 Zentimeter . — Unsere
Wälder bieten in ihrem Winterkleid eben eine herrliche Augen¬
weide, nicht minder auch die Außenstraßen mit ihren Vor¬
gärten , namentlich aber die Kuranlagen sowie die Anlagen
im Rcrotäl und Walkmühltal . Hier zeigen sich ganz reizende
Szenerien , wert , im Bild festgehalten zu werden.

— Die Rodelbahn am Chausseehaus ist jetzt von der
Biebricher Polizeiverwaltung wieder unter Aufsicht gestellt
worden, die sich darauf erstreckt, daß durch den Rodelbetrieb der
übrige Straßenverkehr auf der Langenschwalbacher Straße
nicht gehemmt wird . Um Verletzungen vorzubeugen, sind in
den Kurven und im Auslauf die an den Seiten stehenden Telc-
graphenpsosten mit Polstern versehen worden, ebenso da
eiserne Geländer vor dem Bahnhof Chausseehaus mit einer
Schutzwand aus Schnee. Die Biebricher Polizeiverwaltung
hatte im Hinblick auf das jüngst gegen die Stadt Düsseldorf
gefällte Schadenersatzurteil wegen unsachgemäßer Anlage einer
.Rodelbahn erwogen, ob der ganze Sportbetrieb nicht am besten
zu verbieten sei. Sie hat sich schließlich auf den Standpunkt
gestellt, daß ein solches Verbot doch wohl zu weit gehe, da die
Bahn ja eine öffentliche Straße ist, teilt aber durch Anschlag
mit , daß die Benutzung der Straße lediglich auf Gefahr der
Rodler geschieht; im übrigen ist bei Beachtung der den Verkehr
regelnden Vorschriften ein Unfall so gut wie ausgeschlossen

— Zum Rodelbahnverkehr. Zur Bewältigung des Per¬
sonenverkehrs, der sich aus Anlaß des Rodelsports auf der
Bahnstrecke Wiesbaden-Langenschwakbachzu entwickeln pflegt,
werden beim Eintritt des Bedürfnisses nachstehende Sonder-
züge gefahren : a) Mittwochs, Samstags und Sonntags zwi¬
schen Wiesbaden und Chausseehaus: 1. Wiesbaden (Haupt-
bahnhof) ab 2 Uhr 18 Min . nachm., Chausseehaus an 2 Uhr
50 Min . nachm.; 2. Chausseehaus ab 5 Uhr 8 Min . nachm.,
Wiesbaden an 5 Uhr 34 Min . b) Außerdem an Sonntagen
zwischen Wiesbaden und Eiserne Hand : 3. Wiesbaden (Haup!
bahnhof) ab 2 Uhr 46.Min . nachm., Eiserne Hand an 8 Uhr
27 Min . nachm.; 4. Eiserne Hand ab 6 Uhr 14 Min ., Wies¬
baden an 5 Uhr 67 Min . nachm.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern nachmittag
gegen 4 Uhr an der Dotzheimer Eisenbahnstation . Dort hat
sich der 41 Jahre ^ lte Taglöhner Peter Horn  aus Dotzheim
beim Ausladen eines für die Maschinenfabrik Wiesbaden be¬
stimmten Waggons Eisen einen Bruch beider Beine und einen
Bruch des linken Arms zugezogen. Der Verunglückte wurde
von unserer Sanitätswache in das hiesige städtische Kranken¬
haus gebracht.

— Verein für naffauischc Altertumskunde und Geschichis-
fetfftuns . Am nächsten Mittwoch, abends 6 Uhr. findet der
fünfte Vereins abend  dieses Winters statt . An ihm
wird Herr Lehrer Hahn aus Caub über den Rheinübergang
Blüchers bei Caub sv-echen Gäste sind, soweit sie den Wunsch
haben, die Zwecke und Bestrebungen des Vereins kennen zu
lernen , stFs willkommen. Nach dem Vortrag findet wie immer
ein zwangloses geselliges Zusammenseiii statt.

— Kleine Notizen. Dankbarer Erwähnung und Nach¬
ahmung verdient das Beispiel eines hiesigen Rentners, der dem
40. Stiftungsfest des Kriegerberems „Germania - Ake-
mannia"  beiwobnte und ans diesem Anlatz dem Vorstand
zweihundert Mark für bedürftige Veteranen
übersandte . —- Auf der großen Kanari er, - Aus st ekln na
in Frankfurt a . M . am 12. Januar 1913 errangen die SRiWr
des Herrn E. Bachofer (Wiesbaden) 4 erste Preise und einen
Ehrenpreis.

Theater, ttuntt, Vorträge.
* Königliche Schsnspiele. Die Königliche Intendantur har

mit dem rühmlichst bekannten Wagnersängcr Professor Di¬
ll, Vary ein einmaliges Gastspiel vereinbart , welches am

nächsten Donnerstag stattfinden wird ; der Künstler tritt auch
diesmal wieder in seiner glänzendsten Partie als „Tristan"
in Richard Wagners „Tristan und Isolde " auf . Die „Isolde
singt Frau Kammersängerin Leffler-Burckard (Abonnements ) .
— Morgen Mittwych gelangt die Oper „Mignon" in der be¬
kannten Besetzung zur Wiederholung (Abonnement D ) . Am
Samstag geht Lortzings Oper „Undine" zum 200. Male in
Szene ; als „Undine" gastiert Fräulein Gommel vom Stadt¬
theater in Ulm auf Engagement.

. * Bolkstheater . Einen abwechslungsreichen Spielplan
bringt uns die Direktion in dieser Woche, und zwar geht
Dienstag der mit großem Beifall aufgeuommene Schwank
„Die Licbesschule" von Heinz Gordon und Franz Steher in
Sperre. Mittwoch gelangt Franz v. Schön thans Lebensbild
„Das letzte Wort" zur Aufführung , während Donnerstag der
Schlager der Saison „Kinder amüsiert euch" wiederholt wird.
Freitag wird zum erstenmal „Berlin , wie es weint und lacht",
Volksstück mit Gesang von O. F. Berg und K. Kalisch, gegeben.

* Wiesbadener Beamten -Berein . Am Samstag veran¬
staltete dieser Verein im Saale des „Kasino" ein Konzert,
das überreiche Zuhörerschaft angelockt und lebhaften Beifall
gefunden hat. Die Gesangsabteilung des Ver¬
eins,  welche Herr Lehrer L o tz zu eifrigem Studium anleitet,
wirkre an erster Stelle : sie verfügt über gutes Stimmatecial,
und die vorgeführten Mannerchöre von Abt, Grieg, Mendels-
sohn nebst einfacheren Volksliedern — klangen frisch und
sauber abschattierr. Herr Latz als energischer Dirigent durste
wiederholt den Dank des Publikums für die tüchtigen Leistun¬
gen seiner Säugerschar emgegennehmen. Herr Konzertmeister
Ad. Schiering  hatte mit Wieniawskys D-Moll-KoNzert und
den „Wiener Tanzweisen " für Violine sehr glänzenden Erfolg;
namentlich auch mit den letztgenannten Piecen , vor allem mit
„Liebesleid" gewann sich der Künstler, dank seines weichen
sympathischen Tons , aller Herzen. Enthusiastisch wurde die
Hofopernsängerin Frl . Emilie Fr ick gefeiert, deren voll-
guellende Stimme und hochdramatischer Lieder-Vortrag sieg¬
reich sich geliend machten; doch auch zarte lyrische Gefühlstöne
— wie in Liszts „Traumlied " — standen ihr frei und zwang¬
los zu Gebot. Herr W e n d l e r begleitete .am Klavier in gut
musikalischer Weise. —ck.

* Bortrag im Damenkluü. Am 11. Januar trat im
Damenklub der Vortragskünstler Bruno Ebcrhardt aus Neu¬
wied auf . Gleich bei seinem Erscheinen wurde er von herzlichem
Applaus begrüßt ; ist seine Kunst doch schon von früheren Vor¬
tragsabenden her im Dameuklub in bester Erinnerung . Auf
dem Programm stand : „Das Kind in der Dichtung". Die
Wahl erwies sich im Darnenkreis als besonders ansprechend.
Dramatisch packend und wirkungsvoll wußte der Künstler unter
anderem die Dichtungen „Die Drei vor der Himmelstür"
(Frida Schanz) und „Das Geheimnis" (von Liliencron)
wiederzugeben. Aber auch das Heilere, wie „Soll man
heiraten ", „Die Notbeichte" u . a ., wurde fein pointiert zur Gel¬
tung gebracht und löste wahre Lachsalven aus . so daß sich Herr
Eberhardt in liebenswürdiger Weile noch zu einer Zugabe
bereit finden ließ.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
— Erüenheim, 13. Januar . Von einem vor einem Gast-

Hause stehenden Pferd  wurde dem Feldhüter Schrumpf ein
Stuck aus dem Augenlid g ebi ss en , so daß er ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte.
„ . Hochheim, 12. Januar . Die 42. Jnfanieriebrigade wird
bei Frostwetter zwischen den Garnisonen Wiesbaden  und
Frankfurt eine größere Felddien st Übung  abhalten . Dir
Grundbesitzer sind aufgefordert worden, vorzugsweise zu
schonende Ländereien durch Warnungszeichen kenntlich zumachen.

Nassauische Nachrichten.
n. Langenschwalbach, 12. Januar . Eine größere Zigeu-

n e r b a n d e macht schon seit einigen Tagen die Gegend un¬
sicher. Ihr Hauptquartier scheint in der Nähe Schlangenbads
zu sein, von wo aus sie wahrsagend , bettelnd und stehlend die
Nachbarorte heimsuchen. In Schlangenbad und Wambach
sollen sie mehrere Diebstähle ausgeführt haben. Die Gen¬
darmerie von hier und Schlangenbad ist scharf hinter der Ge¬
sellschaft her. Wie der „Aarbote" berichtet, sind mehrere
Männer der Truppe festgenommen und eine Anzahl ihrer Kin¬
der in die Erziehungsanstalt Marienhausen verbracht worden.

— Hornau t. T., 13. Januar . Unter Verdacht von Tvphus
verstarb  hier am Freitagnachmritag der 21jährige Musketier
Nikolaus Klomann,  der im zweiten Jahre seiner Militär
Pflicht m Mainz beim 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr 87 genügte.

!. Dillenburg , 12. Januar . Der Forstgehilfe Ecker aus
Straßebersbach , der den Ernst Müller von Steinbrücken e r -
stochen hatte und hier inhaftiert war , ist vorgestern wieder
aus freien Fuß gesetzt  worden . Ecker soll in Not¬
wehr  gehandelt haben. — Auf Grube „Konstanze" verun¬
glückte  vorgestern , der Bergmann Ernst Schmidt von
Langenaubach  durch herabfallendes Gestein tödlich.
Der mit ihm zusammen arbeitende Bergmann Metz aus dem¬
selben Ort erlitt Verletzungen am Kopf. Beide sind verheiratet.

Nu§ der Umgebung.
Eine soziale Stiftung.

Betzdorf, 13. Januar . Zum Andenken an den verstor¬
benen Fabrikanten Arnold Jung,  Begründer der Jnngschen
Lokomotivfabrik  in Kirchen, setzte die Witwe Jung
eine Stiftung von 100 000 Mark aus , deren Zinsen zugunsten
der Beamten und Arbeiter der genannten Fabrik Verwen¬
dung finden sollen.

*

ht . Frankfurt a. M., 10. Januar . Geh. Kommerzienrat
Leo Gans  stellte der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Fördc-
rv.ng der Wissenschaften ein größeres Kapital zur Verfügung,
von dessen Zinsen Forschern Unterstützungen bei
chemischen Studien  gewährt werden sollen. Für das
laufende Jahr wurden bereits 3600 M. bereiigestellt.

kt . Amorbach i. O., 13. Januar . Morgen feiert Prinz
Eduard zu Leiningen,  der Nesse der verstorbenen
Königin Viktoria von England , seinen 8 0. Geburtstag.
Sein Vater , der Stiefbruder Viktorias , versah 1848 das Prä-
fldentenamt des englischen Reichsministeriums . Das greise
Geburtstagskind , das durch seinen Bruder Ernst mit dem
Großherzog Friedrich I . von Baden verschwägert war , hat den
größten Teil seines Lebens am englischen Hof verbracht, erst
seit dem Tod der Königin zog er sich für ständig nach hier
zurück.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

Der Eisenbacher Brudermord vor dem Schwurgericht,
wc. Wiesbaden , 13. Januar . In der Nähe von Nieder¬

selters , bei Eisenbach, inmitten einer hübschen Landschaft, liegt
die „Schultheißen -Mühle ". „Mühle " nennt man sie noch
heute, obwohl sie seit langem schon dieser Bestimmung ent¬
fremdet ist. Dem Rückgang des Müllergewerbcs ist auch die
„Schultheißen -Mühle " zum Opfer gefallen. Seitdem sie
ihrem ursprünglichen Zwecke nicht mehr dient, haben die
Eigentümer wenig Wert mehr auf ihre bauliche Unterhaltung
gelegt. Allmählich ist sie zur Ruine geworden, die kaum mehr
geeignet erscheint, Menschen als Wohnung zu dienen. Als

endlich eine in Straßburg wohnende Schwester des letzten
Insassen , Peter Weimer,  das Anwesen erwarb , da waren
es ganz besondere Gründe , die diesen veranlaßten , u dieser
Idylle sein Heim aufzuschlagen. Peter Weimer aämlich.
ein auch sonst sich nicht des besten Rufes erfreuender Mann,,
stand in dem Verdacht, hauptsächlich dem Wildern  obzu¬
liegen. Dieser seiner Leidenschaft nachgugehen, bot chm die
dicht am Waldesrand belegen« Schultheißen -Mühle die aller-,
beste Gelegenheit. Am Abende des 12. Oktober besuchte
Steinbrucharbeiter Karst , der mit der Schwester des Peter
Weimer ein Liebesverhältnis unterhielt , diesen iu seiner
Mühle . Man saß, unbefangen plaudernd , bis in der späten
Abend zusammen vor dem Hause und trennte sich dann in
aller Freundschaft. Anderen ' Morgens fand man die Leiche
des Weimer in dem ihm als Schlafzimmer dienenden
Parterreraume . Die Leiche war entsetzlich zugerichtet. Die
Zimmerwand wies in zahlreichen Furchen Zeichen eines
schweren Todeskampfes . auf . Während des Tages Hatto
jemand, wie später festgestellt wurde, in den Strohsack seines
Bettes ; eine mit Sprengstoff  vollgefüllte eiserne Röhre
praktiziert , von der durch ein in die Mauer gebrochenes Loch
eine Zündschnur ins Freie führte . Die Zündschnur war,,
wahrend Weimer schlafend im Bette lag, von draußen in
Brand gesetzt und derart der Mann in die Luft gesprengt
worden. Anfänglich gelang cs schwer, Klarheit in die Affäre
zii bringen . Schließlich, als der verhaftet gewesene Karst
Selbstmord verübt hatte , konnte festgestellt werden, daß der
Mord aus Grund eines zwischen der Eva Weimer und dem
Steinbrucharbeiter entloorfenen Planes erfolgt ist. Die 38
î ahre alte Eva Weimer, die sich morgen und übermorgen
auf die Anklage des Brudermordes vor dem hiesigen Schwur-
gericht verantworten muß, legte ein umfassendes Geständnis
.• ®“( I3 seltsam war ihr Benehmen im hiesigen Landge-

richtsgefangnis . Während sonst die derartiger schwerer Ver¬
brechen Angeklagten durchweg schwere seelische Qualen durch,
zumachen haben, benahm Eva Weimer sich ziemlich unbe-
fangen , als habe sie nicht die blasse Ahnung von der Schwere
der iyr vorgeworfenen Tat . Sie werde wohl ihre zwei Jahre
Gefängnis erhalten , hat sie einmal jemanden , von dem sie
annehmen mußte, daß er in der Strafjustiz Bescheid wisse,
gefragt . Augenscheinlichhat man es in ihr mit einer geistig
und moralisch außerordentlich tiefstehenden Person zu tun,
wie es ,a auch auf Grund ihrer Beobachtung auf dem Eichberq
durch die sachverständigen Ärzte festgestellt worden ist. Als
Verteidiger stehen der Angeklagten die Rechtsanwälte Dv.
Beres  und vr . W eb er  zur Seite.

Den Vorsitz des Gerichtshofs hat Landgerichtsdirektor
Reizert  mne ; Vertreter der Anklagebehörde: Erster Staats¬
anwalt Geh. Rat Hagen.  Die Angeklagte, eine mittelgroße
Person Mit blassem, verlebtem Gesicht, nimmt neben einem Ge¬
fangenenaufseher aus der Armsündcrbank Platz. Sie unterhält
sich zunächst ziemlich unbefangen mit ihren Verteidigern und
wirft ab und zu scheue Blicke ins Publikum . Die Zahl d->r
vorgeladenen Zeugen beläuft sich, auf 26, die der Sachverständi¬
gen, unter denen sich der Gerichtschemiker Dr . Popp (Frank-
ffrrt) befindet, auf 6. Von den Zeugen sind hervorzuheben die
Müller ict  Angeklagten , bie Witwe Weimer , bie Witwe bes
ursprünglich Mitangeklagten Heinrich Karst, der Bruder der
Angeklagten, Heinrich Weimer, welcher sich zurzeit hier in Un¬
tersuchungshaft befindet, sowie der Pfarrer von Eisenbach.
Letzterer und noch acht andere Zeugen sind auf Antrag der
Verteidigung geladen. - Vor dem Eintritt in die Verhand¬
lung beantragt Rechtsanwalt Dr . SSebcr die Vorladung des
Samtätsrats Dr . Dornblüth von Wiesbaden als physikalischen
und psychologischen Sachverständigen, hauptsächlich damit er als
Nervenarzt über die Beeinflussungsfähigkeit der Angeklagten
Ausichlutz gebe. . Der Vorsitzende macht darauf aufmerksam,
daß im Fall einer Meinungsverschiedenheit dieses Sachver¬
ständigen mit den anderen ein Obergutachten des Medizinak-
kollegiums und damit die Vertagung der Verhandlung nötig
j.et- “ Der Verteidiger repliziert , Sanitätsrat Dr . Dornblütb
solle nicht über,den Geisteszustand, sondern lediglich über die
Beeinflussungsfähigkeit aussagen . Dem Antrag wird ent¬
sprochen. — Die A n g e kl a g t e nennt sich Eva Weimer , sie ist
80 , ;ahre alt und in Eisenbach geboren, wo sie auch 8 Jahre
lang die Schule besuchte. Mit 16 oder 16 Jahren kam sie nach
Wiesbaden , wo sie in verschiedenen Stellen bis zum Juli oder
August 1911 verblieb. Wegen eines Herzleidens mußte sie ih-c
letzte Stelle aufgeben und nach Elseubach zurückkehren, wo sie
bei ihrer Mutter , die dort ein eigenes Haus besitzt, Wohnung
nahm. In Wiesbaben hatte sie zweimal ein intimes Verbal ' -
nis mit jungen Leuten. In Eisenbach knüpfte sie bald ein
ebensolches Verhältnis mit dem Steinbruchsarbeiter Karst an
Sie gibt zu, während der Nacht zum 13. Mai v. I . ihren
Brüder Peter dadurch ermordet zu haben, daß sie ihm eine
Bombe ins Bett legte, während Karst dieselbe zur Explosion
brachte, ^ie  ist die jüngste von 11 Geschwistern, von denen
eins geisteskrank ist, eins geisteskrank war und eins durch
Selbstmord geendet haben soll. Ein Bruder befindet sich in
Untersuchung, ebenfalls wegen eines Mordanschlags, ihr Vater
war Trinker und ist in betrunkenem Zustand verunglückt. Ihr
Bruder Peter bezog als Invalid eine kleine Pension von der
Stadt Mainz und vom Militärfiskus , zusammen 300 M. pro
Jahr . Er ging häufig in den Wald, hat sie häufig bedroht,
wenn sie ihm kein Geld geben wollte, sie auch mißhandelt und
einmal auf einen anderen Bruder mit einer Stockflinte ge¬
schossen. (Wahrend sie sich über ihre Beziehungen zu ihrem
Bruder Peter ausläßt , wird die Öffentlichkeit ausgeschlossen.)
Ihr Bruder hat ihr häufig Zumutungen gemacht, ohne Erfolg,
und sie, weil sie Widerstand leistete, mißhandelt . Sie ist da¬
durch nur angeekelt worden. Die Schultheißen -Mühle ist im
Januar v. I . für 2600 M. von ihrem Bruder in Straßbura
gekauft worden. Etwa im April bezog Peter Weimer das 10
Minuten von der Ortschaft Eisenbach belegene Anwesen, wohin
Eva ihm das Essen zu bringen pflegte. Die ganze Familie
hatte Furcht vor ihm, obwohl er an einem Arm und einem
Bein gelähmt war . Auch bei der übrigen Einwohnerschaft in
Eisenbach war Peter Weimer nicht wenig gefürchtet. Öfter
hat er der Angeklagten davon gesprochen, daß er ihre Mutter
ums Leben bringen wolle, um ungestört mit ihr verkehren zu
können, und durch ihn ist auch ein Verhältnis mit einem in
Ringsdorf bei Neuwied wohnenden Vetter der Angeklagten in
die Brüche gegangen.

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
wb. Spionage Leipzig ., 13 . Januar . Vor dem Reichs¬

gericht wird am 80. Januar em weiterer Spionagevro-
zeh  verhandelt gegen den am 2. F .ebruar 1880 zu Bocken¬
de *N °Ir -«rukfurt  a . M. geborenen Kauffnann Wilbelw
Ewald Krel wegen Verrats militärischer Geheimnisse. **
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Sport.
* Pferderennen z« Nizza. 12. Januar . Prix des Lauries.

4001) Franken . 1. M. Descazeaux 's Reporter (A. Chapman ),
2 . Saint Leonard. 3. Unipar . 24:10; 16. 21:10. — Prix
d'Antibes . 5000 Franken . 1. CH. Köhlers Novelth (F . Wil¬
liams ), 2. Muscadin 4, 3. Sarbacane 2. 15:10; 12. 13:10.
_ Prix de la Ville de Nice. 100 000 Franken . 1. A. Verl-
dPicards Ultimatum (Parfrement ) und James Hennessh->
«Galairon (Carter ). 3. Tripot 2. Mit %  Längen gewonnen,
Tripot 1 Länge vor Sansovino . der Vierter wurde. 46,
24:10; 30, 22, 25:10. — Prix de la Bare des Auges. 4000
Franken . 1. Ch. Li«narts Sulpice (W. tzead), 2. Clionette,
Z. Balagan . 50:10; 19, 38. 24:10.

et . Berliner Sechstagerennen . Die vierte Nacht verlref
wieder recht ereignisreich. Bei einem Vorstotze von Sol in
der 68. Stunde kommt Clark zu Fall . Sein Partner .Hill,
der keine Anstalten macht, ihn abzulösen, wird daher ebenso
wie der Gestürzte mit 200 Mark Geldstrafe belegt. Dre
Manager erhalten jeder 50 Mark Strafe . Bei Schluß des
dritten Tages , in dessen letzter Stunde infolge der vielen
Vorstöße Stols beinahe 39 Kilometer zurückgelegt sind, wird
folgender Stand bekannt gegeben: Spitzengruppe : 2133 .050
Kilometer Grenda -Pye ; Clark-Hill ; Saldow -Lorenz ; Stol-
Miquel ; Stellbrinck-Rosellen, Stabe -Pawke ; Nettelbeck-Rudel;
Zander -Ehlert . 1 Runde zurück: Peter -Aberger ; 2 Runden
zurück. Huhbrechts-van de Velde; 3 Runden zurück: Dcmke-
Janke . Bald darauf gibt auch Janke auf, während Demke
«als Ersatzmann weiterfährt . In der 74. Stunde (2 Uhr
nachts ) kommt Stellbrinck bei einem Kampf um eine 100-
Mark -Prämie anscheinend sehr schwer zu Fall , kann aber,
da er unverletzt ist, das Rennen bald wieder aufnehmen und
wird von den Zuschauern stürmisch begrützt. Um 3 Uhr
Samstagnacht sind 2 216,100 Kilometer zurückgelegt. Die
Fahrer sind von den vielen Vorstößen merklich erschöpft. Das
Tempo wird daher sehr flau . Auch der Sonntagvormittag
verläuft ohne Zwischenfälle Abends % 8 Uhr unternimmt
Merger einen prächtigen Vorstoß, der zur Folge hat , daß
das belgische Paar Huybrechts-van de Velde eine weitere
Runde zurückfallen. Hierdurch entmutigt , gibt der erstere
.auf, während sein Partner als Ersatzmann weiterfährt . Um
L Uhr abends (92. Stunde ) sind 2 594.700 Kilometer zurückge¬
legt . Es sind immer noch 8 Mannschaften in der Spitzen¬
gruppe . Das Paar Peter -Aberger rangiert eine Runde zu¬
rück. Um 12 Uhr nachts waren 2 733.650 Kilometer gefahren,
gegen 3 016,714 Kilometer, die den Weltrekord darstellen.

* Fußball . Die Ligaspiele im Nordkreis fielen infolge des
Schneefalls aus . — Der Fußball Länderkampf Frankreich-
Italien , der in Saint -Otten bei Paris zum Austrag kam,
endete mit dem Siege von Frankreich 1 :0.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagdlatts ".

#  Berlin . 13. Januar.
Am Bundesratstisch Br . Lisco.
Präsident Dj*. Kaempf eröffnet die Schung um 1 Uhr

20 Minuten.
Erste Beratung des Entwurfs eines Gesetzes über das

Verfahren gegen Jugendliche.
Staatssekretär Br . Lisco: In letzter Zeit widmet man

allgemein in allen Kulturstaaten in Wort und Schrift der
Frage der Gerichtsbarkeit für Jugendliche wachsende Aufmerk¬
samkeit. Die in dieser Beziehung lückenhaften Be¬
st immun gen  des Strafgesetzbuches sollen durch die vor¬
liegende Novelle abgeändert  werden . Bei Verfehlungen
harmloser Art soll die grundlose Härte , die durch eine gericht¬
liche Bestrafung eintrcten würde und mit der ein Makel für
das spätere Leben, in anderen Fällen eine Abstumpfung des
Ehrgefühls herbeigeführt würde, vermieden werden.

Nach der Vorlage sollen als Jugendliche erachtet werden
Personen unter 18 Jahren,

für die besondere Abteilungen bei den Amtsgerichten gebildet
werden sollen. Bei den Verfahren sollen die Aussagen von
Lehrern , Lehrherren und Mitgliedern von Fürsorgevereinen
besonders berücksichtigt werden. Größere Verbrechen sollen
natürlich auch in Zukunft streng geahndet werden, und
Jugendliche , die schon früh einen verbrecherischen Hang
zeigen, soll besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden. Ich
empfehle Ihnen die Vorlage zur wohlwollenden Prüfung , da-
mit die Härten des gegenwärtigen Zustandes beseitigt werden.

Abg. Stadthagen ' Soz .) : Die zunächst sympathisch er¬
scheinende Vorlage enthält doch bei genauer Betrachtung
große Mängel.  Vor allen Dingen sollte ein einheitliches
Recht geschaffen werden. Es müßte auch an den Strafkam¬
mern die Hinzuziehung von Schöffen geplant werden. Die
Vorlage bedeutet im ganzen genommen keinen Vorteil für
Jugendliche , sondern unter Umständen sogar einen erheblichen
Nachteil. Auch von der Verweisung an eine Zwangs-
erziehungsanstalt verspreche ich mir nicht viel. Dort wird
aus den guten Elementen das Menschliche heraustzeklopft,
Sie werden geradezu zu Verbrechern erzogen. Ich beantrage
Verweisung der Vorlage an eine 21gliedrige Kommission.

Abg. Br . Pfleger (Ztr .) : Der Entwurf ist an mehr als
einer Stelle eine bewußte Halbheit.  Wenn man auch
keine neue Hose bekommt, so soll man doch für einen neuen
Flicken dankbar sein. Besonderes Bedenken haben wir gegen
den § 3, der es dem Ermessen des Gerichts anheimstellt, das
Verfahren einzustellen, ohne daß eine Anfechtung des Be¬
schlusses uwglich wäre.

Bor allen Dingen müssen wir auch dafür sorgen, daß
dieser Vorlage nicht das Odium der Klassenjustiz angehängt

werden kann.
Der Grundgedanke des Entwurfs ist zweifellos gesund.
Wenn der Jugendpflege ein weiteres Feld für ihre Betä,
tigung durch diese Vorlage Angewiesen wird , so ist das er¬
freulich. Auf dieser Basis wird es möglich sein, die Jugend
zum Verantwortlichkeitsgcfühl sich selbst und anderen gegen¬
über zu erziehen. (Beifall im Zentrum .)

Abg. van Calker (natl .) : Wir begrüßen die Vorlage im
allgemeinen mit großer Dankbarkeit, da sie in vieler Hinsicht
einen großen Fortschritt darstellt. Enttäuscht sind wir nur
insofern , als wir eine umfangreichere Regelung des Jngend-
schutzes erwartet hattcm Wir geben allerdings zu, daß ge¬
rade dies Thema außerordentlich umfangreich und schwer zu
regeln ist. Ein großes Verdienst für das Zustandekommen
der Vorlage kommt unseren: verehrten Herrn Br . Liszt zu.
Es sollte aber nicht dem Ermessen des Staatsanwalts über¬

lassen werden, zu entscheiden, ob Strafe oder Zwangs,
erziehung eintreten sollte.
Das strafmündige Alter müßte vom 12. auf bas 14. Lebens¬

jahr heranfgefetzt werden.
Wir wollen mit Gerechtigkeit die Beurteilung von Vergehen
Jugendlicher vornehmen. Für zweckmäßig halte ich es, die
Frauen zum Schöffenamt zuznlassen, namentlich bei wero-
lichen Angeklagten. Männer lassen sich leicht durch Trane,r-
strömc rühren , die Frau aber kennt ihre Geiwssinnen und ur¬
teilt in solchen Fällen gerechter. (Beifall .)

Abg. Br . Giese (kons.) : Wir sind uns einig darüber , daß
schnell etwas geschaffen werden muß.

Für die Heranziehung von Frauen als Schöffen ver¬
mögen wir uns nicht zu entscheiden.

Zu begrüßen ist es, daß die Öffentlichkeit während des Ver-
fahrens ausgeschlossen werben kann und datz insbesondere
Jugendliche aus den Verhandlungen entfernt werden können.
Bei Jugendlichen zwischen 16 und 18 Jahren sollte einer Ein¬
schränkung des Legalitätsprinzips nicht entsprochen werden.
Großes Gctvicht legen wir auf die Bestellung eines Für¬
sorgers . Für diese Stellung schätzen wir den Wert der Frau
außerordentlich hoch.

Abg. Br . v. Liszt (Fortschr. Vpt.) : Wir begrüßen dre
Vorlage mit Genugtuung und Freude . Die Begründung rst
leider recht lückenhaft. Wir hätten gern einen Hinweis auf
das Bestehen von Jugendgerichten in einzelnen Gegenden ge-
babt, in dem uns die Erfahrungen derselberr in Berlin und
München dargelegt würden . Eine allgemeine Reform des
Strafrechts können wir nicht abwarten . Das heutige Der'
fahren gegen Jugendliche ist geradezu Unfug . Die bedingte
Begnadigung ist eine höchst reformbedürftige Institution.
Dann muß verlangt werden, daß eine Rehabilitation vorge¬
sehen wird . Es ist eine unzweckmäßige Härte , in der Jugend
begangene Verfehlungen dem Menschen für das ganze Leben
anzuhesten. Sodann ist die Schaffung von Jngendgefäng-
nissen notwendig. Wo ein Amtsgericht besteht, müßte auch
ein obligatorisches Jugendgericht errichtet werden. Dringend
der Abhilfe bedürftig , ist der gegenwärtige Zustand , wonach
jugendliche Personen , die wegen irgend welcher kleinen Über,
tretungen zu ein paar Mark verurteilt werden, diese Strafe
durch Absitzen erledigen können. Dadurch wird ihnen die
Scheu vor dem Gefängnis genommen und in den meisten
Fällen ihre weitere Laufbahn auf diesem Gebiete eröffnet.
Das ist Raubbau an dem kostbarsten Teile unserer Nation,

der Jugend.
Ich beantrage Verweisung der Vorlage an eine Kommission
von 28 Mitgliedern.

Abg. Pospicch (Pole ) : Wir haben gegen die Vorlage er-
! hebliche Bedenken insofern , als wir uns gegen jede Durch¬

brechung des Legalitätsprinzips wenden müssen. Die Für¬
sorgeerziehung ist eine Wohltat sehr zweifelhafter Natur.

| Dort werden alle Mittel angewendet, um der Jugend alle
edleren Regungen zu nehmen.

Abg. Warmuth (b. k. F .) : Wir vermögen nicht, den
F r a u e n das verantwortungsvolle Amt der Schöffen»
tätigkeil  bei aller Hochschätzungihrer Persönlichkeit zu
überlassen. Die FürsorgcerziehungSairstalten sind keines¬
wegs durchweg zu verwerfen ; im allgemeinen haben sie doch
segensreich gewirkt.

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen . Die Vor¬
lage geht an eine Kommission von 28 Mitgliedern.

ES folgt die erste Lesung der am 2. Juni 1911 in
Washington Unterzeichneten revidierten
Pariser Übereinkunft zum Schutze gewerblichen Eigentums
und der Äusführungsbeftimmungen hierzu.

Staatssekretär Br . Delbrück: Die Vorlage _eignet sich
im Grunde genommen wenig zur Erörterung im Plenum.
Es handelt sich um die Ausführung internationaler Verträge
auf dem Gebiete gewerblichen Rechtsschutzes. Dabei ist zu
konstatieren, daß den deutschen Wünschen in den
meisten Fällen Rechnung getragen  worden ist.
Der Entwurf fügt sich in das geltende Recht völlig ein, so
daß eine Umgestaltung des Patent - und Musterschutzrechts
nicht nötig ist.

Abg. Br . Jnnck (natl .) : Ich beantrage Verweisung der
Vorlage an eine Kommission von 14 Mitgliedern . Ich bin
überzeugt , daß diese Kommission so schnell arbeitet , daß die
Ratifikation noch zum 1. April 1913 erfolgen kann.

Damit schließt die Debatte . Die Vorlage geht sodann an
eine Kommission von 14 Mitgliedern.

Darauf beginnt nachmittags fh5 Uhr die zweite Lesung
des Etats,

Etat des Jirnern.
Es liegen bisher hierzu sechs Resolutionen vor. Die Be¬
ratung beginnt bei dem Titel „Gehalt des Staatssekretärs ".

Abg. Fischer-Berlin (Soz .) : Die deutsche Sozialpolitik
hat nicht das gehalten, was im Februarerlaß des Kaisers
in Aussicht gestellt wurde . Diesem Erlaß ist es gegangen wie
den Versprechungen des Königs von Preußen , nach welchen
eine Abänderurrg des Dreiklassenwahlrechts dringendste Auf'
gäbe sei.
Mit diesem Versprechen des Königs haben die königstrruen

Parteien Fußball gespielt.
Das Koalitionsrecht hat sich im Laufe der Zeit nicht zu
einem Arbeiter -, sondern zu einem Unternehmerschutz ausge¬
wachsen. Die Staatsbetriebe lassen Reverse unterschreiben,
nach welchen den Arbeitern untersagt wird, sich an sozial'
demokratischen oder anderen Bestrebungen zu beteiligen . Wie
der Kriegsminister in dieser Hinsicht handelt , entspricht seinem
Subordinations -Horizont . Der Lohn wird in den Staats'
betrieben künstlich niedrig gehalten, verheiratete Arbeiter wer'
den entlassen und billigere Kräfte eingestellt. Das gleiche
ist aber auch sonst der Fall . Das germanische Museum z. B.
sucht einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter mit abgeschlossener
akademischer Bildung mit einem Monatsgehalt von 100 M.
(Hört ! Hört !) Während die Heeresverwaltung ihren Offi¬
ziersersatz schon längst aus exklusiven Kreisen wählt , beginnt
auch jetzt die Marineverwaltung denselben Standpunkt einzu¬
nehmen. Die Forderung nach einem Reichsberggesetz
wird nicht erfüllt , weil es die preußischen Minister nicht
wollen. In Preußen herrscht das rassenreine Ostelbien, und
es ist deshalb auch für die Regierung allein entscheidend der
Willen der preußischen Junker . Noch keine Regierung ist in
so beschämender Weise abhängig gewesen, wie die jetzige.

Die Liebeserklärung des Staatssekretärs Delbrück den
christlichen Gewerkschaften gegenüber war nur eine platonische
Sie gilt, solange die christlichen Arbeiter ihren Klaffenge'
nassen in den sozialen Kämpfen in den Rücken fallen. Wir
sind sicher, daß viele Enttäuschte und Erbitterte aus den

Zentrumskreisen zu uns herüber kommen werden. (Beifall
bei den Soz .) r,

Staatssekretär Dr . Delbrück: Ohne auf Einzelheiten ewu
zugehen, will ich nur erklären, daß der Abg. Fischer sich aus
ein Votum gestützt hat . das ich an das Staatsmimstermm ge¬
richtet habe und nur durch einen

groben Vertranensbruch
(Hört ! hört ! Großer Lärm .) in seine Hände gekommen sein,
kann. Ich kann nur sagen, daß ich mich dagegen verwahren
muß , daß Material , das in dieser Weise in die Hände eines
Abgeordneten gelangt ist, gegen die Regierung verwendet wird
Das entspricht nicht Ihrem und .nicht unserem Interesse , das
entspricht nicht der Achtung, die wir zu Ihnen haben, und dre
Sie hoffentlich auch von uns haben. (Bravo ! auf der Rechten.)

Abg. Fischer (Soz .) : Diese Erklärung habe ich voraus-
gesehen̂ Sie -berührt mich nicht. Der Vorwurf des Ve^
trauens 'bruchs trifft mich nicht. Ich weiß nicht, von wem ich
das Material habe (Lachen.) und habe auch nichts dazu getan,
es zu bekommen. Ich würde den Einwand gelten lassen, wenn
nicht von der Regierung nichtswürdigerweise Mittel verwendet
würden , um Aktenstücke von uns zu bekommen. Präsident Br.
Kaempf rügt den Ausdruck „nichtswürdig " gegenüber der
Maßnahme einer Regierung .) ^

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr ver»
tagt . Vorerst kurze Anfragen . — Schluß 6 Uhr.

KbgeoröRetenhaN§.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

$ Berlin, 13. Januar.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Die erste Lesung des Etats

wird fortgesetzt. . ,. .
Abg, Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : Die Freikonservativen sind

mit den Ausführungen des Kultusministers über die Jefuiten-
f r a ge einverstanden. Wir hoffen, daß, wenn der Reichstag
den Antrag auf Aufhebung des Jesuitengesetzesannimmt, sich der
preußische Einfluß dagegen geltend macht.

In protestantischen Kreisen herrscht die Auffassung, daß der
Jesuitenorden der Todfeind des Protestantismus ist.

Wir sind deshalb für die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen
Zustandes im Interesse deS konfessionellen Friedens. Den Ge¬
meinden müssen größere Beihilfen für Zwecke der ischulunter-
haltung gewährt werden. Die Vorbereitung der Verwaltung?-
reform nimmt einen guten Fortgang und wird besonders For .«
schritte auf dem Gebiet der Selbstverwaltung und der Dezen-
tralifation bringen. Bei der Forderung der inneren, Kolonisation
kann die Frage der erhöhten Fleischproduktion  nur in¬
direkt eine Rolle spielen. Das Hauptziel mutz die L-chaffung von
zufriedenen und selbständigen Existenzen sein. Die Mittel zur
Unterstützung der Siedelungsgesellschaften sind hoffentlich eine
wirksame Waffe gegen die Polen. Es wird zu erwägen fern, ob
wir künftig nicht höhere Beträge für die Schuldentilgung
aufwenden müssen. Die Steuerznschläge sollten nicht in höherem
Matze erhoben werden, als zur Balancierung des Etats notwendig
ist. Wir sind deshalb für die Quotisierung der .Zuschläge.

Abg. Frrcdberg (natl .) weist auf die Kriegsgefahr  hin.
Diese wird am besten beseitigt, wenn in Preußen und im Reich
die allgemeine Wehrpflicht  immer mehr zur .Geltung
kommt. Dann erkennt auch das Ausland, daß der Kern unseres
Volkes nicht angefressen ist von der Sozialdemokratie, deren
Niederkämpfungeine Bürgschaft des Friedens ist. .Wir wünschen
in der nächsten Legislaturperiode eine Wahl reform,  wobei
an der Abstufung der Wähler nach dem Einkommen festgehalten
wird, da der ausschlaggebendeEinfluß des Mittelstandes auf¬
rechterhalten werden muß. Ein solches Wahlrecht wird dem Volk
zum Segen gereichen. Die Vorredner beurteilten den Etat im
allgemeinen günstig. Die Finanzierung des Rachtrags-
e t a t s aus dem Ausgleichfonds beruht auf einem Überein¬
kommen, welches die Regierung mit dem Hause getroffen hat, und
entspricht auch der Denkschrift des Jahres 1911, welche das Haus
billigte. Wenn gewisse Einnahmen keine dauernden, sondern
außergewöhnlichesind, so ist es nicht nur mein Recht, sondern
meine Pflicht, darauf hinzuweisen, daß derartige Einnahmen im
nächsten Jahre nicht wiederkchren. Das ist kein Prophezeien,
sondern eine notwendige Kritik gewisser Etatsposten. Durch die
Bewilligung von Teuerungszulagen  würde die Regie¬
rung die Besoldungsordnung durchbrechen. Sie bewies Ent¬
gegenkommen, indem sie die Unterstützungen der Unterbeamten
um 80 Prozent erhöhte. Den Altpensionären  soll die
Unterstützungauch ohne Antrag gewährt werden. Wenn wir der:
Betrag von 63 Millionen, den die Steuerzuschläge ergeben, in
diesem Jahre streichen, so würden wir nur einen Überschuß von
88 Millionen haben, und wir hätten einen Fehlbetrag. Wir
wissen auch nicht, wie die Finanzlage des nächsten Jahres wird.
Das Haus kommt auch selbst fortgesetzt mit Wünschen, für deren
Erfüllung Staatshilfe erforderlich ist.

Landwirtschaftsminister v. Schorlemer: Bei der i n n e r e n
Kolonisation  ist die Beseitigung der Fleischteuerung nicht
Hauptzweck. Das Endziel ist die Ansetzung von Bauern und
ländlichen Arbeitern in den national gefährdeten Provinzen. In
der ruhigen sachlichen Verfolgung dieses Zieles wird die Regie¬
rung auch durch den Vorwurf der Schwäche sich nicht beirren
lassen.

Eisenbahnminister v. Breitcnbach: Die Schulden¬
tilgung  aus dem Ausgleichsfonds zu bestreiten, würde einer
rationellen Finanzgebarung nicht entsprechen. Wir müssen doch
mit den Jahren rechnen, wo wir Mindereinnahmen haben;
ferner müssen wir berücksichtigen, daß die Löhne und Materialien¬
preise fortwährend im Steigen begriffen sind. Die Eisenbahrren
benötigen auch viel Mittel für eigene Zwecke, die aus den AuS-
gleichfonds zu entnehmen sind.

Es wäre unzweckmäßig, den Nachtragsrtat auf eine Anleihe
zu nehmen. ,

Durch die Eisenbayngcmcinschaftwürde für den Verkehr n«ht§
Wesentlicheserreicht. Die deutschen Bahnen schloffen sich aber
zu einem Bunde gegen das Ausland zusammen.

Abg. Sepda (Pole): Das Jesuitengesetz bedeutet eine Ver¬
letzung des Gefühls der polnischen Bevölkerung. Warum ist ber
Erzbischof von Gnesen noch immer nicht ernannt ? Je mehr
Überschüsse der Etat erzielt, desto mehr wird durch die Polen¬
politik vergeudet.

Für die Bekämpfung und Unterdrückungder Pole»» wurde
bereits über eine Milliarde aufgewendet.

Die Enteignung ist ein Gewaltakt gegen die polnische Bevölke¬
rung . Die Regierung geht bewußt darauf aus, p o l itj s che
Grundbesitzer bankerott  zu machen. ^ (Vizepräsident
Br . Krause bezeichnet den Ansdruck als unzulässig.) Redner
fortfahrend: Wir haben kein Vertrauen zur Regierung und wer¬
den deshalb den Etat Mehnen.
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Abg. SSiwncr (Vpt.) : Der Etat ist auf eine fisk alische

Plusmachcrci  zugeschnitten ; die Ausgaben für Kultur¬
zwecke werden möglichst knapp bemessen. Ich kann eine Zu¬
nahme der staatlichen Schulden, wenn sie für werdende Zwecke
ausgenommen werden, nicht als bedrohlich anschen, vielmehr als
ein Zeichen erfreulicher Entwicklung. Wir wünschen eine
baldige Beseitigung ,der Stcuerzuschläge  vor
einer besseren Veranlagung zur Einkommensteuer. Die Regie-
rung sollte die für Unterstützungen ausgeworsenen Summen zu
Gchaltserhöhungen für die Nnterbeamten,  die wirklich in
Not sind, Verwender!. Die Eisenbahnverwaltung leistete Hervor¬
ragendes, aber der Vorwurf ist nicht von der Hand zu weisen, dal;
sie die Betriebs Schwierigkeiten nicht rechtzeitiĝ vorausi;esehen hat.
Es wird vielleicht mit Recht über die Stcuerüberlastung des
Grundbesitzes geklagt. Vielleicht konnte mit der WertzuwachZ-
steuer aufgeräumt werden, welche die auf sie gesetzten Erwartun¬
gen nicht erfüllt hat.
Wir sagte» voraus, daß bas Gnteignungsgeseh eine Schädigung

deutscher Interessen zur Folge hätte.
Wir wollen die _ unberechtigten nationalen Aspirationen der
ßolen nicht unterstützen, wollen ihnen aber volle staatsbürgerliche
Äleichberechtrgung gewähren. Die Leutenot im Osten rührt meist
davon her, daß die Landarbeiter minderen Rechts gegenüber den
gewerblichen Arbeitern sind. Betreffs des Jesuiten ge¬
lbes  billigen wir die Auffassung des Kultusministers und be-

; grüßen den Beschluß des Bundesrats sowie die Erklärungen dcs
Reichskänzlers für volle Gleichberechtigung aller Konfessionen,
verlangen aber, daß konfessionelle Bestrebungen vor staatlichen
Interessen Hali machen. Eine Reform des LandtagSwahlrecbts

-ist dringend notwendig. Wir würden den Erlaß eines Not¬
ige setz es  noch in dieser Session begrüßen.

Es ist es» unhaltbarer Zustand, daß die konservativen Parteien
, dieses Hauses alle übrigen Parteien masorisicrerr können.
Auch aus den anderen Gebieten der inneren Verwaltung kommt
man nicht recht vorwärts . So hört man recht wenig von den

'Arbeiten der Jmmediatkommissionzur Verwaltungsreform.
Minister des Innern v. Dallwitz: Die Arbeiten der Jmme-

,diatkommiffion zur Verwaltungsreform nehmen erfreuliche Fort¬
schritte. Ich hoffe, daß ich in der nächsten Session eine Novelle
zum Gesetz über die allgemeine Landesverwaltung vorlegen kann.
Das Haus befaßte sich bereits mit der Hinierlegungsorduung
und dem Gesetz, betreffend Entlastung der■Oberrcchttungskammer,
welche beide auf Grund der Arbeiten der Jmmediatkommission
ausgearbeitet sind. Das absprechende Urteil gegen die Jmme¬
diatkommission ist nicht gerechtfertigt. Ich wies im letzten Jahre
wiederholt darauf hin, daß nicht anzunehmcn sei, daß die Reform
des Wahlrechts in diesem Hause eine auch für die Negierung an-
nchmbare Lösung finde. Eine derartige gesetzgeberische Aktion
kurz vor Beginn der Wahlen würde auch die Bedeutung und die
Wichtigkeit der Materie nicht rechtfertigen. Daß eine Übertragung
des RcichStagswahlrechts in Preußen , wie sie der Antrag
Awnson will, nicht getan werden kann, brachte schon Fürst

?Bulow seinerzeit zum Ausdruck. Die Beschwerden des Mgeord-
;neier. Scyda  sind durchaus unbegründet. Das beweist die fort¬
gesetzte provokatorische Agitation der Polen. Die Polen wollen
die Verantwortung auf andere abwälzen.

Darauf wurde die Weit-erberatung auf Dienstag 10 Uhr ver¬
tagt. - Schluß4% Uhr.

Die Balkankrisis.
Die Vermittlung der Mächte.

** Die endgültige Note der Mächte. Paris,
13. Januar . Die endgültige Fassung der nach Kon¬
stantinopel zu richtenden Note der Großmächte wird
erst morgen festgestellt werden. Angeblich wird Eng¬
land eine wichtige Ergänzung Vorschlägen, die die Ent¬
schließung der Türkei in einer dem Frieden g ü n st i°
gen Weise  fceetnflitffcu könnte.

Tie Auffassung in Berlin . Berlin,  13 . Januar.
In Berliner diplomatischen Kreisen nimmt man mit
Bestimmtheit an , daß die KoUektivnote der Mächte heute
in Konstantinopel überreicht werden wird . Sie ist, wie
auch die letzten allgemeinen Auslassungen der „Nord¬
deutschen Allgemeinen " erkennen lassen, sehr entgegen¬
kommend, in der Sache aber sehr ernst und nachdrück¬
lich gehalten. Man erwartet mit Spannung , welchen
Eindruck der Schritt der Mächte in Konstantinopel aus-
üben wird.

w. Die Meinung Konstantmopels . Konstanti¬
nopel,  13 . Januar . Die Botschafter statteten ein¬
ander Besuche ab und teilten sich gegenseitig die Ansich¬
ten ihrer Regierungen mit , doch besitzen sie noch keine
ausreichenden Instruktionen für eine Gesamtrennion,
in der der endgültige Text der Kollektivmitteilung ber-
saßt iverden soll. Infolgedessen iveiß man noch nicht,
ob die Mitteilung heute der Pforte übermittelt werden
kann. Man glaubt in diplomatischen Kreisen, daß die
Aktion der Mächte durch die b u l g a r i sch- r u m ä-
Nische Frage  verzögert worden sei, denn eine
eventuelle Aktion Rumäniens könnte die Situation
ändern . Auch wird erklärt , daß über den endgültigen
Text . der Mitteilung nicht in London, sondern in Kon-
stLntlnopel Beschluß gefaßt würde, da hier die Bot¬
schafter kompententer seien, eine passende Formel zu
finden . Trotz der einstimmigen Erklärungen der türki¬
schen Presse und trotz der von Regierungskreiscn ausge-
gebenen Parole , daß die türkischen Bevollmächtigten
London verlassen sollen, im Fall in der Frage Adria¬
nopels ihre Bedinguirg nicht zugestanden wird , ist
nran in diplomatischen Kreisen noch mehr als bisher
überzeugt , daß die türkischen Bevollmächtigten London
nicht verlassen und daß man die Feindseligkeiten nicht
wieder aufnehme. Ebenso unzutreffend ist. daß die
türkischen Truppen in Tschataldscha und Gallipoli schon
Verstärkungen erhielten und alle Vorbereitungen tref¬
fen, um für jede Eventualität bereit zu sein.

0 Das Schicksal der Ägäischen Inseln . Berlin,
13. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener Tag¬
blatts ".) Die inoffiziellen Besprechungen
der Friedensdelegi orten  in London mit den
B o t scha f t e r n der Großmächte, wie mit Sir Edlvard
Grey  dauern fort und man hofft, daß sie den Gang
der Dinge weiter treiben . Über das Schicksal der
Ägäischen Inseln scheint in der Note der Mächte nur
ruenig enthalten zu sein. Italien und mit ihm der
'Lreillund find bemüht, der Türkei wsmgens einen Teil

der Inseln zu erhalten . In Griechenland macht sich
unter diesen Umständen eine starke Mißstimmung,
uamentlrch^ gegen Italien geltend, sveil Griechenland
auf jeden Fall die sämtlichen Ägäischen Inseln rnit sich
vereinigen will, andererseits iverüen neue s chr c ck-
licho Metzeleien  unter der mohammedanischen Be¬
völkerung auf den Ägäischen Inseln gemeldet Der
deutsche Konsul  in Smyrna wollte den deutschen
Vizekonsul ans Chios Anweisungen zum Schutz der
Mohammedaner erteilen , aber die griechische Militär¬
behörde hat dem Schiff, welches den deutschen Beamten
an Bord hatte , nicht gestattet, sich der Insel zu nähern
und sogar mit einer Beschießung des Schiffes gedroht.
Man weiß noch nicht, welche Schritts der deutsche Konsul
ergriffen hat . um sich gegen die Griechen zu wehren.

** Griechenland hält fest an den Inseln . Athen,
13. Januar . . Die „Athenische Zeitung " veröffentlicht
ein Commnniquä , worin es heißt : Griechenland werde
niemals die Inseln abtreten . Europa könne unmöglich
das Schauspiel zugeben, daß die Inseln Griechenland
wieder entrissen werden. Auf den Inseln haben von
jeher geborene Griechen gelebt, und die Parole muß
lauten : Hier bin und hier bleibe ich.

** Körrig Nikita sucht die Hilfe seines Schwieger¬
sohnes nach. Rom,  13 . Januar . Der Korrespondent
des „Seceolo" in Cettinje meldet seinem Blatt , König
Nikita habe in einem langen Telegramm an seinen
Schwiegersohn den König von , Italien ersucht, in der

kut a r i - A n g el e g e nh ei t für ihn einzutreten,
und sicĥ ebenfalls dafür zu verwenden, daß der nörd¬
liche Teil von Albanien  Montenegro zuge¬
sprochen ioerde.

Die „Times" über das Selbstvertrauen der Balkarwerbündeteu,
London,  13 . Januar . Die „Times " vertritt die Ansicht,
daß „sowohl die Frage von Ad r i a n o p e i als auch die der
Ägäischen Inseln  sowie die der Kompensationen für
Rumänien und die der Abgrenzung Albaniens beigelegt werden
können und daß keine dieser Fragen die Opfer und Gefahren werr
wäre, denen durch die Erneuerung des Krieges die beteiligten
Mächte ausgefetzt würden. Als die Verbündeten die Verhand¬
lungen begannen, verkündeten sie mit erstaunlichem
Selbstvertrauen,  daß die Zukunft der Balkanhalüinsel
lediglich ernc Frage der Balkanmächtc sei. Sie riefen Europa
stolz ein „Hand weg" zu und erklärten, daß sie allein mit der
Türkei abrechnen würden. Die Erfahrung hat sie gelehrt, daß
diese Pose ke i n e n Z w e ck hatte. Sie alle erkennen jetzt, daß
m mehrfacher Hinsicht die endgültige Entscheidungbei Europa
liege, und alle sind jetzt sehr besorgt, Europa zugunsten ihrer
eigenen Bestrebungen und Ambitionen zu beeinflussen.

w. Die rumänisch - bulgarischen Verhandlungen,
•v ondo  n, 13. Januar . Der Präsident der Sobranje
Or . Danew  hatte heute vormittag eine Unterredung
mit dem rumänischen Gesandten Mi schu.

rv. Tic Entscheidung über Krieg und Frieden.
Konstantinop  el , 13. Januar . Ten Blättern zu-
folge ist der Beschluß des Ministerrates , eine große
Versammlung zum Zweck der Entscheidung über Krieg
und Frieden zusammenzuberufen, noch kein endgültiger.
Der Ministercat wird sich noch mit der Frage beschäfti-
gen. Ein entsprechender Vorschlag ist vom Großwesir
gemacht worden.

** Tie türkischen Streitkräfte an der Tschataldscha-
lutte . K o n st a n t i n o P e I, 13. Januar . Tie Türken
haben an der Tschataldschalinie 150- bis 260009 Mann
konzentriert , die sich alle in bestem' Zustande befinden.
Sämtliche Kranken und sonst wenig Tauglichen sind
nach Konstantinopel zurückgebracht worden. Die frem¬
den Militärattaches , welche die Tschataldschalinie be¬
suchten, sollen sich äußerst anerkennend und dahin ge¬
äußert haben, daß die Position uneinnehmbar
sei. . Der Generalissimus Nazim-Pascha erklärte , er
zweifle nicht daran, . daß bei einer Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten die Türken einen Erfolg erzielenwürden.

Eine „entscheidende Schlacht" mit der griechischen
Flotte ? Konstantinopel,  13 . Januar . Ta im
H-alle der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten eine
Aktion der griechischen Flotte gegen die kleinasiatische
Küste befürchtet wird , wurden beträchtliche Truppen-
verstörkungen nach den wichtigsten Städten des WilasetS
Smyrna  entsandt . Auch die Trupven in Gallipolis
wurden durch Kurden und Araber erheblich verstärkt.
Der zum Flottenkommandanten ernannte frühere
Marmeniinister Konteradmiral Halil  begab sich be-
roits nach den Dardanellcn.  Er soll die Instruk¬
tion haben, sich für eine entscheidendeSchlacht mit der
griechischen Flotte bereitzuhalten.

Tstzts Drahtberichte.
Die Laudtagswahltermine.

** Berlin , 13. Januar . Wie amtlich mitgeteilt wird,
ist der Termin der Urwahlen zum Abgeordnetenhaus
von der Regierung auf Mittwoch, 14 . Mai,  und der
für die Abgeordnetenwahlen auf Montag , 2. Juni,
festgesetzt worden.

Eine politische Rede BassermilNttS.
A Zittau , 13 Januar . (Eigener Berich! des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Anläßlich einer Abschiedsfeier für den früheren
ReiHZtagsabgeordneten Weber, der nach Berlin übersiedelt,
hielt der nationalliberale Führer Bassermann eine
politische Rede. Er führte aus : Der B a l ka n kr i e g fei kein
Ruhmesblatt  in der Geschichte der deutschen Diplomatie.
Die Rolle des Führers des Dreibundes  sei heute nicht
mehr bei Deutschland,  sondern Deutschland sei in dieRolle
des Sekundanten Österreichs  eingerückt . Rach dem
Abschluß des Balkankrieges werde ein neuer Falkarrstaat aus
der türkischen Monarchie hevansgeschält sein. Unter allen Um¬
ständen müsse unruhigen Zeiten gegenüber das deutsche
Heer und die Flotte bereit  sein . Der diplo¬
matische Dienst  sei reorganisieren , um bessere
Leistungen zu erzielen. Dia Besitzsteuer  müsse durchaus
im Sinne einer Erbschaftssteuer geregelt werden. Eine ener¬

gische Regierung werde in dieser Beziehung entschieden ihren
Willen durchdrücken. Nur sei zurzeit bei unserer Regierung
eine Energie gegen rechts nicht zu svüreri.

Bergistnngstod einer ganzen Familie.
** Prag , 13. Januar . Ter in Heißenau bei Pirna

Wohnende Briefträger Starke,  seine Frau und
Schwiegermutter wurden heute früh tot in der Wohnung
aufgefunden . Das zlvei Monate alte Kind lag munter
im Bett . Die Staatsanwaltschaft stellte fest, daß kein
Selbstmord vorliegen kann. Es ivird vormutet , daß
aus irgend einem Versehen eine Vergiftung vorge¬
kommen ist.

Ein furchtbarer Schneesturm.
** London, 13. Januar . Ein fürchterlicher Sturm

ist in den letzten 24 Stunden über den nördlichen Teil
von. England hinweggefegt und hat Eis und Schnee
und vielen Menschen Tod und Schrecken gebracht. In
Cumberlaud fichr ein Zug in einen Schneehaufen hin¬
ein und blieb die ganze Nacht stecken . Die Passagiere
litten große Not . In Newcastle dauerte der Schneesall
33 Stunden . Die „Mauretania ", die am Samstag
nach Amerika abfahren sollte, konnte wegen des Schnee-
sturmes erst Sonntagnachmittag abgehen. Zahl¬
reiche Unglücksfälle  werden aus den Hafen¬
städten gemeldet.

Ein schweres Ersuuglück.
^ : Stockholm , 13. Januar . In Karlstad brach der
6jährige Sohn eines Fabrikarbeiters aus dem Eise
ein. '« ein 8jähriger Bruder , der zur Hilfe eilte, ver¬
sank ebenfalls im Wasser. Auch die beiden Eltern , die
die Kinder zu retten versuchten, wurden von: gleichen
Schicksal erreicht. 4 Leichen wurden geborgen. Die
Eltern hintcrlassen noch fünf Kinder von 1 bis 1?
Jahren.

Ein Unfall des Jnfanten Ferdinand von Spanien.
\yb. Madrid, 13. Januar . Als der Jnsant Ferdinand von

Spanien heute morgen den Schießübungen beiwohnte, bäumte
sich das Pferd , so daß der I n f a n t mit größerer Wucht zur
Erde stürzte.  Er brach den linken Oberarm . Mittels Auto¬
mobils wurde der Jnsant nach dem Kgl. Palast geschafft. Das
Allgemeinbefinden ist zufriedenstellend.

Die AMtsunterschlagrmsen in Insterburg.
wb. Insterburg , 18, Januar . Zu der Affäre des Stadt-

baumeisters Friedet meldet die „Ostdeutsche Volkszeitung", daß
nunmehr auch der Bautechniker Botzmann verhaftet  und
dem Untersuchungsrichter zugeführt worden ist. Das städtische
Baubureau ist gerichtlich geschlossen  worden.

Die Vernehmung Stcrnickels.
wb. Frankfurt a. O.. 13. Januar . Die Vernehmungeir

Stern ickels  dauerten bis heute morgen 3%, Uhr. Sie
sind vorläufig beendet. Die Meldungen , datz Sternickel noch
mehrere Morde eingeftanden habe, entsprechen nicht den Tat¬
sachen; dagegen wird bestätigt, datz Sternickel uitd seine drei
Komplicen den Mord in Ortwig gemeinsam aussührten.
Sternickel gestand allerdings mehrere Erttb ruchsüi ebstählo ein.

Ein Gattcnmord.
wb. Mülheinr a. Rh., 13. Januar . Der Arbeiter Reuter,

der unter dem Verdacht des Mordes an  seiner Ehefrau ver¬
haftet Wurde, gestand ein, den Mord im Affekt begangen zu
haben. Seine Geliebte, eine Arbetterfrau aus Ringhausen,
Wurde wegen des Verdachtes der Anstiftung des Mordes eden-
falls verhaftet.

Bmf &aften.
(Sie Redaktion beS Wiesbadener Eaflülottä beantwortet nur (christliche Hnfom«
iw Briefkapen, und zwar ohne Recktoverbindtichleit. Be'prechvngen» nncu nicht

gewädrt werde».)
A. H. Die betreffende Stelle ist eine städtische. Sie wird

durch Ausrücken erreicht; die Anwärter fangen als Portier an.
werden dann Wiege- und schließlich Hallenmeifter . Eine
Prüfung wird nicht verlangt , Das Anfangsaebalt beträgt
1700 W,, das Höchstgehalt 2400 SÄ., einschließlich Wohnungo-
geld. Die Stelleninhaber erhalten in der Regel eine Dienst¬
wohnung, für welche 350 M. am Gehalt in Abzug kommen.
Das Bewerbungsgesuch ist an den Magistrat zu richten. Die
Anstellungsbedingungen sind nicht käuflich.

C. R. Ein Bayer, der, die preußische Staatsangehörigkeit
nicht erworben, kann, wenn er dauernd öffentliche Armenunter¬
stützung in Anspruch nimmt , nach Bayecn ausgewiesen werden,
auch we>m er seit 1874 hier ivohnt, weil Bayern in das Unter-
stützungswohnsitzgebietnicht einoezogen ist.

„Ein Abonnent". Zur Jesuitenfrage : Anonyme;
Zuschriften werden grundsätzlichnicht beachtet.

MM = Reklamen, s SM
Alle Erwartungen Lbertroffenl
Bei hochgradiger Blutarmut verwandte ich Bioson und kann
Ihnen mitteilen , daß die Wirkung alle meine Erwartungen bei
weitem übertroffen hat . Ich erhielt in ganz kurzer Zeit wieder
eine gesunde Gesichtsfarbe; auch mein Arzt, den ich über
Broson befragte , hat sich nur lobend darüber ausgesprochen.
Martin  F r i tz chc, Cheinnitz, Bernsborfer Straße 48.
Unterschrift beglaubigt : 18. September 1912, Justizrat
Dr. Llinmer , König!. Notar . Bioson, Blechdose (zirka
14 Kilos Mark 3.— erhältlich in Apotheken, Drogerien , t ' 1

Klagelred der Selöstverschuldmg
>vird tagtäglich in ungezählten Variationen gesungen.
Besonders schmerzlich kluigt eS, wenn veraltete
Leiden den Menschen zu der Einsicht zwingen, baß
er leicht sich hätte helfeir können, wenn er nur bei¬
zeiten etwas getan hätte . DaS gilt vor allem für
vernachlässigte Katarrhe . Wer gegen neue Katarrhs
sofort Fays ächte Sodener INineralpastillen gebraricht,
ivird Ltatarrhe gar nicht ins chronische Stadium koin-
men lassen. Aber auch bei chronischen Katarrherr sind
Fays ächte Sodener eine ausgezeichnete Hilfe, die
riicht dringend genug empfohlen werden kann. Man
verlange aber ausdrücklich ,,F a y s " Sodener nrid
ivcise alle Nachahmungen errtschieden zurück. 1401

UI Fii?' firfcotOTgsbidürftige und leichtors■St ’MOÜ Kri,"ks' wtesÄ.
Kuranstalt Hofheim ä. T.

“ wwÜ f wfiB 1|s Stande von Frankfurt a. JI.
Prospekte durch Dr. Sch ulz * • Kah leyss , N»rvenar 2t.

S

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 22 Seiten
_ _ _ und die BerlagSdeiloge„Der Roma« .̂_

»« anreionlm. de» pemychenu»d allgemeinen Teil, U, Seaerhocit
Erden beim: iar u.-wn; B. v. ÜSSattsnooif: fiir Lokkez und rodin-ielleS:
C. Rdthrrdi ! i At ädttetgesu. ReNamen: H. Dornaui : lii-nrülbinr»ies!>»sen.Trn« und « «na, brr S- EchellenberglSei ! Hos-Birchdrulierei in WEdeni

Syrichftonde der RedaMo«: W bi» 1 Uhr. in der polilijchen Abt-W»->vo» 10 biS 11 Uhr.
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' L Grösste li. vornehmste Frisier-Salons Wiesbadens, -
Webe ^ anse 1 # ®

Der Annehmlichkeit halber stelle ich meiner verehrten Kundschaft zur Benutzung meiner Frisier-Salons
speziell in der Ballsaison mein liito >Jhandaulet zur freien Verfügung.

Bestellungen erbitte durch Postkarte oder Telephon 314.

Mit vor;zttglicher Hochachtung ßüSftfiilllf Hd * ZIQi

Kinder -Hemdhosen

G.B

Kinder-Strümpfe

praktischste Unterkleidung,
giitsitzende haltbare Ware,

je nach Größe:

Halbwolle -Imitat . . . Mk. 0.75—1.30
Halbwolle . . 1.10—2.45
Makobaumwolle . . . „ 1.15—2.55
Perltrikot -Baumwolle . „ 1.25—2.35
Halbwolle,

bestes Fabrikat . . „ 2.40—3.65
Kammgarn,

plattiert weiß . . . „ 3.10—4.90

aus meinem reichhaltigen Sorti¬
ment sind folgende Spezial¬
marken besond . empfehlenswert

Marke Grosse » s 4 ’s' 6 7 8 0 10 "
658 Kammgarn. plattiert, gute Qual. - .55 - .60 —.65 —.75 —.85 —.90 —.95 1.05 1.10 1.15
656 „ reine Wolle, sehr haltbar —.65 - .75 —.85 —.95 1.05 1.15 1.25 1.35 1.45 1.55
660 „ , starke, vorz. Qual. - .85 1.- 1.15 1.30 1.40 1.55 1.70 180 1.95 2.10
680 1.20 1.35 1.55 1.70 1.85 2.05 2.20 2.35 2.50 2.65
692 „ „ lederfarb. , „ - .85 1.05 •1.20 1.35 1.45 1.60 1.75 1.90 2.05 2.20

Raffauische Landesbank und
Raffauifche Sparkasse.

Die Zahlung der am 81. Dezemberv. Jrs . fällig gewesenen
Zinsen und Annuitäten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze
mit der Beitreibung begonnen wird.

Wiesbaden , 10. Januar 1913. F276
Direktion der Naffanischen Landesbank.

L . Schwenck. Mflhlgasse11-13.
StruHi -ifware « - und Viikotsgenliant.

K 10

. . . . .
Heiserkeit, trockener Hals, zäher , fest¬
sitzender , grauer Schleim, zuweilen
pfeifende Atemgeräusche , Husten,
Hüsteln, Räuspern , Kitzelreiz im Kehl¬
kopf,Atemnot—das sind Vorboten zu
ernsten chronischen Leiden, wieBroncMalkaiarrlt
Luftröhrenkatarrh, Lungenkatarrh,
Rachenkatarrh, Asthma, Emphysem
u.a.Wer derartiges an sich beobachtet,
sollte nicht versäumen sofort

TlöFlkfölfrb-fIfÄR
zu gebrauchen . Tancrd-Katarrh-Piäiz-
chen enthalten in günstigsten Ver¬
hältnissen künstliche Mineralsalze,
wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden , Ems und Soden von den Ärzten ge¬
schätzt und verordnet werden. Sie haben sich als ein
hervorragendes diätetisches Mittel bei Katarrhen der
Atmungsorgane vorzüglich bewahrt. Viele glänzende
Anerkennungen ; so schreibt Frau Marie Binder,
Do b 1, Post Engertsham. „Ich kann Ihnen mitteiien, daß
ich zwei Schachteln Tancre-Katarrh-Ptäizchen bezogen

habe, welche sehr guten Erfolg hatten.
Ich litt zwei Monate an ständiger Heiser¬
keit,trockenem Hals, besonders nachts,
zähem festsitzenden grauen Schleim

_ _ und quälenden Husten. Ich bin jetzt
durch diese zwei Schachteln vollständig wieder her-
gestellt .“ Probe sowie aufklärende Broschüre gratis

nur direkt durch
CarlA.Tancre,ehern.Werkstätten, WiesbadenK. 921

Iu alle» Apothekena. Drogerien zn haben

ranzen
Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

L Ltetet,
Faulbrunnenstr.

SO. 2127
Reparaturen.

Znschnefde -Kur .«tcis.
Eine gewissenhafte Ausbildung im Zuschneiden

der gesamten Damen-Garderobs erteilt
Frida König,

akademisch gebildete Zuschneiderin,
loritzstrasse 28 , IS'.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft im 81. Lebensjahre unser geliebter

Vater, Grossvater und Schwiegervater,

Dr. Karl Binz,
Ordentlicher Professor der Medizin zu Bonn,

Geheimer Medizinairat.
Die trauernde Familie:

Agnas von Hoorden, geb. Binz.
Prof. Dr. Arthur Binz.
Frida Ziehen, geb. Binz.
Mathilde Sachse, geb. Binz.
Hofrat Prof. Dr. Carl von Noorden.
Juanita Binz, geb. Reutlinger.
Gymnasialdirektor Prof . Dr. Ludwig Ziehen.
Realgymnasialdirektor Prof . Karl Sachse,

Bonn. Wien, Berlin, Merseburg, Wiesbaden, 11. Januar 1913,
120

Verwandten, Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein lieber Sohn, unser herzensguter Bruder,

Emil Ktrmrs,

Für-Sie
eine Probe
umsonst.

1858

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen
Mädels

zeigen hocherfreut an
Ludwig Schott u. Frau,

Else, geb. Rothschild.

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-Anzeigen I wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer- Anzeigen j fertigt die
LScäelleiiUero’sclie Hof-Bucbdruckerei
_ Langgasse 21.

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, im 25. Lebens»
jahre saust entschlafen ist.

Die ivnumtbs « Klutrrlilirbrnen«
Wiesbaden , den 12. Jauuar 1913.

Feidnraße 19.
Die Beerdimug findet Mittwoch 1h. Januar, nachm. Uhr,

öon der Leichenhalle US  SüdfriedhofeSaus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß am Sonntag abend7 Uhr incine liebe Gattin, unsere gute
Mutter und Großmutter.

Fr « . PhiUppitte Des,
geb. Fischer,

nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Kambach, den 12. Januar 1913.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Julius Uef.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 15. Januar, nach¬
mittags2 Uhr, statt.
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Goldbergs

WM -AW«
w«t«Me größten Eelegenheitrkäuse

und soll kein Kunde versäumen diese seltene Gelegenheit auszunutzen.
Ich gebe große Posten

Aarnen -Kernöen u . Aossrr , Wcrchtzcrcken, Wcrcht-
hernöerr, Wettwäsche u . Hischwäsche, Worrmat-
Hernöerru.Kosen , Kcrvörrren, Stores «.'Wouteaus

mit 20 —30 °/o Ermäßigung.
1 Posten kräftige Franen-Strümpfe . . . . Paar 45 Pf.
1 Posten pr. reinwoll . Strümpfe (früher Paar 2.20) jetzt 1.45
1 Posten Erstlings - u. Kinder -Wäfche wegen Ausgabe gebe zu

jedem annebmharen Gebot ab.
1 Posten eleg . Stick .- u. Spitzen -Röcke extra mit 10 °/o Rabatt.
1 großer Posten Spitzeuftoffe n. Besätze

mit 30 —40 o/o Ermäßigung.
Ein Posten Tüll - tt. Spachtel -Borden zum Aus-
suchen Mir. 30 Pf ., Wert bis 1.50 Mk.

Kaufen Sie gleich, so lange Vorrat, nur bei

Goldbergs Gelegenhritsbäufe,
nur Nettgasse 21.

I >.8c3rEiüL
LMlü^388e1l-1S

Lio

Restaurant Tannenburg,
zwischen Station El erne Hanl und Hahn -Wehen.

Schline Rodelbahn , Skifelder.
Guter Kaffee und Kuchen . Telephon

W . Frohn.
Heizbare Gesellschaftsräume.
Nr. 8 Amt Wehen.

Sr Gelegenheitskauf in Zigarren. ^
Mittlere Farben einer I ' -Pf .-Zigarre10« S-iick Mk. 8.—

Marte Ninaldo , bei

J»  Kosenata , Wilhelmstraste 28.
Solange Borrat » och reicht.

®I®I®I©I®I®I@I®I®®®©®®©©®®®©©®®®@®@®©©

Hlltrl - Reswurant „ Jlmtnenhof “ .
Keule Dienstag, den 14. Januar 1913:

Großes Schlachtfest mit Konzert.
Von 10 Uhr vormittags ab:

Wellfleisch mit Kraut, Schweinepfeffer, Bratwurst mit Rotkraut.
Von 6V» Uhr ab: Metzelsuppe , verschiedene Schlachtplatten.

Zu recht Zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein der neue Besitzer:
Adolf Schüller.

Hotel-Restaurant
erminusT Hsrrlinasse 33.

T. lephon 6331. ::
FeinhUrg 1. Restanrnut . B. kannt für
gut. Köch». Fremdenzimmer v. 1.50 an.Zimmer tn . voller Pension,
elck r . Licht n « d Omni ;•fliei *.
p . Monat n . 90 Mk . Grosser
u. kleiner Saal {. Festlichkeitenu. Vereine.

Neuer Inh. : Gl. Gioebel.

Erbenheim, z.Schwanen.
Mittwoch, 15. Januar:

Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet

Alerte « .

Vogelfutter,
Tutterfsäusdjen,
Nusskerne für die Vögel int Freien

empfiehlt  119

Tt. mollalt)
nur - DiH Michelsberg 14.

Alle Tranen
lieben ein rosiges, jugendfrisches Antlitz»
weiße, sammetweiche Haut und bl ndend
schonen Leint . Die» erzeugtMkWW-Ml«IIch-M

v. Bergmann & Co .» Radedeul,
Preis ä St . 50 Pf., ferner macht der

I. a, 1a -Cr 3*» m K16  :
rote und spröde Haut in ctner Nacht
weih und sammetweim. Tub >50Ps . bei:
Wilhelm Machenheimer , Otto Lilie,
Ferd . Alexi, A. Cratz , Ad. Gärtner,
Bruno Backe , Ernst Kocks , Reinh.
Göttel , Rieh . Seyb, Louis Kimme ),
Fr . Altstätter Wwe., in der Schützen-

' Apothekeu .Biedrich :Hof -Apotheke.

KIl0lN8tFU86 28.
—- Telephon 4281.

jt-  ii. lii

Elektr. Glüh- u. Bogenlicht - Bäder.
Elektr. Wasserbäder.

Elektr. Lohtanninbäder.
Vierzellenbäder. 1988

Dampf-, Heißluft-, Kohlensänre-
und sämtliche medizin. Bäder.

Hochfrequenzströme (D Arsonvali*
sation) . Frankiinisation.

Band- und Vibrations-Massage.
Man verlange Prospekt.

Gedenkt der hungernden VW
MeiseisMterapparate
Fiitterampelis

mit Futter -Patrone,

Vo4?eItntterhäuser
mit Warmwasservorrichtung.

Erich Stapln,FUTTER-
/Imfel.  Kleine Burgstrasse,

Q.R.G.M.498168 EcR© Htlf 1161*̂ 3886.
Telephon 738 . Ki3

Lager in amerik.Schuhen, prima MOiMWln
Auf rage nacn Maß. as und dürres Buche »,-Scheitholz dill

Herrn , dti- kdorn , 6r . Burgstraße 2. z. verk. Dotzheimersirahe 121, » üttier

Ilmrsü vuWm ' \mmW -Mim \m\
bietet Ihnen die grössten Vorteils.

ffHS** Bitte beachten Sie meine Schaufenster! 110
- - ,, Telephon ! © 7 . == === JSiarktstrasse , JEeke ÜTeiagasse.
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Inventur Ausverkauf
Sämtliche Schmucksachen

zu bedeutend reduzierten JPreisen . —

20 30 °\oErmässigung.
Palais des Diamanfs  Ä2 -

Spezialhaus moderner Bijouterien. »»
Grösstes Tabrikmitslerlaqer. :: :: J/g/s Eingang von Jleufjeiten,

HofmBbel fnliTih lud &Hg Alter, Dnnrnlnilt

Sainm >niuDerhauf
aorjähriger modelte aus meinem Engeos- und Deiail-Dectneii!

Speisezimmer„Sberswalde“
Original-Entwurf

Ausführung Eiche, dunkel geheizt
mit reicher Bildhauerarbeit

komplett
früh. Preis 1210.-

1 Patent -Auszugtisch . . . i Ausverkaufspreis
6 Lederstühle . . . . . . |028 *-

1 Büfett
1 Kredenz

Speisezimmer„Shrenbreitstein“
Original-Entwurf

Ausführung Eiche, dunkel gebeizt
mit reicher Bildhauerarbeit

200 Cm * • * früh °l™eTŝl250.-
Patent-Auszugtisch mit Steg Ausverkaufspreis
Lederstühle . | fJ @2o-

Speisezimmer„Leipzig"
Original-Entwurf

Ausführung Eiche, mittel Eiche gebeizt
1 Büfett, 180 cm breit, mit

Kristall-Verglasung . . . .
1 Kredenz .
1 Patent - Auszugtisch mit Steg
6 Lederstühle.

komplett
früh.Preis 1650-

Ausverkaufspreis
1400 . -

Speisezimmer„Antwerpen
Original-Entwurf, modern

Ausführung Eiche, dunkel gebeizt
mit reicher Bildhauerarbeit

1 Büfett mit mittlerem, oval.
Vorbau, Breite 200 cm . .

1 Kredenztisch mit Schublade
u. abnehmbarem Servierbrett

1 Standuhr mit bestem Furt-
wängler Werk.

1 Patent -Auszugtisch mit Steg-
verbindung.

6 Stühle mit Aubusson-Bezug .

komplett
früh. Preis 1820.-
Ausverkaufspreis

1547 . —

Herrenzimmer„Lee"
Original-Entwurf

Ausführung: Eiche dunkel gebeizt
1 Bücherschrank . . . . .
1 grosser Diplomaten-Schreib-

tisch mit engl. Zügen . .
1 Tisch . . . . . . .
2 Lederstühle.
1 Schreibsessel . . . . .
1 Ottomane mit schwerer

Moquette-Plüschdecke . .

komplett
früh. Preis 1095.—
Ausverkaufspreis

887.

Salon„3nn“
Original-Entwurf, modernisiert Louis XVI.
Ausführung: Kirschbaum matt mit reicher

Bildhauerarbeit und Vergoldung, Sitzmöbel weiss
lackiert mit reicher Bildhauerarbeit u. Vergoldung
1 Salonschrank
1 Sofa
2 Sessel
4 Stühle
1 Rückwand . . . . . .
1 Tisch, rund, reich vergoldet

mit grauer Marmorplatte .

mit schwerem
Seidenstoff-Bezug

komplett
früh. Preis 2495—

Ausverkaufspreis

2125.-

Salon„Seine“
Original-Entwurf

Ausführung: Palisander mit grau Ahorn
1 Salonschrank . . . .
1 Schreibtisch.
1 Tisch, rund, m. grau Ahorn-

Einlage .
1 Sofa

mit schwerem
Seidenstoff- Bezug

2 Sessel
2 Stühle

komplett
früh. Preis 2450.—

Ausverkaufspreis

2082.-

Sehlafzimmer„Hilde“
Ausführung: Mahagoni mit schwarzen Stäben

2 Bettstellen.
2 Nachtschränke mit Marmor
1 grosse Waschkommode mit

Marmor und Toilette mit
Kristallfacettespiegel . . .

1 gross. 3 teil. Ankleideschr.,
180 cm breit, die 2 äusseren
Türen mit je 1gross. Kristall¬
facette-Ankleide-Spiegel . .

Mittelteil: oben Hutschr., unt.
Wäsche-Einrichtung.

komplett
früh. Preis 1095.—
Ausverkaufspreis

887.

Schlafzimmer„Helene“
Ausführung: Afrik. Birnbaum mit Bildhauerarbeit
2 Bettstellen.
2 Nachtschränke mit Marmor

und Nische.
1 grosse Waschkommode mit

Marm. u. Toil. mit Kristall¬
facettespiegel, oval . . .

1 gr. Ankleideschrank, 3tür .,
180 cm breit, mit 1h für
Wäsche, 8/s f. Kleid., mittl.
Tür mit grossem Kristall¬
facettespiegel .

komplett
früh. Preis 1240.—
Ausverkaufspreis

1054.

Schlafzimmer„Louis ivi“
Ausführung: Mahagoni poliert

2 Bettstellen.
2 Nachtschränke mit Marmor
1 grosse Waschkommode,

130 cm, mit Marm. u.Toilette
mit Kristallfacettespiegel .

1 grosser Ankleideschrank,
3 türig, 200 cm breit, V*für
Wäsche, V* für Kleider,
Mitteltür mit extra grossem
Facettespiegel . . . . .

komplett
früh. Preis 2190.—
Ausverkaufspreis

1701.

Vor meine erstklassig gearbeiteten Hol »m5bel übernehme dauernde Garantie gegen Heissen , Werfen nnd Wurm.
Sämtliche Ausverkaufs - Ziasmer sind in meinen Separat -Ansstellnngsräumcn in übersichtlicher Weise auf gestellt . — Gekaufte

Möbel werden auf Wunsch bereitwilligst zur späteren Abnahme antbewahrt . F500

v
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Weidlich- Personen.
Kaufmännisches ^ erfouak.

Redegewandte Dame «.
w. b. leichter Beschäftigung u. gutem
ßcröteitjt z. Reisen bei dauernder
Stellung gesucht. Noch nicht gereiste
werden eingelernt . Off . unt . G. 555
«i den Taabl .-Rerlaa . _

Leljrfrüuleiii.
F2r LuxuL- u. Haushaltartikel jung.
ptaiü.  m . ß. Schubbild. u. g. Hand-
schrrft. geg. sof. Vergütung gesucht.
Off,  rmter A. K. postl. Schützenh ofstr.

Lehrmüdchen zum 1. April
gesucht.̂ Weiß- u. Wollwaren -Geschäft
L^ MuAer^ BismarckringL ^ ^ WZ?

- KewerSlichrs Personal,
Perfekte Schneiderin sofort

gesu cht Lan ggaffe 19,_ Puhgeschäst._
Tüchtige Arbeiterin sof. gesucht.

Konfektion. We stendstraße 13.
Lehrmädchen für Dämenschnerderel

«ruf  sofort ges. Dotzheim er Str . W, 1.
Tüchtige Zuarbeiterinuen

sof. ges. Fra rrkenstraße 1, L St.
Büglerinnen

gest K. Quint , Wäscherei, Biebrich,
Ma inzer Stra fte 83._

Bügelmädchen u. Lehrmädchen
gesucht Eck ernfördestraße 8. 81080
m Büglerin gesucht
Mucherstratze 6, Patterre . 8867
Astgellehrmädch. ges., sp. lohn. Besch.S -charnhorstst raße 7.

HauSHWerln.
Seriöse tücht. Persönlichkeit in grast.
Daush . bewandert , als Stütze in gr.
ffremdenpension gesucht. Engl , oder
franz . Sprache erwünscht. Pr . Zeugn.
u. Referenzen erfordert . Anfangs-
nehalt 650 Mk. Off . m. Zcugnisab-
schriften u.  Bi ld u.  E . 565 Tagbl .-Vl.

Gesetzte Person,
tücht. Köchin, in allen Hausarbeiten
i>ew., zur Führung eines grötz. Ge-
schäftshaush. gesucht. Offerten unter
M. 565 an  d en Tagb l.-Verlag ._

Köchin, die Hausarbeit
übernimmt , zürn baldigen Eintritt
gesucht Sov bienstraste 4.

Netteres Mädchen,
welches kochen, nähen kann u . etwas
Hausarbeit versteht, in kl. Fam . als
Stütze ges. Vorzustellen Friedrich-
st raste 7, 1. St ._ __ _

Mädchen für Küche u. Hausarbeit^
auf 15. Januar gesucht. Zu melden
Bahnhofstraße 1, 1, von 10—3 und
abends na ch 7 Uhr._

Solides einfaches Mädchem
w. bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, in klein. Haush.
gesucht tEhepaar und Knabe von
6 Jahren ), zum 1. Februar . Luxem-
burgplatz  8 , 1 Stiege rechts._

Zuverl . Alleinmädchen,
das kochen kann, in guten kl. Haush.!2Personen) sofort oder später ge-ucht  Neudorfer Straße 3, 1._

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Kirchga fse 27, _1̂ _

. Gesucht
langes kräftiges Mädchen per sofort
Goethestraste 14, Part.

Tücht. sauberes Mädchen,
w. kochen kann u. jede Hausarbeit
versteht, ges. Frau Jean Burkardt,
Mühlgaffe  0.

. , Aelteres Mädchen,
weiches kinderlieb ist, das einen Haus¬
halt allein führen kann, wird gesucht.
Off.  U. T. 5M an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Mädchen für kl. Haush.
per sof. od. 15. Jan . gesucht Scheffel-
straße 6, 1 r., am K.-Fri edr.-Ring.

Solides tücht. Hausmädchen
für gute dauernde Stellung gesucht.
Vorzustellcn 10—12 und 4—6 Uhr
Walkmühlstraße 43.

Für 1. Februar , ev. früher,
pers. Hausmädchen gef. Pens . Villa
Ruvvreckt.  Sonnenberaer S tr . 40.

Kinderlose Herrschaft
sucht zum 1. Febr . gewandtes Haus¬
mädchen, crf. in Küche, Büg., Sero.
Näh eres im  Tagbl .-Verlag . Vh

Küchenmädchen per 15. Januar
gesucht.  Näh . Taunnsstraße 42.

Tücht. Alleitlmädchen,
das einem Haushalt von 2 Personen
mit einem Kind vorstehen kann, ges.
Sonn enberg, Bergstra ße 1, Part.

Ordeutl . s. Mädchen gesucht
Nikolasstraße 14«. _ 8 1087

Mädchen zur Aushilfe gesucht
Nikolasstraste 14«. 81088

Tüchtiges Mädcken gesucht
81038Eltviller  Straße 17, _ _

Jüngeres Mädchen
für alles sof. gesucht Dotzheimer
Straße 102, Molkereiladen . 81008

Alleinmädchen,
das büraerlich kochen kann, gesucht
Bismarckring 41, 2. 81033

Gesucht für 20. Jan . oSTl . Febr.
besseres Alleinmädchen, das kochen k„
ev.  Aush ilfe.  An _de_r Ringkirche 6, 3.

Solides einfaches' Alleinmädchen,
das aut kochen kann, zum 1. Febr.
gesucht Kirchgaffe 68, 2._

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen für 1. Februar
in einen kleinen Haushalt gesucht.
Näh. Webergasse 3, Gth . 1, Heß^

Tücht. solides Mädchen,
w. kochen kann u. selbständ. in der
Hausarbeit , bei hohem Lohn sofort
gesucht. P . Uhlig, Langgasse 47.

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht
Kirchg affe 11, Korsettgeschäft.

Jung , einfaches Mädchen
gesucht  hldelhe idstraste 63, 1._

Fleiß , jg. Hausmädchen
gesucht Adelheidstratze 68, Part . Vor-
zustellen 8—10, 2—4 Uhr
Zum 1. Febr . für kleinen Haushalt
ein evangel. Alleinmädchen, das gui-
bürgcrl . kochen kann, ges. Näheres
Dambachtal 5, P art.

Braves fl. Mädchen
gesucht Schwalbacher Straße 50, 1 l.

BraveS fleißiges Mädchen
für jede Hausarbeit zum 21. Januar
gesucht Luisenstraße 18,_ 1.

Junges zuverlüff. Mädchen
zu 14 Jahr altem Kind aus 1. Febr.
gesucht.
_Müller , Taunu sstraste 54.

Hausmädchen,
das gut nähen kann, gesucht

Blum enstraße 7, 2.
Tücht. Mädchen, das gutbürgerlich

kochen kann und Hausarbeit versteht,
gesucht Blumenstraße 7, 2.

Braves ordentliches Mädchen
für einen kleinen Haushalt gesucht
Rüdes heimer Str aße 24, 2. Et . links.

Junges sauberes Mädchen
zum 15. Januar er. gesucht. Näheres
Theater -Kolonnade 26.

Mädchen
nach Sonnenberg gesucht. Zu erfr.
Lerde rstra ße 2, Lth . 2 r ._

Junges Mädchen tagsüber
gesucht S teingasse 18. 1 St.

Tüchtiges Mädchen
für tagsüber gesucht Marktstraße 9,
2 Tre ppen links.

Junge Frau oder Witwe
morgens und abends je 2 Stunden
zum Aüsvaffen gesucht Herder-
straste 19, Lad en. __ __ _

Saubere ehrliche Monatssrau
nrorg. v. 71h—10 u. Sonnab ., nach«!.
v. 1—7 U hr gesu cht Mori tzstr. 18, 2 l.

Monatsmädchen gesucht
Schwalbacher Straße 7, 1 links._
Brav . Monatsmädchen y. %8—%1
gesucht_Ado lfstra ße ln,  3 ._ _

Monatssrau morgens 2' Stunden
ge sucht  Bismarckring 17, P . r . 8998

Saubere Monatssrau
per sofort gesucht. Näheres Frau
Gaul , J ohannisberger Str . 6, 1 lks.

Tüchtige Monatsfrau
gesucht Eltv iller Straße 17, 2 St . r.

Monatsmädchen
gesucht Mori tzstraße 27, 2._

Sand . Hausbursche (Radfahrer ) sof.
ges. Bäckerei Scheffel, Webergaffe 13.

Tücht. Hcmsburschc, 20 I . alt,
gesucht morgen im Lauf des ' Vorm.
Webergasse 84, Laden._ _

Hausdiener mit gut. Zeugnissen,
im Hotclfach bewandert , gesucht.
Hotel u. BadhauS Goldenes Kreuz,
Spieg el gaffe 6. _ __

Ein jüngerer Hausdiener
sofort gesucht. Blume u. Roeder,
La nggaffe 28._

Junger Hausbursche,
der Nad fährt , gesucht. Zu erfragen
morgens zwischen 9 und 1 Uhr
Blücherplatz 6. 81091

Jüngerer Arbeiter
für sofort gesucht. Ed. Weygandt,
Kirchgaffe 48.

- Milcht.
gesucht Mainzer

FuhrknÄtt
Straße 41a.

Monatsfräü,
alleinstehend, findet sofort dauern.de
Stellung von 8—12 u. 2—4 Uhr.
Adelheidstraße  87 , 2._ _

Weckfrau
sofort gesucht Kirchgaffe 68.

Saub . Frau zum Wrcktragen
gleich gesucht Röderstra ße 17._

LausmKdchen
sofort gesucht. Gustav Vietor , Kleine
Burgstraßr 7.

Männliche Uersvnen.
Kansmünulsches Aersonal.

Lehrling ober Volontär
aus -gut. Fam ., mit sch. Handschrift
u. gutem Schulzeugnis sofort gesucht
Versicherungsbureau Lui senstr. 19, 2.

Zu Ostern
aufgeweckter Junge mit guter Schul¬
bildung in die kaufm. Lehre gesucht.
H. Schweitzer) Spielwcrren.

OewcrvkiÄes stkersouak._
Schlofler,

der mit Herd- u. Ofen -, sowie Jn-
stallationsarbeiten vertraut ist, für
dauernde Stelle gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Karl Waldschmidt,
Schwalbacher  Str aße 7.
Metalldreher -Lehrl. geg. Vergütung
gesucht Schwal bacher Straße 85, P.

Lehrling
achtbarer Eltern s. Damenschneider
Max Möller , Langgaffe 31, 1. _

Jung , saub. ehr!. Hausbnrschej
der Rad . fahren und zu Hause
schlafen kann, sofort gesucht Moritz¬
straße 7, bei Klenk.

Meibliche Nersorrs»,
Kaufmännisches Uerlonal.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung in Putz-- Spitzen- od.
Seiden -Branche. Erntritt kann jeder¬
zeit erfolgen. Offerten unter E. 561
an den Ta gbl.-Ve rlag.

_Hrroervltches Z>erfsnak.
Direktrice sucht paffende Stelle

im Putz. Offerten unter H. 564 an
an__den: Tagbl .-Verlag ._ _

Tücht. Büglerin sucht n. Künden.
Faulb runnenstraße 10, 8 l.

Fräulein sucht Stelle als Stütze
d. Direkt , od. Chef. Off . u. D. 584
an den Tag bl.-Verlag . _ _

graul ., w. 5 Jahre in Parks war
u. der franz . Sprache mächtig ist,
sucht, gestützt auf gute Zeugn ., paff.
Stellung . Offerten an K. Klein,
Scharnhorststr aße 40, 2._

Fräulein,
geb. (Samaritersckwest . mit Diplom ),
sucht für nachm. Stell , bei pflegebed.
Dame zum Vorlesern Näh. Verein
f. Hausbeamt ., Oranienstraße 23, 2.
Sprechz. nur Mont ., Mittw ., Freit.
3—5, Mont., Donner stags 11—12.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe
Kocht Soupers a. Festlichkeiten. Frau
Schmidt,  Weste ndstr. 42. T el. 6534.

Jung . Mädchen mit gut. Zeug».,
w. alle Hausarbeit versteht u. etwas
kochen kann, sucht Stelle . Biebrich
a. Rh., Te lemcmnstraße 14, Part , r.

Aelteres Mädchen,
w. sämtliche Hausarbeiten , Nähen u.
Bügeln versteht, sucht p. MonatSftelle
für ganze oder halbe Tage . Offert.
u. H. 562 an den Tagbl .-Verlag ._

Köchin u. Diener,
kinderl. Ehep., s. Si . in Herrschaftsh.
Off . n. K. 169 Ta gbl.-Verlag.

Änständ. Mädchen, 18 I . alt,
sucht Stellung bei älterem Ehepaar,
wo es etwas kochen lernen kann.
I . Demm erich, Blü cherstra ße 17.

'Mädchen , 19 Jahre,
sucht gute Stellung Gustav-Adolf-
straste 6, Frontsp . r. __

Junges Mädchen sucht Stelle.
Dotzheimer Straße 120, Hth. 3.

ISl
Tüchtiges Mädchen,

w. gutbürgerl . kocht, sowie auch dem
gaitzen HauZH. vorstehen kann, sucht
selbständige Stelle bei Herrn oder
kinderl. Ehepaar g. 1. Febr . od. spät.
Off . m O. 664 an den Tag bl.-Verlag,

Anständiges Mädchen
vom Lande,, w. nähen u. bügeln kann,
sticht, um sich im Haush . mehr aus¬
zubilden, Stelle per 15. Febr . Näh.
Orani enstra ße 31. Hth. Ba rt , rechts.

Saub . tüchtiges Mädchen,
in bürg . Küche u. allen Häusl. Arb.
erfahr ., sucht zum 1. Februar Stelle,
am I. srauenl . Haush . G. Zgn . vorh.
Off , u. B. 585 an den  Tagbl .-Verlag.

"I . Mädchen aus guter Familie
sucht Stelle bei einz. Dame _odcr alt.
Ehepaar bei geringer Vergüt . Nah.
Nettelbcckst raße 26, Part , r ._ 81051
I . Frau s. tagsüb . hausl . Beschäst.

Dotzheimer S traße 80, 2 St.
Fratz sircht Msnatsstclle

von 7 bis 10 Uhr. Näheres Wcllritz-,
straße 20,  DnterhauB 2 St . links. .

"Junge Monatsfräü _
sucht für morgens 2—3 Std . Peschast.
Rkehlftraße 11, Hth. 2 St . li nks.

Gut empf. Frau w. v. 1ü Wr an
Monatsstelle , a. Austz., w. h. T . W>
u. Pudbesch. Oranien st raße 2, 3 1,
'Gut empf. Frau s. v. 1k>—12 Besch.
Oranienstraße 27; Hth. 3.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
NM. Eleonorenstraß e 6. Bart . 81082

Junge Frau s. MonatSst. v. 8—10.
Wellritzstraße 48, Vdü. D . r . 8108t
AeltI Mädchen sucht morg. 2—3 Std.
Mona tsst. Westendstraße 3, 2 links. ,
I . Frau sucht Monatsst . v. 8—10,

evt. auch mitt . Borkstra ße 13, H. 1 r.
Junges Mädchen sucht Monatsst.

Z)orMraße _4. Htb. 2 re chts. 8 1007
Gut empfahl. Monatssrau s. St . _

Seer obenstra ße 11,_Mtb . P ._ 81018
Jg . Fratz sucht Msnatsstelle.

Näh. Riehlstraße 19, 4 St . 81027
Saub . Mädchen sucht Mouatsst.

Dotzheimer Str . 109, S . S, b. Her zog.
Saub . Mädchen sucht Msnatsst.

Hermannstr aße 17, Vord erst. Dach.
Saubere Fra»

hat halbe Tage frei im Waschen rmd
Butzen. Herderstraße 7, Hth. 1 St.

MänuikchŝMevsonrn.
OeiverSkiches?'er(»ngs_,

Solider tüchtiger Schreiner ,
(evangel.). wünscht Stellung , wo Ein¬
heirat möglich. Offerten u. L> 582
an den Tagbl.-Verlag ._ __ _

Tapezierer sucht dauernde Stell,
oder Vertrauensposten irgendw. Art.
Gneisenaustraße 16, Part . lrnkS.

30-jühr . verlfelrateter Man «,
cbem. Bizefeldwebel, sucht Stellung
als Bortier , Bureauarb ., Kmnerer
od. äbnl . Vertrauensvosten . Off. u.
^ »66 an den T agbl.-Verlag ._

Jünger kräftiger Mann
sucht Krankenwagen Lu fahren.
Kellerstra ße 31,  Hth . 2 St.
Junger ordeutl . Burs «he^(Radfahrer)
mit g. Zeugn . s. bis lö.  Febr . Stell.
Off . u. E . W. 30 postl. Schützenhofstr.

I mwi

Meidikche Personen.
LsufmSnnksche» 'B'ersanar.

Jüngere

vr
«am

Aonlsristin
Stenographie u. Schreibmaschine

,. baldigen Eintritt gesucht, Off.
mit Gehaltsansprüchen unt . L. 564
hu de» Tagbll -Berlag.

Für Haus - u . Küclten-
warengeschäffc

für bald , oder spater
tüchtige , gewandte,
branchekundfgelerkäHferin
fSr gute , dauernde
Stellung gesucht . —
Angebote mit Zeug¬
nisabschriften n (je-
haltsansprüchen unt.
A . 6755 an Und « lf
Messe , Stuttgart , er¬
beten . F104  «

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung , aus guter
Familie , zu Ostern von erstklafflgem
Spezialgeschäft am Platze gesucht.
Offerten unter F. 262 tM de«
Lörbl ^Berla»

Zur  Erledigung von schnftl.
Arbeiten u .Führung der Karto¬
thek für ein groß . Büro

jung. Fräulein
« mit schön. Handsclir . ges.
1 Oft. mit Ang. d. Geh.-Anspr.
I erb. u. L. 563 Tagbl,-Verl.

H -chHerkäufsriril
möglichst mit Branche- U. Eprach-
kenutniflen, sofort gesucht.

Gustav Bieter,  Kl . Burastrnße 7.

MSchrm.
gewandt, möglichst mit der Branche
vertraut , per bald oder später gesucht.
Schriftliche Offerten erbeten.

Seidenharrs

Ma rchcrnd .

Modes?
Lehrmädchen mit guter SchUl-
hildung für denBcrkauf gejucht.

J.  Bacharach,
Wcbergaffe 2.

HewerSkIKrs ^ erlouak.
Durchaus tücht. angehende1. Arbeiterin.

welche in ersten Geschäften tätig ge¬
wesen, gesucht. Moües Auus Stomps,
Lauggafss 47.

Ilcrfrätc
laiEeirSsrlteiiüHtH

nach

FreihKrZ i . B.
gesucht.

Zu melden Dienstag , derr 14. Jan.
Schwalvacher Str . 77, parterre.

Tüchtige selbständige

MeLier - Direktnce/
für beste Damenkonfektion mit gute«
Nmgangsformcn per bald gesucht.
Offert , mit Zeugnisabschrift ., Photo¬
graphie u. Gehaltsansyrüchen unter
R. 563 an den Tagbl .-Berlag.

LWIge» eiiMMi
auf Jacken, Kleider, Röcke, Blusen ec.
für m. Aenderungs -Atelier sof. ges.

Leopold Cohn,
Große Vurgstratze 2-

Erstklaff. Frisense
sucht per bald
_Gchre der , Kirchgaffe 29.

Gesucht nach Weinheim a. B. eine

Erzieherin
zu drei Mädchen von 13, 10 und
7 Jahren . Vorzuftellen Palast -Hotel,
Zimmer 212, vormittags von «ilQ
bis VA1  Uhr . _

KamMerZmiafer,
perfekt und reisegewandt, gesucht;
ferner Herrschaftsköchin., selbständige
Kaffeeköchin, feinbürg . Köch., Büfett-
fräul ., Servierfräul ., Stubenmädch .,
abrette Allein- u. Hausmädchen,
Bügel - u. Waschmädchen, Küchcn-
Müdchcu, sowie für die

Saison
tücht. Personal jeglicher Art durch

Karl Grünbcrg,
gewerbsmäßiger Stellenvcrmittler,
Goldgasse 17, Bart . Telephon 4341.

Einfaches älteres
WirLschaMfriiNLeLN

zw. 30 u. 40 I .. w. im Haush ., Koch.,
Backen, besonders im Schneidern
perfekt ist, wird nach auswärts für
bald gesucht. Gut . Geh. Zu erfrag.
Verein f. Hausbeam ., Oranienstr . 23,
2 St . Sprechz. nur Mont ., Mittw .,
Freit . 8—5, Mont ., Donnerst . 11—12.

Arms
gewerbsmäßig « Stellen«

Vermittlerin , Oranisn«
straße 27, i, Tel. 2461,
©Mitte: Kinderfrau!., Stütze,
Kock in.. Zim.- u. Hausmädchen,
tücht. Alleinmädch.. Servier - u.
Büfettfräulein,Küchen-, Mang-
und Waschmädchen. _ _

tücht. KSchinnen , beff. «. eins. Haus¬
mädchen. Alleinniä whcn. welche kochen
können. Frau Eiise Lana » gewerbz-
mäßige Stellenocrmittlerin, Go ldgaffe 6.

Hum ! , April'
eint  Köchin gesucht mit nur gute«
Zrugniffen . (Alter 25—30 Jahre .)

Kape llenstraße 48._
Gut empfohleneKöchin

I » ßrre Pnlesni » sestK!
von ca. 4—8 nachm. Näh. Portier
Allsessal , zwischen 3 u. 5. 821

zum 15. Januar gesucht. Lohn 35
bis 40 Mk. Borzustellc« zwischen 9
u. 11 vorm.oder 2 u. 4 «achrmttags
Billa WettckergtzratzeL

Gesucht.
nach Frankfurt zu , einem jung . Ehe«
paar eine selbständige

gNts KöchrN«
welche auch etwas Hausarbeit über -,
nimmt . Eintritt Anfang oder Mitte
Februar . Näheres

Uhlandstr aße 10.

NNtims AgeimSWe »,
welches kochen kann, zu 2 Damen ges.
Meldungen nachmitt . Keine Wasche.
L. Euth mann , Wilhelmstraße 16, 1.

Meres älteres WW».
welches gutbürg . kochen kann u. dir
Hausarbeit versteht, in klein. Haus¬
halt nach Freiburg i. B. p. 15. Febr.
gejucht. Borznstellen

Schwalbacher Straße 77, Part.

Ges«cht
ein HKirsWMpckeri-

welches gut Bügeln und Nähen ver¬
steht, zu einem jungen Ehepaar in
Fr ankfurt . Eintritt Anfang oder
Mitte Februar . Näheres

Uhlandstraße 10.

Imislmt gefuöit
für 1. Februar , das in allen häuSl,
Arbeiten erfahren und gut bügeln
kann. Borzustell. zwischen Vjö und
6 Uhr. Frau Martha Heydenreich,
Naseustraß e 6.

Für sofort oder bis 1. Februar
wird ein in jeder Beziehung zuverl.,
sehr saub. und im Kochen erfahrenes

Mädchen
mit guten Zeugnissen über länger«
Dienstdauer gesucht. Adresse zu er-
frascn im Lagbl .-Bcrlag . Va
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TWt. fm  kW WWchen.
aEe Hausarbeit versteht u. kochen

rann , zum 18. Jan . oder 1. Februar
tzesucht Rüdesheimcr Str . 11, Part.

Aushilfe,
die kochen kann, für 4 Woch. gesucht.
*___ _ _ Biebrichs Römerweg 1._

1* Hausmädchen,
perfekt int Servieren und Zimmer-
oedienung, per sofort oder spätestens
* « 1. Februar ist Privathaus nach
Mainz gesucht. Näheres Wiesbaden.
Delaspeestraßx 2, 1 Stiege.

MnrmUchr Pstssner,.
KansmSnnisckrs Nersonak.

Junger Kaufmann,
Stenograph n. Maschinenschreiber. mit
miöner Handschrift, per sofort gesucht.
AuSiührl. Off. mit Geha tsanipriichen
un er l>. 171 au den Tagbl.-Berlag.

Existenz;
GroßcS Aktienuntcrnehmrn sucht

intelligente » Herr » aus beff. Kreisen
mit la Referenzen alsVertreter
für Wiesbaden und Umgebung.
Garantiertes Einkommen. Offerten
nnt . W. Stil an den Tagbl .-Berlag ._

Für Regierungsbezirke Wiesbaden
und Koblenz suchen wir einige
klimmte Nciselreamten

gegen hohes Salär und ausreichende
Reifesvesen. .Kaufleute können be¬
rücksichtigt werden. Diskretion wird
zugesichert. Schriftl . Bewerbungen an
die Subdirektion der Schweizerischen
Lebensvcrficherungs- und Renienau-
stalt in Zürich, Frankfurt a. Main,
Varrenlrawistraße 60. 1' 57®84)ti@er ßzHhiltn

für Beitragen von Geschäfts¬
büchern, Revisionen rc. stunden¬
weise sofort gesucht. Off. unter
1>. 566 an bden Tagbl.-Berlag

LehrliNg gen?cht.
Drogerie Geipel, Bleichstraße 18.

Mribttche Psrfonen.
Hewcrökickss'Personal.

Juergs Dame,
welche das erste Jahr des Ober-
LycemrrS besuchte, wünscht für nachm,
die Beaufsichtigung von Kindern bet
den Schularbeiten . Off . u. H. 563
ctn den Tagbl .-Berlag.

KkKttksrlfchwester,
die läng . Zeit einen nervösen Herrn
pflegte, sucht neuen Wirkungskreis.
Offerten unter G. 585 an den
T agbl.-Berlag.__

Bess. Witwe, d. gut «. spars. kocht,
sehr heit . Charakt .» sucht Führung e.
nur Hess. HauSH., oder Vertrarrcns-
stett., könnte ev. SZimmer -Mövel
stelle». Mainz , Forsterstr . 39, 2 r.

©eliUoete)nnge fee,
sucht Wirkungskreis zum 1. 2. als
Hausdame oder selbständige Stütze;
erfahr , u. vertrant in allen häuslich.
Angelegenheiten, firm in der seinen
Küche, etwas musikalisch. Zu erfrag.
Franz Abt-Straße 12, Part ., 1«—12.

Als GssellschMerm
und Hausdame sucht j. D., 3V I .,
perfekt franz . sprech., bald Stellung
in gutem Hause. Offerten unter
I . 563 an den Tagbl .-Berlag.

Junge gebildete Dame , aus guter
Familie , sucht paffenden

Wirkungskreis
in feinem Hause als Gesellschafterin,
cvt. auch zu Kinder ». Angeb. unter
A. 178 an den Tagbl .-Derlag.

Fg» gebild. Mädchen,
18 I ., aus gut. Fam ., TSchterschulb.»
musik., sucht Stelle als Kinderfrl . bei
bcscheid. Ansprüche«. Off . u. A. 7483
an D. Frenz , Mainz . 122

Männliche Prxssuen.
Kaufmännisches Perl -nal.

Junger , militärfreier u. strebsam-

Aausmann,
der in der einfachen, doppelten und
amcrik. Buchführung^ sowie in der
Stenographie und im Maschmen-
schreiben durchaus bewandert -st,
sucht zum 1. April 1813 -mderwertr«

' " Gehaltes rstStellung . Angabe des
erwünscht, ©eff. Off. unter
an den Tagbl .-Berlag.

A. 175

KewerSkiches Perfsuak.
Tücht. Bodemeistrr u. ■Maffeur,

ärztlich geprüft , sucht, gestutzt aur
langjähr . Zeugniffc, dauernde

Stellung.
Offerten unter 5842 an Ann.-ErpeL
E . Bendel, Münster i. W. § 196

wohnuilgz-Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelhridstr. 16 Zim. u. Küche m. Gas
_an ruh . Leute  zu vermieten. 87 56
Adlerstr. 16. Ä^ I Zim.. K. ^185

' 'erstraste 17, Hth. Fsp., 1 Zim. ü.
7 schöne Aussicht,, Küche ;21001

lerstraße 28 1 Zim., Küche, Keller
- JQf. o. fl). N. Adlerstr . 26, 83. 1. 135
Rd lerstraüe 35 IlZ . ü. Kl, K., Nenb.
8ldlerstrahe 43, Vdh. 1, 1 Zimmer ul

Küche per 1. April, 1 Msd.-Wohn..
.1 . Zim. u. Küche, gleich zu v.' 271
Merstr . 58 1 sch. Zim. u.  K ._ 180
Adlerstr . 59 1 Z. u. K. per sof. od. sp.
Ado'.fsträße ^3lGth. , gr. Z. u. Küche.
Bertram str. 17 1 Zim. u. K. im V.
. n. Hth. bill. W verm. Näh, b. Biest
Bleichstraße 25 1-ZInnM . sos. billig.
Blcickstraßr 28 l -Zim mer-Wohnung.
Bleichstratze 38 g. Z. in. Küche, D. P .,
^ auf sofort zu verm ieten . ^ 0 444
Blücherstr. 16, 1 Z. u.  K.. 16 Ml 8225
Dotzheimer Straße 62, Gth., 1 Zim.

u. Küche zu vermieten . Näheres
2 Stiegen , bei Sp iest. _ §302

Dohh. Str . 85, M. D.. 17Z7W7B,3L
Dotzh ennerSiraße 88. Mtb., r 'Zim .l

' l Näh. V' " ^ -K„ Kell̂. sof. ?dh. 1 lks. 3317
tzh. Str . 101, Stb ., 1-Z.-W. sofort
rdl spät. Näh. Hausmstr ._ 3923

teiweidrns tr . 4, H., 1 Z . u. K. 26
Druden str. 5, H. D ., 1 Z. u. Kl, neu,
Eckernfördestr. 19. Pl , I -Zim .-Söhn.

per 1. April zu verm. Einzus . von
-J0 - 4. N. das, b. Moumalle . 825273
Eleonorenstr . 5 1 Zl, K., Ap., 13 Mk.
«leoüorenstraße 6. tzs'p. 2 Tr ., 1 Z7.

2 Mans . u. Küche. 15 Mk., per sos.
^od . 1. Febr . Näh. Hth. P . 3849
Meonorcustr . 8 1 Z., Kl M N. Nr . 5.
Mcnboa -uaasse 3 1 Zim . ü. K. 3319
Msäff er-Vlab ' , Stü .7 1-Z.-W. 8"419
M 'iller Str . 3. 1 Z. n. KÜ Hthl 148
Mviller S tr. 5, Bll  1 Z., 1 Kl 822081.
Erbacher Str . 7» Vdb. 1, mod. ' gr.

abgeschl. l -Zinr.-Wohn., Küche, auf
Avril . Näh. 1. St . 8 493
ldstraße 12 2 ger. I -Z.-Wöhnl 243

eldstraßc 17 l Zivi. u. Küche billig
zu verm.  Näh .̂ Vdh. i St . i, 35

Irrankenstraße 24 '1 Zim . u. Küche
gleich ad. sväter .̂ Näh. P . 8 752

wrsrg -Bug uststrl 8, S . 1. 1 Z.,K .l Blk.
Kneisenaustr . 11 sch, l- Zim .-Wo hn.
Gneise naustr . 33 1-Z.-W. im Abschl.
Giibeustr. 5,' Mtb., 1 Z . ü . K. 819789
Wbenstr . 7, Ms., 1-Z.-Wl7 a. g. 8 708
Gäbenstr. 13, Vdl,.7"l -Z .-W. 8703
Göbenstrnür 29, Frtsp . u. Sochpart ..
^1 Zimmer u.  Küche zu, verm. 160
Grabenstr . 5 1 Zim., 1 gr. Küche ü.
^ Mans . per 1. April zu vm.  8816
Hartingstraffe ^k 1 Zimmer u. Küche.
._ 16 od. 18  Mi . zu L'cnit ._ _ 3323
§ elrnenstrl^ t . Dach st., 1-Z.-W. 8671
pelenrnstr , 3, 2. 1-Z.-W., Äpr. 8409
Helenenstcäße 12. "Hth ., frdl . Mans .-
^, Wohn., Zim ., Küche u. Keller. 236
tzelenenstr. 18 1 Z./K ., K., S -. Msw,
Kelenenstr. 16 1 Zim ., K.. K.<Stb . D.
Helenenstraße 24 neu herger. 1- ul

M -n -Wohnung zu verm. NahLdh . 1, bei Schaper. _ -'875
del enenstr . 27 1 Z.. KTHM spät,
hrllmundstr . 31 W., 1 Z-, K-, Mschl-,
^Bdh .. n. d. Stratze . Nab. Bdh. 1 l.
Hell mund  straße 32, Dachl., 1, Zl u. Kl
tzellinuudstr. 37, Mtb . D .,1 Z. u. K.
Kellmun dstr. 40, h  Ms l-Z., K ., 17 M.
Hell-nnndstr . 53 1 Zim . u. Küche sof.
^vd . spät . Näh. Gebr . Schmitt . 3324
SnbTiwrsrmhZ  i s ., t .. Abschl,
HerdcrftrassüZ3l ^ tü,E,nlfWohn ..

Abschl., an ruhige Mieter zu vm.

BNäh.Vdh.Part., __ 89annftr . 15 sLfl -ZI-B ., 17 WWl
annstr . 18 1 gtitt . u. Küche78?6
ann 'Kaße M I -Zl-Wohn. 14718
annstr. 22 1 Z. u. Küche zu vm.
annstraße 26 1° Zim . u. Küche

Lu verm. SM . im Laden, 4006

Herrngarteustr . 7 1 Z. u. sof. o. sp.
Hirschgrabrn 4 1 Zim . u. Küche. 3289
Hochstättcusträße 14 l ' grotz. Zim . ri.

Küche sofort zu verm. 3325
Jahnstr . 16,  G . Pl , 1 Z ., K. R. B. Pl
Kar lstr . 23 D achw., 1 Z., Kl, K,N72.
Karlstraße 42. 2, Fronsp ., 1 Zimmer,

^ Küche, sofort zu verm.
Kellersträße 3, P ., 17Z. u. K, per gl.
Nrckjjäffe 19, HthlT», schön. 1 Zim .,

Küche, zu verm.  Nä h. Vdh. 1 St.
Köruerstcaße 2, Vdh. Part ., abgeschl.

Wohn, von 1 Zim ., Küche u. Zub.,
auch als Bureau geeignet, sofort zu
verm. Näh . Hth. 1, b. Gill er . 158

KÄrnerstraßc 2» Hth. 2, Wohn, von
1 Zim., Küche u. Zub. . zu verm.
Näh. Hth. 1 St ., bei  Giller ._ 3977

Körnerstr . 6 1 Zi m, u. K. Näh. Burkl
Lehrstr. 15, Soüt ., Zimmer , Küche u.

Keller zu verm. Näh. 1. St . 267
Lothringer Str . 31, §71  Z .7A7 3J27
Mürktstr . 12, H,7t Z, u. ,K, N. V. 2 r.
Maueraäffe 14 iüZ immer ü Küche.
Moritzstraße 26 1 Z. u. K., Slbschluh,

Msd. Bdh., an ruh ige Leute._ 245
Moritzstr. 23, G., 1 Z. u. K. o. Dur.
Mvritzstraße 33 1 Zim ., K. u. Keller

zu verm. Näh. Parterre . 256
Moritzstraße 44, Hl 3l 1 Zl, Mche, im

Abschl., gl. oder sp ät . Näh. Vdh. 3.
Nettelbeckstr. 137 -Z neu . «21010
Nettelbeckstrl 20 I-Zim.-W.. Abschluß.
Nettelbcckstraße 2ll 1 "Zim . u. K. 186
Oranienstr . 47, B., 1 gr . Z., Kll Apr.
Oraiiie ilstr. 47, § ., 1 Zl, K. N. V. P.
P stiüvvSberastr. 1 1 -Zim.-Äoh n. z. v.
giauent aler S tr . 14,  P ., 1 Z., K . 8N3
Rheingaucr Str . 4, & , i S . tt. K. 3331
giheingauer Str . 16, H.<1 Z,, K. B973
Rhei««. Str . 17, H„ 1 Z., K. 3332
RieÜistrl75 l7Zim .-W. il Abschl. 3948
Rvderstraße 4 sch. Wohn., 1 Zim . u.
^ Küche, Klosett im Abschluß, gleich.
Römerberg 5 1 Z. u. K. \ "vm . 3714
Römerb . 14, H. 2 1 Z.. K. L tz. 1.
Nömcrberg 34 1 Zun .. Kücheu . Keller

sofort zu verm. Näh. L . 2. 8188
Noonstr. 4 1 Zim. u . Zub.  N äh. Lad.
Robnsträß e 2V  sch. 1-Z.-W., F räntfv.
Mdesbeimer Str . 31 1 Z. u. K. 8153
Saalgaffe 28, Hth., 1 Zim . u. Küche

sofort oder später zu verm. J3336
Schnrn horststr. 11. H., 1-Z.-W. s. o. sp.
Scharnhvrststr . 42l D'.<gr . Z.̂ K.̂ 3338
S chierst. Str . 8, Fsp., 1—2-Zl-W. 3339
Schierst. Str . 11 1 Zim. u. K. 3340
Schiersteirrer Straße 19, Vdh., 1 Zim.

u. Küche zu verm ._ 34 14
Schierstcin. Str . 20 1 Z .. K.. s. 288
Schicrsteiner Str . 24, Hth., 1 Z. und

K. 8, 1. April.  R . V. P art , r . 79
Schulberg 11 1 Zinr. u. Küche. 3675
Schulberg 17 1 Z. u. K. per 1. April.

Näh. Vdh, 1 St . 55
Schulg. 8, 37 1 Z.. K. s. N. Lad. 255
Schwalb. Str . 16 RslWl7  Z7"K.. sof.
Schwaiba «l,eüSträße 21 ZXllTZ. u.

Küche, im Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute  zu vermiet en. _ _ 3689

Schwalli7Strl ^79, P ., sch. Dchw., 1 Z.
U. Kucke sof. od. spä ter zu verm.

S chwalb. Str . 99 1 Zun , u. Küche
Sedanstraße 5 Mansl -Z. ». Küche p.

sof. oder sp äter zu verm._ 3342
Sedanstraße 6 1 Zim . ul Küche. 3989
Sedanstr . 8 sch.  Z . ul K., Hth,> 200N
Sedanstraße 13 1-ZM ., Ädh. Frtsp .,

7- April . Näh, bei A. Rock er.' 8288
Stenigäffe 14 1 Z., K. N. H. P . 174
Steiugasse 26, Vdh. M., 1 Zim .. 1 .5! .,

auf gleich ob. spä ter zu vernt. 826
S teing . 34, 1. Z .. K7st o. sp. 021615
Walramst r . 7, 8. , 1 Z., K ., Abschl,
Wälramstr . 9 Zimmer , K. 8 23151
Walramstr . 13 1 Z7Ü7HW1016
Walr amstr. 18"sch. Z u. Kl 176210 17
Kalramstraße 31. bei Schmißt, l -Z7-

Wohn., P r. 14  u . 16 Mk. «21018
Webergaste 39, 2, i Zim . nt. Küche

u. Klos, tut Abschluß, per 1. April
zu verm.  Näh . Eckladen. 147

Weilstr . 6, U7Ms7ü7Z7 .M7 îof7 '3347
Wellrttz str.  21 1 Zim.  u . Küche.  3348
WrLritzftr»- - 32, M , 1 ZTuTMche.

Westendstraße 4 groffeZ Zim. u. 51üche
mit GaS zu vm.  Näh . 1_1 622906

Westrndstr. 20, V., gr. 1-Z.-W7M110
Westendstraße 36, Vdh., 1-Z.-W.7ÄH
Westendstr. MMüMIMkTZ ? Mk.
Wörtlistr. Hl Zim ., K., Abschl.^ v962
Norkstr. 3. § 7D .. 1-Z.-W. R. 1 I. 3872
AöMräße K7M7 Z. n. K7N 25271

Zietenring 5 1 Mausarden -Lrrrrmer
u. Küche zu vermieten . SSoS

Kmmermannstr . 1 1 schon. Zimmer
u. Küche per sofort zu verm. 44

I -Zim .-Wohu., Vdh. D ., m. Gas , per
sofort od. spät. Näh. Bleichstr. 47,
Bureau im Hof. » 99

1 Zimmer u. Küche n>. Gartch., per
l . April , Preis 20 Mk. Näheres
Gustav-Adolsstraste 1, 1 I. 73

1 Zim., Küche u. Keller zu vermieten
bei Kreußlcr , Wellritztal.

3 Zimmer.
Narstr . 27, bei Behrens , sch. 2-Zim.-

W., Frtsp ., mit od. ohne Stallung,
f. Kutscher geeig., sof. od. sp. » 836

Adelheidstrnße 38 kleine frdl . Mans .-
Wohn., 2 Z. u. K„ Abschluß zu v.

Rdrlhridstr . 59, H., 2 Z. in. K„ Absckl.,
Kell. per 1. April . Näh. Vdh. P.

Adlerstr. 3. Neub., Vdh., 2-Z.-W. 3834
Adlerstr. 9 sch. 2-Z.-W7̂ m. Zub. 115
Adlerstr. 13, Vdh. u. S ., sof. od. spät.
Adlerstr. 28 L-Zim .-Wohnungen sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Adlerstraße 26, Vdh. 1. St . 184

Adlerstr. 35 2 schTZ. uTSTö -, Neud.
Adlerstr. 37, H., 2- u. 3Z .W. N. V. 1 r.
Adlerstr. 58 'D .-W., 2 Z7, Kl N. Pl
Adlerstr. 59 2 Z. u. K. v. sof. od. sp.
Ädolfstraffüö , Stb . 2 St ., schöne 2-

Zim.-Wohn. auf sof. od. sp. §386
Adslfstrl 6, Vdh. Ms.. 2lZ7W . 3971
Älbrechtstr. 3 H. 1, 2 Z., K. Räh . Lad.
Albrechtstraße 8, 1. 2-Z.-Wohn. 8998
Albrechtstraßc 23, H., Dackw., 2 Zim .,

zu verm. Näh. Bdh. Part . 306
Älbrechtstr. 28, P ., gr. scp. Z., K. u.

kl. Z. üb. d. Torf . R. 1 St . r . 86
Albrrchkstraße 35 2 Zim ., Küche nsw.

per sof. zu verm. Räh . V. P . 8357
Am Adlerb ad schöne2-Z.-W., 390 M.

Näh. Adlerstraße 8, 1. 292
Bahuhofstr . 9 Ms.-W., 2—3 Zim . n.

Küche, mit u. ohne Werkstätte, sof.
Räh . das. b. Roll. Zigarren !. 3863

Pertramsträtze 8, Hth., 2-Z.-W. auf
1. Avril zu verm. Näh . Part . 205

Bertramstr . 19, H., 2-Z.-W. B 21019
Bertramstr . 23, Hth., 2-Z.-W. nt. r.

Zub . 1. 4. 13. Näh. Vdh. P . 58
Bismarckr. 46, H. D ., 2 Z., K., Ab¬

schluß, z. 1. April . Nl B. 1 r . B47
Bisniarckr. 42, Hth., 2 Zim . u. Küche

sof. zu v. Näh. Mtb .. Bur . L2ll6s
Bleichstraße 18, „Hth., 2 Z. u. Küche

auf sof. od. später zu vm. Näh. bei
Gotiwäld , Faulbrunnenstr . 7. 158

Nlerckstr. 25 kl. L-Ziin .-W. sof. billig.
Vleichstrasze 36 2-Zimmer -Wohn. auf

1. Avril zu vernt. B 25385
Bl-' chstraße 42, im Dachgeschoß, ge¬

räumige Wohnung , 2 Zim ., Küche
u. Keller zu verm. Nah. 1. Stock,
Dr . Köster. 818904

Bleichstraße 45 sehr ruh . Haus , ohne
Hth., 2 St ., 2-Z.-W. m. Ms., 1. Apr.
Näh. Laden u. Dorksiraße 7, P . r.

Bleickstraße 46, 1, 3 Z. n. Zub . auf
1. Febr . od. sp. Näh. 1 St . ü 143

Blücherstr. 8, D .. 2-Z.-W. N. V. 1 l.
Blücherstr. 11 2-Zim .-Wohn., 1. St .,

per Llpril oder früher . 2 781
Blücherstr. 11, Fsv., 2 Z., K„ W.. gl.
Blüchersträßtzl 5, Mtb., 2-Z.-Wohn.
Blücherstraße 17 schöne2- u. 3-Zim .-

Wohnungcn zu v. Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei Schwordel. 3917

Blücherstraße 22 2-Z.-W. p. s. od. sv.
zu vm. Näh. Vdh. 2 St . 3862

14.».. £-ot sp ., lt. xiii
Vdb.  u . Hinter h. zu  vermieten.

Blücherstr. 44 2 ZU Kll Hth. « 460
Blücherstr. 46 2-Zim .-Wohn.. Hth. 1,

mit Balk., 1. April zu vertu.Mirnmstrnb,-. 4.  9ÜÖ .W ti

Castellstraße 4/5 schöne Stock-Wohn,
von 2 Zim . n. Küche per sofort od.
später zu verm. Räh. 2 l. _ 166

©astettstrahe 4/5 , sch. Mans .-Äohn . ,
° Z. u. Küche per sofort oder spät

! verm. Näh. 2 Tr . l. 8137zu
Dambachtal 36, Frontsp .T^ Ärmmer,

1 Küche, auf 1. April zu verm.
Näh eres Nr . 20, bet Werz._ 311

Dotzheimer Str . 26, Hthl l . gr. 2-Z7-
W. per l . April , jß .J >. Ott , Mtb. 3,

Dotzheimer Str . 30, 1 S t., 2 Z. u. K,
Dotzheimer Straße 46, Mtb ., 2 Zim.

u. Küche zu vermieten . B1073
Dotzheimer Straße 41, Grh ., 2 Z. m.

Znbeh., sofort zu verm. Näh. beim
Hausmeister Kilian . 3985

Dovheimer Str . 61, Mtb . Dachst., sch.
2-Z.-W., Gas . N. V. 1 l. 821027

Dotzheimer Straße 63 2 Zim., Küche,
Keller, Mtb .. Näh. 1 l. B 23140

Dotzheimer Str . 83 2 Zim. u. Küche.
Näheres im 3. Stock.

De ',!,. Str . 85, Mb . Dl7Z7F7W7söfl
Dotzheimer Straße 87, Mtb ., 2-Zim .-

W. per 1. April . St. V. P . l. S610
Dotzheimer Str . 98, Mtb ., 2 Zim^

Küche, Keller sofort. 300- 320 Mk.
Näh. Vorderh. 1. St . lks. 3365

Dotzheimer Straße 122 2 X 2-Z.- u.
1-Z.-W.. Hth.. sof. od. später zu
verm. Näh. Mtb. Part . B884

Dotzheimer Str . 169 L-Zim .-Wotz».
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei I . Webervals . 3866

Drudenstraße 8, Mtb .. 2-Zim .-Wohn.
Eckernfördeftraße 5, H., 2-Z.-W. per

sofort oder später zu verm. 3744
Ecksrnfördestr. 12, Hth., 2-Z.-W. mit

Balk. p. 1. Avril . N. bei Lang . 162
Eleonorenstraße 2, Mfd.-W., 2 Z. u.

K.. zu vm. Näh. das. Part . 8367
Eleonorenstr . 7 2 Z., K. N. Nr . 5, 1.
Ellenliogengaffe 6, Hth., 2—3 Zim .,

Küche, Keller, zu vermieten . 310
Elsüffer-Blatz 4, Fsp., 2-Z.-W. » 418
Eltv . Str . 4, ÄÜ7ÜZ . u. Kl 173844
Gtvlller Str . 12, Hth., sch. 27Z.-W.
Eltvillec Str . 14 2-Z.-W., Hansarb.
Erbacher Str . 6, H., 2-Z.-W/ N. P . r.
Erbacher Str . 7, H. 1, L-Z.-W. N. 1.
Faulbrunncnstraße 5» Vdh. 1, 2-Z.-

Wohn. zu v. Näh. Metzgerei. 217
Faulbrunnenstr . 7 2 Zim ., 1 Küche,

1 Mans ., per 1.  April . Nah. bei
Gottwald , Goldschmied.

Faulbrunnenstraßc 9, Vdh. 2 St .,
2 Zim . p. los. od. 1p. zu vm. 3375

Feldstraße 20 2 Zim ., Küche, Keller,
per 1. April zu vermieten . 214

Frankenstr . 1 2 Z., K., M., p. st o. sv.
Näh. Hellmundstr . 82. V. B21034

Frankenstr . 7, H. D ., 2-Z .-Wohn. gl.
Frankenstraße 11 schone Wohn, von

2—3 Zim . zu vm . Slah . Eckladen.
Frankenstr . 17 2-Zim.-Wohn^ 1^ Apr.
Frankenstr . 19 gr. u .̂ l. 2-Z.-W. B21
Friedrichstraße 27 L-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. HtÜ. 1 St . r . 1,9
FriedriMtr . 27 .2 Zl" K. u. Zub . an

ruh . Leute sof. od. sp. zu vm. 8776
Gneisenaustr . -17^ ., sch. S Znn^ K.

u . Zübeb. sos. od. 1. Äpctl. B402
GUsestausül 14, Hth...,W7D ., \0f
Gneisenaustr . 22 sch. 2-Ztm .-W. M

Balkon. Näh. Hochp. l. B 980
G»eise«a«Kr. W 2-Z.-W. int Abschl.
Wbenstr . 27Hth . 2, 2 gr. Zim., K. ul

Knbeb. auf 1. Aprtl zu vm. B676
5. Mtb., 2 sch. Jim . u. K.

Giibenstr. 7, Mtb. 2, L-Z.-W., Balkl.
Klos. i. Abschl.. p. 1. Avril . »25231

Göbcnstr. 9, Mtb., 2-Zl-Wohn. zu v.
GUbeustr. 11. Gth ., 2-Z.-Wobn. » 66
Mbeaftraße 15, Mtb ., 2-Zimmer-

Wohnuug zu vermieten . B46
Wbenstr . 19, § 7? ch. 2-Zl-W. B21040
Wbenstratzc 28 S-Zim .-W. im Hth.

»„ vm. Rav - Äoh. Part . r . 178
Göbeustr. 30 Ich- 2->i -Wohn. bill. zu

verm. Nah. Vdh. Part , links. B74
Wbenstr . 32, Hth. Dachst., 2 Z. u . Kl,

monatl . 23 Mk. .verhorn . B21041
Wüenstraßc 33_ schöne 2-Zim.-Wohü.

verm- Nah . Part . l. B516

Gustab-Adolfstr. 10 schöne geraum.
2-Zimmer -Wohn. zu ^vernl.̂ 3377

Gustav -Ädolfstratze 13 2 Z . u . Ä . per
1. 4. zu verm. Räh. tßart . l. 98

Güstav -Ädolfstratze 17 2 Zim. u. K.
p. sof. Räh . P ., bei Neuster . 8378

Hallgartcr Str . 2, Stb .. 2-Z7 W7D42(,
HallgartcüSlr73 ^Z .-W.. W b. 3378

tm Stb l̂ per ' l . Ap ril zu ch. , 0s 46
Helenenstraße 11, J7ß  Zim.. K- uTS.

1. Feb rua r od. war.  Nah . 29a
Helenenstraße 13, 1, 2-Zuu .-Wohn>,

mit Küche in Keller, auf s. od. sp.
zu ve rm. Preis 350 Mk,  3386

Helcuenstr. lä ^ ZTK ., Sti -7M .tnsw.
Heleuenstr . 15, Vdh. Frtsp -, 2 Zinn,

Küche, Keller zu  verm.
Helenenstraßc 17 27ll , K. u. .Kell.

1. April zu v. N. Vdb. 1 St . 36
Helenenstrape 29, Vdh. 1, 2-Z.-Wohn.
Hellmuud str. 8, £>., 2 Zim . u. Küch e.
Hellmun dstr. I llr  l ., Frt sv-72 -Z.-W.
Hellmundstr . 18, HÜD .l 2 Z. ul Zb.
Hellmundstraße 29, Stb ., gr. 2-Zim .-
_Wohnung per 1. Febr . _ B194
Hellmundstr . 44, Bäckerlad,, gr. helle

-Z.-W.l Fsp./ sof. od. später. "a ,a
Hellmundstr . 51,2 -Z7W7ol7Ä7N , 111
Hellmundstr . 52 2-Z.-W., 1.  47N . 2 r.
Hellmundstraße 54, V. 1, sch. 2-Ziun-

Wobn. zu vernt. Nah. mttft.

Herdcrstr . 9, Ni 7D. , abgeschl. 2-Z.-W.
Herder str. 26, H., sch. 2-Z.-W. ^ L188
Herderstr . 33, Hth., schöne 2-Ztm -̂W.

auf 1. April.  Nä h. Vdh. P art . 46
.Herm annstr atze 7 2 Htm. u. Küche auf

1. Avril . Näh . Vdh. Part . » 94
Hermanustr . 15  s ch. 2-Z.-W., 23^Mkl
Her n:ann str. 16 2 Z., 9L_Ratz , i t
Herrngartcustr . 17, Bdh. 3, 2 Z., Kll

Mans ., v. April. _Nah . das. B 54
Hvchstötlenstr. 16 versch. Wohnungen

von 2 Zimmer und Zubehör sofort
oder später zu vermieten . _ ^ 252

Ialu -.stl .1 2, Gth . P „ 2 Zimmer z. v.
Jahnstr . 36, Gth -, große 2-Z.-W. m.

od. ohne Mans ., Äpr. Näh. B. P.
Kaiser -Friedrich-Kling 45, Hth. 3 St .,

2-Zim .-Wohn. an ruh . Leute pev
1. Avril zu vm. N. Vdh. P . l. 182

Karlstr . 6, Hth. 1772 Zim. u. Küchel
Karlstratzc 36, Stb ., neu herger . 2-Z.-

W. im Abschl. sof. od. sp.  N . V. 1.
Kürlstratzc 39, Mtb ., schöne Dachw.,

2 Z. u. K„ sof. oder spät, zu verm.
Näh. Haus meister, Mtb . 2. 021015

Kellerstraße 5, Msd.-W., 2 Z. u. K.,
mit Äbschlust, per April zu v. 244

Kellerstr. 14 2-Z .1W. 1. Äpr.  4003
Kellersträße 15, Gth ., Mäns .-Wohn.,

2 Zim . u. K.. Abschl., Klo,., p. sof.
od sp ät . Näh . Bdh. P art . 8763

Kiedricher Straße 8» 1 St ., 2^Zim .»
Küche u. Zubehör , zürn 1. Aprrl zu
verm. Ausk. bei Zimmermann,
4. Stoü »898

Kiedri cher St raße 9 2-Zl-Wohn. 27g
Kirchgasse9, Dachstoch 2 Z., Küche u.

Keller, per sofort zu verm. Ääh.
1. Stock l., bei Kühn.  828

Kirchgaffe 19, Hth. 1 u. 2, 2 sch. Zim.
u. Küche zu vm. Rah . Bdh. 1 St.

Äirchgaffe 24, Dachst., 2-Zimmer-
Wohnung sofort zu verm. 3748

Kirchgaffe 74, 3, Wohn., 2 Zimmer,
Küche, Mans .,p Keller  p^ l . 4. 13 zw

Körnerstr . 4," Mtb.. 2 Z.. Küchê Kell.
aus sos.  Nä h. Bdh. Bar t. I. 8884

Körnerstraßc 8, Hth., M7T ul 1-Z.-
Wohn. sof.  od . sp.  N . Mbertr . 8804

Ü# t.. 26, M72 Zun . u. RU-̂ v.sof. ob. sp. zu vm. Nah, das. 338a
Lehrstr. K , Hth., 3727Zint5 L77 ;K
Lelfrstraße 31 Part .-W., 2 Zim ., K.

u. Zub . a. 1. Avril . Nah. 1. S t. 181
Lvreleü-Mna 16 2.Z.-W. im Hth.

ner sof. Nah. Hth. 2 r.  Ü21047
LiiMinger Straße 31, Hthü ^ Zim .,
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Lursenpl atz 6, H., 2-Z.-W. N. 1. 8852
Lvxemtmrgstraße 9. Hth")7gö72/Z "im.-
—W. cm n. r. M.. Apr. N. Bur . 3911
Mainzer Str . lHaschmarten), Kal?)

brennerschcs Gartenh ., 2 Zim ., K.
u.,KeL etz. E Stall ., p. 1. April.

^ >cah. Gärtner Schreeb, Hasengart.
LL m . 2 ZUK .. KI/mi

^Wchst , NA . Vdh. 2 r.
MaMtzr. lg , Stb. Dachw., 2 ÜE;

.Küche, aus 1. Februar zu verm.
Näheres Serkenaeschäfst ^ 298

Mnnergaffc 15 2 Zim. u. Kücke per
1- Avril 1913 zu Perm. Näh. bei
Ad. Lunbarth , Ellenbogens . 8. 85

Manergaffe 21, Frontsp ., 2 Zim . und
Kuo'ie per l . April zu Peru:., 238

MmrxittLsstraße 8, 2, 2 schöne Zimt,
Küche mrt Zentralheiz . auf April
zu Perm, Räh . daselbst od. Kaiser-
kfNednch -Rma 31, Part. _B323

M ctzgergaffe 29 2 Zim . u. Küche z. v.
Michclsberg 22, Stb ., 2/Z.-W., 1 Ms.,

1. April . Näh. Ddk. Kranich. 119
MichelSberg 28 2 Zimmer , Küche

per sofort zu vermieten . B 21817
Moritzstr. 9, Hth. 1, 2"-Zim.-Wohn.
. zu verm.  Nab . Vdh. 1. 108
Moritzstr. 12, Vdh. Dachest ' Zim . u.
. Kü che usw. an ruh . alt . Leute. 110
M- ritzstraße 2t . Hth. Fsp.̂ 2""ZIm))

Küche u. Keller ,of. zu v. Näh.
—V. 1 St ., Moritzstr . 21, Drog.  8658
Momtzstraße 25 2 sch. Zim. u. Küche,

strontsy.. zu verm._ 3729
Mmützstr. 28, Stb ., Dachwohn., 2 Z.,

Küche u . Kammer an stille Leute
zu Perm. Näh 1. S tock._ 3394

Nrwostraße 15, Hth, 1, 2-Zim .-W. u.
Küche, auf 1.  Avril . Näh. das. 184

Nerostraße 26. 2 St . hoch, 2 Zimmer
u. Küche zu vermieten . 3867

Rerostr . 27, 2 l., sch. 2-Zim .-W., per
1. April zu verm. Näh. daselbst,

«eroftraße 27. Vdh. Frtsp .. 2 Zim? ::.
. Küche fr. 300 Mk. N. L>. 1 r. 3788
Neröstr . 32, Part ., 2 Z„ Küche. 3400
Neu gaffe 19 schöne Wohnung , 2 Z. u.

Küche, Mansarde , zu verm. Näh.
—̂ eiNrestaurant ^ Jacobs ._ 322
Rettelbeckstraße 12 mehrere 2-Zim .-

Wohnuugen der s. o. sp., v. 40» M.
an . N. bei Steitz , tm Lad. B21049

Stettc lbfifftrafip lö jteu Herg. 2-Z.-W.
Retlelbeckstraße 18, Vdh. P . u. Hth.,

2-Zimmer -Wohnuna zu vm. B 774
Nett elb eckstr. 29 2-Zim .-Wohnungen,

B. u. H„ ev. mit Lag,  u . Wascht.
Kettelb eckstr. 24. Mtb ., sch.̂ Zikst))

Wohnungen bill. zu vm. B19750
Nettelbeckstraßc 26, 2, 2-Zim .-Wohn.
, b. k. Hrnterh . Näh. Part , rechts.
Oranienstr . 8, 1, 2 Zim . m. Abschl.
-Vst-, Was,er^gl.„od. ffpät.̂ Näh. 2 l.
Oranienstr . 17, H.. 2 Z. U. K. J752
Oranienstraße 23 1 Wohn., 2 Z„ K.,
_ Zuü, . auf 1. Apri l. Pr . 270 Mk. 68
Oranien str. 47. H., 2 Z., K. N. P . Pt
Oranienstr . 51, ,L>. D., 2 Z. u. K. 113
Phil itzpSbergstr. 2, F .. 2-Z.-W. je . 37
Philiyvsbergstraßc 17/19 kl. 2-Zstn.-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Näheres 2. Stock rechts. 3404

Matter Straße 62 2-Z.-W., Klosett
,m Wichl., per Ap ril zu,v . B26291

Platter Straße 74 2-Zim .-Wohn. m,
^ Garten . 20 Mk.  unonatlich^
Platter Straße 75, 2, 2-Zim.-Wöhch7,

dicht am Wald, per 1. April, Endst.
Unter den  Eickem_ _ 13t

Rauentaler Str . 11 2 Wohn., je 2 Z.
u. Küche. Näh. Vorderb? 2. B25321

Rauent . Str , 7, Mtb . Dw. . 2 ZI ü) K.
Rau ent. Str . 12 2 Z. u.  Zb . B2TÖ53
Rheing . Str . 24, V., 2-Z.-Wobii. 2 *,7
^ ^ «straße 52, Stb . 1, 2-Z.-Wohn.

1,,Avrll,1g13 .̂ Nätz. Vdh. 1 r. 152
Rheinstraße 67, Hth. 3, 2-Z.-W. auf
._J . Ap ril . N. Bur . WeinS. 286
Rheinstraße 89, Hth. 1, 2 Z ikökstH u)

mit Gas per 1. April zu vm.
Nah. Vdh. Part . _ _

Rhrinstraße 100 2"Z., K., Bad. 289
Riehlstraße 2, Sitz., 2-Z.-Wohn. zrun

1- April. Nah, das. P art , r .^ 81
Mehlstra ße 4 2 Zim. u. Küche. 3777
Riehlstraße 15, Vdh. u. Mtb ., schöne

2-Z.-Wohnungen , mit allem Zub .,
- «uf 1. April . Näh. Mtb . Part . 78
Riehlstraße 17 2-Zim .-Wohn. gleich

od. spat. Näh. VdS. Part . 3928
Rieblstraße 19, Vdh. Hochp., schöne 2-
^ Zlin .-Wohn. rmf 1. Apr il , 880 Mk.
Mehlstraße 19 2-ZZW ., gl . öd. spat)
Röderstr. 4, D.. 2 Z. u. K. 18 Mk.̂ gl)
Röderstr^ 9, Frtsv .. 2 Zim ., K.. gleich
Röderstraße 12 1 Frtsp ., 2 Zirn . "mit

Maniard e._ Näheres Part . 17
Nöderstr. 15 2 Z. u. K. N. Lad. 219
Rederstraße 17 2 Z. u. K. sof. 290
Röderstr. 21 Dachw., 2 .Z., Küche"u.
—Zb-- per 1. Ap ril . Näh. Bart . 64
Röderstr. 23. neues Saus , sch. gerade

Frtsp ., 2 Zim . u. Küche u. Zubeh.
—Vtt,1 . April zu vm. Näh. P . 254
Röderstraße 29, 1, schöne 2-Z.-Wohn)

per 1. April Lu cherm. N. Lad. 216
Röderstraße 3Z P ., 2-Zim .-W). Klos.
—rm Wchl ^ N. I^ Est, Wendt. 14
Röderstr. 34, Hth., 2 Zim. u. "Küche.
Römerberg 3 2 Zimm er u. K. 3853
Römer berg 6 2 Z. u.  K ., Vdh7""8665
RömerSera 7. Hinterh ., neu heraer.

2-Z,m .-Wo hn. zu ve rm. _ 3910
Römerberg 37 2- u. 3-Zim.-W) 1.9
-Wmerberg 36. Bdh., große Msd.-W"

2 Zim . u. Küche, 20 Mk., ẑu^verrri'
'RWeShrimer Str . 27 2-Zim .-Wohni

im Stb . sof. z. v. Näh. Part .^8840
Hüd esheimer Str . 31 2 Z. u."K. Bi52
Saälqaffe 16 Fsp.-W., 2 Z., K., sof. b.

.Saalaaste 24/26 2 Zim. , K. sof. 297
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Schachtstraße 24 schöne 2-Z.-Wohn.
zu verm. Näh,  im Laden . 3750

Schachtstraß_e_25t Fsp ^ 2-Zim.-Wohn.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u. Küche

billig zu vermieten . 3412

Scharnhorststratze 4, 1. Sch schöne gr.
2-Z.-Wohn. u. Zubeh. zu vermiet.
Näh. 3, S tock rechts. B25322

S char nhorststr. 11, H., 2 Z. u. K. sof.
Scharnho rststr. 19 2-Z.-W. B 302
Scharnhorststr . 44, Gth ., 2 Z., K„ an

r. Fam . gl. od.  sp . N . Vdh. B22800
Schi erst. Str . 9, G. PZ"2"Z,K . 3413
Schierstciner Str . 12, H., 2 Z., K.,

u. Kell., auf April. R. V. P . l. 303
Schiersieiner Larchstraße 8, an den

Kasernen . 2-Zim.-Wohn. im Stb.
bill. zu verm. Näb. daselbst. 3778

Schulder« IZZDdh. Dach, kl. 2-Z.-W.
_an ruhige Leu te zu vermieten . 260
Schwalbacher Straße 6, Hth., 2-Z.-

Wohn,  au f sof. Näh. Laden. 3415
S chwalb. Str . 6, H., Dw., 2 Z,, 16 M.
Schwalb. Str . 27, 1, 2 Z. u. K„ Stb.
Schwalb. Str . 29, Stb . 1, sch. 2-Z.-W.

Näh. Friedrichstra ßc 50, 1._ 3416
Schwalbacher Str . 38, Stb ., 2-Z.-W.

mit Zubehör zu vermietem
Schwalbacher Straße 41, Mtb ., 2-Z.-

Wohu. Näh, bei F aust, P urt . 97
Schwalbacher Str . 53 2-Zim.-Wohn.

(Mtb.) z. vm. Näh. Mtb. Pa rt . 141
Schwalbacher Straße 67, 1, 2 Zim.,

Küche u. Zub . u . 2 Zim. u. Kücke,
Mans .-S tock, per sof. 3899

Schwalb. Str . 79, P ., sch. h. Dachw.,
2 Z. u. K„ m. Abschi., sof.  od . spät.

S chwalb. S tr . 8"5, 2. 2_8 , r.tL®a §, 300.
Schwalb. Str.  85 , D ., 2 Z . Gas . 228,
Schwalbacher Str . 89 2-Zim.-Wohn.

auf 1. April zu vermieten . 4
S chwalb acher Str . 99 2 Zim. u. K.
Sedansträße 6 2 Zim . u. _ 3990
Seervbcnstr . 5, Mtb . 1, 2 Z. u. K. zu

verm.  Näh . Vdh. 1 l. B208
Secrobenstraße 28, Hth. 1, 2-Z.-W.

zu  vernu _ Näh. Laden. Bl86
Steingasse 26, Hth. 2, 2 Zim. u. K.

auf 1. April zu verm. 325
Steingaffe 34 2 Zim . u. K. N) 5, 3420
Stiftstr . 3, 1, sch. Fsp.-W., 2 Lim ,̂ K.
Walkmühlstr. 57 sch. 2-Z.-M m. Zb.

u. Balk. auf 1. April bi ll. zu verm.
Walram str. 3 2 Zim. u. Kü che zu v.
Walramstr . 7, 1 l., 2- u. 1-Z.-W., H.
Wa lrams tr.  12 , Hih., gr.  2 -Z.-Wohn)
Walramstraße 18" 2 Z. u. Nebenz., gr.

Küche,  420 Mk. Näh. P . B 25078
Watcrloostr . 3, Stb ., 2-Z.-W., gl. od.

spät. Näh. Vdh. P art,  rechts ._
Weilstr. 16, B., 2 Zim . nebst Zubeh.

Näh, b. Lange. Anzus. v. 2—4. 50
Weilstraße 17 schöne2-Zim .-Wohn. m.
_Zub ^ N. bei Klin ghammer, 3. 60
Weilstraße iTZFsp ., 2 Z., K., Zubeh".",

Abschluß,  z um 1. April . N. 3. 3903
Weißenburgstr . 16. H„ 2-Z.-W. B759
Wellribstr . 2», Hth. Mans ., 2 Z., K.
__nebst̂ Zubeh^ 1, Feb r.  Näh . V. 1 l.
Westribstr. 21. 1, 2 Zim ., Küche. 3424
Wellritzstraße 34 2-Zim .-W. Näh. 1.
Wellritzstraße 41, Hth. 2, ganz neu

herger . 2-Zim .-Wohn. auf gleich od.
spät. Näh. Lad, od. Aork str. 7, P . r .

Wellritzstraße 47, Frontsp ., 2 Zim . u.
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Nr . 45, Metzgerladen._ B154

Werderstraße 9 ruh . 2-Zrm.-W. im
Seitenb ., ev. mit Werkst, od. Lag.,
1. 4. 13. Näh. das. V. P . l. B248

Westen ostr. 16,"Mb ., Frtsp ., 2 Zim.
u. K. sof. od. sp. N. V. 1. B 21063

Westcndstraßc 39 2-Z.-W. N^ d. B637
Westendstr. 44 2-Z.-W., F sp., 2^0 Mk,
Wielandstr . 9 sch. 2-Z"im.-W., Hth.,

zu vernu Näh. 0th , P ^ r .^ 3425
Wielandstr . 10 gr. 2-Z.-W. m. Ter¬

rasse, p^ 1̂ 4.̂ ,Z>käh,̂ Vdĥ 1̂ r,
Wielandstr . 25  2- Z.-W., Hth., J . Ap r.
Norkstraße 4, Stb ., 2-Zim.-W"ohn. p.

1.  April 1913 zu verm._ B 198
Asrkstr. 6 sch. gr. 2-Z.-W., Hth., zu

Avril . Näh. Kaesebier, V. 1. B112
Jorkstraße 7, Hth., gr. 2-Zim .-Wohn.

mit gr. Küche u. gr. Abschi., mit od.
oh ne Mau s., per 1. Ap ril HMg,_

Vorkstraße 19 2 Zim., Küche, Bad,
Hochpart ., zu vermieten . _ 11299

Borkstr. 31, H., 2-Z.-W. N. V. 3 l.
Zietenrin « 3. V. Fsp., 2 Zim . ü . K.

p. 1. April . N. H.  b . Geron . B430
Zietenrin « 8, Hth., 2 Zim ., Küche,

Keller sofort zu^ vermieten . 3429
Zietenring 12 2-Z.-W., D „ 21 Mk.. s)
Zimstierma nnstr . 9, Fsp., 2-Z.-W. 3754
2-Zim.-Wohnungen im Hth. per sof.

oder später . Näh. Bleichstraße 47,
Bureau im Hof. B100

2 Zim . u. Küche mit Balk u. Zubeh.,
1. St ., aus 1. April . Preis 390 Mk.
Näh. Gustav-Adolf str. 1, 1 l . 200

Schöne, neu hergestellte 2-Zim.-Wohn.
sHth. Frtsp .) sof. , od. spät. Näh.
Vorkstraße 29, 3 !., Gräber . F390

3 Slmmsr.
Aarstraße 25 schöne 3-Zim .-W., Bel-

Et .. zu verm. Nab. Part , l. B996KZl.r  rt U Utun . Vtut -N
Ädclheidstraße 2i , Gth . 2, 3-Z.-W.,

1 Ms., 2 8JI . Gth . P .,̂ Kont. 261
Adelheidstraße 101, Gth., 3-Zim .-W.

Nah. Bdh. P art , daselbst. _ 302
Adlcrstr. 3, Reub., Hth., 3-Z.-W, 109
Adlerstr. 13. Vdh. u. S ., sof. od. spät.
Adler str. 16 3-.stim.-W., 1. April . 335
Adlerstr. 19/1 St ., 3~Z. 11. K. 34 33
Adlerstraße 45, Ecke Röderstraßc

Frontsp ., 3 stimmer , zu verm. 29
Adolfstraße 5, Stb . Part ., schöne 3-

stim.-Wohnung auf April . _ 1385
Adolfstraße 6, Mtb . 1, 3-Z.-W. 3970
Adolfstr. 8 8-Z.-Wohn., Mittelb ., sof.

od. sp ät . N. Hausm ., H. 2._ o434
Albrechtstr. 28 sch. 3-Z.-W., Zbh. 87
Am Adlerbad sch. 8-Z.-W., 480 Mk.

Släh. Adlerstrabe 8,  1 ._ 291
Bahnhosstraße 6, Hofbau, abgeschlofs.

3-Zim.-Wohm mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Nah. im Bureau Louis Franke,
Wichelmstraße 28. 3435

Bcrtramstr . 8, Vdh. 1, 3-Z.-W. auf
1. Apr il zu vm. Näh. Part . 204

Bertramstr . 18 schöne ÄZim .-Wohn.
auf 1. April zu vcrnr. Räh. P . B?

Bertramstraß -' 26, Mtb ., 3-Zim.-W.
per 1. April . Näh. Bdh. 1 r. 187

Bertramstraße 22 schone 3-Z.-W. auf
1. April m  v . Näh. 2 rechts.  76

Blerstadter Höhe 58 sch. 3-Zim.-W„
Balk. sof. od. sp. Näh. 1. Et . 8437

Bismarckrin « 5, 2. u. 3. Et ., 3"Zrm .,
Küche, Niansarde u. rcichl. Zubeh.
per 1. April zu vermieten . Näheres
1. Etage, bei Gö bel. _ B507

Bismarckring 42, P ., 3"/ ) immer mit
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näheres Mtb., Bure au. B 905

Meichstraße 17, Mtb . $ JT5J . f.
350 Mk. zu v. N. Weinh dlg. B843

Bleichftraße 21 3 Zim ., Küche u. Kell.
zum 1. April zu verm. Bl37

Bleichstraße 29, 3. St ., schöne3-Zim.-
Wohn. an nur ruhige Familre zu

_ver m. Näh eres Part . B 216
Bleichstraße 30, Gth., 3-Zrm)-Wöhn.

auf 1. April zu verm. B 60
Bleichst». 34, 3, schöne 3-Zim.-Wöhn.

mit Badezim. per 1. 4. 13 zu vm.
Näh. Möbella den. , _ _ B487

Ble' ichstr. 47, VdhZ"3-Z.-W., 1. Avril)
Näh, das. Bur eau im  Hof ._ B57

Blücherstr. 8, Vdh. gr. 3-Z -̂Wohn. m.
Zub ., 1. 4. Näh. Vdh. 1 links. B195

Blücherstr. 9, Hth. 2, sch. 3-Z.-W, per
1. Avr il Näh. H. P ., b. Weh. B982

Mücherstraße 17, Mittelbau , schöne
3-Zimmer -Wohnung, 400 Mk., zu
verui. N. bei Bl ei kart, Mtb. 1. 3291

Blücherstraße 19 schöne große 3-Zim.-
Wohn. los, od. sp ät . Näh. Part , l.

Blücherstraße 30 3-stim.-W., 2. St .,
per 1. April , evtl, früher . Näheres
1. St ., Eh ristmann.  B826

Blücher str. 3'6, 1,  3 Z., K., 2 Balk., 3.
Mlowstraße 4, 2, 3-Zim.-Wohn. mit

Balk. zu verm. Näh. P . r . B 276
Dambachtal 8, Frtsp ., 8- auch 4-Zim.-

Wohn. sof. zu vm. Näh. 2 St ._ 7
Dvtzheimer Str . 19 sch. 3-Zim.-Wohn)

ver 1. April . Näh. 1. Stock. B389
Dotzheimer Str . 20, Mtb. 2, 3-Z.-W.

per 1. Apr il. Näh, bei Ot t, 3 St.
Dotzheimer Straße 38, Hth. 1" u. D.,

3)Z. -Wohn. Näh. Vdh. P ._ B721
Dotzheimer Str . 65 3 st. u. K., 3. St .,

per 1. Avril . 600 Mk.  _ B413
Dotzheimer Str . 75 eine 3-Zim.-W.,

Hth. 2, April , u. 2-stim.-Wohn.,
Mtb ., gleich zu verm. Zu erfragen
Vdh. P ., bei Wagner . B17

Dotzheimer Str . 87, Mtb., 3-Z.-W. p.
1. Apr il zu v. N. Vdh. P . l. B611

Dotzheimer Str . 88, H. Reub., mehr.
Wohn., je 3 Z., Küche, Balkon usw.

Dotzheimer Straße 98, Vdh., 8 Z., K),
Kell., sof. Näh. Bdh. 1 lks. 3442

Dotzheimer Straße 110, Gth., 3-Z.-
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
Straße 110, Vdh. 3. Wolf. F3 29

Dotzheimer Str . 150 3-Zim.-Wohn.
auf gleich od. spät, zu vm. B21075

Drudenstr . 4, kein Hth., 3 St ., Wohn.,
3 Zim . u. Zub. (Doppelwohnrmgj
f. 420 Mk. an kl. Fam . zu vm. B68

Dru denstraße 8, Mtb., 3-Zim.-Wohn.
Drud enstr. 1», V. P ., gr . 3-Z.-W.  s.
Eleonorenstraße 4, 1, sch. 3-Zim.-W.

zu vm. N. La nggaffe 28, 1._ 3368
Elsässer-P latz 4, P ., 3"-Z.-Wohn. B4 21
Eltviller Straße 3 schöne 3-Zimmer-

Wü hnung . Näh. Hth. 1. 146
Eltville r S tr. 4, Ho chp., 3-Z.-W. 188
Eltviller Str . 5 3-Zimmer -Wohnung

per I^ April zu ve rmie ten._ B 105
Eltviller Str . 14, Mtb ., gr. sonn. 3-Z.-

W. m. Gas, Speisek., 420 Mk.
Faulbrünnenstraße 5, Vdh. 2, 3-Z.-

W. mit Zubeh.  Näh . Metzg._ 216
Faulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. Küche

ver 1. April zu vm. Näh. 1 r . 71
Feldstr . 10, H., 3-Z.-W., 25  Mk . 3941
Frankenstr . 4, P ., sch. gr. 3-Zimmer-

Wohn. sof. od. später. B461
Frankenstr . 13, H. D), 3-Zim .-Wohn.,

Abscbl., Gas , p. M. 25 Mk.  B12
Frankenstr . 21, V„ 3 Zim . u. Küche

p. 1. Avril . Näh. Hth. P . r . B499
Frankenstraße 21, Hinterh . 1 St ., 3

Zim . u. Küche per sof. od. 1. April
_zu verm. Näh. Hth. Part , r . B744
Frankenstr . 23, a. Bismarckr ., Vdh.,

3-Z.-W., 2 K., Ms., 460 Mk. B1050
Fra nke nstr. 23, Sth), 3-Z.-W., April.
Frankenstr . 24, P ., 3 Zim . u. Küche

nebst Zubeh., 1. April . N. P ^ B 82
Fra nkenstr . 25 sch. 3-Z. -W. N. 2 Si.
Friedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zim ., Küche

zu v. Näh, b. Hausm eister. 3447
Fricdrichstratze 10 eine Wohn., best.

aus 3 Z., Küche u. Zub., Seitenb.
1. Etage, per 1. April zu vm. 283

Friedrichstraßc 37, Hth., 3-Zimmer-
Woh nung zu vermieten.  127

Fricdrichstratze 40 3-Zim .-Wohnung,
Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co. ,- Friedrichstraße 40, 1. 3779

Geisbergstraßr 9 3 Z., K„ K., Msd.,
S olzstall zu v. Näh. 1 St . r . 3956

Gneifenaustraße 9, Vdh. 3, schöne 3-
Zim.-Wohnung nebst Zubehör per
sofort zu vermi eten._ W90

Gneisenaustr . 11 sch. 8-Z.-W. m. Zb.
z. 1. Apr il zu vm. Räh . Lad. Bl09

Gneisenaustr . 14, H. P), sch. 3-Z.-W.,
mit u. ohne Werkst., ver 1. Avril.

Gneisenaustr . 20, Vdh'., sch. 3-Z.-W,
Gneisenaustraße 22, 1, 3-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. Hoch vart . l. B25276
Gneisenaustr . 33, Hochp., 3-Zimmec-

Wohn., k.»vis-a-vis, zu vm. B1017
Göbenstr. 9, Mb ., 3-Z.-W., ev.  Wkst,
Göbensteatze 18, 1, Gerner , moderne

3-Zimmer -Wohnung mit reicht.
_Zubehör preiswert zu verm. 3449
Göbenstr. 28 schöne3-Zim.,Wöhn. im

Vdh. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 177
ÜSeäör , 29 3 Z, M

Göbenstr. 32 3- -4 Zim. u. K., 1. u.
3. St ., per 1. April zu verm. B414

Göbenstraße 33 schone 3-Zim .-Wohn.
Näheres Part . l. B517

Goethestraße 7, PZZ/ZÜW ., m. Bad)
_Gas u. elektr . Licht auf 1. April.
Goldgasse5, Weygandt, eine 3- u. eine

2-Zinu-Wohn. zu verm., auch zu-
sammen abzugeben. 3450

Gu stav-Ad olf str.  1 4 3 Z., K„ M.. Zb.
Gustav-Adolfstr. 16 gr. 3-Zim .-Wohn.,

2 St ., m. Zub. Näh. La den. 61
Heleuenstraße 1 3-Zimmer -Wohnung

im 1. Stock auf 1. 4. 1913.  3964
Hciencnstraftc 17, Hth. 1, schöne3-Z.-

Wohn. auf Apr il. N. Vdh. 1. 252
Hellmundstr . 2, Hth. Dachst., schöne

3-Zim.-Wohn. z. Apr il od. früh er.
Hellmundstr. 4, 1 r., schöne3-Zim.-W)

mit Ms. z. 1. Avril . Näh.̂ Lad. 3821
Hellmundstr. 7 sch. 3/Z.-W., 1. April,

ev. früh . Näh. 2 St ., Klein. B 406
Hellmundstr . 2lZ2) 3-Z.-W. mit Ms),

450 Mk., sof. od. spät. Näh. Part.
Hellmundstr . 23, P ., 3 Z., K., Zubeh.,

per 1. April . Näh. Vdh. ssü B196
Hellmundstraße 33, V., 8" Z ), K. usw.
He ll mundstr. 37, Mtb. P ., 3-'Z."-Wohn.
Hellmundstr . 39 3 Zim . u. K. B432
Hellmundstr. 40, 1 l., 3-Z.-W. B173
Hellmundstr . 54, Vdh. u. Hth. 1 St .,

schöne gr. 3-Zim.-W., f. Schneider
paffend. Räh . Fürst.

Herderstr . 1 3-Z.-W. Näh. 1. Et . 3
Herder str.  1 3-Z.-W.. 480, N)  1 . _ 49
Herderstr . 9, Vdh., sch. 3-Zim)-Wöhn.
Herderstraße 9, Mtb., 3 -Zim.-Wohn.
Herderstr . 11, V. 1 r ., sch. 3-Z.-W) p)
~1. April . N. Stb , b. Hellbach. J .92

Herderstraße 11, Stb ., 2 sch. 3-Z.-W)
_gl . od. sp. Näh,  das), Hellbach. 1!V
Heroerstr . 15 sreundl . 3-Zim .-W. im

з. Sto ck. Näh, das, im Lad en. ^125
Hermannstr . 8,1 , 3-Z.-W. nebst Küche

и. Zub . sof. od. später. Näh. bei
Greifs im 1. Stock._ F388

Hermannstrahe 18, Bdh., 3 schöne Z.
u. Küche auf 1. April . Näh. Pa rt.

Hermannstr.  20 sch. 8-Z.-W. s. 0. sp.
Hermannstraße 21, am Ring, schöne

3-Z. -W ohn. Näh. 1 St . r . B24378
Hrrmaunstra ne 22 3-Z)-W„ Zb. B723
Hermannstraße 26, Vdh. 1, 8 Z. u.

K., 1 Kell., 1 Msd. N.  im Lad. 274
Hermannstr . 28, H. P „ 3-Z.-W.. 360.
Hrrrngartens tr . 7, Gth., 2 X 3-Z.-W)
Jahnstr . 12, 1, 3 große Zim . u. Küche

für 600 Mk. zu vermieten.
Jahnstr . 17, 1, 3 Z. m. Zub ., 640 Mk)

ab 1. 4. Näh, das, bei Rieke. 107
Jahnftraßc 21 3—4-Z.-W. mit Zuü.
_sofort oder 1. April . N. P . l. 3921
Johannisberger Str . 9, H., 3-Z.-W,

K.. Abschl., neuherg., 28 Mk. 3458
Kais.-Fr .-R. 2, H. D., 3 kl. Z), K), "K)
Kaiser -Friedr .-Ring 2, H., 8-Z.-W.,

evt. mit Lagerr ., 1. Apr. Näh. Lad.
Kaiser -Friedrich-Ring 52, 3, herrsch,

einger., sehr geraum . 3-Zim .-Wohn.
mit reich!. Zubehör zu verm. Näh.

^daselbst bei Schwanr)_ _ 3981
Karlstr . 30, Mtb . Lack) sch. 3-Z.-W) p.

sof. od. spät, zu v. Näh. Part . 3461
Karlstr . 38, Mtb ., 3 Z . u.  K . N. V. 1)
Kcllcrftr. 11 schöne 3-Z.-Wöhnungen,

Vdh. 1 u. Gartenh . 1, z. 1. April
zu vm. Näh. Kellerstr. 13, P . B407

Kiedricherstr. 1, 1, 3-Z.-W. m. Bad,
2 Balk., Kohlenaufzug u. reich!.
Zubehör zum 1. 4. zu verm. Näh.
Kiedricher Straße 1, P . r.  168

Kiedricher Str . 12, Hth., 3-Zim.-W.
mit eig. Waschk, u. Trockensp.Z8147

Kirchgaffe 44, 8, 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Metzgerl aden. 279

Kirchaaffe 47, Dachstock) 3 Zim. mit
Küche, unter Abschluß, auf gleich
oder später zu verm. Näheres bei
Jung im Kontor . 24

Klciststraße 5 sind 2 Wohnungen von
je 3 Zim . u. Zubehör, Part . bezw.
1. Stock) sofort oder später zu ver¬
mieten. Räh . bei Alberti , Haus-

_mei ster, im  4 . Stock._ 1^ 52
Kleiststraße 8, 3 L, sch. 3-Zim .-Wohn.

zu vm. Näh, das, bei Müller . 278
Klopstockftraße 11 Frontsp .-W., 3 "Z.

mit Ba d usw. sof. oder später. 8506
Lehrstr. 2 sch. 3- u. 2-Z.-Wohn. zu v.
Lehrstratze"12, V. 1, 3-Z.-Wohn. ' 309
Lehrstr. 16, 1, neu herger . 3-Zim -W.,

Zub.  z u v. Näh. Lehrstr . 14. 1. 196
Loreleyring 5 3)Z.-Wohn. zu verm.

Näh. Loreleyring 10,  Hinterh . 234
Lothringer Str . 30, 2, 3-Zim .-Wohn.

mit Zubeh. sofort zu ve rm . B4 Q1
Luiscnstraße 14, Hth. Dachgesch., sch.

3-Z.-W. zu v. Räh . das. im Kontor
_der Weinhandlung A. Meier . 4005
Luxemb urgplatz 2 3-Z. -W., Zb. 3983
Mauergaffe 21, 2, 3 Zim ., 1 Küche,

1 Mans.  u . Keller p. 1. April ._ 140
Metzgerg. 28/30, 1, Neubau , Zcntr .-

Heiz., 3-Z.-W. per sof. od. später.
Gerstel u. I srael, Langg affe 19.

Metzger« affe 29 3 Zim . u. Küche z. v.
Moritzstraße 7, Fsp.-Wohn., 3 Zim .,
_Küche , Bad  usw ., aus^ l , Apr.̂ 229
Moritzstraße 9, Mtb), 3-Zimmer-

Woh nung . Näh. Vdĥ 1._ 8
M- rltzstr. 15 3-Z.-W., Stb . P ., ev)

Bureau m. Lag err . N. 1 l. 3466
Moritzstr. 23, n. Bahn , Gth. Dachst.,
.. 3 Zim. u. K.. 320, nu od. 0. Werkst.
Moritzstraße 24, 2. Stock, "3 Zim."u.

Zubehör, gegenüber Gerichtsstr ., zu
_verm . Näh. Dr ogerie, Nr . 21. 334
Moritzstraße 34, Vdh) 2, 3'-'Z)"-W. cruf

1. Avril zu vm. Näh. Part . 275
Moritzstraße 39, Mtb., 3iZ.-W. 257
Moritzstr. 43, Mtb. 2, 3 Zim. u. Zb.
_per 1. April  zu verm._ 149
Moritzstraße 72 3-Znnmer -Wohnung

im Gartenhaus auf 1. April zu
verm. Räh. bei Wagner ._ 47

N'erotzraße 34. % SZ ^W. fof* 0. ft).

Nettelbeckstraßc 12, bei
8-Zim .-Wohn., der dkeuzett entspr«
billig zu vermieten . B411

Nettelbeck straße 13 8-Z)-M )) T M -rnL
2 Kell., auf 1. April zu vm. 218

Nettelbeckstr. 24 schöne
mit Zubehör im Preise von 500 bis
550 Mk. zu vermieten.  8 518

Oranienstr . 22, 1 r ., 3 große Zim. m.
BalÄn , Küche u. Zubehör.  331

Oranienstraße 48, Hth. 1 l., 3 Z. u.
Zub. p. 1. 4. Räh. Vdh. 3. 3935

Oranienstraße 25, Hth. 2 l)) Z""Z)/K .,
evt. 1 Msd., auf Apr il zu v. 281

Philippsbcrgstr . 38 3-Z.-W. N. ,1, l.
Philippsbergstr . 39, Fsp.-W^ 3 Z.. K.
Platter Str . 12 sreundl . Mans .-W.)

3 Z. u.  Zu b., sof. an r. Leute. 3896
Platter Straße 56, Mtb. 1, 3 Zim .,

Küche, Keller zu vermieten . 3958
Rauent . Str . 7, 2 u. Mtb., 3-Z.-W.
Rauentaler Str . 9, Vdh. u. Mtb ., gr.

3-Zim.-Wohn. mit reichst Zubehör
auf 1. Avril zu v. N. B. 1 r . B209

Raüentaler Straße 10, Vorderhaus,
große 3-Z.-W., mit allem Komfort
ausgest., per 1. April billig. Näh.
das. Mtb . P „ Oberländer . B245Q4

Rauentaler Skr . 22, V. 3, schöne 3-
ss.-Wohn. ver 1. 4. N. Völker. 240

Riehlstraße 2, Vdh., 3 Z. u. K. zum
1.  A vril zu v. N. H. P . r . 80

Riehlstr . 5. Mtb ., sch. 3-Z.-W. 3922
Riehlstr . 6, Gth.. sch. 3-Z.-W7^ 2108Z
Riehlstr . 9, Hth. P ., 8 Zim . u. Küche
_per 1. Ap ril zu v. Näh. V. 1. B373
Riehlstr. 15 schöne 3- ev. 4-Zim.-W.

im Mtb., 1. Apr. R. Mtb . P . 208
Riehlstraße 19, Stb ., sch. s -Zmi .-W.,

neu berger ., preisw ., gl. od. später.
Röderstr . 3, 2. sch. 3-Z.-W., Apr. 3940
Röderstraße 26 2 herrsch. 3-Zimmer-
, W. m. Balk., Bad, Elek tr ., sof. 3817
Röderstraße 26, Stb . 1, 3-Z.-W. mit

Balk., p. 1. April . Näh. V. 2.^ 277
Röderstr. 35 3 Z., K ., M., 1. Apr. 170
Römerbe rg 1 3 Z., Küche_
Rö merb erg 27 3 Zim. u. Küche zu v.
Roonstraße 5 3-Zim.-Wohnung mit

Stallung zu vermieten . B578
Roonstraße 12 3- u. 4-Z-Wohnungen

per sofort oder April  zu v.  Bl 78
Roonstraße 20 schöne 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Nä heres Parst , B 417
Roonstr. 22, H., sch. 8-Z.-W) 1. April)

Preis 350 Mk. Räh. Vdh. P . B 14
Rüdesheimer Straße 25 kleinere 3-
- Zimmer- Wohnun g z^ vernu , 329
Rüdesh . Str . 40, Gth ., 3 Z., Ms.-8
Saalgaffe  18 , 1, 8- Zimme r -Wohnün "g)
Scharnhorststraße 4, 1, schöne große

8-Zim.-W. m. gr. Mans . u. Zubeh.
zu verm. Näh. 3. St . r.  B25323

Scharnhorststr . 9, P ., sch. 3-Z.-W.,
Bad, 2 Balk., G. u. El ., s. Näh. P.

Scharnhorststraße 12, 2. St ., schöne
3-Zimmer -Wobnung per 1. April
zu verm. Näh. 2 St ., Eierm ann.

Scharnhorststraßc 27, Vdh. 1, große
3-Z.-Wohn.  pe r 1. 4. N. V. P . 241

Scharnhorststr . 34, 2. Et ., schöne gr.
3-Zim.-Wohn. zu verm., 1. April.

Scheffelstraße 10, 1, prachtv") 3-Z.-W.
. m.  r . Zub., 1. Apr. ,N. V. l. , ,263
Schierstciner Str . 9, Gth., 3-Z.-W. 18
Schiersteiner St r . 11, G., 3 Z„ Dach-
Schierst. Str . 20. S -. 3Z. u. K. 103
Schierstciner Straße 22, 1. Stock,

3-Zimmer -Wohnung zu verm. 262
Schwalb) Str . 12, 3, M.-W., 3 Z), a.

ruh . Mieter auf 1. April . 194
Schwalbacher Straße

Zim .-Wohn., Küche,
auf 1. 4. zu verm.,
Preis 450 Mk. Räh.

Schwalbacher Str . 45
m. Zub., im  Vdh ., p

Schwalbacher Str . 53
iMtb .) zu vm. Näh

36, Gth. 1, 3-
Keller, Zubeh.,

evt. Gartenb.
Vdh. P . 248
3-Zim .-W. m.
st April . 300
3-Zim.-Wohn.

_ )• Mtb . P . 142
Schwalbacher Str . 55, Dachwohnung

(Mittelhaus ), 8 Zim ., Küche, Glas-
abschst. Wasser usw., per sof. 3481

Schwalbacher Str . 57, 4, sch. 3-Z.-W..
Bad u. Zb. s) 0. sv. Näh. 2 r . 3482

Schwalbacher Sträßc ^ l 3 Zimmer
^u Küchĉ zû vermieten._ 3822

Schwalbacher "Str . 61 3 Z. u.  K . sof.
Schwalbacher Straße 67, 1, 3 Zim .,

Küche u. Zubeh., 3. St . ; u. 3 Zim.
u. K. nebst Zubeh., Mans ._ 3898

Schwalbacher Str . 69 3-Zi"m.-Wöhn.
fof. od. spät, zu verm. Näh. das.
Part , od. Kronenbrauerei . * 3483

Schwalb. Str . 77, Giebelttw 3 kl. Z.,
Kücke, Kell., zu 300 Mk ._ 3236

Srdanplatz 9, Ecke Weißenburgstraße,
schöne 3-Z.-Wohn., 2. Etage , mit
Balkon, Sonnenseite , Badezimmer,
Mansarde u. 2 Keller, per 1. April

^ zu verm. Näh. Part , r . B120
Sedanstraßc 3, 2, schonH -Z.-Wohn.,

mit Zubeh., ver sof. od. spät, zu
^ vermieten . Näh^ Part . B2 1087
Sedanstr . 5, V., 3 Z.," Küche u. Zub.

sof. od. spät, zu vermiet en. 8484
Sedanstra ßc^ö 8 Zim. u.  K mche. 3988
Sedanstraße 13, Hth., 3-Zim.-Wohn.

ver sofort oder 1. April zu verm.
Räh . bei A. Racker._ B 289

Secrobenstraße 7, 1. St ., 3 Zim . u.
Zubeh. p. 1. April , evt. früh . B214

Seerobenstraße 7, Mtb. D ., 3 Zim.
per 1. April zu  v erm. B243 14

Seerobenstr . 13, Hth., 3-Zim .-Wöhn-
^zu verm. Nah. Vdh. 2 l__ B 978
Seeröbenstraße 15, 2, 3-Z"im.-W. zum

1. April  zu vm. Näh. Laden. B 4
Seeröbenstraße 24, Vdh7"P ., mod. 3-

Z.-W.̂ auf gl. 0. sv. N. I r . 8915
Seeröbenstraße 24, H. 2, 3-Z.-Wohn.
Seerobenstr . 25, Gth). neu herg. 3-Z.<

Wohn, z. vm.  Näh . V. P . B2505?
Seerobenstr . 27, Gth., 3 Zim., Küche,

au f 1. April zu Jmt . Näh. Gth. P.
Steina . 14 3-Z.-W. Nah. "H.̂ P . 173
Stiftstr . 6/8 ist eine 3-Zim .-Wohn!

mit Zubehör auf 1. April zu verm.
l NA . Nr . 8, 1. 814
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Stiftstraße 24, Gth. Frtsp ., 3-Z.-W.
^mit Dt ans.  zu v. Pr . 400 Mk. 82 31
Taunusstr . 13. Stb . 3, 3-Z.-W7 mit

Zub ., Zentralheiz , an r. Leute sof.
N. b. Haas , Ta unus str. 13, 1. 3300

WÄramstr . 10, 2, 3 Zim . Küche u.
__Zub., per sof. Näh. Lad. B 21092
Walramstraße 13, 1, 3 Z. u. Küche
^ zum 1. April zu v. Näh. Lad. B678
Walra mstr. 21, 1, 3 Z., Küche, Maus.
Waterloostrasse 4, Vdh72, sch. 8-Ziin .-

W. p. 1. Avril. N. das. P . r . B24
Weilstraße 5, Fsp., 3 Z., K., im Ab¬

schluß. zum 1. Apr il . N. P . r . 260
Weilstraße 17. 3, bei Klinghammer,
.54,  3 -Zim .- Wohn. mit Zubeh.^ 128
Weilstraße 22 3- u. 2-Zim.-Wohn.,

Balkon u. Zubehör, auf 1. April.
...Näh.  Weilstr aße 22, 2 St . l. 276
Kcißenburgstratze10 3-Z.-W., , Stb.
Wellritzs traße 5, Vdh. 1, 3 Zim. u. K.
Wellritzstraße 13, Pst Fsp., 3-Z.-W. p.
, 1. 4. Anzus. 10—12, 2—5. B200
Wellritzstraße 22 3-Z.-W., Frontsp .,

au ruhige Leute zu vermieten.
Näh, daselbst, bei Kühn._ 3919

Kellritzstr. 27, 3 Zim.. K. u. K., im
Seiteub . Vr. 30 Mk. p. M. 3490

WellritzstrJ48 , V. u. £>., 3-Z.-W. zu
Perm . Näh. 2 St . links.

W ellritzstraß e50J -L.-W..J .̂ 4. 8635
Wellritzftraße 51, 2,  sch . 3-Zim.-W.

auf sofort oder später zu verm.
Well ritzstr. 55 3 Zi m. ü. K. p.  1 . Apr,
Wcrderstr . 1«. Bdh. 2. Et ., 3 Zim.,

gr. Badez. u. Zub ., 600 Mk., Hochp.,
desgl. 530 m Rah . H. P ^ , 8 488

Wrsteudtzraßc 4 sch. 3-Z.-W., 3 St .,
1. 4. zu verm. Näh. 1 l. 8  51

Wellendstraße 18, Vorderh., 3 Zim.
u . Zubeh., sowie im Hth., 1 Stock,
3-Z.-Wohn. auf April zu v. Näh.
Vorderhaus 1 Stiege rechts. B177

Wellendllr. 20* G. 1 r., 3-Z) W. M04
We steadftr. 21, Vdh., 3-Z.-W. 'pst' sof.
Westrndstraßü ' 23 8-Z.-WohnJ  8166
Westendstr. 39 3-Z.-W. R. das. 1 StI
Westend ktr. 42 3-Z.-W. m. "Bad sof.
Wielandstraße5 sch. Froutsp.-Wöhnst

3 Zim., Balkon, Bad, Zentralheiz .,
Mans ^ per 1. April zu verm. 3966

MiekLndstra ße 25"3-Zim.-W„ Lth. gl.
Winketer Str . 8, Hth. Dachst., zwei

schöne 8-Z.-Wobn. zu verm._ 3847
Wiukeler-, Ecke D otz he im ex Str . 102,

vis-a-vis der Maüteuffelschule, sch.
d. Neuz. eutspr. 3-Zim .-Wohn. mit
reichst Zub . zum 1. April zu verm.
Näh. Molkereiladen. _B 817

Wörthstraße 5, 1, 3 Zimmer . Küche,
Mansarde , neu herger., per sof. od.
später zu b. N. Kontor , Hof. 3791

Worthstraße 18 schone Fsp.-W., 3 Z.,
Küche, im Abschluß, preiswert zu
ve rm. Näh, im Hause selbst. 268

Hvrkstraße 20, 8, sehr schöne moderne
3-Zim .-Wohn. mit Badezim. sehr
vreiswert . Näh. bei Dörner.

ssorkstr. 25, 1 St ., 3-Zim.-Wohn. mit
V Zub . per sof. Näh.  L aden. 3493

Ndrkstr. 31, 2, 8-Zim .-Wohn. m. Zub.
Näh, daselbst 3 St . links. B824

Dorkstraße 33. 2, 3-Z.-W. sof. od.jp.
, %. R. S chmidt, Scharnhorststr . 1.
Mmmermannstraße 1 schöne 8-Znn .-
. Wohn, per 1. April zu verm. 45
Zimmernrannstr . 5 schöne 3-Zim .-W.,
. 2. Etg ., 1. Avril . Näh. B. P . 8 52
Zimmermannstr . 6 schöne 3-Zim .-W.,

1. St ., v. 1. Avril . Näh. P . 144
8-Z.-Wohn., Dotzheimer Straße 110,

1, m. Bad , 2 Balk. u. Erker , sowie
reichl. Zubehör, zum 1. 4. 1913 zu
verm.  N äh,  das , u. 3 r ._ 3953

schöne 3-Zim.-Wohn. per 1. April zu
. verut. Näh. Karlsi raße 15, 1. 315
3-Zim.-Wohnung, mit Küche u. Zub.,

per 1. 4. zu verm. Näh. bei Rauch
_ju _8raug , Morihstr . 66, P . 333
^ch. 3-Z.-Wohn., Höheul., ast'Wald u.

Elektr., ev. mit gr. Garten , an ruh.
Leute zu verm. Näheres Platter
Straße 69, Müller. _ 3929

ßtoet gr. sch. 3-Zimmer -Wohnungen
m. Zub. p. 1. April d. I
Dorkstr. 29, 3, bei Grab> 8 390

4 Zimmer.
Adolfstraße 5» 1. Stock, moderne 4-

Zim .-Wohn. zum 1. April. Näh.
daselbst beim Hausm eister. _ 1B85

Albrechtllrabe 12, 2, 4-Zim .-W., Balk.
Albrechttzr. 34 4-Zl-W., 1. 47 N. 2J.
Albrechtstraße 36 sch. 4-Zim.-Wohn.
- m. Zub . sof. od. sp. Näh, r . 3497
vertramstr . 6 prachtv. 4-Z.-W7 Durch¬

bruch der ssriedrichstr.l p. 1. April
zu verm. Näh. Ziß , Part . B2 5228

Bertramstr . 9, 1 (nahe Friedrichstr.),
schone 4-Zim .-W. m. r. Zubehör a.
sofort oder später zu verm. Näh.
Hildn er, Bismarckring 2. BLiioi

ßertramstr . 20, V., 4-Z.-W. m. Bads
2 Balk., per 1. Apr., 700JNk . 67

Brsmarckr. 12, 1, 4 Zs"Bad . 2 Balks
_et . Licht u.' r . Zub . p. 1. 4. B 25062
Bleichstraße 21, Eckhaus, 4-Z.-Wohn.,

mit Balkon, auch für Geschäftszw.
^geeign ., per 1. April zu v. B138
Llei chstr. 35, 2 4-Z.-W. Slpr B24722
ölücherplatz 3 sind 2 Wohnungen von

ie ..4 Zrnt. u. Zubehör sofort oder
water zu vermieten . Näh. Kaiser-

.Sricd rich-Ning 56. . _F252
Vlücherstr. 4 4-Zim .-3.-Et .-W., Skuch.-
^Bal !., per April . Näh. 2. Et . B760
vülowstr . 3 sch. 4-Z.-Part .-W., Balk.,

Bad usw.. 1.  Avril . N. 1. Et . lks.
ßülöwstr . 3 4-Zim .-1.-Et .-W., Balk.,
^.Bad, auf 1. April . Näh. 1. Et . lks.
Sülowstr . 11 4-Z.-W. ml Bad, Balk.

u. r . Zub., 1. Apr. Näh.  l _r . _3979
Dambackstal5 4 gr. Zun ., herrschaftl.

Wohnung , mit Gas od. Elektr.,
. nebst Zubehör zu verm._ 4002
Dambachtal 45, Villa, Part ., 4 Zim .,

Küche u. Zub., an ruh . Mieter auf
5L April . Näh. das. 1, Et. 163

Dobheimcr Str . 75 eine schöne 4-Z.-
W. mit Zub ., im 3. St ., p. April
zu vm. Näh. Wagner . Bart . B16

Dotzheimer Straße 96 neu Hergericht.
4-Z.-Wohn. mit Balk. u. Badezim.
sof. od. spät, zu v. N. 2 St . l.  3901

Elsäffer-Platz 6 sch., d. Reüz. eutspr.
4-Zrm.-Wohn. zum 1. April . B397

Erbacher Str . 6, 1. Et .. 4-Z.-Wohu.,
mit r eichl. Zub. Näh. P.  r .̂ 8887

Franken str. 25, 2, a. Ring , sch. 4-Z.-
_SBoSn . per 1. Avril zu  vm . B 412
Göbenstraße 12, 1, 4 Z. m. Badezim.,
_Sali rc. R. bei Tr ittler , 1 r . 8920
Göbenstraße 16, 2, schone 4-Zim.-Wl

nnt Zubehör per 1. April . R. P . r.
Hartingstratze 13 schöne 4-Zimmer

Wohn, per 1. April zu  verm . 100
Hellmundstraße 12 4 Zimmer , Küchcs

Kabinett u. Zubehör , per 1. April
.. .zu verm. Näh eres Lade n.  165
Herderstraße 12, Ecke Luxemburgpl .,

Prachtv. 4-Z.-W., Hochp.. Bad, rchl.
Zub., per 1. Av ril.  N äh, das. 3864

Herderstraße 19, 1. Etage, 4 Zimmer
nebst Zubehör auf 1. April zu vm.
Näheres Pochpart rechts. 151

Herderstrasse 27, 1. Et ., 4- od. 5-Z.
Wo hn, auf 1. Apr. N. P . r . 3214

Fähnstraße 13, 1, schöne 4-Z.-Wohn.
Zub eh. au f J , 4. Näh. P . 259

Jahnstr . 25» 1 od. 3 r ., sch. 4-Zim .-
^, Wobn^ m, Zubeh. Nah. 1 r . 8501
Jahnstraße 30, 3, gr. 4-Z.-Wohn., m.
^Balk .^ Bad, perj . Apr. N. P . B608
Jahnstraßc 34, 1 r ., 4-Zim.-W. mit

Zub ., v. sok. Näh.  2 St . lks. 35 02
Jdsteiner Str . 18 4-Zim .-Wohn. mit

reichl. Zubehör , Gartenbenutzung,
^mlfj April 1913  zu verm. 3843
Kapellenstr. 14, P ., 4 Z. m. Zb. sof.

od. spät. z. v. Anzus. 4—5. Näh.
Abler, Ni kolasstraße 24, 3.  8503

Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkou,
Gas u. Zub. Preis 700 Mk. N. 1 l.

Kellerstraße ll neu herger . 4-Ziü !.-
Wohnungen , P . u. 1. Si „ Bad,
Erker u. Zubehör , zum 1. April od.
frü h. Näh. Kellerstr. 13, P . B4Q8

Klarentaler Str . 3 4—5-Zim.-Wohn.
zu verm. I r . Lutz. B 1000

Körnerftr . 2, 1. u. 3. St ., je 4-Z.-W.,
Balk., Bad u. Zubeh., per 1. April
1913 zu v. Anzus. 10—12, 2- ^ Nhr.
Näh. Hth. 1, bei Giller . 3975

Lehrstr. 5, 1, 4 Z., K., Kam., Maus .,
Jf . od. w., (500 Mk̂ , N. 7, 1, 3510

Loreleyring 5 4-Zim.-Wohn. zu trat.
_Räh . Loreleyjng 10, Hth. _ 233
Loreley-Ring 7" 4-Zimmer -Wohnüng

auf gleich zu verm. Näheres bei
Georg Thon, Wellritztal._B 20662

Loreleyring 13, 3. Et ., 4-Z.-Wohn.,
Bad, elektr. Licht, 2 Balk. u. Zub .,

_auf April . Näh. Part , links. 272
Luxemb urg pl. 1, 1,  mod . 4-Z.-W. 46
Marktstr . 12. Vdh., 4 Z., K. m. reich!.

Zubeh. f. 1. Avr il . Näh. Vdh. 2 r.
Mauritiusstraße 6, 1, 4-Zim .-Wohn.

per sof. zu vm. Näh, daselbst. 122
Mauritiusstraße 8, 1, 4 schöne Zim.

mit Küche u. Zub., Zentralheizung,
auf April zu verm. Näh. daselbst
od. Kaiser-Fr .-Ring 81, P . B 324

Mauritiusstr . 12, 2, 4 Z., Küche, Ms.,
Blk., f. 800 M. R. Emser Str . 36, P.

Metzgergaffe 31, Neub., 4 Zl, K., Gas.
Michelsbcrg 6, 1, 4-Zimmer -Wohu.

der 1. Avril zu verm. 62
Michelsberg 9, 2, 4 Zim. u. Zubehör

per 1. April oder später zu verm.
Näh, daselbstjeijllexi ._ 237

Moritzstraße 37, 1, 4-Z.-W., ' Gas^
Bad, elektr. L., Balk., Zubeh., per
1. Apr il. Näh. Kroncrrberger. _ 9

Museumstraße iü , 2. Et ., 4-Z.-W.,
nt. Zub., p. sof. od. sp. zu v. Näh.
Delaspeestraße 8, 2.  8511

Philivpsbergstraße 14 4-Z.-W., mit
Bao, Balk., freie ruh . Lage, 1. Et .,

^ Südsei te, per April zu vm. 3905
Philippsbergstraße 51 schöne 4-Z.-W.
__zu verm._ Näh. Nr . 58, Part . 239
Platter Straße 4-Zim .-Wohnung für

625 Mk. auf gleich zu verm. Näh.
Platter Straße 12.  3191

Ecke obere Platter - n . Klingerstratze
schöne 4-Zim .-Wohnung zu verm.
Ääh. Klingerstraße 1, Part , rechts,
oder Platter Straße 12._ 3846

Querstraße 1, 1. od. 2. Etage , 4 Z.,
2 Ballone , Küche, Keller, Zubehör,
zu vertu. Näh. Laden. 3858

Querstraße 2, 3. Et ., 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör, elektr. Licht u. Gas,
per 1. April zu verm. Anzus. von
10—5 Uhr. Näh.  3 Tr . l. _ 172

Rheinstr . 71, Sonnens ., 2. Et ., 4 Z.
m. reichl. Zub. für 1000 Mk., an r.
vünktl. Mieter per 1. April z. vm.

Riederbergstraße 7 4-Zim .-W. zu trat.
Näh. Emser Str . 43, P . B 23481

Röderstr. 21, 2, 4 Zim., Küche, reichl.
Zubehör, 1. Apri l._ Näh. P art . 66

Röderstraße 28, 3. Stock, 4-Z.-Wohn.
mit Zentralheiz ., Warmwasser¬
versorg., auf 1. April zu vermiet.
Näh eres P arterre links._231

RLderstr. 42, 8. St ., an der Taunus¬
straße, schöne 4-Zim .-Wohn. mit
Balkon u. reichl. Zub . auf 1. 4. 13
zu vm. Näh. Part . l. Anzusehen
von  10 —12 u. 4^ -6 Uhr,_ 211

S charnhorststr. 19 4-F .-W. B 25259
Schenkendvrfstr. 6, 2, 4 Z., 3 Blk., Erkj
Schiersteiner Straße 1, 1 St . links,

4 Zim. mit Zubeh. auf 1. April zu
. verm . Näh. 3 S t. links. , , 3M1
Schrersteiner Str . 9 herrsch. 4-Zim.-

Wohn. Näh. Part . r . 3891
Schlichterstraße 12, 2, eine gr. 4-Z.-

Wohn. zu verm. Näb. Rart . 3760
Schulberg 17 4 Zim . u. Küche per
.,7l -̂ April . Näh. Bdh. 1 St . 56
Schwalb. Str 3 sch. 4-Z.-W./3 . Et .,

m. Balk., Erker , r . Zub . p. 1. April
zu vm. Näh. uebeuan bei Aßmus,
Schwalbacher Str . 1, 1. Et . 123

Schwalbacher Str . 14, 2, sch. 4-Zim*-
Wohmmg zum 1. April zu verm.

Schwalbacher Straße 44, 3, Alleeseite,
große 4-Zimmer -Wohnung, mit all.
Komfort, per sofort oder später

_Räh . das, b. Hausmeister ^_ 3761
Sedanplatz 1, 3, 4 Zim ., 1 Küche,

1 Maus . u. 2 Keller an kl. Familie
per 1. April zu verm. Näh. 1 r.
Ejtzusehen ^ vormittags . B 4‘

Sedanplatz 7 schöne 4-Z.-Wohu. per
1. 4. zu v. Näh. P.  lks . Bl 90

Stiftftraßc 27, 1, 4-Zim .-W7 neu
herger., mit Bad, auf gleich oder
1. Avril . Näheres  2 ^ Tr,_ 118

Webcrgaffe 15, 2, Wohnung von
4 Zimmern für sofort zu verm.
Nähe res im Laden.  3521

Webergaffe 22 schöne 4-Zim.-Wobn,
zu vermieten. _ 269

Webergaffe 39, 1. St ., gegenüber dem
Adlerbad, 4-Zim.-Wohu. mit Zub.
aus 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst im Eckladen. _ 102

Wrbergaffe 46, 2, 4 Z.,17Zub ., säst
Pr . 620 Mk. Näh. Zig.-Gesch. 3794

Weilstratze 13, 1, schöne 4-Z.-W. mit
Zubeh. sof. od. spät. N. 2 St . J886

Wcissenburgstraße 2, 3, 4-Z.-W. für
sof. od. spät. Näh. P art .̂ r ._ 3698

Ecke Wellritz- u. Hellmundstr . 46 helle
4-Z.-Wohn. mit Zub ., Pr . 600 Mk.

_sof . od. spät. N. Laden Part . 3523
Westendstr. 20, G., 4-Z.-M. m. Bälll

Gas u. Bad, P r. 650 Mk. B25174
Wellritzstraße 30, 2. St ., sch. 4-Zim.-

Wohnung, Preis 600 Mk., per
1. April zu verrn. Näh. 1. St . 98

Wieländstr . 25 ! Z. D ., Vdh., 1. Avr.
Kl. Willielmstraße zum 1. Avril evt.

auch' früh ., 4-Z.-W., mit K., Kell.
u. not. Zub ., 2. Et ., Eingang vorn
Hof Rheinstr . 11/13. Pr . 580 Mk.
N. Portier Viktoriah., Wilhelrustr.

Winketer Str . 7, 3, mod. 4-Z.-W. m.
r. Zub., 800 Mk., 1. 4. N. P . r.  129

Winkeler Straße 9, 1. Etage, schöne
4-Z.-Wohii. per 1. Avril zu verm.
Näheres Hausverwalter ._ 3924

Wörthstraße 5, 1, 4 Km ., mit Bach
Küche, Maus ., neu hergerichtet, per
sofort oder später zu verm. Näh.
Konto r,/im Hof._ 3792

Wörthstraße 19, 2. Etage , 4-Z.-W. m.
Ba lk., per April . Näh. 3 r. 72

Wörthstraße 28, 2, 4 Zimmer mit
Zubehör. Näh. Part ._r ._ 53

Dorkstr. 1, am Bismarckr ., 2. Etage,
_4 -Zim.-Wohn. per 1. April z. vm.
Dorkstr. 8 neuhTcg. rnod. 4-Z7W . m

r . Zub . sof. od. sv. N. P . 8211 13
Zietenring 1, 1. Etage, 4̂ Zimmer-

,,?Lohnung Lu jerm ._ 280
Zimmermaunstraße 4 4-Z7W mit

reichl. Zubeh. aus 1. April . 8183
5 Zimmer.

Adelheidstr. 11, Sonnens ., ist d. 2. Et .,
best, aus 5 Zim ., gr. Veranda , kl.
Balk. u. Zub ., p. 1. April zu v. Näh.
im 1̂. St . Anzus. vorm. 11—12 u.
nachmittags 3 Uhr. . 154

Adrlheidstraße 14, 1. St ., 5 große Z.,
reichl. Zubeh., groß. Balkon, Gas,
Bad, Elektr., p. s. od. 1. Apr. 3987

Adelheidstraße 52 5 Zim . mit reichst
Zubehör per sofort od. später zu
ve rm. Näh, daselbst Part . 3959

Adelheidstr. 56 Part .-Wohn., 5 Zim .,
auf 1. April zu vermieten . Näh.
beim Haus meister.  11

Adctheidstraße 53, 1. Etage links,
schöne 5-Zimmer -Wohn., mit Bad,
elektr. Licht, Gas u. Zubehör, per
1. April zu ver»tieten . Besichtigung
11—12 un d 3—5 Uhr. 3772

Adelheidstraße 57, 1, 5-Z.-W. zum
April zu verm. (Südseiteb. 3826

Adolfstr. 8 gr. 5-Z.-W., 2. Et ., auf
sof. od. spät. Näh. bei Hausmeister

_RübenaÄ , Hth. 2 St . 3527
Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kais er-Friedrich -Rin g 56, P . F252

Bismarckr. 3 Wohn. v. 5 Z. u. reichst
Zub., der Neuz. eutspr. B 22932

Bismarckr. 21, 2, sch. 6-Z.-W. d. Neuz.
_enispr . m. a.  Z . a. 1. April . N. 3 r.
BkSmärckriua 25, 1, 6-Z.-Wohn. ' zu
_ver m. Näh, bei Gaifer . 82 1115
Dambacktal 10, Vdh. 1, 5 Zim., Balk.,

Bade-Einr . u. Zub. v. 1. 4. zu vm.
Näh. Dambachtal 12,  Vdh . 1. 136

Dambachtal 14, Gth . 1, 5 Z.. 2 Maus.
sofort zu vm. Näh, daselbst. 3171

Dotzheimer Straße 13, 1. Stock, 5 Z.,
mit Balkon u. Zub., Sonnens ., auf
1. Ap ril oder früh . Näh, das. 8766

Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,
1. Etage . 6 Zim., Balkou u. Zub .,
zum 1. April zu v. N. Part . 3880

Dotzheimer Str . 40 herrsch. 5-Z.-W.
mit Bad, Gas u. elektr. Licht u.
Zubehör, 1. u.  3 . St ock. 8 1072

Dotzheimer Straße 6V, 2,  schöne große
6-Zim.-W., mit geschlosst Veranda
u. Zub. p. April zu v. R. P . 3810

Dotzheimer Str . 64, 3, mod. 5-Zim .-
W.. 1. Ap ril , 900 Mk.. zu v. 825312

Eckernfördestraße 1, lj  mod . 5-Z.-W.
mit reichlich. Zubeh. per 1. April.

_Rahmes jhcker nfördestraße 4, i.
Emser Straße 1V. 1. Et ., 5/ZMöhm

zum 1. Avril zu v.  N . Pari . 3936
Emser Str . 20 Part .-Wohn., 5 Z., per

1. 4. od. früh . Näh, daselbst. 8860
Frankenstraße 3 5- öd. 4-Km .-Woh>ü

per sof. od. später zu verm. Näh.
Part . Zum Vermieten aeeian et.

Friedrlchstratzc 46, 2, sehr sch. 6/Zim .-
Wohn., modern ausgestattet , Bad,
elektr. Licht usw., reichliche Neben¬
raume . Näheres beim Hausmeister
Haas , H. 2, od. Architekturbureau
WM -Lang , Luise nstr. 23.  2856

Friedeichstratze 50, 2, geraum . 5-Z.-
Woh nung zu vermieten. 91

Goethestraße 21, 2, 5-Zimmer -Wohn.,
Aprtl zu verm. Nah. Part . 212

Dustäv -Adolfstraße 9 5-Zim .-Wohn.,
1. April zu verm. Preis

800 W , Rah . Part . 1L2

Goechestr. 26, 1. St ., ist eine Wohn,
von 5 Zim. u. Zubehör z. 1. April
1913 zu verm. Anzus. von 11—1
u. 3—5 Uhr. N. Möhring str.  13 . 10

Hallgacter Straße 1 5-Zim.-Wöhn.,
2. Et ., auf 1. April ., Sonnens ., gr.

_ Balkon,  kein Hth. Näh. Part . 197
Häfuergaffe 16, 2, eine 5-Zim .-Wohn.

nebst Zubehör mj sofort oder
später zu verm., ganz nahe der
Wilh.-Heilanst . u. 6 Badehäuseru.
Während 18 Jahren wurde bis jetzt
in der Wohn. Damenschneiderei
betrieb en._ _ 3939

Hrllmundstratze 44 5-Zimmer -Wohn.,
1. Stock, auf 1. April zu vm. Preis
750 Mk. Näh. Bäckerladen. 3901

Herderstr . 26 sch." 5/Z.-W .. Apr. 8189
Hcrdrrstrasie 31 5-Z.-W., der Neuzeit

eutspr., p. Apr. JLjRadi )._B25125
Herrngarteilstr . 7 6- 0. 6 -Z. W.. Apr.
Herr »müh!gaffe 9, an der Gr . Burg¬

straße, 5-Zim .-W., 1. Et ., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau pass., sof. 0. sp.
zu verm. Näh, daselbst Part . 8239

Jdsteiner Straße 18 5-Z!ni.-Wohn.
mit reichst Zubeh. u. Garienbenutz.

_aus 1. April 1913 zu verm._3844
Kaiser -Friedrich-Ring 47, 3, pracht¬

volle 6-Z.-Wohn., mit all. Komfort
u. reichst Zubehör, in elegantenr
Haus , ohne Hinterh .,' billig per
April zu verm., event. mit Bureau.

_Näheres Parterre rechts._
Kaiser -Friedrich-Ring 62, 2. Stock,

schöne 5-Zimmer -Wohn. mit reich!.
_Zubehör auf 1. Ap ril zu vm. 3223
Kayellenstraße 14, 1, 5-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
_Anzusehen 4—5 Uhr._ 3533
Karlsiraße 18, 1, 5 Zimmer , mit

Balkon u. Zubeh. per sof. od. spät,
zu v. Pr . 975 Mk. N. Parst , 3534

Kirchgasie 17, 1, ö-Zim.-W. m. Küche
u. Zubehör zu vermieten ._ 105

Kirchgaffe 29 6-Zimmer -Wohnung,
1. Etage , vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später

_zu verm. Näh, daselbst._ 3780
Kloppftvckstraße 11, 2. Et ., herrschaftst

ö-Zim .-Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh. Part . 3262

Langgaffe 3 5-Zim.-Wohu., mit mod.
Ansstatt ., zu vm. Räh . Bauburcau
Hildner , Dotzheimer  Str . 41. 3535

Lnisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z.-W.^
m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. st N.
das, od. Heß, Lu isen pl. 1, P . 3242

Möhringstr . 7, Billa , höchherrschaftst
_5 -Z.-W., Hochp., zu v. N. das. 823
Moritzstraße 23, 3, freund !, sehr gr.

5-Z.-W. n . reickl. Zub . R.  P . 3537
Mirivstraße 25, 1, 5 sch. große Zimst

Küche u. Zub. auf 1. 4. 18. 8730
Miritzstr . 44, 1 u. 2. 5 Z. n. Zv„ Bad.

elektr. Licht rc., gl. od. föat ._ 3538
Nenb auerstr . 3, 1 u. 2, 5-Z.-W. 3997
Nikolasstr. 20, 3, Wohn., 5 gr . Zimst

Balkon. Badezim , Zub ., sof. od. sv.
Näh. Koch, Bahnhofstr . JE , 3540

Orantenstraße 14, 2, 5-Zim .-Wohn.,
sof. od. spät, mit Mietnachlaß.

Dranienstraße 25, 1, 5-Zim.-Wohn.
_ulit,reichl .,Zubeh . a. Avril . , 282
Oranienstraße 43, 1, gr . 6-Z.-W. mit
_reichst Zub . zu vm. Näh. 1 r . 3988
Oranienstraße 44, 1, 5-Z.-Wohn, mit

Zubeh. zu verm._ Nah. Part . 213
Wilivpsbergstraße 29, 1, 6-Zimmer-

Wohnutrg  zu vermieten. 3261
Ecke obere Platter ü. Klingerstraße

mod. 6-Zimmer -Wohn. auf April.
_ Näh, daselbst Bart . , rechts. _ 25
Rauentaler Str . 5 2 herrsch. 8-Zst.

Wohnungen nt. Bad , Balk., El . u.
Gas,  sofort oder 1. April zu verm.

Raucntalcr Straße 20, 1, neu herger.
5-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Part . r . 8541

Rheinstraße 67, Vdh. 2. Et ., große
5-Z.-Wohn. zu verm., auf 1. April.

, Räh . Bureau Weinhandlun 287
Rheinstraßx 69, 1, 5-Z.-Wohn, zu ü

Näh. Hausbesitzerverein._ 824
Rbeinstraße 70, 1. St ., herrschaftliche

5-Zim .-Wohnung zu verm. _ 121
Rheinstraße 106, Part . u. 1. St „ 5

Zim ., Bad, elektr. Licht u. Zubehör
sofort oder sväter zu verm. Näh.
Dotzheimer Str . 58, Part . 8163

Rljeinstraße 115 große u. angenehme
2. Etage (5 prächtige Zimmer ), mit
elektr. Licht, Gas , Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus , nur 8 Mieter.
Näheres 1. Stock. 8667

Rheinstr . 117 herrschaftl. 5-Zim.-W.
(Son nens.). Näh. 3. v. 9—1, 2. -5,

Nöderallce 40, Villa Ottilie , 8-Zim .-
Wohn., mit Balk. u. Zubehör, zum

_1 . April. N.  Taunusstraße , 39. 246
Rüdesheirner Straße 24 sind 5- u. 6-

Zim .-Wohnungen mit allem Komf.
per 1. April 1913 zu verm. Räh.
bei Meurer , 4. S t. od. 1. St . r . 19

Schesfelstraße 1, Ecke Kais.-Fr .-Ring,
ist die herrschaftl. 1. Etage , 5 Zim.
u. Zubeh., aus 1. Aprtl zu verm.
Einzus . von 11—1 u. von 8—5
Uhr. Näheresjßari . _ 51

Schesfelstraße 6 herrschatl. 5-Z.-Wi
ver 1. Avril zu ve rm ._ B106

Sckiersteiner Str . 15, Eckh., 3. Et .,
5-Zim.-Wobn. mit Zubeh. 1. April
zu vm. Rah . Part , links. Besicht.
9 V2—UV 2 . 4 — 5 % Ubr.  3769

Schierstciner Straße 20 schöne5 Zim.
u. all. Zubehör z. 1. Avril . , 8240

Schierst. Str . 36, Neubau , herrsch.
,6-Zim.-W. mrt Zentralheiz . 354o

Schlichter Str . 18,1 tz. v. Ecke Adolfs¬
allee, 1 u. 2 Sst . 5 gr. Zim. u. Zb.
x.  1 . 4. 1913. Nah. 3. <St ._ 3850

Stiftstraße 2. P ^ 6-Zim .-Wohü.
nebst retchl. Zubehör zum 1. April
zu verm. Anzusehen von 10 bis
6 Ubr. Näheres 2. S tock. 8949

Stiststraße 24 6-Zim .-Wohn. m. Zullst
_ zu  ve rin._ Näh. 1. Stock. 3230
TLurmsstratze 26st2. 5-Z*-W. p. 1. 4.

1913 SU VW*Wb . das. & &« ». 387»

Taunusstraße 55, Entresol , 5 Zim .,
Gas , elektr. Licht, p. 1. April.  3882

Taunusstraße 72, Part .-Wohn., 5 Z.,
ans 1. Apr il. Näh. 1 S t. _ 82

Taunusstr . 77, Villa Nervi, Part . u.
2. Et ., 5 Zim ., Küche, Balk usw. f.
bald oder später zu verm. 3547

Wallnfcr Str . 12. 1, sch. 6-Z.-W. m.
Badez. u. Zub. p. sof. od. sp. 3548

Weißenburgstraße 5, P ., sch. 5-Z.-W
_nt . Bad p. 1. Apr. N. 1. Et . l. 3926
Wieländstr . 5, 2. Et ., herrsch. 8-Zim.»

Wohn., Zentralheiz ., sof. od. 1. Apr.
Einzus . v. 11—1 ist 4—6 Uhr . 88

Klst Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung, 1 Salon,
5 Zimmer , Balkon, Küche, Speiset .,
Bad rc., elektr. Licht, Gas , Gartcn-
benutzuna, per sof. od. später zu
verm. Besicht, u. Näh. das. 1. Et.

_u . durch Kapv es, Kl. Webergasse 13.
Billir Wilhelminensträße 37, an den

Nerotalanl ., sch. Hochpart.-5-Zim.-
Wohn. p. sof. od. spät, zu  vm . 3829

Wörtljstr. 24, 1, n. herg. 5-Z.-W. N.
_das , od. Rauent . Str . 18, 2. 8108
Schöne 5-Zim .-Wohn, mit Balk., nahe

der Adolfsallee, per 1. April zu
_verm . Näh. Albrecht straße 21, P.
Schöne 5-Zim.-W»hnung weßzugs-

halber preiswert zu verm. Näheres
^ Scharnhorststraße 4, _1__links._ _
Billa Westerwald, Ende Sonnenberg.

Str ., Haltest. Tennelbach, hübsche
ll-Z.-Wohu., 1. St ., 1300 Mk.. mit
großem Brontspitz-Fremdenzimmer
1400 Mk., zu v. Alles neu gemacht.

6 Zimmer ._
Adelhridstraße 54 6- oder 7-Zimmer --

Wohnung zu verm. Näh. das. bei
_Lehwald , Gartenhaus 1. 824 377
Adolfsällee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da-

_selbst oder 3. Etage . _ 3781
Albrechtstr. 17, EckÜ Ädolfsallee, herr¬

schaftl. Wohn., 6 gr. Z., p. 1. April.
N. das. 0. Bismarckr . 3, P . l. 825068

An der Ringkirche 10, Hochp. ö. 1. Et .,
6Jsim . per Avril zu verm.  3256

Dambachtal 2, 1, 6 Zim. m. Zubeh.
per 1. April zu v. Näh. Part . 109

Dotzheimer Straße 58, nahe Kaiser-
Friedrich-Ring , Part . u. 8. Stock,
6 Zim., Bad, elektr. Licht u. Zub.,

_auf 1. April . Näh. Parst _ 8164
In Billa Emser Straße 75 herrschaft¬

liche 6-Zimmer -Wohn. mit Garten-
benutzung per 1. April 1913. Näh.
Wal kmü hlstr aße 17._ 3577

Friedeichstr. 27 ist die von H. Zahn-
arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2.  Et ., 6—9-Z.-W. in. reichl. Zub.,
Gas , elektr. L., Balkons , Badezim.

_rc . rc., per 1. April 1913 z. v. 8554
Friedrichstraße 36 6-Zim.-Wohn. im

2. Stock sofort zu vermieten , auch
für Bureauzwecke geeignet. Preis

_1550 M!., 111 odern, cinger._ 3789
Fricbrichstr. 39, 2, sehr schöne Helle

6-Zim.-Wohnung mit allem Komf.
auf sofort od. 1. April zu verm.
Näheres Neugaffe 3. Weinhandlung
Friede . Marburg ._ _ 199

Goethestraße 8, 2. Et ., herrsch. W.,
6 gr . Zim.. Balk., Bad, 2 Maus .,
2 Keller, kein Hinterh ., auf 1. April
zu vm. Näb. das. Par t._ 3278

Goethestraße 10 ist eine schöne herr¬
schaftl. Etage, 6große ineinander-
gehende Zimmer , Badezimmer , gr.
Balkon, 3 Maus ., 2 Keller, Bleich¬
platz, elektr. Licht, Gas , p. 1. April
preisw . zu verm. Kein Hinterh .,

^nur 3 Mieter . Näh, das. P art . 232
Goethestraße 12 herrschaftliche 6-Z.-

Wohnung, elektr. Licht, gr. Balk.
u. reichl. Zubeh. zum 1. April zu

_verm . Nah. 2.  Etage daselbst. _
Helenenstr. 1 6-Zim.-Wohn., 2. St -,

auf  1 . 4. 1918 zu verm. 3965
Hellmundstraße 54, 1, gr. 6-Zimmer-

Wohnu ng zu verm. Näh. Fürst.
Herrngartenstr . 17, Wohn., 6 Zim.,

ver April od. Juli . 8 25267_Ju_
Jahnstraßc 7 6-Zim.-Wohrm 1. Et .,

in kl. gr. Bad, Balk. u. Zub., Süds .»
_ver 1. Avril . Näh. Part . 8_522
Kaiser -Frirdr .-Ring 34, schöne 6-Z.»

Wohnung per sofort oder später
zu vermieten. Näh, daselbst. 3558

Kaiser -Friedrich-Ring 66, 1. Etage,
herrsch. 6-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zub . ver 1. 4. zu v. Näh. das. 2. Et.

_oder Bi cbri cher St r . 63, 1._
Kaiser -Friedr .-Riug 88, 3. Et ., 6=8 .»

Wohn, nebst Zubehör per 1. April
8. vm. Näh. P . I. Test  4683 . 3870

Kaiser -Fr .-Orinq 90. 1, sch. 6-Z.-W^
nebst Zub ., Bad, Balk., elektr. L. u.
Gas kein Visavis , sof. od. später
zu verm._ Näheres Part . _ 3716

Lnisenstraßc 24 6-8 !m.-Wohn., eien.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.

_Näheres Ta peteng eschäft._ 8560
Luisenstr. 49, 1. u. 2. Et ., 6 gr. Zim.,

Küche, Bad, 2 Maus ., Balk., GaS
u. elektr. Licht, per sof. od. spät.
Näh, das. 2. Et. li nks. 3561

Neugaffe 24, 2. Stock, 6-Zim .-Woyn..
mit Zubehör per sofort oder
sväter zu verm. Näheres daselbst

_Part erre , bei Gr ethcr._ 3562
Rbeinstraße 68, 2. schöne 6-Ziinmer-

Wohuntig mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh. P art . 3564

Rüdeshrimer Str . 17, 1. Et ., 6 Zim.
per 1. April 1913 zu verm. Näh.
Adelheidstraße 90._ _B 25020

Schiersteiner Str . 36, Neub., herrsch
0-Z.-Mohn. mit Zentralh . 820896

Taunildstraße 77, Garten -Villa, zwei
Wohnungen , je 6 Zimmer , Küche*
Veranda usw. zu vermieten. Räh.

^vordere Villa , Parter re._ 253
Wieländstr . 19, 1. Et ., Ecke Klopstock»

straße, herrschaftl. Wohn., 6 Zim^
Diele , Küche, 3 Balk.. Bad, 2 Ms.,
2 Keller, Zeutralhetz ., elektr. Licht,
Heiz.- u. Kochgas, kern Hth., kein
Visavis , fortzugsh . mit % I . Miet-
xieäh m.  od . {tot . Näh. das. 1. Et.
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Blkterraftraße 23 ist die Part .-Wohn.,
besteh, aus 6 Zim. u. Zubehör, per
1. April zu verm ieten. F252

7 Zimmer.
Adelheidstrape 68 eleg. 1. Etage , 7 Z.,

Bad . Küche, Gas , elcfit . Licht, mit
reich!. Zubehör , oder Part . 6 Z.,
Bad , Küche usw. sofort oder später
LU verm. Näh. daselbst 1—4 Uhr,
oder Langgasse 28, Eckladen. WO

Udolfsallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade-
zimmer u. Zubehör . Näh. P . 3567

öächnlwsstr. 3, 1. St ., schone 7-Zim .-
Wohnung per sof. od. später zu
vermieten . Näh . Bahnhosstraße 1,
1. St ., oder Hausbesitzer-Verein,
Luise nst raße 19.^ ^ _ 3568

Vista Bicbricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage . 7 bezw. 8 hoch¬
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenuhung per 1. April 1813
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
Eingang Neudorfer Str . 1. .„3569

Dambachtal 47, Villa , Hochp., herrsch.
7-Zrm.-Wohn. mit reich!. Zubehör
per 1. Avril zu vm. Näh. zu erfr.
hei C. Werz , Geisb ergstr. 4. 164

DotzheinchStr . 41, Bel-Etage, 7 Zim.
_u . Zp veh., so fort zu verm. 3984
Eerichtsstratze 3, 2. Et ., 7-Zim .-W7.

B<rlk., Bad , Kohlenauszug, Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver¬
mieten. 8570

Gactbestraße 6, 3" 7-Zim .-Wohnung,
2 Balkone, Gas u. elektr. Licht,
Kohlenaufzug wegzugsh. mit er¬
heblichem Mietserlaß auf 1. Avril.

Hainerweg 1, Part ., 7 Zim. u. Zub.
per 1. April zu v. Näh. Gth. 250

Hainensea 1, '1. Et ., 7 Z., 3 gerade
Frontspitzz., 3 Mans . u. Zub., per
1. Juli zu v._ Näh. Gth . _ 249

Achser-Feiedrich-Rins 31, 2, schöne
7-Zim .-Wohn. niit reickl. Zub. auf

,1 . Avril  zu verni. Räh. P . H 989
Kaifer -Frisdrich -Ring 54, 1, herrsch.

7-Zim.-Wohnnna Ende März zu
verm. Näh . Part , SW

XI arlstraße 15, 1
Rbrinstraße 1Ö0

Zubch. per 1.

7iZ7W . z. um. 3T.3
Trimmer , Küche u.
April 8u vm. 3881

8 Ilmurev und mehr.
ftirchgaffe 29, 1. Et ., S-Zim.-Wohu.

mit reicht. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näb . Wilh . Gasser
u. Co., Fricdrichstraße 40, 1. 3782

Lorrlepring 5, 8, 8-Zim .-Wohnung zu
verm. Näh. Kirchg. 24, Lad. 3747

Nerotäl 8, Pari .»8 Zim .»Bad, clekir.
Licht, Zentralheiz . usw. zu verm.

. Näh , daselbst 3. S tage._ __ 3955
Ackierstetster Str . 2, 3, 8 Z., Mädch.-

Z„ Bad, Ms., aus 1. April zu vm.
Anzus. 10—1 u. 3—4.  R äh.  P , 32

Pan nutz str. 62, 1. Et ., 8-Zim .-Wohn.,
reicht. Zub .. aus 1. April zu verm.
Besicht. 2. -5 mittags . Näh.  P . 169
Lade « und Brschaftsriinrnr.

Adolsstr. 5 Lagerräume per sof. oder
später . Näd. da selbst._ F 385

Akbrechtstraß« 23 Werkstatt mit Hof.
Weinkeller  zu VM. Mb . B.  P . 305

Ulbrecktstr. 24, lliftabcn «t. 3-Z.-W.
_ mit Zub . p. 1. Ap ril . Rah . 2 t  2 08
TäKcchvMratze 2, Part ., ' 3 Zimmer,

bisher Bureau , mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
fof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 qm große, ungef. 150 Stück
fast., m. Kreuzgewölbe gcb. Keller
sann v. d. Bureau -Räumlich!. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu ertragen Bahnhosstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein , Luisen-
stratze 19,_ __ 3740

Aahnhosstraße 3 schöner Laden per
sofort od svät.» sowie ein größerer
Laden mit daranstoßenbcn 2 Laden-
zimmern auf 1. April zu verm.
Näh. Bahnhofstr . 1. 1, od. Hausbe-
sitzer-Vereim Luisen str. 19. 3741

Mdmarckr,' 32 Läd. m. 'L—3 Z. 181126
Bleichste. 40. P ..' s»>. Werksiatte, auch

als Lager,  z u ve rm . 3 21127
Dlücherpl. 4 Lad. mit gutgeh. Butter -,
_ Eier - u. Ge müseaesckäft zu verm.
Dotzheimer Str . 28, Mb ., str. Päri .-

Raum , für Bureau od. Werrstätte
geeignet, per April zu vermieten.
Räh . Vdh. 1 r .. . . . B 415

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr,
Dotzhermer Straße 74 Friseurläden

zu vm. Räh . Hausmeister . B 467
Dstzö. Str . 85, Sout ., Lad., gl. o.  Apr.
Laden Menbogengaffe 8 per 1. April

zu v. Näh, bei A. Limbarth.  84
EMsser -Blat« 7 Bureau m schone

B21129vaaerraume.
Eltviller Str . 1 Bur ., Wkst., Lägerr.
Eltvist. Str . 4 t'rock. L. R. m. W. 189
Eltviller Straße 9, Laden, seither

gutgeh. Schuhmacherei, mit oder
ohne. Wohnung , per sofort od. sp.
zu verm. Räh . bei Frau Kimmcl
das., oder Jdsteiner Str . 18.^ 251

Faülbruiinenstr . 3, H.» 2 Part .-Z . f.
Geschüftszw. o. Möb.-E. N. V. 1 l.

Göbenstr. 5 Laden mit vallst. Einr .,
Kolonialw.-Gesch. N. Hp. r . B 416

Göbenstr. 7 Lägerr ., 1K>Qm . u. KellZ
60 Qm ., mit W., G., elektr. Krass,

Göbenstr. 8 Werkst, u. Lägerr ., bisher
gutgeh. Möbelgesch., sofort . B22357

Mbenstratzc 15 große oelle Werkst.1.
sed. Betr . geeig., sof. od. sp. B21130

fEäiMbenstratzc 15 gr. heller Raum mit
Waschküche, für Wascherei geeignet,
mit od. ohne Wohn, z. vm.

Göbenstraße 28 schöne helle Werkst, u.
Lage rraum billig. N. B. P . r . 3801

Nöbenstr . 32 Laden mit Lavenzin'..,
ca. 60 qm, per sofort. B 21131

Göbenstraße 33 WerkWtte u. Lagerr.
zu verm. Näh. Part , l.  B 518

Trabenftraße 3ÜLaden hur Bureau
oder Äsolkerci zu vermieten . _

Hartingstr . 7 Werkstatte, 25—30 qm,
mit Wafferleitun a. 3681

Heiciicnstr. 4 Werkst, ob. Lagerraum
zu vernc._ Näh, bei Z8echt. __

Menenktr aße 16  kl . helle Werkstatt e.
Hrlenrnstr . 17, Läden, Läbenzrm., tn.

od. ohne Wohnung, zu vermieten.
. Näher es 1. St ock. ,

Helenenstraßc MZHachst Wcllritzstr.,
Laden mit Zim ., groß, evt. Lager,
billigst zu vermieten . Nah. Hoff-

_mann , Em ser Str aße 43. '!Z5418
HellMUndstraße 40, 1 l., Eckläden rnit

sch. L-Zim.-Wo hn. ^ reiS 860 Mk. ,
Hcllmimdstraße Werkstatt , Lagerr . b.

Räb . Blei chstr. 47, Bureau . B1890o
Herderste. 9 Lager, sowie 2 Part .-
„Siük . sür,,Bureauzweckc zu verm.

Hcrdcrstr . 11 sch. gr.' Werkst., evtl,
mit Wohn., per sofort zu vm. Rah.
Stb . bei Hellbach._ _ 191

Hcrriigartenstr . 17 Lad. u. 2-Z.-W.
Räh . b. Roll, BiSmarckr.,9 —1M180

HochstÄtien str. 18 Terk stätte,_F 252
Jvhnstrsße 6 ger. Werkst, od. Lagck-
^eaum ^ 'u^ erlm, Näh.,1 . Stock.

Aahnstr. 34 Lad. intt KonWeri . S-Z.-
W. in. od.. o. Apv. Nsb , dcn, ch>89

Fahnftr . 34 Lad m. 3-Z. -W.  A . V. 1 r.
Jahnstr . 34 Backr., W qm, Zwickaue-

Qfcn,u . 2 Kell er.. Räh . das, ul W)
Kerl str. .32 gr.' We rkst., mtl . 14. Mk.
KirchgaffeLS Werkst, öd. Lagerraum.
Lahnstraße '22 Werkstatt » sehr groß

n. hell, sofort zu verm ieten. 3690
Lvrelehring 5 Lad. rn. 3-Zi-D . zu v.

MH. ,Lorelev ring 10, ' Hth. _ 2oo
Luisenstr. 24 Lagerräume , BureauS

u. Keller in sed. aewümchteu Große
Zn v. Näh, das. Tavetettge,ch

LnreMk'ur sÄÄp'i . i~. Laden f.' prcisw.
Mäurrgiljsc 19 Helle große Werkst., a.

als Lagerraum oder Bureau zu
vevin.. Bäh , Lede rläden._ 124

Manerglisir 17 Laden mit Zub ., sow.
g-Jim .-Woün. mit Mans ., Keil. K.

_9it ^ iii. Rüü. Biebrichex  S tr . 63, 1.
Maue . Lasse 21 ein Laden mit Laden-

zimmer, evt. rn. Wohnung , zu vcr-
mieteu . Näh. Mebgcrla dcn. 3o90

Mebstrrgaffe .29 La den bi llig zu vm,
Mebgeegasse 36 Laden mit Aadenz.,

evt. mit 3-Z.-W. sof. oder spät, zu
verm. Näh. G raben strage 34._ _ .

MchrlSber « 8 Laden m. Wohnmm
per 1, Avril zu vermie ten. 198

Markst str atze 3, Blumengeschäft, gr.
Sette Werkstätte mit L-Zun .-Wotzii.
per sofort od. später zu verm. 202

Wrstendstr. 29 Lagerräume . B14081
Wcstrndstr. 20 Was chkücheu. Lage rr.
Dsrkstr. 6 Helle trock. Pärk ^Ranme f.

Werkst., Hofgeschäfte, Lägerr . u.
dergl. Ka es ebier, 1. St . B 26274

Zietrnrtug 13 Laden rnDÄebenraum
f. Wäsch., Werkst, u. Lag, g. 8011

Zketenring, Ecke Katerlösst 'raße 2.
sch. gr. Eckladen, mit 2-Z.-Wohn.
u. Zub, für Metzger, Aufschnitt-,
Butter - n. Eier - oder sonst. Gesch.
geeign., ist per sos. oder spät, billig
zu v. Näh. Bleichstraße 47, Bur .,
od. Water loostraße 4, P . r . B24782

Zimmcrmnüttstrnße 3 Lagerh. öde
Werkst., so wie Stall , sos. B 20290

Fnnmermannstraße 9 Eckladen Mit
2-Lim.-Woün. zu v. N. P . r . 3904fill  v . y*-« -V»

Großer Laden sofort zu vermieten
Helenenstraße 24. Räh . Vdh. 1,
bei Schäfer . _ __ 3876

Ein Bureau, ' 2 "Zim ., per April billig
, zu v, Kaiser -Friedr, -Snng 47, P . r.

Lagerräume , mit öd. ohne Wohnung,
zu vm. Klare ntaler .S tr . 3. 81002

Läden ohne oder mit anschließ. 3-Z.-
Wohn. zu verM. Lehrslraße 1. ,

Ein gr . Laden m. 2 Schaufenst.,, ev.
m. Lagerräumen , in best. Geschäfts¬
lage. Bleichstr., auch getrennt , per
Januar , oder später zu verm. Rcu-
gaffe 8,  Samenhandlung . 3802

Schöner trockener Lagerraum für
Obst, Kartoffeln usw. preiswert
auf sofort oder später zu vermiet.
Niederwaldstraße 7. Näheres beim
Hausmeister. _ F390

Grütze helle ' Terkstätte , für ;edeö
Geschäft pass., per sof. od. spät, zu
Vermieter̂ Oranienstraße 12. 3613

Größer schöner Laden, besonders für
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per sof. od. spät. bill. zu vm. Näh.
Rhe  instr as;e 115,,J .._ >_ 3668

Für Kölstengeschöft vast. Räume u.
Hon^j . Ol. od. sp. R. R ie hlstr. 19,8.

Werkst, m. Speich. F. v. Schulberg 26.
Räh . Borderh . 2 St iegen lMs ._

Schöne Werkst., auch Bur ., Lagerr .,
. sof. zu vm. Sctiwalba cher Str.  10.

Läden Schwalbächcr Str . 29, für
Bäck. od. sed. and. Geschäft, mit
och ohne 8WHP.» z u ver m,_ 90

Wäscherei mit Bleiche, Trockenhallc,
Bügelraum und Wohn, zu v. Walk-
mühlstraße 10, Gth._ B316

Bäckerläden zu vermietend Sielen*
rin g 8. - _3616

Kolonialwarengeschäft mit kpl. Einr .,
suw. Wohn. p. 1. 4. 13. billig. Off.
u, L> 645 an den Dagbl.-Verl . 75

Dillen «md Kmrsör>.

Möristtkr. M, B.. Weifst '.' »L LägerN
MöritzSradr Ä gr . MumlUk . für

Engros -Gesckäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumer !, Lager¬
halle mit Sousül , Hofkever, 210
Orntr . groß, mit Kraftaurzug,
Stall für 3 Pferde Mit Heu-, st.
Haierhodrn zu vm. Näh. 1. 3699

MWWrntze 43 Laden oder Bureau
sofort zu ver mie ten._ _

NKkiststrirW 44 Läden, evt. mit W..
aus .gl._od. spät, zu verm. _ 3601

Möriststratzr «4 Wen mit Einricht .,
Kokönialw., Drogen - od. Delikat .-
Geschäft. zu vermieten . » 28 064

NervftrWe 32, st. Werkstatt 3697
BettesbrWc . 15 MeNitätteii . Lngev.

räum e. Werk,  m . Abfüllr.. St all.
WlätdiÄftratze H .gr . h, Wersstätt e.
Reugässe 22 groß. Raum ebener Erde

als Lager - od. Geschäftsraum bill.
zu verm . Näh.  S chnhg es Lä'ft.

L ran ieilstr,  22 h. Werkrt. dilkig. 3157
Oianiensträße 3§ 2 große hello Werk-

stäitcn per,April zu vermieten .,_
Örnniensträtze 61 Laden m. Zim. u.

Zubeb. (seither Schuhmacherei m.
u. o. Wohn. MH. Bur ., H, P . 114

{liiie*na. Sir . '18 or. Werk st. _B 21133
Rveinstratze Äst Ecke Bahnhofstr . 1,

schön, ar . hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller « . Lagerräume
auf sof. od. später . Näh. Bahnhof¬
straße 1. 1, «der Hausbesitzer-
Verein , Luisenstraße 19. _8605

Meiüstr . 5Ü.  1 . Bu r., Stb . z v. 3'00'0
Rsteinstrahe 70 2 od . 3 Bur .-Müme,

evt. mit Wohn., su berat . _ 120

Bismarckr. 30, P ., gut möbl. Zim. in
r, Haus« Mt solid. Herrn,  1 . Febr.

Bisinarckrina '31. 2 l. , gut möblRZ im.
Bismarckr. 32, 8, Ilösaub . Z. an änst.

j. Herrn od. Krl.. ev. Pe ns., zu vm.
Bismarckring 44, P . l., inobl. _ß im.
Bisma rckring  44 , 3 tZ  möbl . bill.
Blei chstraße 15,' 2,'"frdl. mobl. Zim.
Bleichstraße 29, 3 r „ möbl. Zim. bill.
Bleichstr. 30, Ist,  sch, m. Z. in. g. P.
Blücherstr. 3,"MVü s., sch7'M."Z.73  M.
Blüchcr ttr . 6, Mtb öP . störm 'Z. a. ffrl.
Kleine Burgstraße 1, 2 links , schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
Deläspeestraße 8, 2, gut mobl. Zinr.

an Herrn zu vermieten . _ _ _
DötzheimerOStr . 31, o gut möbl.

Zim mer mit od. ohne Pension.
D»bheinier Str .,41 , Gth . 1, möbl. J3.
KMNer-Hlatz 4, 1 r ., gut nmblTsZim.
Emser Straße 14, 1, m. Zim. zu  v.
ftänlbrunnenstr ,̂ös 2̂' r ., m. Z. u. Ms.
Keldstratze 6. 1, möbl. Ma ns. zu vm,
siriedrich str. 48, G. 3 l., eins, m. Ms.
ftriedrickftr. Äst 8', hetzb. mbl. Ma ns.
Friedrichstraße SU,  8 l., schön möbl.

Zim ., nach der Stra ße, sof. zu vm,
Kelenenstratze 6, 1 r. ,' sch. mK. Zim.
Helen enstr. 31, 3. ll, sch, mbl. Z. bill.
Hellmunbstr . 43, 2 l.. sch. nM . Zim .,

Hepar. Eingang , Balk., billig z.  v.
HelimuMtraße 49, 1,  in . Z„ sep. E.
Hellmundstr . 52, 2 r.,stnM7f ep. Zim.
Hellnuindstr . 52, 2 l., frdl . möbl. Zim.
Herderst raßr 2. Hth. 2 r. . möbl. Zim.
Herderstraße 3, 1, gut M. Zim. mit

autbürg . Pens ., mon. 60 Wk., sos,
KermaUnstraHe 9 Mans . imt Seit.
Hermnnnstr . 10 möbl. Mans . Ä, TT.
Iahnsträße 25, 1 r ., schön möbl. Zim.

sofort oder später  zu verm ieten.

Meldstraße  1 9 Zim mer zu verm ieten»
ftr ankensträste 17 Mansarde  zu _verm,,
Helenenstr . 4, bT̂ eWTHrm . I.
Heleneilstraße 16. Hth., leeres" H rm,
Hellmi indstraße 8 leere Mans . zu  pm.
Jahnstraße 3 2 kl. Msd. billig für

ein!,. Personen . Näb. Vdh. Part.  ,
Mauergafse 10 2 Helle heizb. Mcmsd.
Michelsberg 1,1 hell. l. Mrt'sp.-Zim,
Mörlbstr . Ißstiri Ms'., steil. , m. Herd,
Morib str. ZZsthcizb. I. Msd. Mäh . P.
Neugaffe 19 schöne Mans . zu verm.

Näh. Weinrestaurant Laeobn _ _ .
Dränienstr . 24, P ., Msd. mit . Lerst,
Riehlstr . 3 ^ sch. Ma ns.» zus. od. gor,
Rieblstr . Iv . Laden, sch. Mans. _z._vm,,
Römerberg 10 1 l. Zim . Näh. H,
Scharn ho rststr. 24 gr.  Frontsp .-Zstsof..
Echarnhärststr . 32 l.  N (s. a. _cn'.z. P(,
S chuiberg  9 leere Mans. auf 1. Ätzest
Schwalbachcr Str . 73 heizbare Mid,,
Schwalb. Str . 89"1 Zim. sof. ad, sp.
Secrobenstr . 28, Vdh., I. Z. Nah. Lad.

Jahnstraße 26, 1, gr. fein m. Z. (20),
od. W.-_u. Schla fz., sep., 40 Mk.

Kärlstr 'aße 18»2, gr. m. Z. m. 2 B. u.
I S.  nt . sep. Enig . per  sos. od. spat,

Aarlstratze_327Wh, 1 r., in. sep,.Zim,
Karlstraße 37, bei Metzer, .sein mobl.

Zim., separ. Ei ngan g, bin, zu vm.
Kirchg.' 17, 2, Granz , lüdl ., gut niobl.

Mob»- u. Schlaf .,im., a. einz., z. v.
Ki',chgäffe_19. 1, 'e'leg( möbl. Zimmer.
Ki rchgaffe_19x_L̂ st,_Zim . mit Pension.
Kirch ääK-! 38. 1. kl. möbl. ZiM. z. v.
Mchgasse 44, 8 r .»mbl. Z., sep. Ei ng.
Langgaffe 64. 2, m. Z„ mit o. o. Ps.

Walramstraßc 11 heizb. Ms. Näh. 1.
We lliibst r." 22ö'B. 2 r.» gr.  leer , st int,
Westendstrasse 1, 2, leere Mani erbe.
Wrstendstr . 13 ger. tap. Mann 0 1;g.
Leere Maus ., Kochof., Wass., an ord.

Fr . zu v. Jah nstr. 11, 2, Zu erfrag.
KeUtk , Remisen . Kkaltuuve » ctr.

pm» siuuvmttvmr-Ka.K!m9trimtnBaxsinw.ynrtmaMaiaK«>ixiaîvr̂ rr.'’mtnaiiien-
Bahnhosstraße 2 ist ein ca. 400 qm

großer, ungef. 150 Stück fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater zu verm.
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstraße 1,, 1,
oder Hausbesitzer - Verein , Lurren-
straß e 19._ 37 39

Bleich straffe Z8"F laschenbierkeller_z.Ja.

Luisenstr. 4,̂ 3,ch. ,Kurtz, schon m. Z.
Luisenstraß e'I -st 2, sch. «Kl. Ä._u._N.
Märktstr . 2ü _'1._frdl. m. Z., 1—2 B. b,
Märktstraße 26, 2 l„ 1—2 gut mobl.

Zim an besieren Herrn zu verm.

sfrankenstr . 22 Laden z'ü vermieten,
ftkiedrichstraße iv zwei große helle

Werkstätten , auch als Lagerräume
geeignet, per sos. zu vermiet . 8682

Kriedrichstratze 37, 1- Etage , 2 Znn .,
für Bureau oder Atelier geeignet,
per soforst oder später^zu^ vm. 267

Kriedrichstr. 44 ' Lagerraum , auch für
Amogarage paff-, 48 Qm . gr., per
1. April . Rah . Heinr ._JuW . _H7

^riedrrck,str̂ ll Me .Werkst.. 22 gm
gr., für ruh . Geschäft aüf sos. od.
i . April zu vermieten . Näheres
Heinrich Jung . _ _ _ . _ is95Q

Ucorg-Acigust-Sträßc 8 Werkstätte
mit Keller gleich oder später. Met

rntrylstrape 27 ichvne Werrii ., hinter
Hof, geräumige Keller, aus gleich
zu verm. Nah. Moritzstraße 66,
Part , r ., bei Schäfer . 3823

Minerberg 36 Laden mit oder ohne
Wohn., p. für Schnhm., 60N,Mark.

Säälgäffe 24/26, H., Werksiatte sofort
oder später zu vermieten . _ _ 2Jo

Schier st. Str . 9 Werkst, m. Bur . 2764
Schierstclucr Str . 26 Laden mit und

ohne Laaerräunie , R.  P . lks. 39>,2
Schiersteiner Straße 26 Mckerei Mit

Laden zu v. R. Part . lks. --9ch>
Schwallischer'Straße 9 Laden, , mit

oder ohne Wohnung zu vermietra.
. . Näh.  Bis mar ckrmg 8, Hochv, W st
Schwälbacher Straße 67, 1, Kontor

u. Lage rrau m zu  Perm, _ KM
Bebergaffe 46 Werkstätte ober Lager-

raum per Avr il zu verm. ,224
Geitsträß e 8 gr .JeWTeMt . 3608

_ ___ ■■■
Adoissallce 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr . Räume , mit Zentralheiz .,
elektr, Licht u. allem modern, Zu¬
behör, Riete 4000 Mk. . Bei sofort.
Vermie ten Pr eisnachlaß . _ _8212

Gnstav -Fretztäg-Siratzc 6 herrschastl.
Billa , enthaltend 12 Zim ., 3 /Liet-
part .-Zin !., Balk., Badezim ., .sowie
reich!. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Liebt, Garten , Kutscherhaus
niit Stallung u . Garage , auf
sor od. sp. Räh . Hausbes .-Verein.
Miete 12,000 Mk._ '_ B 376

Da? Gartenyauö Uapellensträße 65
ist zu verm. Zu besichtigen von 1
bis 6 Uhr nachmittags . 38 84

MÜä Med erbergstr uße 3. an der
Emser Str ., 8 Zim., reich!. Zubch.

_Ha berstock, Alö rechtstr. 7. Tel ., 769.
Sckützenstr. 10 Hochs. Villa mit allem

Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Räh . Bischofs, Kirchg. 11, 3, ,3222

Billen - Kökonre Eiaenhrmt , Ein-
samilieuLaus von 6 Zimmern zu
vm. Räh.  Eigenheimstr . 11. 3-96

Msst «mrs.sn ohne Bimmer-

Ea5e ttür . 1 mehr . W- z. v. Näb- ll
»elvstratze 21 Kutscher-Woh«., Stall.

li, alles Zubehör billig zu v. 38 93
Mssnstr - til i :. W . an ru h. L, 8618
Mrukkstr . 2, Hth... ist Dackw. an ruü.

LeuteL » L . Vl._p th, 1. Gi tter. 3074,
Rengasse 22 schöne Msd.-Wohn. billig

zu verm. /Näh._Sehuhgeschüft._, .....
eid,- r> 1 .1. ’ii.ioo i. llit '■ •

Kbdirsiraße ' 37'Dachw. per sof. od. sp.
Mnterbrvs 6 kl, u. gr.  Ä s.-W. 3619

AusioLrtrgs Woßrm vse «»
In " Nerstadt hübsche ruhige S-Zim .-

Wohn. mit Bad , Garten u . reiwl.
Zub. auf 1. 4.  zu vm. Pr . 620 Mt.
Näheres im  Tagül .-Vertag . _ J»5

Sonnenbeig , Bierstadter Straße 8,
schöne 8-Z.-Wohn. mit rerchl. Zub.
per sogleich oder 1.. April 1913 zu
verm. Räberes da iclbit. 17b

Sonnrübrrg . Wartenstr . 9, Wohnung,
3 Zim ., Küche u. Zub . zu verm.
Näh. Adoliitrasie 7, Part.

'Svnnenberg . Wiesbadener Str . 32,
1,2 Z. u. K„  Z ub., sof. o. sp. 3680

Sonneubrrg , Wiesbadener Str . 37,
1. 4-Z.-Wohn.. sos. od. spät.. ..8622

llitzeinstraße 6.3 in Tobbeim , 2 oder
3 Zim . u. Küche zu verm.

Wöbiirrt » Aimmev , Mrml 'ardrn
rtr.

Äde'lheidstraße 51. 2, separ . eleg. mbl.
Zim .. auch 1 m. Z.  i m Abs chl.,_ :of.

Ndlerstraste 10 möbl. Zimmer zu vm.

Mauergasse"17 niööl. gr. Zim., 3. St.
Moribstr . Ilh,27' schön möbl. Zimmer.
Moripstraße 12 eleg. m. , scp.. Zim.
Roribstr . 39, S}.~% I .,,Log . fr . 3 Mk,
iWsri? ftt^ 49t Mt67 3 L . m. Z., 2.60.
MsMtraße 52, l . möbl. Z . m.̂ Pens.
ISranrraftr ._ 19i_.vk Ö * - n>M ._Zim.
!Qi flit ktt{lt719, ,<5. 2 r„ fr dl. m. Z. b.
BWMÄerMraße 24, 1 l., schön m.

Zim mer zu vermieten . .
RhelniU 15 j » -W , Maus. 10 Mk.
Rheinstrasse 46, 3 r., . schön m, Zim,
Miiiustratze 94, P ., mobl, Zim, sofort,
M 'eWtrasse 113. K , m. Z. f. Keren,
Rielilstr, 8*J &. ’i l-, g, mÄl. Z ,̂ 4 Mk.
MelMrasse 7/2 r. . 2 sch, mbl. Z. bill.

Westendstraße 15 Werkst, s. ied. groß.
Gesch. geeign., 5 m br ., Iv « lang.

Adolfstrahd 1,T ~L, schön mobl.  Zfm,
Abolfstrasse_1̂ ,2 l., sch, mobl. Mansd,
Avolfstroße 7. Wb . 2, iüöbl. Zimmer.
Albrecht strasse 4 3, möbl. Zim . zu v-
Alürechtstraße 30/ 'PZ" nibl. Z., sepRE
Albrechtstraste/N , P . l., mö bl7Z . fr
B-irenstroffc 1,_ß,  mbl . Z., sepSEing
BdriramSrasse 2L/3 ^l'.7uw °l . Z7 ßill.
Brsmaeckring 11, 3 links , schön möbl.

Zimmer billig zu vermiete».

Richlstraße 13, Part ., nahe Bahnhos,
freundl . M, sep. Zim . billig zu vm,

ßröders tr . 24 mbl. Stubch. m. Kochof.
Rvon str. 8. 1 l.'. frdl. möbl. Zim mer.
stsovn str. 15, Ätb .,2 . möbl.  Zimmer,
Sä nilberg 21, I X schorr̂ mM '._Zim,
S4,niglb »ck»rr Str . 27, 1, 2 mbl. Ms.
Schwalbachet Straße 71, Laden, zwei

eins, mö bl. Zim. mit Kochgelegenh,
Schwälbacher Straße 79, Part ., sch.

möbl. Part .-Zim. mit sep. Eing . ^
Schwalb. Str .' 85. P .. m. Z., 15 Mk.
SedaWratze 8, W Zim,
Steinäafle 36, P ., sch, m. sep. Z. _sof,
Mallüser Straße 3, H, 2 L,  möbl . Z.
Walrämst r . 21,  1 . sch. mH . Zini , bill,
Wedergä sse 3, £>t%, eins , möbl. Znn.
Weberg ässe 23, 3/ ^möb'l. separ. Zim.
W -ilstr, 17, 1',_1 od.̂ 2 möbl. Zim. sof.
Weilstraße 17, 3Wn. Ms., ^ o. s^B. 's.
Wcilstraße 23, V.. 2'M ön mbl. Znn.
Wellritzstraße 6, 2, möbl. Zimmer an

'Üräiil. oder Herrn zu vermieten.
Wellrivstraffi> 41, 2 tZ  gut möbl,_̂Z,
Westcndstraste 1, r ., möbl. Hochp.-Z.
Wielanö'str'asse 23, 1, gut mbl. Wohn-

u. Schlaszim., ev.^auch einzeln.würOhftr. 3. Scklink? sch, mbl. Zim.
WörthstraßWch 2, gut in. Z. od.

u . Schlafz-, in ki nderlos.  zu , v,
WSrtbsträße 9» 1. Et ., an der Rhetni-

straße, m. Z., 1 o. 2 B„  m . o. o. P.
WlirMtratze 22, 2 r., möbl. Z„ sep.
Zietenr . 4, 3 r„ frdl . mbl. Porderz . s.
Zitn merm annstr . 1.  2 r ., mbl. sch.Ms.
SchSn möbl. Frantsp .-Zim . ü. Mans.

(Südvierteli billig zu verm. Näh.
im Tagbl. -Be rlag._ Ty

Schön nt. sep. Balkonzs ievt. a. Wohn-
zim.), a. sof. od. sp. an bess. Herrn

__au be tttu Näh. Tag bl.-Berlag . Vg
2 frdl . möbl. Zim . u. K., in g. La
. 55 Mk. mtl . Näh. T agbl. -V erl.
Schön möbl. Part .-Zim., nahe der

Kirchgaffe, ev. mit Klavierben ., sos.
zu vm. Räh . im Tagbl .-Verl . v -̂

Leere Zimmer mrd Mansarden ete
BiZmarckring Ztz. Bel-Et., sch.  Frtspz
Spiri sch. Fsp.-Z. u. gr. leereMans . zu vm. Näh. Möoella den.
Bismarckistng 367"Bel-Et ., schTHspz,
Bismarckr. 42ŝ 2 Fleete Ms.' m. Herd
M8ck.er«r.' 3 heißSTMansTÄTH. 1 t

Dobbeimer Straße 61 prima Wein¬
keller m. Ausz., 260 Qm . gr., ganz
über baut , sofort od. spät. _B21153

Dreiweidenstr . 4 Stall m. W„ 1. Äpr.
fteldstr. I stS tall m. ü. o. Wohri. 8982
ssrnnkensträße 17 Stall , f. 2 Pferde,

Remise, n ebst  2 -Zim .-Wohn. B 77
Friebrichstraße 10 1 Bier -, Kartoffe !-

oder La gerkeller p. 1. April.  884
Friedrichstraße 10 Lager- oder Bter-

keller  p er so fort zu verm. 3681
Helenenstr . 1 gr.  Kell. z. Ka rtoffellag.
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde aus sof. Näh. L. Decker,
Gr . Bur gstraße ll ._ _ 3625

Herb erste. 33 sch. Kett.-Kaume , a. als
'Werkst ., mit od. ohne Wohn, . ,20

Jahnstr . 25, 1, Stall , f. 1 Pferd u
Remise mit Fu tterraum . 3628

Karlstraße 15, 1, Weinkeller^ Bur . u.
_Lagerr ., ev. m. Wohn., Zrersw . 814
Lehrstraßc 12 Stall , f. 2 Pferde mit

Remise und Wohnung zu verm.
Mauritittsstr . 12 gr . Lager - o. Wein-

kcll., 200 gm. R. Emser Str . 86. P,r. 'fr.i ‘flJravSReikrlb eitstrasse  ÜO Stall für 1 Pferd.
Schierst. Stri 20 Merk ». Stall . „ . W.
Schierst. StrS26 ^Bi erk. u. W. "P ."l,
Bvrkstr. 3 Lager s, u. Lagerr . R. 1„l. 2t
Uortstraffe 7 Stall , Bierkeller oder
^ Werkst., m. od. o. 2- o. 3-Z.-Wobn.
Korkstraße 16 großer Hofkeller und

aeräum . Werks tatt sof. z.  v , 621144
Großer Weinkeller, Luisenstraße 21.

mit htzdr. Aufzug, 2 Bureaus.
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet.
Näh. das.. Tapetengeschäft. 3626

Einzelmieter d̂auernd ) sucht
1 Zim. u. K„ groß. Off . mit Preis-
ang. U. J,,665 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderl . Eheleute suchen 1. April
1 Part .-Zim .-Wohn., mögl. Zentrum.
Nähere s im T agbl.-Verlag . Vir
Familie , 1 Kind, sucht z. 1, 4. 1913
eine L-Zirn.-Wohn, im Abschl. Oft.
unter D. 554 an den Tag bl.-Verla g.

Eine ältere Dame
sucht für 1. April 2—3-Zim .-Wohn.,
wo Abvermieten gestattet ist, im Kur¬
viertel . Off . mit Preisangabe unter
F . 566 an den  Tagbl .-Verlag._

Brautpaar
sucht 2-Zimmer -Wohn., 2. od. 3. St .,
mit Zubeh., Vorderhaus , z. 1, April.
Nähe Taunusstr . Off . mit Ang. des
Preises u. P . 564 an d. Tagbl .-Verl.

Dame mit Mädchen sucht
Wohn- u. Schlaszim., Part . o. 1. St .,
mit 2 Betten u. voller grlter Pension,
womöglich Fam .-Anschluß. Off . mit
Preis u. U. 170 Tagbl .-Zwgst., B.-R.

Easteüstrasse 7 seAnesfZim . zu verm. ,
EirstellstratzeH  2 kieine  Znn. zu vm.
Dötzh. Str. lkPlrer. gr. Fŝ -Ẑ hzb. i

JerWohmMlizeiW
des

ffifeifitaier TiizblM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikuni und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unuber-
trossenen Auswahl von An»
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere deri Wiesbadener Haus,
besitzern. wegen der Billigkeit
und des unbedingten ErfolseS
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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t  Zimmer.
K- Kdrichstr . 55 , Hth. P , 1Zim. u.K.a.

1. Febr- zuvm. Näh. Vdh. 1. x.  223
K- iedriH,ir . 5S, Hth, Dachw, 1 Zinü

u- Küche sof. Näh. Vdh. 1 r. 222
2  Dklunkor«

8ür Rutscher!
Ndlerstratze 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mrt Stall für 3 Pferde , u. Zubehör
sof. od. später  zu verm. ^ 390

Frldßraßc 13
Zaihnslr . 48 LÄimmerwohn, Hinter-
, haus 1, per 1. Febr. zu v. 824452

3 Dim mer._
B » v« l,otzstratzr"8 ," Gartenlli l ' St

8 Zim.-Wohn, Zentralste z. , Balkon,
Bad, per 1. April 1918 zu verm.
Näh, das, im Ladeu bei Leder. 316

FriedriUtraßeF/2.St.,
Z. Zim .-Wohnung für April zu vm.

b. Hau smeist er, Hin terb.  265
Krtedf -ichstr. 55, Stb . P , 3 Z.«Küche
. u. ?.ub. a. 1. 4. N. Vdh. 1 r. 221

Für Aerzte!
Tnrinvsstraße 12, 1. Etage, 8-Zim .-

Wohnuna zu  verm . _ 3835
3u».-Wohn. i. tz.. sonn., liisiig, Küche,
Nos. i. Abschl, d. Pr . eittspr. schöner
wie i. viel. Bdb.-W, pr. 1. 4. 420 M.
Sch. fr. Lagei.Westend. N. Tgdl.-V. Vs

4 Dimmer.
Sahnhofstr . 8, 3. Et ., hochherrsckaftl.

4-Zim.-Wohn, Zenträlheiz , Bers.-
Aufzug, Tresor rc, sof. od. späterm vermieten. Näheres int Laden

„ bei Leber._ _ 8632
Btücherstr. 17VW. r.,
S.4-Z.-W.per1.4.N. Helenen-_atze 6,_2, bei Schwerdel. 209

Billa CheruSkerweg 7, Adolfstzöhe,
4—45 Zimmer , 2 Mansarden , mit
Bad und Heizung, . Zu vermieten
bis 1. April oder später

Herderstr . 2!
!st 1. u. 2. Etage , je 4 Zim, Küche,

Bad , 2 Balkons, Keller, Kammer,
GaS elektr. Licht usw., per 1. April

. z» verm.  Näh , bas. 2. Et . 821

. KirLgaffe 7.L Etage , 4 Zimmer und Küche» zu
geschäftlichen Zwecken geeign., per
1. Avril zu vermieten . Näheres
^selbst , Konditorei.  _

WebergWe Ä,
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim.» Küche,

Balkon, Mansarde , Keller, neu her-
. gerichtet, sof. od. spät, z» v. 3783

Wshumsg
dorr4Zimmern, Küche.Bad (Gas,elektr.),

reich!. Zub, auf 1. April mit Nackl.
zu verm.  Winkeln Str . 7, Pa rt. Iks.

I Am . o. 2x2 Z .-Wobu. m. Aarttn.
Landh..freigcl. Näh. Tgbl.-Verl. Vu

8 Dimmer.
. Bahnhofstr . 8  5 Zimmer-Wahn.,
im 2. oder 3. Siock, mit all. Komfort.
Ze, -tritt,ei, . , List rc. per 1. April
1 -13 zu vermieten. Näh. dafelbn im
Laden bei Leber . 317

Uilia HtnbancrRtßge8
(vord. Dambachtal ), mod S-Z.-W.,
1. u. 2. St ., z. 1. April 1Ö13z. vm.
Besicht. 1. St . Dienst . «. Freit , v.

_11 —1 u. 3—5, 2. St ., d. Anm. P art.
Ahemgauer Str . L,

1. Stock, mod. 5-Zimmer-Wolmung mit
Zentral - , all. Zub., 2 Balk.,Entstaub .-
S!nL, v. 1. 4. 1913 zu vm. Näh. b. d.

. W.-Bür . u. b. FischerA.d. Ringk.11,4.
, RheinftraßeMl 8.
ist eine gr. 5-Zim .-W. m. reich!. Zub.

u. elektr. Licht, a. geeig. für Arzt,
Rechtsanw. od. Bureau , per 1. 4.

^zu ve rm. Näh. Stb . links 1 St.
Aheinstraße 8G, Gärt.

5 Zim., nebst Bade- u. Schrkz. und
Zubehör , Balkon usw. auf 1. April
zu verm. Näh. 2 Trepp. Anzuseh.
10—12 «>2—4 Uhr . 4001

Mne 5-KWer-MchMW
mit 3 Mansarden , Balkon usw.,
Mitte der Stadt , ver 1. April zu
vermieten . Näh. Grabenstratze 16.
Laden.  4000

Wut 5-3.-PoSU.3it,
, Vor 1. April 1913 zu vermieten.

NäNe >«- Stiststraße 20, Ecke Keller¬
strabe. Part . i. Laden . 4007

L Zimmer.
Langgaffe 30, 1, schöneK-Zim.-Wohn.

mit Zubrh , Zenträlheiz , für Pens,
n. Geschaftsbetr. gut geeign, prw.

, m  p . Näh. das. 2. Etage,_ 318
Jleuüstfetimiie3. (2. SM)

Pün,
6-Zimmer -Wohnung» Küche, Bad.
elektr Licht u. all. Zubehör, , aus
' »fort oder später zu vermieten,
"äh. daselbst Parterre . 3833

Eckernfördestraße 13,1 . Stock, 6 Zim.
_u . Zubehör zu verm ieten ._

Rerotal 4, Part .,
schöne 6-Zimmcr -Woh». wegzugsh.

ver̂ 1. Avril 1913  z « verm. 3724
RüdeShermer Str . 7, Sonnens , herr-

schaftl. Hochpart, 8 Z , Schrankz.,
Bad, ,Gas , el. L, 3 Balk, Gart,
reich!.Zub., m. Nachl. wegzugsh. bald.

Herrschaftliche 6-Zimmer -Wohnung
in 2-Fam,lkcn -Villa für Avril od.
früher zu vermieten. Näheres
Alerandrastratze 2.

ZU vermieten
6 Zimmer-Wohnung mit Zubehör,

Heizung, wegen Wegzugs event.
per sofort mit Nachlaß. Klop»
stockstraße9, 1.

Kür Aerzte, Zahnärzte,
Rechtsanwälte, Pension
schöne6 Zimmerwohnmig, alles
Front immer, hell u. lustig, per
1. April 19!3, cv. früher zu ver¬
muten Schützenvofftr . 1» II.

ms
V Dimmer.

MedrlUrGe8, 1. KloÄ.
7 Zim , Bad usw. für April zu vm.
Nah. beim Hausmeister , Htb.  264

Sifenftt . W
ist die 2. Etage , enthaltend
7 Zimmer , 2 Küchen, Bad rc.
ganz oder geteilt auf 1 April
zu vermieten . 4001

Näheres 1. Etage.

Rikslasßraße 23,
3 St , schöne 7-Zim .-Wohn. (wird

vollständig neu renov.) zu verm.
Näh. beim Hausm . »der Kaiscr-

^Frdr .-Ring 43, 5JS.J . Tel . 2459, 812
MeimMe8. WchMg,

7 Zimmer , neu hergcrrchtet, für
Arzt, Bureau , Geschäftsräume , m.
Zubehör auf gleich oder später bill.
u vermieten . Näheres I . Brahm.
Sarkstratzc 10. 3931

8 Zimmor und mehr '.

Adolfsallee 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. reich!.

Zubehör u. Garten , sof. od. später
zu vermi eten._ 8636
Die Hälfte der Villa

DambaMtal 80» best, au» 8 Zim . n.
Zub, Zenträlheiz. re. zu vm Näh. b.
Archite kt tl v.>«»', Dambachtal 41. 77

Billa , MkLsrmftr̂ F,
Ecke Frankfurt « Straße , 9 Zimmer
mit Neben räum, Gas , Wasser, clek-r.
Licht. Garten au? gleich zu vermieten.
Anfragen bsim Be sicher 4 -00

_ _ J » B r alun,  P arkstraße 10.
Irr, feinst. Vrttenlage

(Parkstraße)
Hochpart, 10—12 Zimmer , hoch¬
modern u. elegant, großes Speise¬
zimmer u. Wintergarten , Park»
mit oder ohne Stall , Kutscherw.
oder Autogarage , inkl. Zentralheiz,
per 1. April zu verm. Offert , unt.
H. 557 an den Tagbl .-Berl.
Käde« und Geschästsvättme.

Faulbrnnnenstr. 2
Laven auf 1. April zu vermieten. Näh.

Adler-Apotheke.  285
Fricdrichstraße öT,  Eckhaüch

Laden so fort oder später._
Yj  Laven mit Laden-zimmer auf gleich

zu  vermieten _ 332
Grabenstratze 30 Laden, passend für

Bureau , Bügelei oder Molkerei.

Kranzplatz 1,1 . 8t,
6 schöne ineinanderaebende Räume,

früher von Herrn Hofdentist Krane
rnnegehabt, vorzügl. geeignet für
Etagengcschüft, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu verm. N. bei
Joost, Kr anzplatz 1, 1 r echis. 112
Larrggâ e 4 Laden

mit oder ohne Werkstätteu. Lagerraur
zu vermieten. Näh. Laden r. 322
Länggasse 19, Part.

ca. 200 Qmtr . große Helle Ausstell.-
Kontor - rmb Lager -Räume per
sofort z» vermieten.

_Ger stel L I srael , Lauggasse 19.
L«»««asse 48 , 1

MW . SkWW - UW
in allererster Lage, Ecke Weber,
«affe, 4 große Schaufenster in der
Laitggasse. 1 Packraum, Parterre,
ver sofort od. später zu vermieten.
GlaSschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werde». Näh. 1. Stock u.
bei den WohnungSvermittlungS-
BureauS . 8641

t 1} gr . Entrefolräüme f.
♦ JLu  Bureau, Schneider

etc, ceeiatt, 1 m. Wobn. Näh. Vdh.2 r.

3878
mit Wohnung Rerostrahe 38,
m. od. ohne Lagerkeller,
f. jcd. Gesch. geeign.. a. gl. od. sp.

Lasen,
143 IH-Mtr . 1. April z» verm. 294
_ _ Sl etoert , am S chloß.
Friseur -Lad. »eb. d. Taunus -Hotel,

Rheinstr . 21, m. o. o. Wohn. z. v.
Solvente R-st-kt. w. sich Rhein-
ittatze 21. im Lanbureau melde«.

Marklstr . 22 SÄfff:
raum und Kontor zu verm. Näh, bei
U . nclfr , Nikolasftr. 41. £643

"Nersftraße 1©
kleiner Laden, bisher Friseurgeschäft,

mit oder ohne 2-Z.-W. per 1. April
zu v. N. Moritzstratze 50, 1. 330

Steusaff « 4 LKÄki ? sof. o. sp. zu
vm. Näh. das. 1. Et. Weygandt. 3645

12
großer schöner Laden,' fauch zu Aus¬

stellungszwecken geeignet, evt. mit
1 Zim, 3. Stock, sof. od. später zu
vermieten Näh. bei Georg Abler,
Nikolasstratze 24, 3. 38öo

Schwalbacher Straße 83 schön, heller
Laden mit Z, aus Avril . L 25207

Webergasse 5
(Eingang Spietzelgasse 1)

erste Geschäftslage, rst der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Baff, für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Näh. im Haufe od.
Mainzer Str . 44. Tel . 6327. 3646

WklllWr . 37Md . Wek ^ v.

Wellritzstraße 45
ein gr . ESladen (auch geteilt! per so¬

fort oder spät« zu vermieten. Näh.
Metzg rladen. B21 147

Wielandllr . s Laden, für Kurzwaren-
gesch. geeignet, m. Wolm. zu verm. 8649

Wörthstraße 12,
Ecke Rheinstr , Laden, seither gutgch.

Butter - u. EierÜandlung , zu verm.
Robert Wetz. Wörthstr . 12, 1. 8300

1 Laden für Färberei i
fl und chem. Waschan'mlt, Manu» g|
| fakturwaren od. bessere« Spe stal- K
B geschält mit 2-A.-Wodng. (Heiz.) K
8 Birm .-Nmz 2 zu verm. Näheres 8
H Miiino». r,  Dotzhcimer S >r. 13. H
1 82 !149 1

üabtn  mit 2 Schaufenstern«. groß.
Lagerräumen (auch für Engros-
Geschäft geeignet), mit oder ohne
Wohnung auf Avril 1813 zn vm.
Näh. Albrechtstrntzc 8. 1. 3188

Lüderr mit 2 -Z .- Wohu.
zu vermieten. Näheres bei Jean
Spring , Bismarckring 23. B23745

nenzeitl. beiger, 2 Erker,
^ ,,wu 9 per 1. April zu vermieten.

Blrichstrake 15. 8774

Schöner Eckladen
mit Zubehör

Blücherftraße 3V
1. April zu v« m. Näheres 1. Stock
bei Christmann.

8 Zwei Läden
8 verschieden. Größe im Neubau jl
i Dotzdeimer Straße49 , am Ntn «. A
F aui sof. od. spät, zu verm. Näh. 8
j| B8(I ;-ewr . Dützbeiniex Str . 43, U

Eckladen, ca. 42 Qmtr , Dotzheimer
Straße 65, Ecke Klarentaler Str,
derzeit an Metzgerei verm, sonst
auck für alle Geschäfte passend, per
1. April 1913, evtl, früher . Nah.
bei A. Herborn , daselbst. 620404

Laden
mit oder ohne Wohnung zu vrrm.

Näh. bei Schäfer-llihlein , Faul-
brnnnenstraße 11, 1 St . 3674

Laden,
2 Schaufenster, anschließend3-Zimmer«

Wohn, Friedrichstr. 55, a. 1. April
zu penn. Näh. Vdh. 1 r. 220

Zwei Läden
Grabenstratze 3, n. Ecke Marktstr,

Mir . 9,50 u. Mir . 6 tief , neu und
modern herger, mit o. ohne Ein¬
richtung, sof. billig z» v. »21161

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern u. anschließender

2-Zimmer -Wohn, im Zentrum der
Stadt , per 1. April zu vermieten.
Näh. Grabenstr . 16. Laden. 3999

i & tßM ain WdmMWtkr
Laden. 71 qm, 4 Feilst, 2 Zim., Kell,
auck geteilt, m. H«z, M etc 2450M, z.
1. 4. 13 fl. Köhler , yuif n r. 46. 3811

Zum 1. April 1918
Laden

mit Ladenzimmernebst 8-Zim . -Wohn,
Klche rc. zu vermieten. Näheres im
Hause Mauritivsstraßr 9, Leder-
Handlung toro ' ien . 3389

VMV' fi » Morinmäße "1,  2 Erker
llvt . il mit Ladenzimmer. geeignet
ür Modes u. Putz, und 2 Zimmer-

Wflh »ng p. 1. vipril zu verm. 3643

MsrL « -Ausgabe , K. Bkair. Seite IS.

Lasen,
Hinterz , rvt. m.

raum oderWerkst, a. Lagerraum oder Bur,
in gutem Zustand , sofort zu verm.
Schwalbacker Straße 19.acher S l

mi äsen

fntft« , Sout , p. sofort od. spät, evtl.
geteilt. N, 8, LiniiuskD^vr»«" !. 3647

WMaden
aunusstraßo u. Querstr . mit reich!.
Zubehör auf sofort zu verm. Nah.
nur Luisenstr . 19. Wohn.-Nachwers
des Hausb esicher-Vereins . b'  878

Aebcrgasse48 , mit Laden-
» ziminer z. April.

Schöirer Baden
Wrllritzstr. 48, neu «. mod, mit
reich!. Nebenr , sof. o. sp. zu vm.
Mh . Goebenstr . 11, P . r . 5

zu verm. R. Mori tzst ratze 7. 3269
(event. Mit
Woimuna ),LÄdesZ

dcrgl, da Kühlraum und gute Keller
vorhanden, in verk>hrsreicdcr Geschäfts¬
straße per 1. April zu mnt . örterten
unter K, 585  ott _bcn Taqbl.^Verlag.

Äffet
billig zn vermieten. Näd. 21 . 81 (84

Bäckerei . ~ btoö<
.. . mit gutem Erfolg betrieb. Bäck,
zum 1. April 1913 billig zu verm.

Millen « »> Käuftr.

Billa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reicht, Nebcu-
ränme . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen aus
sofort oder später zu verm,eien.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb.
Nitolasstr atze 20. __ _ 3784

mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim , billig zn verm,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cramer.
Stiftstratze  2 4. _ 3232

vord. Frankfurt . Str , 12 Z, rcichl.
Zubeh, billig zu verm. oder zu
verkaufen Ndelheidstratze 61, 1 St.

Rnfamilien -Billa , Siegfriedsträße 8,
Landesdenkm, zu v. Arck. Didion,
Wiesb, Biebr . Str.  48 , Tel . 6472.

"Das Km «Bit,
ca. 100  Stück haltendem

6 ~~ '
teste r,

großem Lager , . , ,
Küche, 4 Mansarden usw., , sowie

Wohnzimmern,
. . -_rn usw, sowie

großer Garten , per sofort oder
später zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Näh. bei Herrn Martin
Müller , Architekt. Eltville . 8887

Wahnmisrn eJjst* Airnmer-
Ans «bs.

ieisbcrgstr. 20 ist die Frontspitz-W.
z. 1. April zu verm. Aäh. P art.

Barrggasie8
zohnnng , event. mit Bureau und
Lagerräumen , zu vermieten. Näh.
daselbst 2. Stock.

ruh . Leute. Näh. Hth. Part.
Kusmüftige W - hnungen-

i der Nähe WieSbad. sch. Wohn, zu
verm. N. Wellritzstr . 59, bei Petri.

Mieder -WallNf
Eine schöne Wohnung mit hcrrl. Ans-

i verm.

«tu
r , eleg. möbl.lrndtstratze 8, Part . - -- - -

Wohn- u. Schlafs , mrt Bad, Balk,

2 gut inövl.
Zumner m. 1 u. 2 Betten sof, zu verm.

karlstraffe s7, 1 l, mödl. Zim. m.
Schreibtisch, 25 Mk. monat l. L 16ö

einz. u^meinander gch.. 1 St ., sep. Gnq.

U» VW»»!!?»«*
Hause zu vermieten.

ruhig

Zimmer mit »d. ohne Pension
zu vermieten, ^ _ _ _

Best. Herr findet in gut . Hause siliön

gern Zimmev und Mrnlarden eis.

m»ou fep. Zim. m. vorz. Pension
prw. Gr . Sauberk . Karlstr . 41, 1 r.

Lmöu möVL . Zimmer
mit 1 «. 2 Betten , mit oder ohne

Pension» auch tage- u. wochenweise,
zu vermieten

Schiersteiner Str . 08, Jägerhaus.
®wt mödl . Znnmer » « i oser

2 Betten . Mh . Webers », 1.
Elegant möbliertes Wohn- ü. Schläs-

zimmer sofort zu verm. MhercS
rm Tagbl .-Verlsg . 60

In Mer ffiiilieHpenlön
sind einige Zimmer unmöbliert ab-

zugeben. Anfragen unter T. 56o
an den Tagbl .-Berlag.

Koller , Romisrn , Ktallungr » etc.
Groß« vorzüglicheEisieUerelen

mit bequem« Einfahrt , in der Kester-
straße 23 gelegen, sof. ganz od. geteilt
zu verm. Näh. bei fcerrn Weidmann
das. oder Herderstr. 21, 2. St . 3818

Zmwobicien -DerkkeHrs-
^ (S etmdbc .ft  m . S . K.
Marktplatz 3, Wiesbaden , Tel. 618.

Die verehrl. Hausbesitzer werden
gebeten, ihre zu April und Juli
freiwerdenden Wohnungen zur Auf¬
nahme in unsere Wobnunaslisien
bal digst an zumelden.

KrontlprhsWohnulTg
im Borderh, von 2 Zim. u. Küche,
mit Abschl, im Preis von 320 Mk,
in gut. H. von pünktl. Mietzahler per
15, März 1913 zu mieten gesucht.
Offerten unter L. 167 an die Tagbl .-
Zwe igstelle, Bisma rckring 29. B264

4- ober 5-Zimmer -Wohnung,
Hochpart, oder 1. Etage , zum 1. Apr.
gesucht. Nord- u. Ostviertel bevor-
zugi. Gefl . Offerten unter U. 551
au den Tagbl .-Berlag.

4- 5-Z!!8NerlW!;m>m»
1. ober 2. Etage , zum 1. April zu
mieten gesucht, im Zrntr . der «rtadt.
Offerten mit genauester Preisang
n. W. 563 an den Tagbl .-Berlag.

Gut situiertes Ehepaar ^ ohne
Kinder von auswärts sucht ein

Laden
für Spezial -Zigarrengeschäft nut
anschließender Wohnung zu mieten.

Dasselbe ist auch geneigt ein
kleineres Haus käuflich zu erwerben.

Gefl. Os?, u. 6 . 170 an Tagül .-
Zweigst, Bismarckring 29. B853

Junger Mann sucht möbl. Zim.
mit Pension . Off. mit Preis unter
Z, 555 ar>. den Ta gbl.-Be rlag.

Möbl. Zimmer , scp, tageweise zn
mieten gesucht. Off . an Postlag « -
karte 79, Mainz 1. 121

Utnfion pratr
Zim. m. Schlasz, 1—2 Bett., äuß x l
billi g, gutePens, 75 Mk. auch f. Kurse.

Eleg. möbl. Zimmer mit . und ohne
Gens, in schön gelegener Vista zu »er»
mieten Neuberg 3. _
Meliere geb Ŵ. Dame
s. in kl. best. Familie ein Z. mit vaster
Pension, evtl, dauernd. Off. mit Preis
unter 4 . 552 an den Tagbl.-Berlag.
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Behufs Zurückstellung vom . Mili
lärdienste haben sich diejenigen jungen
Leute, welche im Besitze des Berech¬
tigungsscheines zum einjährig -frei¬
willigen Dienst sind und in diesem
'Jahre das 20. Lebensjahr vollenden,
d. h. im Jahre 1893 geboren sind,
bei der Ersatz-Kommission hierselbit,
Friedrichstraße 25, Zimmer Nr . 83.
zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der
Zeit vom 8. Januar bis IS. Februar
d. I . zu erfolgen und ist dabei der
Berechtigungsschein zum einjährig-
freiwilligen Dienst vorzulegen.

Versäumnis dieser Meldung hat
gemäß 8 26 ad 7 der Wehrordnung
eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Kontroll -Vor-
schriften zur Folge. *

Wiesbaden , den 2. Januar 1913.
Der Zivilvorsitzende der

Ersatzko.mmission Wiesbaden (Stadt ).
_ v. Sche int._

Bekanntmachung,
Das Militär -Ersatzgcschäft für 1913

betreffend.
Unter Bezugnahme aus 8 25 der

Deutschen Wehrordnung vom 22. 11.
1888 werden alle sich hier aufhalten¬
den männlichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis
81. Dezember 1893 einschließlich ge¬
baren und Angehörige des Deutschen
Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschrit¬
ten, aber sich noch nicht vor einer
Rekrutierungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Mili¬
tär -Verhältnisse aber noch keine
endgültige Entscheidung erhalten
haben.

hierdurch aufgefordert , sich in der
Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar
1913 zum Zwecke ihrer Aufnahme m
die Rekrutierungs -Stammrolle im
Rathause . Zimmer Rr . 51 (2. Stock)
nur vormittags von V/i —141 Uhr
anznmeldcn , und zwar:
3 Die 1893 geborenen Militärpflich¬

tige!: :
Mittwoch, den 15. Januar 1913, mit

dem Buchstaben B;
Donnerstag , den 16. Januar 1913,

mit den Buchstaben A, C, D;
Freitag , den 17. Januar 1913, mit

den Buchstaben E, F;
Samstag , den 18. Januar 1913, mit

den Buchstaben G, I;
Montag , den 20. Januar 1913, mit

dem Buchstaben H;
Dienstag , den 21. Januar 1913, mit

dem Buchstaben K;
Mittwoch, den 22. Januar 1913, mit

dem Buchstaben L;
Donnerstag , den 23. Januar 1913,

mit dem Buchstaben M;
Freitag , den 24, Januar 1913, mit

den Buchstaben %  O;
Samstag , den 25. Januar 1913, mit

den Buchstaben P , Q:
Dienstag , den 28. Januar 1913, mit

dem Buchstaben R;
Mittwoch, den 29. Januar 1913, mit

dem Buchstaben S;
Donnerstag , den 30. Januar 1013,

mit den Buchstaben T , U, B:
Freitag , den 31. Januar 1913, mit

den Buchstaben W, $ , V, Z.
Die hier nicht geborenen Melde-

vflichtiaen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die
znröckqestelltcn Militärpflichtigen
ihre Lssungsscheinck vorzulegcn . Die
erforderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Zivilstands-
rcgister der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder domizil-
berechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind lauf der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See befind¬
liche Seeleute usw.) haben die
Eltern . Vormünder , Lehr-, Brot-
nnd Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzu¬
meiden. . . r,, ,

Militärpflichtige Dienstboten , so-
>" ie Haus - und Wirtschaftsbeamte,
Sandlungsdiener , Handwerksgesellen,
Lehrlinge . Fabrikarbeiter k ., welche
liier in Diensten stehen, Studierende,
Schüler und Zöglinge der hiengen
Lehranstalten sind hier gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier zur
Stammrolle anznineldeu.

Militärpflichtige , welche im Besitze

des Berechtigungsscheine» zum ent
jährig -freiwilligen Dienst oder des
Befähigungsscheines zum Seesteuer¬
mann sind, haben beim Eintritt ..in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung pon der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommis¬
sion, Herrn Polizeipräsident von
Schenck, hier , zu beantragen und sind
alsdann von der Anmeldung zur Re¬
krutierungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mk. oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche -mit Rück¬
sicht auf ihre Familienverhältnisse re.
Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst beanspruchen,, haben
die desfallsigen Anträge bis zum
1 Februar 1913 bei dem Magistrat
dahier schriftlich cinzureichcn und zu
bcgründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt.

Wiesbaden, dcrr 12. Dez. 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend Errichtung von Neubauten

au neuen Straßen.
Alle Vauintereffenten , welche an

projektierten oder an noch nicht fertig
ansgebauten Straßen lim Sinne des
.8 9, Abs. 2, der Bvupolizeiverordnung
vom 7. Februar 1905) Neubauten er¬
richten wollen, machen wir hierdurch
darauf aufmerksam , daß die Bauge¬
suche stadtseits erst dann nach 8 .2 des
Straßenbaustatuts ans Genehmigung
begutachtet werden können, wenn
folgende Vorbedingungen in erster
Linie erfüllt sind:

1. Der Baublock, in welchem das
Baugrundstück liegt, muß zweckmäßig
zu Bauplätzen vollständig so aufgc-
teilt sein, daß wesentliche Grenzver-
schiebungen in Bezug auf die Anzahl
der arrondierten Baustellen nicht
mehr eintreten können. Die Auf¬
teilung ist so vorzunchmen, daß sic
weder dem öffentlichen Interesse
widerspricht, noch die.. Interessen
einzelner hierdurch geschädigt werden.

2. Den Magistratsbeschlüsscn vom
10. Januar 1910 ^ sprechend muß
20. März 1907 * \  ^die betreffende neue Straße bezw.

der Straßenteil von Straßenkreuzung
zu ; Straßenkreuzung und im ^ An¬
schluß au eine bereits bestehende
Straße auf fluchtlinienmäßige .Breite
u. planmäßig freigelegt , m >t Kanal -,
Wasser- und Gasleitung , .sowie mit
einer vorläufigen Befestigung der
Fahrbahn in der ganzen Breite , ,be¬
stehend ans gedecktem Gestuck mit
provisorischer Ueberpflasterung , ver¬
sehen sein. . . _ r

Da die Erfüllung dieser Vorbe¬
dingungen erfahrungsgemäß längere
Zeit beansprucht, jedoch stets von dem
an die neue Straße zuerst anbauen¬
den Bauherrn nachgewiesen werden
muß, so wird den Bauinteressenten
dringend empfohlen, ihre Anträge
auf Straßenausbau möglichst früh¬
zeitig dem städtischen Straßenbauamt
einzureichen und auch die verlangte
Bauplatzeinteilung rechtzeitig zu be¬
wirken. um Verzögerungen in der
Abfertigung der Baugesuche zu ver¬
hüten . Als zweckmäßig hat es sich
erwiesen, gleichzeitig mit der .Abgabe
des Baugesuches an d,e Königliche
Polizeidirektion ent zweites Gei.uch
unter Beifügung eines vorichrists-
mäßigen Lageplanes mit Darstellung
der ganzen Fläche des betreffenden
Baublocks in dreifacher Ausfertigung
an den Magistrat einzureichen, zwecks
Einleitung der zur rechtzeitigen Er¬
ledigung aller baustatutarischen Ver¬
pflichtungen mit den Bauherren not¬
wendigen Verhandlungen.

Der Magistrat . Drefbauamt.
Wiederholt veröffentltcht tm

Januar 1913.
Städtisches Str aßenbauamt.

Reichsversichermigsordnung
u. BersicherungSgesetzfür Angestellte

Laut Magistratsbeschluß vom 20.
Mai 1911 sind die Durchschnittswerte
der Naturalbezüge für den Gemeinde-
bezirk Wiesbaden wie folgt festgesetzt
worden:

1. Für BctriebSbeamte und Händ-
lungsgehilfcn Kost 1.50 Mk., Logis
mit Licht 0.50 Mk., Kost und Logis
2 Mt ., Feuerung 0.20 Mk.

2. Für Arbeiter männlichen Ge¬
schlechts Kost 1.35 Mk., Logis mit
Licht 0.35 Mk., Kost und Logts
1.70 Mk.. Feuerung 0.15 Mk.

8. Für Arbeiter weiblichen Ge¬
schlechts Kost 1.20 Mk., , Logis mit
Lickt 0.30 Mk., Kost und Logis
1.50 Mk.,. Feuerung 0.15 Mk.

Diese Neufestsetzung ist am 1. Juni
1911 in Kraft getreten.

Wir bringen die vorstehende Fest¬
setzung mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis , daß für An¬
gestellte, in einer Stellung , die, ähn¬
lich wie die der Betriebsbeamien und
Handlungsgehilfen gehoben sind, oder
sie überragt (z. B. Chemiker, Tech¬
niker, Privats ' ekretäre, Kinderfräu-
lcin , Gesellschafterinnen , Hausdamen.
Repräsentantinnen usw.) die Sätze
unter Ziffer 1 in Anwendung zu
kommen haben. ^

Wiesbaden , den 11. Dezember 1912.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Rund - und Schnitthölzern im Rech¬
nungsjahre 1913 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Lieferanten verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der' Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr. 55 cingesehcn,
auch von dort gegen Barzahlung von
80 Pf ., und zwar bis zum 16. d. M.,
bezogen werden. ..

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 18. Januar 1913,
vormittags 10 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63, einzu¬
reichen. ... . . , ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegettwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . .

Rur die mit dem vorgeschrtebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfriit : 21 Lage.
Wiesbaden , den 2. Januar 1913.

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ahne Zuziehung der Feuer¬
mehr ««löscht worden sind, dor sbaot.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Steinzeugware » (Röhren nebst Form-
stücken, Regenrohr - und Hofsink¬
kasten) im Rechnungsjahre V913 soll
im Wege der öffentlichen Ausfchrei-
bung verdungen werden.

Angebotsfarmulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsstunden tm
Rathause , Zimmer Rr . 67 eingeiehen,
die Verdingungsunterlagen einschließ¬
lich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgelo.freie Ein¬
sendung von 1 Mk. (kerne Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
näüme ) bezogen' werden. .

Verschlossene und mit cntfprechem
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis ;

Mittwoch, de» 15. Januar 1913,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Rr . 57, einzu
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er.
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschrtebenen
und ausgestillten Verdingungsformu¬
lare cingereickten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück
sichtigst

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , 30. Dezember 1912.

Städtisches Kanalbaua mt.

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden auf¬

gefordert, das Reinigen ihrer Odst-
bäume von Moosen und Flechten, fo-
rvie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung dürr ge¬
wordener Obstbäume bis zum
1. März 1913 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesiher werden
auf Grund der Regierungs -Polizei-
Verordnung vom 5. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten ungehalten
und bestraft werden.

Ter Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Anfertigung und Lieferung von

Email -Sckildern für , die Stadtge¬
meinde Wiesbaden soll für da»
Rechnungsjahr 1913 im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. ,

Angebots - Formulare und . Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im , Rat¬
hause, Zimmer Nr . 55, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
benellgeldfreie Einsendung von 70 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zunr
14. d. Mts ., bezogen werden.

Verschlossene und mit entivrecuen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 16. Januar 1913,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 53, elii-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular einge-
reichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 2. Januar 1913.

Städtisches Straßenbauamt.

Festsetzung des Ortslohns.
Auf Grund der 88 119, 150 der

Reichsversicherungsordnung vom 19.
Juli 1911, wird nach Anhörung der
Beteiligten das ortsübliche Tagescnt-
gclt gewöhnlicher Tagearbeiter (Orts-
lohn) für die Zeit vom 1. Januar 1913
bis zum 31. Dezember 1914, wie folgt
festgesetzt: .
Für den Versicherungsamts -Bezirk

der Stadt Wiesbaden:
Festsetzung für Personen über

21 Jahre : männliche 3.50 Mk., weib¬
liche2.40 Mk. : von 16 bis 21 Jahren:
männliche 3 Mk., weibliche 2 Mk.;
unter 16 Jahren : männliche 1.80 Mk..
weibliche 1.40 Mk. *

Wiesbaden , den 2. Dezember 1912.
Königl. Oberversicherungsamt.

Der Vorsitzende: gez. von Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1912.

Das Bersicherungsamt.
Preise der Lebensmittel Und
laudwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden »

Nach Ermittelungen des Stadt . NlzifeamtS.

Fourage.
Hafer. ' . . . .100 Kg.
Stroh . . . . . . ° 100 Kg.
Heu, neues . 100

VikLualiett.
Eßhutter (Süßrahmbutter ) 1 Kg
Eßbütier (Landbutter)
Kochbutter. . . .
Trinkeier . . . .
Frische Eier . . .
Eier , kleine . . .
Handkäse . . .
stabriikäse. . . .
Eßkartoffeln, . .
Eßkartoffeln, . .
Zwiebeln . . . .Zwiebeln . . . .
Knoblauch. . . .
Erdkohlradi . «, .
Rote Rüben . . .
Weiße Rüben . .
Gelbe Rüben . .
Kl ine gelbe Rüben
Rettich.
Radieschen . . .
Schwarzwurzel. .
Meerrettich . . .
Petersilien . r -, .
Lauch . . . . .
Sellerie.
Kohlrabi . . . .
Tonraten . . . .
Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Rotkraut . . . .
Wirsing . . . .
Biuineukohl, (hiesiger
Blum' ukohl<ausländ
Rosenkohl
Grünkohl
Kopfsalat.
Endivien .teldiakar.pinat . . ,
Saueraurpfer
Kresse . . .
Artischoke.
Eßäpfel .
Kvckäpfel.
Eßbirnen .
Kochbirnen
Apfelsinen
Zitronen .
Kokosnüß'e
Bananen .
Feigen,. . .
Käst amen .
Haselnüsse
Walnüsse.
Meiutraubeu (^ mische) .

1 Kg.

' 1 St.
. 1 „. 1 „
.100 „J 00 „
.100 Kg.. t „
. 50 „
. 1 „
. 1 „
. 1 »
. 1 Gbd.
. 1 „
. 1 „
. 1 Gbd.
. 1 St.
. 1 Gbd.
. 1 Kg.
. 1 St.
. 1 Kg.
. 1 St.
. 1 „
. 1 Kg.
. 1 Kg,
. 50 Kg.

1 Kg.
. 1 St.. i .et.

1 St.
. 1 St.

scher) 1 St.
1 gft.1 Kg.
1 SL.
1 St.
1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.
1
1
1 „
1 St.

1 Et.
1 St.
1 » S-
1 Kg.
1 « 8-1 „

Fische.
Aal (lebend) . 1 Kg.
Hecht(lebend) . 1
Karpfen (lebend). . . . 1
Schleie (lebend) . . . . 1
Barsche (lebend) . . . . 1
Bachforellen(lebend) . . 1
Backfische(lebend) . . . 1
Hummer (lebend) . . . 1
Krebse . 1
Schellfische. . ° . . 1
Brat 'chellfische. . . . . 1
Kabeljau. . . . . . . 1
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1
Salm , frisch . 1
Salm , gefroren . > . . 1
Seehecht. 1
Zander . . . . . . . t
Lachsforellen . 1
Seeweißlinge (Merlans ) . 1
Heilbutt . 1Steinbutt . 1
Schollen . 1
Seezunge . . . . . . 1
Rotznnge (Limander) . . 1
Hering, gesalzen . . . . 1 St-
Grüner Hering . . . . 1

Geflügel und Wild.
(Ladknpreiletz

Gans . . . . .
Sans.
Truthahn . . .
Truthuhn . . -
Ente.
Ha hu.
Huhu.
Masttzuhu . . .
Perlhuhn . . .
Kapaunen . . .
Tauben . . . .
Birlhnhn . . .
Schneehühner .
Hasrlhuhukr . .
flalancli . . . .Wildenten . .
Schncpken . . .
Hasen . . . .
Reh-Rücken . .
Rehkeule . . .
Reh-8orderb !att.
Wildragout . .

6.5 Kg.
. 1 St.
. 1 „
. 1 „. 1 ,
. 1 „
■ 1
. 1
. 1 „
■ 1 „
. 1 ..
• -t ,,
. 1 „
. 1 „
. 1 „
. 1 ,,. 1
. 1 „. 1 „. 1 ..
. 1 ..
. 1 Kg.

■il
3 I201
a !a?
SS| 40
3 I60
1 : 809 —

90i

60

8C 1 +0:
60 — 80
80 1 20
60 | — 70
- 14 | —
40 3 i 60
30 1 40

60'

50
40

2 i 40
- ' 80

95

4 —1 6s
4 I iß2 40— 15

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochscnfleisch und Rindfleisch
von der Keule . . . 1 Kg.

Ochi-nfleisch und Rindfleisch
(Banchfleisch)

Kuhfleisch . .
Schwesnefleisch
Kalbfleisch . ■
Hammelfleisch.
Dörrfleisch . .
Solverflc-ich .
Schinken, roh. Mit Knochen

! Niedr. Höchst.
1Prri «. Preis.
Ji 4 A

i 10 4 80

3 3 20
2 so 2 00
2 70

13 15
ü ii8

5
4 56 5 50

8
3 50 4

IS
40 50
10 15
16
16
10 12

— 4 — 5

IT 3 4
40
10 29
bC

3 5
8 15
8 . 5

l 20 i 40
2 60

4. 5
10 20
15 30

— 10 — 20

50 r. 70
50
2)
10 15
10 12
HO i
40
50
«0
50
30 60
20 80
80 ÖO
10 24
ü 7
5 6

40 45
H 19

60 so
40 50

i i 20
«1 i

1 10 i 40

Schinken, gcr.. im Ausschn.
Schinken, gek.. im Anssch».
Speck, geräuchert. . . -
Schweineschmalz. . . .
Nierensett .
Schwartemnagen, frisch .
Echwarlenniagen, geräuch.
Bratwurst.
Flei 'chwnrst.
Leber- n. Blutwurst , frisch
Leber- u. Blutwurst , gcr.
Lebcrwurst. extra . . .
Getreide, Mehl n. Brot re.

n) Großhandelspreise.
Weizen. . - ■ . - - i « Kg.
Roggen. . . . . . .100
Gerste . 100
Erbten zum Kochen . . 100
Speisebohnen . . . . 100
Linsen . 100
Weizenmehl: Rr . 0 . • 100

Nr . I . . 100
Nr .Il . . 100

Roggemnehl: Ar . 0 . .100
Roggenmehl: Nr . I . 100

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Speisebohnen . 1
Linsen . . . . . . . t
Weizenmehl I z. Speise- ( 1
Roggemnehl I bcrcltnng l 1
Gerskengraupe. 1
Gerstengrütze . . . . . 1
Buchweizengrütze . . . 1
Hafergrütze. 1
Haserflocken. 1
Java -Reis , mittl. . . . 1
Java - Imittl .. roh. . . 1
Kaffee. '< mittl ., gelb gebr. 1
Gpeiseialz . . - - • . 1
Schwarzbrot: Langbrot !A„ .1 Laib

Anndbrot . i/a Kg.
. 1 Seife

Weißbrot: 1 Wasierweck.
1 Milchdrot

6 50 3 SO
50 3 50

1 20 1 30
2 60
8 3 80
1 60 1 HO
3 !! Slä

SO 3
4 50
4 60

10 12
7 9
2 2 m
1 — 1

Niedr . | Höcktst.
Prei «. Preis.

A M A,

i 72 2 10

i 52 1 76
1 40 i 60
2 20
1 80 ü<5
1 60 2
2 40
2 40
2 60 SO
4 80
4 80
2 40
2
i 20 —
3 20
2 20 — —

2 7? —
1 20 i 4«

2 20 - —

21 23 60
17 60 18
21 26 22
34 40
33 40
3R 88
38 34
81 31 6«
29 30
26 50 27
2t — 24 SS

36 50
40 72
36 61
38 48

38
32 64
40 50
60 72
50 64
48 60
40 80

2 40 3 49
8 4 40

20 24
14 1«,
44 58
14 17

— 44 — 60
— 3 — -

Städtisches Leihhaus.
Die Versteigerung verfallener

Pfänder (Nr . 57092 bis 63664) findet
am 20. n. 21. Januar , erforderlichen
Falles am 22. Januar l. I . statt . Die
Auslösung dieser Pfänder kann bis
Freitag , den 17. Januar l. I . er¬
folgen. Bcrlängcrnngcu der Pfand¬
scheine müsse» spätestens am Verfall¬
tage bewirkt werden. F288

Wiesbaden , den 3.  Januar 1913.
Städtische Leihhausverwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt währen¬

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Akzise-Amt.



Nr . 21 .

Morgen-Ausgabe.
3 Blatt.

Dienstag,

1 '. Januar 1913.
«1 . Jaip . . rna

Berfteigernng
MUütz-li. Mvbmlueil. MLll'GiMr!8. lr. Wch!l.-Modil!llr
Heute Dienstag , 14 . Jan . n. folgende Tage,

jeweils vormittags 9Ph und nachmittags 2% Uhr beginnend,
wfet Fräulein Frida Wolf zu Wiesbaden wegen Geschäftsaufgabe und Weg¬
zugs in meinem Berstcigeruugssaale

W * 23 Schwalbacherftrasze 23
fclßeube Putz- und Modewaren , als : garnierte u. ungarniertc Hüte, Federn,

Flügel , Vogel, Blumen , Laub, Agraffen , Bänder , Borden, Stroh-
floffc, Vclbctsioffe,Leide, Sammet , Linon , Mull , Chiffon, Schleier.
Tülle , Chiffon- und Seidenschcrls, Hutnadeln , Hutdraht , Hütkartous
und sonstige Hut-Bcsatzartikel, fcrncr^

sehr schölle Laden- und GeschästseillrichLnng,
als : 2 weißlackierte Schränke mit Spiegel , 1 Regalschrank mit 36
Lagerkasten, 1 Theke mit Pult . Regale, « picgel niit Trumeäu.
kleiner eiserner Geldfchrank, Laden- u. Arbeitstische,. Stühle , Gas-
und elcktr, Kronleuchter u. dcrgl. m„ sowie Wohnungs -Mobiliar,
als : 1 Bett , Waschkommode, Nachttisch, Kommode mit Spiegel,
Handtuchständer, Chaiselongue, Bücherregal u. a. ni.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung an den Bcrsteigernngstagen.
Die Laden- und Geschäfts-Einrichtungsgegenstände , sowie Wohnungs-

Mobiliar kommen am Mittwoch, den 15. Januar cr„ vormittags 10 Uhr,
Lu in Ansgcbot.

Wilhelm Helfrich, Mlimtorr. trat«.
Telephon 2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Geld-«dZmmobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Märkt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Heldverkehr.
Kapitatien -Angevc -te

Geb: Geld auf 2. Hyp tick, wenn kl.
Hau- gekauil>v>rd. ^Ostcwcnu. 553
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

4. Hypolsteken auf nu cObstktc aus-
Weihen BiSinarckrinq Ist. 2-  15 957

697000  m-
Ergebe ich geteilt auf bestgelegenc
Wohngrundstückc in Wiesbaden zur
Unbedingt sicher. 2. Stelle p. 1. April
d. I . oder später. Ausführliche Off.
«. A. 174 an den Tagbl. -Verlag.

Aapilaiirn -Grknliii :.

3Ä,ttGO Mt.
fuf gut gelegenes Wohngruudstück in
Wiesbaden zur sicheren 2, Stelle per
u April von Selbstverleih , gef. Ausf.
Last u. E. 566 an den Tägbl .-Berlag.

GelS ^e mv
erha!tc»koitciifreinN«chwe Szutei

Hypotheken
durch lilidnig Jatel,
Web-rgafie 16 — Fernspr. 604.

14.000S.l.fei)p.
gder Beteiligungskapital bis 54,000
Mark, das erststellig eingetragen
wird , aufs Land gefuchst Off . unter
A. 179 an den Tagbl .-Verlag.

Immabttiru- Vrrbäufr.
Hübsche 9-Z.-Billa , beim Kurpark,

zu 55,600 Mk. zu uerk. od. 2800 Mk.
zu verm. Off . M. 544 Tagbl .-Verlag.

Billa Aarstratze2,
nahe der Straßenbahn und d. neue»
Anlagen, 8 Zimmer , reich! Zubehör,
Garten usw. zu verk oder zu Perm.
Näheres Aarstratze 8,
»OOOOOOOOOO ♦

painlind)tQ!Jrefeiiiu0ltr. 7®
J Di »«, Komf. d. Neu, , zu verk.Näh. 2
R Arch. lt . LL ,„ -r , Da »ibachlal4l . Q
e » ooo oooooo»

Billenverkanf.
Mozartstratze 4, nahe dem Kurh.,

für Herrfchaftsfitz oder Pension ge¬
eignet. Elektr . Licht, Gao, Zcntralh .,
gr. Speise- oder Lehrsaal , 65 Ruten
Garten . Auto-Garage oder Stallung.
Näheres Besitzer Max Hartmann,
Mozarts traße 4._ __
^Pensious -Billa -L«?
auch zum Alieiubcwo » «» , Kurtage,
zu verkaujen. Preis 49,000 Mk.

.Instu-: VlGtrult, Riehlstraße 12.

Billa Hainerweg 1,
17 Zim . init reichst Zubehör, zu verk.,
ganz oder geteilt zu vermieten.
Näheres Ga rtenhaus ._ _

Einfamilien -Billa , Siegfriedftr . 6,
LandeSdcnkm., zu vk. Arch. Didion,
Wiesbi Biebr . Str . 46. Tel. 6472.

Billa in Bensheim , Bergstratze,
sehr schön gelegen, zu verkaufen, ev.
Tausch gegen ein hiesiges Objekt.
Bismerckring 15, 2. _ _ _ _

Haus , gut zu verm., wegen Weg¬
zugs zu verkaufen. Offerten an Post¬
lagerkarte 12, Amt 3. B919

Kl. Hotel mit gutgehend . Wein¬
restaurant zu verkaufen Bad Kreuz¬
nach. Groß r Wein- Umsatz. Sichere
Existenz. Wcnii Belastung. GutcHyp.-
Verh. 1- .000 Mk. Anz. Kauipr. 65.000
Mark. Näh. in>Tagbl.-Verlag. Vt

ZweistöckigesWohnhaus
mit Scheune u. Stall ., sowie Garten,
zu jedem Geschäftsbetrieb geeignet,
unter günstigen Bedingungen zu verk.
Erbenheini , Obergaffe 25.

Kl. Md 01  Aupliltze
für BillaS, mit prachtvoll. Aussicht
»ach dem Taunus , Ostseite Biebricher
Straße , sofort bebaubar,
Offerten unter G. 557
Tagbl .-Bcrlag.

zu
au

verk.
de«

Am Bahnhos Dotzheim
Grundstück,

ca. 80 □ R., prima Spekulat -Objeky
preiswert zu vertan cn. Anfragen untcl
/ . 541 an den Tagbl .-Verlag.

Immobttirn-Kaufgrsuch«.

IPension oder dazu pass. Villa, d?
od. kl. Hau» zu kanten oder
zu »nieten gesucht. Sofortige
Angebote an «»»»« Engel,

Adolfstraße 3.

MSi
am

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Feinbäckcrci mit 6af <st
brima Geschäft, sofort zu verk. Ofs.
Unter W. 569 au den Tagbl .-Verlag,

Spezerei - v. Gemüsegeschäft
deränderungshalber unter günft. Bed.
abzug. Näh, Wcstendstraße 4, 1 l. _ _
, Leichtes Pferd , sehr billig zu verk.
Dotzhei mer Straße 98, Vdh. 1 l.

6jähr . brauner Wallach
b)ll. zu verk. Hochstraße 10, Vdh. 1.
1 Arbeitspferd , 2 Einsp .-Geschirre,

2 Feüerrollen (25—40 Ztr . Tragkr .),
T. Fcdcrkm:rcn vk, Hc lencnstraße 18.

Rehpinscher, schwarzbraun
Lunmerrcin, zu verk. Zu erfrag , bis
l Uhr Luxeinburgplay 5, 3, Pleß.
Schoner Dobermann sof. bi6. zu vk.
Wh . Sch walbach er Straße 14, Parst

Wachsamer fchett. Schäferhund
Mäunch ., biü. zu vk. Näh. Jdstemer
I kr., zw . 21f u. 23, Feldw.. Endlich.
Kanarien, St . Seifert u. Zuchtutens.
w, Aufg. d. Z.-' bill. Bleichstr. 40. 3 r,
Eleg. Damenkostüme, clcg. Pelzgarn.
Wig zu verk. Bleichstraße 27, Part.

Ein weißes gesticktes Voilekleid,
Noch nicht getragen, u. Plüschumhang
dreisw. zu verk. Loreleyring 4.1, P -T-
. 1 Modell-Kostüm n. Mäntel,
k Herxen-Gehrock-Anz., 1 Mädchcn-
Mask.-Anzug. f. 10—12 I . bist, zu vk.
Mauritiusstraße 5, 1,r . _
.. . Ball - u. Straßenkleider,
Mäntel u. schwarze Herrenhose billig
tu , verk. Göbcnstraßc 15, 2 rechts. ^
S-id-nplüschmantel, g. erh., f. ft. Tiig.,
ßraubl . Tuchkl. u. Svortkl / f. schl.
Fig . billig, 8—10, 3—5 Uhr öonnen«
verger Straße 40.

Tnnkelgraües Rad (Frauencape ),
sehr warm , für 8 Mark zu ver¬
kaufen Adolfsallee 35, Parterre.

Maslenkost.: Ungarin , fast neu, bill.
zu verk. Borkstraße 4, 1. Etage links.

Feines Maskenkost. : Bulgarin,
zu verkaufen'. Anzusehen nur vorm.
Rüdesheimer Straße 22, 3 links,

Eleg. MaSkenkost. : „Odol",
zu verkaufen oder zu verleihen
Äkoritzstraßc 7, 3 links. _

Herrenmaskc : Türke, neu , billig
zu verk. Göbenstraße 26, 3 links.

Eleganter Frack-Anzug it. Gehrock
u. Weste (schl. Fig .) billig zu verk.
Seerobenstr aße 31, Srb . P art , r.

Gut erhalt . (stehrock-Änzug
zu verk. Leicher, Oranienstraße 6.

Aebcrzieher, lstehrock, Frack,
Kinderwagen . Neuaaffe 5, 1 r.

Herrenmantel , mittl . Fig .,
dunkel, schwarzer Rock, zu verkaufen
Kleine Kirchgafse 1, 1 r ., im Gang .̂ ,

Gut erh. schw. Eiehrock-Anzug
für starke Figur billig abzugeben.
Näh. int Tagbl .-Verlag . _ _ _ _ Vp

Ein Smoking zu verk.
Wilhclmstraßc 38, 3 St . r ._ _

Eleganter Frack,
mit Seiden -Revers , nebst Weste,
wenig getr ., mittl . Fig ., do. feiner
warmer Uebcrziehcr billig zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Vo

Gut erhalt . Frack u. Weste»
Mittelfig ., 15 Mk., Brockhaus' Konv.-
Lexikon, 17 Bd.» in Leder, 1887, für
30_Mk. zu verk. Von 2—4 nachm, zu
bes. Adresse im Tagbl .-Verlag . vr

Herren -Ski , 2,4 Meter lang,
ungebraucht, mit Zubehör billig zu
derst ..Kaiser -Friedrich-Ring 28, 2. - st

Ski -Stiefel,
einmal getrag, , Größe 42, zu verk.
Kaiser-Frie dri ch-Rin n 28, 2.

Gcbr . Pianino
zu verk, Rh einaauer Straße 2, 2 I.

Drei Pianinos,
erster Firmen , vorzüglich erhalten,
billig abzug. Aeltere Pianos werden
emgetnufcht. Jahnstraße 40, 1 St.

Grammophvn , gut erh., mit Platten,
Hill, zu verk) Klauß , Bleichstraße 14.

Eis. Kassette ü. kl. eis. Waschtisch
bill. zu verk. Moritzstraße 24, Stb . P.

Möbel ans 4-Zim.-Wohn. bill,, '
Schlafz., Diw ., Wascht,, Spicgelschr.,
Vertiko, Stühle , .Teppiche u. v. mehr.
Hellmuli dsk raste 43, 2 l._ _ .

Seltene Gelegenheit!
Mark 180, Helles Satin -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spicgelschr., Waschtoil., in. Marin .,
2 Bettst., 2 Nachtfchr. mit Marmor,
Handtuckh. Bköbcll. Blückervlatz 3/4.

Schlafzimmer , Eichen, fast neu,
zu ’verk. .Bismarckring ,38, 1 l. 0570

Helles Schlnfzii». mit 1 Betst
1 kl. u. gr. Klciderschr. 8 u. 13, Sofa
15, Diw. 40, Kom. 12, gut erh. Bett
25 Mk. He llmund straße 44. 1. St.

Wohn- u. Schlafzimmer
bill. zu  ve rk. Hcllmundstrnße 43, 2 l.

Wiesbadener MöbelhaUe,
beste u. billigste Bezugsguelle für
Dköbel: kpl. Speiscz . v. 265 an , Eich.-
Scklafz. m. Spiegelschr. u. M. 180,
nußb .-P. mod. Schlafz., i. Eichen, mit
Spiegelschr. u. hoh, M. y . 250 an,
kpl. Küchen 50—800, eilig. Spiegel¬
schränke 65, Büfett 120, Vertiko 30,
Trum . 30, Ausziehtisch 21, fern . Um¬
bau u. Diw ., Tische, Stühle , einzelne
Wnschkom., Matrah ., Deckbett und
Kissen usw. unter Garantie zu verk.
Kleine Schwalbach er Straße 10._

Gelegcnheitskauf ! 2 Betten,
2 Klciderschr., 2 Wäschst, 2 Nachtschr.,
guter Diwan , D .-SchreibtzisÄ, Sofüt.
billig  zu ve rk. Roonstraße 5, 1 r.

2 egale Muschelbcttcn, Deckbetten,
.Kiffen, 1- u, 2tür . Kleider- u. Küchen-
schrank, Waschkom., Spiegel , Diwan,
Chaisel., Tische, Stühle , Nähmaschine.
Elt Piller^Stratz e 4. Part , l.  _
2 pr. Betten 20 - 25, Klciderschr. 247
Vertiko 20, Waschkom. 10, Tisch 5,
Kinderbett 12, Diwan 35, Sofa 18,
Teppich 10 Mk. Franlcnstraßc 25, P.

Kompl. Nußb.-Betten a 75 Mk.,
Schreibtisch/eich ., 75, Diw . 30 u. 45,
Ottomane '12, Küchen- u. Kleiderschr.
billig zu verk. Scharnhorststraße 19,
Part ., Werkstättc . „

Drei vollständige Betten
billig zu verk. Morihstraße 52, Part.
2 kpl. Bett . 20—35, 1- u. 2t. Kleider¬
schr. 14—25, Diwan 28, pol. Bert . 50,
Spiegel 5. Bertramslr . 20, Mtb . P . r.

' Bettstelle
mit Sprunar . u. Mairabe billig zu
verkaufen Schulberg 6, 2.
Aus herrsch. Haushalt abreifehalbcr
i. Ausl . bill. zu verk. : 1 hocht.̂ Mao .-
Salon , besteh, a. Umbau mit Selten-
schränken u.. Kristallspiegcl, dito
Schrank, Tisch, 2 Stuhle m. Seiden-
polster u. Büstenständer, alles nicht
1 Jahr gebr. Anseh. 2—4, Warte¬
straße 9, 1. Bicrstadter Hohe. _

Gut erhalt . Plttschmöbel
zu verk. Gneisenaustraße 2, 1, Mitte.

' Alte Kirschb- u. Mahag .-SNöbel,
ganze Zimmer , auch einzelne Stücke,
altes Zinn , Porzellane . Bilder Uhren
zu sehr bill, Preisen Adolfsall ce 6.

Paffend für Brautleute.
Sofa , 2 Sessel u. 8eck, Tisch, gut er
halten , billig zu verlauten ' ‘ '
Straße (3, 2 r.

äedricher

Spiegelschrnnk 48, Küchen-Eini . 35,
Büfett, ' Sekr ., Bertika, Schreibtische,
Diw , u. 2 Seff.-, -Kleid.- u. Kaffenschr,
Mäschkoui. bill. Her'mannstr .. 12, 1.
Antik. Schrank, Tische, Zig.-Einricht.
zu verkauf en Grgbenstra ße 30._
Schränke, Betten, Chaisel. u. v, and.
Möbel billig Mauritiusplatz 3, Part.

Küchen-Einrichtungen,
zwei .zürückges.etzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Möbel-
lager Blücherplatz 3/4 . _ 8660
Hochs. Küchen-Einr ., Trum .-Spieg,,

Vertiko, Tische, Stühle , Waschkom.,
Bett,, Flurtoil ., Schreibtisch, Kleider¬
schrank,. Köm., Konsole m. Svieg ., all.
wir neu, spottbill. Adlerstr. 53, H. P.

Eine Flurgarderobe,
1 .Kameltaschen-Sofa , 1 Schreibtiscli
1 Trumeau , 1 Kleider-, 1 Küchensch-r„
1 Büfett , 1 Umbau , Kredenz, Aus«
ziehtisch, 6 Lederstühle, 6 Nußbaum-
istühle , schöne Bilder , mod. Wanduhr,
2 Plkußb.-Betten b. Eleonorenstr . 2, 1.
Nußb.-Schreibtisch, Trumeauspiegel.
1—2tür . Kleiderschr., Waschkom. bill.
§u verk.  Bleichstra ße 15, Hth. P . l.
Eichcn-Äusziehtisch m. 6 Stühlen,

Sofa m. Umbau, Diwan , Ottoman «!»
Salon -, Spiegel -, Kleid.- u. Küchen-
schr., Vertiko, Sekretär , einz. Betten,
Sessel, Waschkom., Eich.-Flurtoiletten,^
Trum .- u. and. Spiegel , versch. Tische,
Stühle u. sonst, bill.  Fr ankenstr. 8«

Verschiedene Möbel
zu verk. Kl. Kirchgafse 3, 1.

" Elelegenheitskauf!
Noch neue Nähmasch., versenkb., bill.
zu verk. Roonstraße 6, 1 r. 8868

Singer -Nähmasch. (Ringsch.) billig
zu verk. Blei chstraße 13, Hth. 1 links.
Originäl -Singer -Mäsch., gut erh.,

billig zu verk. Saalgasse 20, 2. Etage^
Nähmaschine, Schwingschifs,

"xk I . im Gebr., billig zu verkaufen.
Klauß , Bleichstraße 11.

Strickmaschine für 100 füll.,
Kinderwagen für 2Ö Mark zu ver¬
kaufen. Offerten unter P . 557 an
den Tagb l.-Verlag ._ _ _ , ,

Laden-Einrichtung, .
weiß lackiert, billig zu verkaufen
Riehlsrraße 20,_1 St . ——
Ladcncinricht. für Spezercrgeschast,

2 Dezimalwagen , Waschmangel n.
versch, mehr bill. zn^vk. Frankenstr^
4 eis. Schaukasten, 2 Erkergestelle,

1 Damen -Toilette zu verk. Riesner,
Hallgart er S traße 6. _ 4985

Federrolle,
100 Ztr . Tragkraft , wie neu, äußerst
billig zu verk. Näh. Hallgarter Str . 8
oder Hochstraße 3. _ __

Kl. Geschäftswagen
zu verk. Schützenhofstraße1, 1.
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Kinderwagen, fast neu, billig
Zietenr ing 17, re chtes Trepp enh. 4.

Dainen - u. Herren -Rad,
sowie Mädchen- u. Knabenrad mit
Frei !. bill. zu vk. Klauß , Ble ickstr . 11.

Freil .-Herrenrad für 35 Mk.,
Gasherd mit Tisch 6 Mk. verk.

Schworm, Blü cherstraße 44. 6986
Gr . pr . Bockschlitten

zu verk. Wat erloostraße 3, Bli es._
Sehr guter Kinderschlitten f. 3 Mk.

8u verk. Schlich terstraße 13. 3 St .,_
Schöner dreisitziger Kinderschlitten

zu verk. Eltviller Straße 17, 2 r.
Rodelschlitten

bi ll. zu verk. Karlstraß e 17, P art , l.
Fast neucr" Rodclschlitten (Davos ),

Lsi tzig, 4 Mk. Blei chstraße 23, 3.
Rodelschlitten, zweisitz., zu verk.

Kleiststraße 4, 2 I ., bei Pariser . _ _
Rodelschlitten, geüog. Schlittenläufe,
Landarbeit , bill. zu verk. Dotzheimer
Straße 100, Part .. Werkstatt.

Rodelschlitten billig zu verk.
Bertra mstraße 23. 3 l. _

Ein Rodelschlitten, zsjtzig,
zu verk. Wellribstraße,45 , 2.
Groß , Kinderschlitten f. 2—3 K. bill.
zû verk. Scharnhorststraße 7, 8 links.

2sitzig. Kinderschlitten billig
zu verk. Mauritiusplatz 3, Hth._

Schlitten zum Holzfahren
billig zu verkaufen. Schmiedemeister
W. Gö bel, am Schlachthof._

Eleganter Kinderwagen
gu verk. Wälramstraße 14/16. Frtsp.
^ Einige Oefen und Herde
billigst  Blücherstraße 20. Hof. _

Füllofen , gut brennend,
zu verkau fen Moritzstraße 24, 3.

Nerotal 28, Umbau,
3 schöne Gaskamine , 1 amerik. Ofen,
Dauerbrenner , ein- u. zweifl. Türen,
Schiebetüren , 1 Badewanne , 1 Gas¬
badeofen, 1 Küchenherd, 1 gr. Spül-
tiscĥ usw. sofort billig, zu verkaufen.
Gasheizöscn , Lüster, Waschmangel'

bill. Blü cherstraße 33. Part ._
Gebrauchter Gasherd

mit Untertisch u. Schlauch zu ver-
kaufer^ Moritzstraße^ol , 2 St .,
Gaszuglamp ., Lüst., Pendel , Speisez.-
Krone bill. Schwalb. St r . 88, Part.

1 kleine Bohrmaschine
für Feinmech., w. gebr. Kopierpresse,
polierter Drehstuhl billig abzugeben.
Näh, im Tagbll -Berlag ._ Vq

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalter halle rechts._ __ *

Schmelz-(Wand-)Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkowen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

2flügelige Glastüre
mit Oberlicht s Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterh alle re chts._ *

Nerotal 28, Umbau,
schönes eis. Trevvengeländer mit-.crr :'.*

Kaufaesucke
■ ,■ r , ,

Kl. Butter - u. Eier -Geschäft
mit Inventar zu übernehmen ges.
Oss. u. B. 566 an den Tagbl .-Ve rlag.

Gut erh. Militär -Mantel,
für schl. Fig ., zu kaufen gesucht. Off.
unter  S . 565 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Schreibmaschine,
sehr gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off . mit Preis u. Ang. des Fabrikats
unter L. 565 an den Tagbl .-Verlag.

Flügel oder Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 553 an den Tagbl .-Verla g.
'Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
ges ucht F ran kenstraße 25, Part.

'Gebr. Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Eltviller Straße 4, Part , lks.

Kaufe immer gebrauchte Möbel.
Bertramstra ße 20, Mittelbau Part , r.

Gebr . sehr gut erh. Kaffenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter K. 565 an den Ta gbl.-Verlag.

Ausrangierte Möbel, alte Lüster,
Badewannen , Oefen, sowie alle auf
Mans . u. Speicher lag. Sachen jeder
Art  kauft . Seerobenstr . 28, G. P . r.

In ied. Zustand befind!. Möbel
zu kauf, ges. Hellm undstraße 44, 1.

Gut erhalt . 2tür . Kleider-
od. Wäscheschrank zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. Z. 564
an den Tagbl .-Verlag . _ j_

Erkergestell
mit Glasplatten zu kaufen gesucht.
Off, u. N. 170 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. mittelgr . Herd
zu kaufen gesucht Adolfstraße 3.

Schraubstöcke, Feilen , auch gebr.,
z. k. ges. Off , u. 4L  postl . Bismarckr.

Transport , kupf. Wäschkefsel
zu kaut, aes. Kaiser -Fr .-Ring 64, 2.

Grummet zu kaufen gesucht
Metzgerei, Scharnhorststraße 7. 8991

Verpachtungen
Gartenland zu verpachten.

Heß, Aarstraße 40, 1 St.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä. 0.75, prakt.,
15 I . i. Ausl , stud., Uebcrsetz. mit
Schr eibm. W. Hemmen, Neu gasse 6.
Klavierunterricht ert. grbl. Carl Feh,
Musiklehrer, Sedanplatz _7,_L 8615

I. erf.
er, Piano , Englisch
rerin . Nerostratze 27, 3.

Verloren ; Gefunden

Möbel tt. Gebrauchsgegenstände kauft
Groß , Blücherstraße 83. 8769

Sonntaqvorm . gold. Herrenuhr
(Nr . 113025) mit Klappdeckel und
Monogr . 0. 11. verloren . Wiederbrg.
gute Belohnung Kirchgasse 48, 2 Tr.
Vor Ankauf wird gewarnt ._ _̂

Verloren Damenuhr mit Kette,
gez. E. R. Geg. Belohnung abzugeb.
Drudenstraße 5, Hth. 2 rechts ._

Schlüsselbund (3 Schlüssel)
verloren . Bitte abzug. Fundbureau.

Goldene Sicherheitsnadel
mit Gewürznelke verl ., im Kurhaus
oder Promenadeweg hinter der
Kolonnade bis Dambachtal 13. Da¬
selbst gegen Belohnung abzugeben.

Geschäftliche
Empfehlungen

Vorzüglichen Mittagstisch
(Zubereitung mit Süßrahmbutter)
auch für Magenleidende . Näheres rm
Tagbl .-Verlag ._ _ _ U?

Umzüge nnd' Fuhren
in u. auß . d. Stadt werden billig be-
sorgt. Iahnstra ße 3. Telep hon 1910.

Umzüge,
sowie sämtl . Rollfuhrwerk bes. billigst
K. Mürz , Vereinsstraße 4, an der
Waldstraße . Telephon 3688. 8665
Repär . an Grammoph .. Phonogr .,

Fahrrädern , Nähmasch. w. sachgematz
ausgcs . Kla uß . Mech., Bleichstr. 11.
Sofa 6.50 MI ^ Svrungrahm . 5 Mk.,
Rohh.-Matratz . 4 Mk., w. saub. u . gut
aufg . A. Lip utz, Wö rthstr . 17. T. 8826.

Herd- u. Ofensetzer Jakob Mohr,
Dotzheim, Obergasse 78. Bestellungen
für Wiesbaden werden Dotzheimer
St r . 96,  Lade n, entgeg engenommen.
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,
Rep., Rein .. Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.,
Samtkrag . Kleber, Hellmundstr . 89,1.

SaHTuT 'Gesellschaftskleider,
Maskenkostüme fertigt sehr geübte
Schneiderin , Tag 5 Mk. Otf . unter
A. M. 54 bauvtvostlaaernd.
Ducht. Schneiderin empf. sich im Ans.
von Jacken, Gesellsch.- u . Straßenkl.
Zivile Preise u. gute Ausarbeitung.
Geisbergstraße 14,̂ 8,^Kirchhof._ _
Erstklaff. Schneiderin h. Tage frei.

Ber tramstraße 22, Part. _
Tücht. Schneiderin empf. sich im Ans.
sow. Umünd. v. D.- u. Kinderkleid, in
u. a. d. H. Seerobenstraße 4, P . r.
Erfahr . Schneiderin sucht Kunden

in u. auß . d. H. Karlstr . 39, 4 St.
Perf . HauSschneiderin empfiehlt sich.

Tag 3 Mk, Off . Muhn hauptpostlag,
Näherin s. Besch, in Kleid, u. Wäsche,
Secrobenstraße 6, Ma nsarde ._ _ _
Näherin s. Besch, in Masken -Koft.

Roonstraße 19, Part.
Perf . Näherin empfiehlt sich

in all. Arb., Neuans . u. Ausbessern,
bill igst. Helenenstraße 6, 1 r.

Witwe, im Äusbeff. von Wäsche
u. Kleidern gut bewandert , sucht Be¬
schäftig. in n. außer dem H. in bess.
Hä usern.  Näh . Ta gbl.-Verl . 8819 Es

Friseuse
s. einige  bess. Damen . Roon str. 4, 2.

Friseuse empfiehlt sich'
in Ballsrisuren . Kaiser - Friedrich-
Ring 2, im Geschäft. Tel . 83.

Friseuse nimmt
noch Damen an. Näheres Adelheid-
straße^öö, Hinterhaus 3^St ._ i___Bcrf.Büglerins.tt.Kundsch.a.d.<H".ran ienstraße 23, Mittelbau 1 St . l.

Büglerin sucht Beschäftigung
in ü.  rt . b. H. Näh. Hartinastr . 3, P.
Tücht. Büglerin sucht Privark . in

u . a. d. H. Blücherstraße 9, Mtb . 2 l.
Bess. H.-W8sche z. Wasch, u. Bügeln
w. angen . Westendstratze 3, Stb . 2.

Herrschaftswäsche
wird tadellos gewaschen u. gebügelt.
Scha rnh orststr aße 7. T el. 407 4.__

Wäsche aufs Land wird angen,
Fließ . Wasser, Trocknen im Freien.
Dotzheim, Obergasse 78, Frau Mohr.

T 5
Darlehen von 600 Mk.

gegen gute Sicherheit u. Zinsen von
Kaufmann gesucht. Offerten unter
W. 565 an den Tagbl .-Verlag.

200 -300 Mark
gegen Sicherheit und hohe Zinsen zu
leihen gesucht. Offerten u. F . 565
an den Tagbl.-Verlag.

Wer würde fleißigem
jungem Ehepaar 100 Mk. leihen auf
% Jahr ? Monatliche Rückzahlung,
hohe Zinsen . Offerten unter D. 565
an den Tagbl .-Ver lag.

Königl. Theater.
2 Plätze . 1 Viertel Ab. -4, 1. Rang,
für die Sa is on abz. Niko la sstr . 41, 1 l.

Schlitten , viersitzig,
zu verm. Bleichstraße 40, Part .

Maskenkostüme jeder Art
zu bekannt bill. Preisen zu verleihen.
Nettelbeckstra ße 24, Mtb . 1, b. Kübel.

Zwei schicke Holländerinnen prw.
zu verle ih. Seerobenstraße 27, 8 lks.

Fremden-Benfion,
kleinere Billa im Kurviertel , best ein¬
gerichtet u. nachweislich gut eingef.,
wegen Wegzugs preiswert zu verk.
Off , tt. U. 560 an den Tagbl .-Verlag.
Droschken-Fuhrwerk

zu verkaufen. Offerten unter M. 557
an deu Tagül.-Berlag.

"Ein Pferd
auss Land billig zu verk. Geisbcrg-
straße 11.
ßiljjrißts ftüf-u.

(Miinsterländer Rasse) zu verkaufen
oder auf pflastermüdes Pferd zu vert.
Näheres im Tagbl .-Berlag . W

Wegen Aufgabe der Ariikls § 22
2 Stück ISi, er Apfelwein , natmbell.
1 Stück 1912er Apfelwein» »aturhell,
Mk. 14« per 100« Ltr. gegen(fasse.
Llii» »» Schmitt , Weinhdlg., Mainz»

Zigarren,
1 Posten g. gelag., billig abzugeb. Off.u.
E. 171 a. T agbl.-Zwgst, Bismarckring.

Co, 150 wltt« Aller
kür starke Herren unter Einkaufs¬
preis , früher 40—45, jetzt 20 Mk.,
Knaben -Paletots für 6 Mk., früher
25 u. 30 Mk. Luisenstraße 44, Herren-
u. Kna beu-Garderobe -Geschäst._
1 Posten Paletots,

Ulster, Anzüge eleg. Modelle, Joppen,
Capes, einz. Hosen, Schulanzüge w.
sehr bill. verk. Neugasse 22, 1. K. Lad.

Ei « fast neuer
«hMsimiietz neöft MW,

w, « « , « g « (S# „ e,
E!eq. Herr-»p-Iz

verk. im Auftrag billig. Kürschner
J ungbau er, Ellenbogengaffe._ .
2 Me eleg. UePecken.

geeignet f. Schlitten -, Auto-, Wagen¬
decken, werden abgegeben. Räh . m
Lagbl.-Verlag.

5 Stück
wunderbare Perser -Teppiche, 2 Klub-
sesk-l sehr preiswert zu verk. Off . u.^
L. 160 an den T agbl.-Verla g.
Antiquitäten bittia.

Mainz , Christofstr. 9. Tel. 343. F 53
Alte Perser -Stücke,

zu Dekorationszwecke», wie Speere,
Ampeln, gr. Decken u. Stoffe , Sevre-
Porz . (Base u. Urne), sowie modern,
eleg. Tafel -Service zu verk. Nnr von
3 Uhr ab anzus. Rheinstraße 62, 3.

Goethe, Schiller ü. and. Klassiker,
g. Auüg., bill.  Off . Postlagerkarte 95,

S Ein„vorzliglichcs^G
Piano liefert stets gegen bar oder Raten

IloxberKsr , Pianohandlung,
Schwalbacher Straße l.

K M

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
----- 1912/15 -- ---
inhandHchemTaschen-
Forroat ist im Tagblatt-
Haus , Langgasse 21,
in der Tagblatt -Zweig¬
stelle Bismarckring 29,
sowie inden Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg.
das Stück zu haben.

n ■ a

„Underwood"-Schreibmaschine,
fast neu, Umstände halb, für 270 Mk.
abzugebcn. Offert , u. Chiffre N. 564
an den Tagbl .-Verlag.

Schöne Holzftquren
in verleb. Groß., als Nivpsachcn, künstl.
ausgeführt, billig zu verk. Franke nstr. 9.

Wegen Aufgabe des Ladens
antike und giiterhaltcne Möbel, gefchn.
Scbrank. Ausstellsachen, billig z. »erkauf.
Nerostraße 33. _ _ ___.

AMbeUMöbel!
Inventur -Ausverkauf:Schlaszim.,

Bü ett,Herr .-u.Dam.-Scbreibt.. Bücher-,
Spieg.- u. Kleiderschr., Vertikos, koinpl.
Pitsch-Küchen, Sofas , Ottoman.. Tische,
Spieg. Stühle , Sessel, Flurständ ., Näv-
nnd Bauern 1s hchen, alles mit höchstem
Rabatt . Geld -Schränke » 4 neue»
unter Fabrikpreis.
RurFriedrichstrastelV .Seitenbau.

Wegen Anfgahe
der Pension

sind noch ein ; , eleg. u. eins. Möbel,
Schränke, Sofas , Pfcilerspiegel mit
Marm .-Pl ., engl, ganz neue Enen-
bctten, 1,55 breit , Schreibt ., Salon¬
schrank, echte Kelims , Waschvolld.-
Maschine, Waschbütt., Staffelet , eine
aparte Küchen-Einricht . und anderes
mehr billig zu verkaufen Albrecht-
straße 22, 1. Händler verbeten. Zu
spre ch. 10—1 und 4- -^ 7 Uhr. _ .

Gute mW. KvtklmDel.
6 Z„ fof. billig abz ug. Geisbergstr. 14.

Echte Biedermeiermöbel , 6 St .,,
werden vom Eigentümer nur tu
Privathand verk. ä 600 Mk. Einzus.
Spedition Adol fstraße 1. Händl . Ver b.

FüHerrschaftcn!
Schönes antikes Mah.-Sofagestcll,

reich eingelegt, nebst dazu passenden
eingel. Stühlen , neu herger ., zu verk.
N. Schr einerm . Keller, Roonstr. 22.

faß neue|ötien-©lnrlöjtttiiö
fit RedeusUjttel-GeslhM

billig au verk. R. Tn -bl .-B. Cd

6 schöne Maskcnanz . : Kirsche, Winz.,
Zig ., Tirol ., Elsäss.. Harlck., sehr bill.
zu verl. Rauentaler Str . 10, Mib. P.
El. Fantasie - u. Charaktermasken b.
zu verl. Dotzheimer S traße 31, l̂ _t.

Sch. MaSken-Anzug (Gärtnerin)
zu verl . Kellerstraße 3, .2  l ._

Eleg. Maskenkostüme jeder Art
von 3 Mk. an zu verl. Wellritzstr. 2,
Laden. Wohnung : Steingaffe 31.
Gr . Ausw. MaSk.-K., Moselblümch.,

Beilch., Früh !., Pierrette usw. v. 8 M.
an zu verl . oder zu verk. Schmidt,
Hellmundsträße 2,  3.

Schön. M -Kost. : Schlüssel, billig
zu verleihen Bülowstraße 4, 3 rechts.

Vier schöne Dämen -Masken,
u. eine Herren -Maske (Tiroler ) billig
zu verl. Gustav - Adolfstraß e 13, 3 r.

Zwei eleg. hellseid. Maskenkostüme
vrw. zu verleih. Kellerst raß e 5, 2 r.

Verschied. Masken -Anzuge
bill. zu verl. Ad elheidstr. 99, Hth. 1.

Elegante MaSken-Anzüge.
Fantaiie , billig zu verleihen Weber-
gaffe 28, 2.
Schickes Mask.-Kostüm, Holländerin,
zu verl.  Gö bens traße 27, 4 r ._ _
Sch. H.-Masken -Anzug, einmal getr .,

zu verl . Bleich straße 42, 2 r .
Maskenkost., Holländerin bin. zu vl.
Müller , Do tzheimer St r . 110, Gth . P.

Masken -Kostüm
zu verleihen Wellritzstraße 27, I r.

Maskenkost. : Mohnblume , bMg
zu verleiben Karlstraße 30, l St . r.

Eleg. Maskenanzug preiswert
zu verleih en Adelheidstraße 65, Part.
M.-Ä. Holländerin , Gr . 46, f. 4 Mk.
zu berl., blauseid. Jackett u . Hut für
3 Mk. zu verk. Neugaffe 18, 1 links.
3 M.-K.: Kirsche, Kastanie , Schottin,
zu verk. Mühlgaffe 13, Mtb . 2 St.
Eleg. Maskenk.: Würfelspiel , billig

zu verl. Zietenring 8, Part , links.

Masken-Anzüge
zu ve rleihen Weiten dstrane 38, 3 r . ,

Hocheleg. M.-K. : Pierrette,
billig^zu verl. Ta unusstraß e 75.
Gr . Aüsw.' schick. Maskenkost. v. 2 M.
au zu verl. Laden, Bismarckring 37.
Eleg. "M.-K.: Musik, Pierrette , Zig.»
billig zu ve rl . Hellmunds traße 34, 1.

Hocheleg. Damen -Masken,
sowie Domino ü. Herren -MaSken v.
2.50 an. Blücherstraße 88, 1 rechtS.
M.-K. : Tirol ., Span ., Zig., Pierrette,
Jäg . bill zu verl. Roo nstraße 22, 2 r.

Elegante Maskenanzüge billig
8U_verl^ Blücher straße 7, 2 r. 81085
M.-K.: Span . Tänzerin , bill. zu verl.
oder zu verk. Schulgasse 6, 1. 81 089
Eleg. M.-K.: Pierrette (Samt ) billig
zu vl. Rheing. Str . 13, H. 2, b. P aul.

Eleg. neues Maskenkostüm billig
zu verleiben Bismarck ring 5, 1 links,

Sch. M.-K.: Fantasie «. Zigeun .,
zu verleih. Blücherstraße 5. 2 r.
'M .-K. : Ungar . Bub, Billiardspiel,
ü- zu verl. Do tzheimer Str . .122,._8^ r.

Preis - «. and. schicke Maskenkost.
zu  v erl. ^cbieri t. Str . 18, Mb. P - l.

Verschied. Maskenkost. » 0 Äk.
zu oerleiben^Franke nstraße 13, 3 lks. -

Zwei eleg. seid. Maskenkostüme:,
Dalmatinerin u. Norweg. Bäuerin,
vrw.̂ zu verl. Gneisenanstr . Io , 3 l.
Eleg. M.-K. : Carmen , Hus., Schottin
Bapcr ., Fantasie , billig zu berleiben
Bism arckring 16, 2 links. B1042

Elegante Maskenkostüme
zu verleihen Eleonorenstraße 2,_ 1^

Moderne

Mihrii-EiiiriihlMiieil
in allen Prcislagm . 2 eichen«
liochherrsch. Schlaszim. Möbel-
schreinerie8 . Veite , Göbenstr. 3.

Autsmobi!-
Gelegenheitrkauf.

40 88 ., 6sitzig, Opel -Automobil,
sehr bequemer Wagen, mit Reservc-
isieifen und reichem Zubehör , wie
Scheinwerfer , Verdeck usw., in her¬
vorragendem Zustand , ist sof. billig,
da überzählig , zu verkaufen.
_Bill a Knoop, Uhlandstraße.

KensAslKAlltti!
sehr elegant u. leicht, mit eleganter
Pelzdecke, ein- u. zweispännig, zu
verk. Näh. Tag bl.-Verlag . _ JVn

tZthi »ttim mit Schellengeläute für
'SHinlllCIl Mk. 120 ?.u verkaufen.

Fritz Mstckert, Gnlstnaustraße 13.
Rodelschlitten billig zu verk. oder

zu verl. Rbe ingauer Str . 14, P . lks.

10-20Leclanche-Eiemente
(10 El . = 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

r f ): : , " ' ■v.■

Hiigelige IlBSlirt
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts *

Meljme Mm  Mjler
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts. _*

Leere Kisten, Regale , Reflektoren
für Gaslampen und elektrische Be¬
leuchtungskörper billig abzugebcn.

G. H. Lugenbühl,
Marktstraße 19.

.̂ (uifqesucheWMrM

Ä.

2 sch. M.-K.: Carmen u. Geisha,
zu ve rleih • Waterloostraße ^3, Blies.

Schöne Masken -Anzüge,
Gretchen, Mignon , Holländerm , brll.
zu verll^ Adlers traß e 16, Hth. 1. _

Zirka 300"neue Maskenkostüme,
hochelegant, von 3—40 Mark, zu ver¬
leihen Frau Anna Weyel, Faul-
brunnenstraße 2, Laden. _
H. „. Damen -Maskenanziige billig

zu verl._ ssiäb. Michelsberg 2, 3 links.
3 schicke Maskeuanzüge billig zu verl.
Emser Straße 53, 1, an^der Treppe.
Sch. M.-K. : Holländerin , linal getr.,
zu verl. Oranienstraße 2, 3 St . links.

Eleg. Maske, Wasserrose,
bill. zu verl. Karlstraße 17, Part . l<
M.-Anz. : Holländerin u. Tirolerin,

billig zu verl. Riehlstraße 11, ^ Part.
Eleg) M.-K.1" Indianerin , preisw.

zu verl.  od ^zu bk. Klciststr. 3,jo.  3 t,
Eleg. seid. Maskenkost., Phantaste,

zu verl. S chärttho rststraße 87, 2 l. _
Bermög. Herr . 40 I . u. 3000 Mk.

Eink. w. Heirat m. Dienstm . o. Wwc.
mit etwas Verm. Ausf . Off . unter
E. 563 an den Tagbl .-Verlag.

Architekt,, 30 Jahre , ..
vorurteilsfrei u. freidenkend, wünscht
die Bekanntschaft gleichges. Dame zw.
Heirat . Diskretion zuges. u. verl.
Off , u. U. 565 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
35 Jahre , mit 42,000 Mk. Vermögen,
bess. Beamter , hohe statt !. Erschein.,
angenehm. Aeußere, sucht auf diesem
Wege durch Ehe eine treue Lebens¬
gefährtin . Vermögen nicht erforder¬
lich, dagegen wird auf ruh . treuen
Charakter aesehen. Diskr . Ehrensache.
Off . u. Z. 565 an den Tagbl .-Verlag.

Milchaeschäst
60—100 Liter zu kaufkn gesucht. Gest.
Angebote unter T. 169 Tagbl.-Zweigst.
Bismarckring 29. _

Alte ZahngebWe»
Gold , Silber nnd Brillanten,
gnterh. Herrenkleidcr, Uniformen, Pfand,
scheine werd. zu hohen Pr isen angekaust.

” ‘ " Metzgergaffe 25»
Telephon 3733.

Frau ÄLI«Lis,
Couttnstr.3,1.Tel.3490
zahlt den höchsten Preis sür guterhalt.
Her ren- und Damenkleid er._ _

t?van$ tii m m er,
MI . ^Wel>er | fas »e » , * , *«itlÖ4 »«l»,

Telephon 3331,
»ablt die allerhSchstenPreise f. gnterh.
Herr.-, Dainen- u. Kinderkleid., Sä,uh «,
Pel ê. Gold, Silb ., Zahngeb. Poffk. gen.

Kleider, Schuhe,Wäsche,
kauft s». s »pp«5r, Niehlstr.  11, M. 2.

L,° Grosshnt,
JWtlj9Ci80|te27, Al.4424
kauft v. Herrschaft , z. hob «Preis ««
gnterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleld.,
Pelze, alt.Gold, Silber , Z ahng evtffe rc.

. für alte Herren » u.
Damen . Kleider»

V - Mädchen- und Knaben»
Anzüge, Riilitär - Uni»

formell. Wasche. Stiefel. Betten, Model
den höchsten Preis erzielen will, de»
deuellc M. .ingcinn, , Bievrich,
RathallSstr aße 70. Ch risti. Hän dler.

Frait TMi*iV88Lsiit-
Grabeustratze 26, k«i» Laden,

3895 Telephon 3895,
zahlt nachweislich am besten für

erren-, Damen- and kkinderkl., Schuhe,
etze, Möbc!,Zahns «v.«Gold,Tilb . rc.
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fltlDttirt «egen dar zu kaufen
»HHw gesucht. Ofert . unter

Dienstag, 14. Januar 1913. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Seite 19.

oder Angabe d. Marke » d.
»tofit -iWf Preis -s unt. 633 an

ilf -wt jj. dcn Tagbl.-Verl. F85

Antike Wöbet.
Porzellan -Sammlung , bunte Kupfer-
niche, einzelne Porzellan -Figuren
werden zu sehr hohen Preisen angek.
-Luftig , Goldgasse 21._

Ankauf
tjon alte »! Visen , Metall , Lumpen,
Gummi , Neutuchabfälle , Papier
m. Garantie der Einst.), Flasch «» und
Hasensellen bei

Wilhelm Mi @res,
Altbandlung,

«ellritzstr . 89. — Tele phon 1«84.
Hasenfelle, Flaschen aller Art.

getr H.-Kleid., Säcke, Lump.. Metalle
kaufe zu h. Pr . Still . Blücherstr. 6

Lehrerin
trtcilt ariindl. Unterricht und Nachhilfe.
Idelhe idl.ruge 51, 1._

.M
Fä chern. Näh, im Ta^bl.-Verl. Squ
GrünSliche Mmhilfe
»•flaatl .ge pr.Leh rerin. Emser Str .47, GH.

Engl. Ünterriclit Hydef̂r
(Manchester Universität).
^Pensionat Spies, Biebricher Str.

lül !. llnferr.
« » Ä 'L Französisch

- .tb gew. akademisch
^ - Lehrerin zu mäßigem Preise,
dreffc lm Tagbl .-B. zu erfrag . Vck
Franz . Konvex, -St . gibt bill. geb.

Frau », a . P aris . T o -H. Str . 66,3 r.
I.660N8 de fran̂ ais,

conversation , grammaire . Prix
®oderes . S’adresser P. 505 au
hu reau du  journal . *

bat sich die

_perl!fz>3ieihode
als beste und erfolgreichste
Sprachlehrmethode erwies.
Alle Nachahmung, u. sogen.
Ve besserung. sind nach kurz.
Dasein wieder rerschwund.
Es siebt in allen 2ßelt=

_teilen ungefähr

350 Berlitz-Schu len
in denen nach genau gleicher
Art unterrichtet wird. Ab¬
reisende Schüler können ihr
Guthaben nach allen bttle»
Schulen übertragen lassen
und dort Empiehl. und In¬
formationen erhalten. Die
hies. Berlitz-school b f. sich

Verloren Gefunden

ILuissnsirssse1.
Vrobeunterrichlu. Prospekte
koüenlos.Prüfen « ie Lehrer
und Methode, bevor L>ie

Unterricht belegen.

Spanisch!
Unterricht und Konversation wird

gründlich erteilt von Spanirin , aut > n
französischer Sprache. Vorzügliche Res.
Off. n. hauplpostlagernd.

Malunterricht per Monat 8 Mk., ^
2mal die Woche. Müllers traße 2,  1.Gründl. Klavier- ~~
u. Gesang-Unterricht erteilt

Frau Marie Petitpierre,
akad . gebild ., Scarobenstr . 27, 1.

Anmeld . erb . zw. 1 u. 2 Uhr.

Jeune dame
allemande de la bonne societe desire
* faire la connaissance d’une autre
|our faire la eonversation frangaise.
celon desirePallemand au l’anglais eu
ghange . Off, u. T.562a . d, Tagl .-Verl.

Karifmänn,
i? Rußland konditioniert , sucht russ.
Dprachenaustausch. Offerte » unter
U. 561 an den Tagbl .-Verlag.

TWtlße KIkvierpMilSliM
ausgebildet bei bedeutend . Professor,
nimmt noch Schüler an. Er klassige
Empf. Monatl . Hon . 10 Mk. b-i
wöchentl. 2 Li kt. Offenen unter U. 533
An beit Tagblatt -Verlag. _
Gründlichen Klavier -Unterricht,

Wiener MeLhvDe.
Mäßige Preise. Haupt postlage rnd <>. 377.
Ers. tücht. Klavierlehrerin
«t . gründl. Klavier-Unterricht nach
leichtf. bew. Math. St . l .50. Beste
Res.  Mh . Tag bl.-Berlag._Ud

Tanz -Unterricht
für olle Stände erteilt innerst. 5 bis
6 Std . u. Gar . zu jederz. (a. Sonnt .)
F . Völker ». Frau , Roderstraße l), 1.

Berloren
heute Mittag ein Portemonnaie mit
ca. 17 Mark und einem Brillantring»
engl. Fassung, v. Laden der Kintzler-
schen Metzgerei Ecke Korkstraße und
Bismarckring bis Sedanplatz 3, 2 lks.
Abzu gs gegen gute Belohn, da selbst.

Montag , dcn 0. Jan ., eine goldene
Brosche verloren , in der Mitte eine
kteilie indische Malerei . Abzugeben
gegen Belohnung Kaiser -Friedrich-
Ring 41, Fitza u.  _

Herrenpelzkrag . a. d.
haus -Klarental -Stadt verl . G. g. B.
aüz. Langewand , Schwalb. Str . 47.

' )
Empfehlungen

3 1A Wd tägl. können Person.1" EiUK. jed.Stau ' .verdienen
durch Nebenverdienst hä» .1. u. sctzri tl.
Arbeit. Bers .ndstclle, Heuafabrikat..Ver¬
tretung uiw. Näher S im Prospekt v.
V« nt & C o .. Hetvetverg . f 103

iiftöMlittflOS-tl. AbeMW
bei langjähriger Köchin.

Michelsberg 13 , 1.
kLWMügS- UlidAbeMW.
_ _ Adolfstrahc la . II.fUamerfilmitterj.ll̂ es wü^
Dotzheimer Str . 24 (Gesellenhaus).

Telephon 2065. B797
Polster -Arbeiten

jeder Art fertigt zu bill. Preisen
Tayez. David , Bertramstratze 29.
Günstig für Hotels , Institute und
Privat e. Bitte Karte.

Gummischuh-Reparaturen
w. u. Garantie der Haltbarkeit billig
ausgeführt von Adolf Butzbach,
Sdulbmachermeister.

FVL Mn ^ fer,
Schwrd . Heilarvmna tik u. manuelle
Beiiainiinng,  liaiig same 5 1, 8,

Massage mir fiir Damen
Franziska Hüfner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50, 3 r.,
früher  Albrechtstra tze 11.

Massage.
Schwäl bacherS tr. 69, 1, a. Michelsberg.

Maniküre — Massage
Frl . Miite Wcsp , ärztl . gepr.,

_Römerberg 87. I.

I «i y

Dentis!Licfttenstein
von der Heise zurück.

Manikür®
JWareelle (»ottard,

ISerosts -asse 1.8 . 1B.
On parle fra ngais. — Engli sb sp oken.
icfiditspfiep tu MliMure

F ried !» Mieliet , Taunusstr.  19 . 3.

MMijettsMeM- MmUxt
Toen i H.oralc , Taun uSstr. 27, II.

WillMA - üdBilnite
WHhehnine .11 ilIler , Schulgasse 7,1.

Berühmte Ptzrenologin.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
fiir Herren u. Damen, die erste am Platze,
is- i »»»- WoJf , Weberg asse 58, Part.

Derünnte Phrenologin,
sowie Chiromantin deutet Kopf- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.

Fr . Ella Mosebach, Michelsberg 12, 3.
K8K- Pürenologin -WH

bleibt a»i vielseitigen Wunsch bis zum
20. d. M. hier , Walramstr . 4.

Fra » Paiübender.
Phenologi « ,

Zimmermantts ra c5, Hth. 3 St . r. Frau
•t  o iii» n na afe1 epp er . Nur f.Damen.

Erftklass. Phrenolügin
u. Chiromantin deut. Vergangenheit
u. Zukunft nach altertüml . Svstem.
Bis 0 Uhr abends für alle Kreise.

Frau Elisabeth Bill,
GöbLnstrasie 6, 2. Hth., Pari , links.■.*— — ■*— voirDenixraKC o, -pari , jlihi

Tuchttgs SchnerDerrnI iMrüfimtcr Itfolßsertiat elegante Damettaarverobe l.fertigt elegante Danrettgarderobt
eder Art in und auß. d. Hause schick an.i Itiorin 0' Dotzheimer Straße :;!,

. l/iül Hig , Parterre rechts.
TWyf-SeNMrtl - RkiMßMg
morgens abgcholt und abends geliefert.
Tel. 1541. 'll' t, . 8 » iL« r . Karlür . 38.

Mafs -ge, ärztl. geprüft Lopbis
Bisscri, Dotzheim er S traße In, 1.
Masseuse, ärztl . geprüft,

empf. sich. Else Schmidt, Mainz,
Frauenloüstr . 8, P ., am Bahnh . F 21

in Phrenologie u. Chiromantie, Fra»
Wie «- S Mia elrberg20,Hth. 2.

Berühmte Phrcnologin
(langjährig erfahren!

Fran -ünnn Midier, Webergasse 49, 1 r.
Echt Lenormand . Cbirontanti»

Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

öerüWle WMNIII
Handliniendeutung. >da . r , ian Ite,
Metzgergasse 29 , 1, Nähe Goldgasse.

Nehme hiermit die Aussage gegen dre
Kutscher a »f Hohenbnchaü als
unwahr zurück. _

Geor «enborn,13 . 1.13. P . Tliomfc,
Welüjer GMWNüeßtzer

in Wiesbaden wurde zum Betrieb«
einer mechanischen Werkstätte «tu
Autogarage geeignete Baultchkette«
auffuhren , wenn langfristiger MrU
vertrag (mit Vorkaufsrecht) abgeschl.
wird . Off , u. I . 170 Tagbl .-Verlag,

mit 100—150,000 Mk. Kapital für
gut eingeführte Hundekuchen- und
Geflügelfutter -Fabrik gesucht. Off.
unt er A. 177 an den Taabl .-Verlag.

Suche still. Teilhaber mtt 5000 Mk.
und sichere 10 Proz . Garantie . Off.
u. O. 565 an den Tagbl .-Verlag.
Wt. liinict od. Müler.

w. über 3—4000 Mk. verfügt , kann in
besteh. Geschäft als Kompagnon ern- '
treten . Größere Arbeiten Nachweis»
lich vorhanden. Off . unter B. 1AI
an den Taabl .-Verlag.

Geschäftsmann sucht 800 M!. auf
1 Jahr gegen Zinsen . Offerten u«U
P . 565 an den Tagbl .-Berlag.

Aellere engl. Dme
möchte »» pair (nur gegen Reise¬
vergütung ) Dame , auch junge Dame,
nach dem Süden , Italien » begleiten.
Offerten u. I . 556 an den Tagbl .-V>

König !. Theater.
Abzugeben 4 Viertel Abonnement 1h
Parkett , 5. Reihe, für die Saison.
Fran, -Abt-Straße 2. P arterre.

Eleg . neue Mask . -Sl .n . : Carmen,
Colombine, 'Madame Polickinelle rc.'
» «Iss, Schneiderin, Emser Str . 10, G. ls

^ötßnes UerelltssülM
noch einige Abende frei.
P " il ippsverg -Kafk «o , Har tingstr. 13

Dorneüine Ehevermittlung . Frau
Friedericke Wehner , Friedrich«
straße 55, 1. Gegründet 1904.

KusgabestellLn öe§ Wiesbadener Tagblatts.
Adelheidstraße:

Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;

Adlerstraße:
Mau §, Ecke Schwalbacherstr. ;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll , Ecke Goethestr. ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;

Bahnhofstraße:
Böttaen , Frredrichstr. 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . :
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Loth, Ecke Uorkstr. l
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmnndstr. ;

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Büttgen , Friehrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Weiandt . Kaiser -Fr -̂Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;

Drciweibenstraße:
Enders , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Panitz , Drudenstr . 1.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Ettvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 9;
Faulbrunnenftratze:

Bierich, Faulbrunnenstr . 3.
Feldstraße:

Schwenck, Feldstr . 24:
Steimel , Feldstratze 10;
Menges , Rödcrstraße 7.

Friebrichstraße:
Nötigen , Friedrichstr . 7;
Engel , Hofl., Ecke Neugaffe.

Frankcnstraße:
Rudolf , Ecke Frankenstr . u.

Walramstraße.

Gneisenanstraße:
Becht. Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
EndcrS, Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Meyer , Ecke Scharnhorststr . ;

Goetbestratze:
Groll , Ecke Adolfsallee;

Gnstav -Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe„ Philippsberg,

straße 29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstratze:
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Haybach, Wellritzstraße 20.
Schott, Ecke Bleichstr. :
Jäger , Ecke Hermannstr . :Sirschmann, Ecke Wellritzstr.;hmer , Hellmundstraße 20.

Herderstraße:
Oppel, Riehlstr . 17;

Hermannstraße:

Hirschgrabe« :
Wüst, Steingaffe 6;
Heuser . Webergaffe 54;
Aßmuß. Webergaffe 51.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Maus , Iahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Nöttcher, Ecke Luxemburgstr . ;

Kapellenstratze:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr.
Bund . Riehlstr . 3;
Maus , Iahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kirchgaffe:
Vicrich, Faulbrunnenstr . 3.

Klarentalerstraße:
Möller, Ecke Dotzheimerstr.

Lehrstraße:
Wüst, Ecke Hirschgrabon.

Luxemburgstraße:
Röttchcr, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Mauritiusstraßc:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber. Morrbstr . 18:
Qffermann , Moritzstraße 66.

Museumstraße:
Bottgen, Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 18:

Reugaffe:
Rhönisch, Schulgasse 2;
Engel . Hofl., Ecke Friedrichstr.

Philippsbergstrahe:
Jsbert , PhrtlppSbergstr . 29;
Horn, Ecke Harting , u. Gustav-

Adolfstr. ;

Querstraße:
Pauksch. Nerostr . 18.

Rauenthalerstraße:
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer , und

Erbacherstr . ;
Wenzel. Rauenthalerstraße 11.

Nheingauerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer.

str. 9;

Riehlstraßr:
Bund . Riehlstr . 3;
Oppel, Riehlstr . 17;

Röderstraße:
Menges , Röderftr . 7
Adam, Röderftr . 27;

Römerberg:
Krug , Römerberg 7;
Mcnges , Röderftr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonftraße:
Wilhelmy, Westendstr. 11.

Rüdesheimersiraße:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saalgafle:
Stückert , Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Retmund ).
Webergaffe 35.

Scharnhorststraß-:
Meyer , Göbenstr. 18;

Schulgaffe:
Rhönisch, Schulgaffe 2,

Schwalbacherstratze:
MauS, Ecke Adlerstr. ;
Minor . Ecke Mauritiusstr . .

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 8;
Scru^rzaps, Seerobenstr . 5;
Kujat . Westendstraße 4.

Sedanstrahe:
Fischer, Sedantzr . 1.

Seerobenstraße:
Sauerzapf . Seerobenstr . 5;

Steingaffe:
Wüst, Steingasse 6;
Ernst , Steingaffe 17.

Walluferstraße:
Diehl , Ecke Wallufer » und

Erbacherstraße.
Walramstraße:

Fischer, Scdanstr . 1;
Fuchs, Walramstraße 12,
Rudolf, Ecke Walram - und

Frankenstratze.
Waterloostraße:

Poths , Ecke Zietenring.
Webergaffe:

Fuchs, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ).
Webergaffe 35;

Heuser, Webergaffe 54;
Äßmuß, Webergaffe 51.

Weilstraß «:
Adam, Röderftr . 27.

Wellritzstraße:
Haybach, Wellritzstratze 20.
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann , EckeHellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz ß.

Westendstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19.

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Korkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.
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UND: AU. LLWAREN
, . % • '■A- V; , ;. V.:' ' V ■. ■V

Zu auffallend billigen Preisen»
Wir hatten Gelegenheit durch persönlichen Einkauf grosse Lagerposten und Besthestände in Leinen- und Baumwoll-
waren, sowie Damen-Wäsche unter den allergünstigsten Bedingungen zu erwerben - sodass wir in der Laue sind,
mit diesem Verkauf unserer Kundschaft eine äusserst günstige Kaufgelegenheit für den Hausbedarf , zur Anschaffung

von Aussteuern etc etc. bieten zu können.

Hemdentuch
ca. 80 cm breit . Meter 28 H,

Rehforce
starkfädige Elsässer Ware . . . . Meter

Kretonne , mittelstark, erstes Fabrikat, für
bess . Leibwäsche sehr geeign ., Mtr . 52 H,

Köperbarchent,
solide im Gebrauch . . Meter 48 H u.

18A
A

45a

Hervorragend billiges Angebot
in

Köperbarchent,
schwere griffige Qualität , Meter 58 H u.

Flock-Pikee , weit unter dem sonstigen
Verkaufspreis . Meter 58 H u.

Bettdamast , ca. 130 cm breit,
in schöner Ausmusterung . . . . Meter

ßettdamast u. Satin,
nur bekannt solide Qualitäten , Mtr . 95 u.

Bettdamast u. Satin, ca. 130 cm breit,
la mercerisierte Ware . Meter

Abgepasste Handtücher , in Gerstenkorn,
Jacquard u . Dreh , gesäumt u. gebändert,

1/2 Dtzd . 3.45, 2.65,

A

48̂
45 a

58a
78a
125

Jacquard - Handtücher , bestes Halbleinen,
ca. 50x120 C.m , gesäumt u . gebänd ., l/,Dz

S95Jtt

895M

Tischtöcher und Servietten.
Tischtücher , Ia Halb einen,

ca. 160 cm lang . . . .

Servietten , dazu passend . . . . V- Dtzd.

185
f „ff.
<J65
UM

Tischtücher , prima Qualität, allererstes Fabrikat,
ca. 130 X 160 cm ca , 130 X 225 cm

4) 75
QJi

Servietten , dazu passend .

065
d*

. . . Vs Dtzd.
-195
hM

Tischtücher , Ia Hausmacher Reinleinen,
ca. 130 X 160 cm ca. 130 X 225 cm

015
ö* 5"

i 15*MServietten , dazu passend . . . . Vs Dtzd.

Bettuch -Halbleinen,
ca. 160 cm breit Meter

MeterBettuch -Halbleinen,
gute westfälische Ware . . .

Ia Halbleinen , feinfädige. vollweiss ge¬
bleichte Qualität , auffallend Mlhg, Meter

Bettuch - Kretonne,
ca. 160 cm breit . Meter

Waschechter Bettkattun
in neuen Dessins . . . . . Meter 42

88^
110Ji

K

75a
28a

Handtuch - Gebild Meter

Reinlein . Kaffee -Servietten
Reinlein . Kaffee -Servietten

mit H ohlsaum.
Reinlein . Milieux

mit Durchbrach . . .

145Jk

245MV.
Stück 35

Graue Kiichenhandtüeher,
ca. 48 cm br , 82 L,, ca. 42 cm br . Meter

Drdl -Handtüeher , ca 48 cm breit, extra
schwere Qualität . . . . Meter 46 2), u.

Gerstenkornhandtücher , ca. 48 cm breit,
weiss mit roter Kante . meter

Gerstenkornhandtücher , ca. 48 cm breit,
Ia Halbleinen . Meter

^ ) A

§8a

28a

vh

Gerstenkornhandtüeher , weiss mit Jac¬
quard -Kante , ca. 50x120 cm, Vs Dtzd -

Karierte Küchentücher , Rein- u. Halb¬
lein ., gesäumt u . gebänd ., Vs Dtzd . 1.95 u.

45
JH
45

DAMEN-WASCHE
Serie I:
1 Restbestand u . einzelne Piecen

Damen -Taghemden,
Nachtjaeken,
Damen -Beinkleider,

Greise und Kretonne,
Untertaillen,

Darunter Piecen im früh . 450
Verkaufspreis bis 4

jetzt zum Aussuchen jed . Stück

Serie II:
1 Restbestand u . einzelne Piecen

Dam en-Taghemd en,
Damen -NaeMhemden,
Nachtjacken,
Untertaillen,

Beinkleider , offen u. gesci-loss.

Darunter Piecen im früh . Jj95Verkaufspreis bis

jetzt zum Aussuchen jed . Stück

Serie III:
1 Restbestand u . einzelne Piecen

Damen -Taghemden,
Damen -Nachthemden,
Naehtjaekn,
Beinkleider,

offen und geschlossen.

Darunter Pi ' cen im früh . ^
:80

Verkaufspreis bis

jetzt zum Aussuchen jed . Stück

Russenkittel
j95

Serie I:
früh . Verkaufs¬
preis bis 4.95,

jetzt nur

Seriell:
früh .Verkaufs - tHHO
preis bis 8.95 Tj

jetzt nur ”

Ein RestbertandNachthemden
darunter elegante Modell-Pie eu,
früherer Verkaufspreis bis 13 . 80

jetzt Stück nur

'95
Mk.

Ein Posten
weisse Stickerei '-Böcke
früherer Verkaufspreis bis 10 .80

jetzt Stück nur

L

m

I

zn
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Serien
im Preise

bedeutend
herabgesetzt.

T Tiosfümröcke \ <',5°sowie marine Cheviot preis , bis
IT jetzt nur

Serie
II

Serie
III

Serie
IV

Jiosfümröcke
Kosiümröck®

aus englisch gemustert . 1 früherer
Stoffen , grau Loden u. ? Verkaufs¬
schwarz Sammt . . . . 1 preis bis 25c leizt nur
aus marine u. schwarz 1 früherer A AQO

Kammgarn , sowie Verkaufs-
. schwarzem Voile u. Tuch I preis bis 31

2

6

9jetzt nur

Jiostümröcke  4T mm f2elegante Fassons

95
Mk.

75
Mk.

75
Mk.

75
Mk.

Gummi-
Sctaabe

in hervorragender Auswahl.

HarburgerFabrikat
Damen

Größe 36-42
Herren

Größe 40-46
Kinder

Größe 22-26
Größe 27-30
Größe 31-35

Paar

Paar

3 26
60

Paar 2.10
Paar 2 .35
Paar 2 .75

Russisches und
Amerikanisches Fabrikat

4 50
5 60

Damen
Größe 36-42

Herren
Größe 40-46 Paar

Blumenthal
K170

Hygienisch-ästhetische Cryinnaitik
Atem -Gymnastik , System Mensendieek.

Beginn neuer Kurse für Frauen jeden Alters , junge Mädchen
und Kinder . Abendkurse . Prospekte . Referenzen hiesiger Aerzte.

Einzel -Unterricht in und außer dem Hause.
Alisse Schutz , Kicolasstrasse 21, I.

Donfiilidffi
Reklame fi ldei

in der DurchgangsJsalle (Kiosk)
des *

TaoMatt■Hauses
TTl  verpachten . Näheres im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle rechts.

titirciisass e 14 . E«

Echte Platin-

mit Kautschukplatte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet.

KmJilreiche Auerlserninagcn liegen zur Ein¬
sicht oh en:

Das Gebiss , das mir Herr Wagner anfertigte , paßt
sehr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden , 15. 8. 12. Fritz E.
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir bei

Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers , das Ziehen zweier
Zähne , sowie eine Plombe ânfertigen ließ . War mit der scho¬
nenden Behandlung , sowie sehr guten Arbeit zufrieden »sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23. 8. 12. Alfred W.
SKalinzielim ( fu *t schmerzlos ) Mk I .—..

Ganze Gebisse (28 Zahne ) Mk. 56.—. Aluminiumgebisse
pro Zahn Mk. 5. —. Zähne mit gebranntem Porzellan-
Zahnfleisch Mk. 4.— Goldkronen , Brücken , Stiftzähne,
Porzellanarbeiten , Regulierungen , billig . Wenden Sie sich
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Sprechet . : Wochentags
8-12U. 2—8. Sonntags 9—1. — Machen Sie den Versuch!

Carow ’s Zahm «Praxis

;Bimse UW»
w

Mk. 1.35 P. Ztt.
bei Abnahme von 10 Zentnern.

U. RuppertL Co.,
_Manritinsstratze 5. 1895

Gerettet
werden getr. Garderoben d. griindl.
chem. Reinigung, clcfl. Reparatur u.

«stMS S. MOWS
unt.Garantie .Kostenlos,wennobne
Erfolg. Eiliges in8St . Sol .Preise.
Abholen, Bringen gratis ! Karte
genügt. -- Erfinder u. einz. Anstalt
Wimmer , Herderstr. 19, Laden.

Gutbürgerl . Mittags - u. Abendtisch.
Privatspeisehaus Schulgasse 6, 1 St.

Anmeldungen von Schülern zum Eintritt zu Ostern 1913 werden
vom 15 . Jaunar d. I . ab wochentäglich von ll 1/*—12 Uhr auf
Zimmer 17 (Eingang Luisenplatz) angenommen.

Die Anmeldungen können auch schriftlich erfolgen. Vorzulegen sind:
der Gebnrts-, Tauf- und Impfschein und das letzte Schulzeugnis.

Das Schulgeld beträgt für die Klassen Sexta bis Untersekunda
130 Mk., für di- obersten Klassen 150 Mk., das Eintrittsgeld9 Mk.

Die Aufnahmeprüfung wird am Donnerstag , den 3 . April,
morgens 8 '/e Uhr beginnen, der Unterricht am Freitag , den
4. April , morgens 8 Uhr. *F274

Wiesbaden , den 13. Januar 1913.
Der Direktor des Königlichen Realgymnasiums.

Prof . Sachse.

GtlegenheitsklUls!
Ein dunkel Eichen-Speisrzimmer,

ein do. Herrenzimmer , 1 do. Schlaf¬
zimmer mit ' 3- oder 2t. Sviegelschr.,
1 Pitschpine-Kiiche mit Porzellan¬
gewürzkaste» (alles neu), sehr billig
zn verk. Moritzstraße 7, 2. Hof links.

AMch-(WM-)KOl
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Räh . im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Auswärts kann das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werben:

Auringen:
Biebrich:
Bierstadt:

Breckenheim:
Dauborn:
Dotzheim:

Eltville:
Erbach:
Erbenheim:
Geisenheim:

Hahn i T.:
H-lzhausen a. d. H.
Holzhausen Ü. Aari
Idstein:

Igstadt:
Johannisberg:

Kloppenhrim:

Inh . M. Wagner,
Wiesbaden , Kirchgasse 44.

F 48
Fernsprecher 139.

Wilhelm Neuß, Langgasse,
die bekannten 24 Ausgabestellen.

Albert Heberlein , Erbenheimer-
straße 16.

Franz Schwarz 2er, Waldstraße.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Karl Schmidt , Neugasse 56, und die
bekannten 8 Ausgabestellen.

Josef Holland 2er, Taunusstraße 8.
Joh . Pusch 2er, Erbacherstraße.
Frau Stotz, Wwe., Neugasse.
Elise Sprenger , Wwe., Bergstr . 14.
Frau Körner , Aarstraße 4.

: August Blum.
Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.
Frau Luise Schlotter , Veidennrühl-

weg.
Gärtner Karl Martin.

Elise Sprenger, ' Wwe., Geisenheim,
Bergstraße 14.

Philipp Köhler.

Königshofen:

Lg.-Schwalb»ch:
Marienberg:
Niedernhausen:
Nieder-Wallus:
Nordenstadt:
Oestrich:
Rainbach:
Rüdesheim:

Schierstein a. Nh.'

Sonnenberg:

Wallau:

Wehen:

Westerburs:

Winkel:

A. Villmar , Niedernhausen , Fd-
steinerstraße.

Jakob Dauer , Schmittberg 13.
Henriette Schneider . Wwe.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Heinrich Rupp , Kirchgasse 4.
Heinrich Hörner , HauS Nr . 165»

Ernst Knauf , Taunusstraße 5.
Friedrich Deltz, Kehrsiraße 17a.
Adam Jung , Hahnenstraße 2.

Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.

Fr . Kath. Wiesenborn , Rambacher.
straße 5 u. die bekannten 4 Aus¬
gabestellen.

Friedr . Wilh . Rübsamen , Neustr.

Valentin Schwab, Feldstraße 2.

Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm«
straße 3.

Adam Kaufmann , Domherrnstraße.

Bezugr-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenommen.
Der verlaq.

I4ircl «erasse _ f>* » I-
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Taaes-Veranstaltungen. » Vergnügungen
König!. Schausviele. Abends 7 Uhr:

Abonn. A, gum ersten Male : Drc
Kronprätendenten.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die goldene Geliebte.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Liebesschuie.

Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
, Der liebe Augustin.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne-

mentskonzert.
Reichshallentheater . Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
Odeon-Theater , Kirchgasfe.
Biovhon - Theater , Wilhelmstrabe 8

(Hotel Monopol). Rachrn. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . FrirdrichShof (Garten-

Etablissements. Tägl . : Gr . Konzert
Etabliffement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Caf4-Restaura »t „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafs -Restanrant E. Ritter Unter den

Eiche«. Täglich Konzert.
Rotes HauS, Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Nestaur . 8 Uhr : Konzert.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Pmilinenschlößchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Landesmuseum naffanischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

AktuariuS ' Kunftfalon . Taunusstr . 6.
iöanger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/8.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 ü. 3—6 Uhr.
Auch Sonntags von 10 bis 1 Uhr
geöffnet.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstratze 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Januar 1913:

Eltville , Rathaus : Montag , den
20., 1214 Uhr.

Bad Homburg, Rathaus : Freitaa,
den '24., 10Ms Uhr.

Geheimrat Meher in Wiesbaden,
Goetheftr . 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern

, bereit , vertritt auch Versicherte
' kostenlos vor den Schiedsgerichten

zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Volkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—91/, Uhr ; Sonntags 10—12
it. y23 bis 8 Uhr.

Die Bibliotheken des BolksbildunaS-
Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung osten. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.s
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 6 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blüchcr-
schules: Dienstag von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uh7; die Bibliothek 3 iin der
Schule an der oberen Rheinstr .s:
Sonntags v. 11—1 Uhr. Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philivp - Abe»-i-
Biüliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6Y2 bis 7% Uhr abends.
Dotzhermer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 5s.

Knppen-Anstalt des Wiesb. Franen-
Bereins . Steingasse 9 u. Scharn-
borststraße 26. tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Damenklub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Gratis -Auskünsts - und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Mg . Poliklinik,

' unter ärztlicher Leitung.
Fürsorgeverein Johannesstift . E. B.

Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorrn. von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm. von 4—5 Uhr.

ßathol . Fürsorge -Verein für Frauen.
Mädchen u. Kinder . E . B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—V2II Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Verein Frauenbildung - Frauen
studium. Lesezimmer : Oraruen-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen, - Berufe : Biebrrch,
Cheruskerstraße 9.

Verein für Kinderhorte . E. B., Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Steingafse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Blerchstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knäbenhorte : 1. Blücherhort , trt i>.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr .-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder . E . V. Sprech¬
stunde Mittwoch U. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Dorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Lichtluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Dereins-Nnchrichten

Baulinenstift . 3.30 Uhr : Nähverein.
Turn -Berein . Abends 6—7 Uhr:

Turnen der Knaben-Abteilung I,
6—7.80 Uhr : Uebungsstiel der

(im Sommer ),der

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 794 — 994 Uhr:
Lehrlingsheim u. Schwimmen aur
Trockenapparat.

Mänuer -Turnverein . Nachm. 814 bis
1014 Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Wiesb. Fechtklub. 3—10: Fechten.
Turngesellschaft. 8V2—10 Uhr abendr

Riegenturnen der Aktiven u. Zög¬
linge , sowie der Wännerriege.

Sprachenverein 1803. Abds. 894 Uhr:
Französische Konversation.

Guttcinpler < Loge „Taunuswacht ",
Abends 8% Uhr : Versammlung.

G.-V. Wiesb. Männer « . 89L: Probe
Christi. Verein i. Männer . Wartburg.

Abends 814 Uhr : Jugendabteilung.
Blau -Kreuz-Verein . E. B. Abends

8.80 Uhr : Gesangsstunde.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Anfängerkursus 814—10 Uhr. Fort¬
bildungskursus 814—10 Uhr.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
9 Uhr : Vereins - u . Uebeungsabend.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Diktat -Uebungen abds . 9—10 Uhr.
Stenogr .-Schule (Gewerbeschulgeb.j

Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung und Bibliothek.

M.-Ges.-B. Concordia. 9 Uhr : Probe.
G.-V. Neue Concordia . 9 Uhr : Probe.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Berein Union . 9 Uhr : Probe
M.-Quartett Hilaria . 9 Uhr : Probe.
Ges.-V. Liederblüte . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges. Verein Hilda . Abds.: Probe,
Ges. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm fl . 9 Uhr : Probe.
Krieger- u. Militär -Verein . Abend»

9 Uhr : Gesangprob -.
Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.

1882. Abends 9 Uhr : .Hebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Hebung.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.

KreiSberein Wiesbaden . Abend«
9 Uhr : Versammlung . ,,

Kanimännischer Verein Mattiaeum.
Abends 914 Uhr : Aersammlung.

Radfahrer -Verein 1904. Saalfahren,
Bahern -Berein Bavaria . Probe.

Versteigerungen
Versteigerung des Wohnhauses mit

Hofraum , Hinterhaus mit Hofeln-
bau und Hofraum , Albrechtstr. 46
hier , an Gerichtsstelle, Zimmer 60,
vorm, 9 Uhr. Kgl. Amtsgericht.
Abt. 9. (S . Tagbl . Nr . 595, <2 . 16.)

Versteigerung des Wohnhauses mit
Hofraum , Hinterhaus , Seitenbau
rechts, Werkstätte mit Maschinen¬
baus u. Holzschuppen, Dotzheimer
Straße 26 hier , cm Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 60, vorm. 9.30 Uhr.
Kgl. Amtsgericht. Abteil. 9. (S.
Tagbl . Nr . 599, S . 12.)

Versteigerung des Wohnhauses mit
Seitenflügel , Hinterhaus und Hof¬
einbau . Rüdesheimer Str . 31 hier,
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
vorm. 10 Uhr. Kgl. Amtsgericht,
Abt. 9. (S . Tagbl . Nr . 595, S . 16.)

Theater Concerte

Königliche f| |§ Schauspiele.
Dienstag, 14. Januar . 15. Vorstellung.

24. Vorstellung. Abonnement A.
Zum ersten Male:

Die Kronpi'atenderrLerr.
Historischer Schauspiel in 5 Akten von
Henrik Ibsen . Deutschv.A. Strodtmann.

Personen:
Hakon Hakonson, von den Birkebeinern

zum König gewählt Herr Albert
Inga von Varteig, seine

Mutter . . . . Fr . Doppelbauer
Jarl Skule . . . . Herr Lesfler
Ragnbild, seine Gattin Frau Bleibtreu
Sigrid , seine Schwester Frl . Eich Isheim
Margarete, seine Tochter Frl . Gauby
Guthorm Jngcsson . Herr Zollin
Sigurd Ribbung . . Herr Schwab
NikolaS Arnefion,

Bischof von Oslo . Herr Legal
Dagfinn der Bauer,

Hakons Staller . Herr Lehrmann
Jvar Bodde, sein Hof¬

kaplan . . . . . . Herr Kober
Vegard Väradal , einer

seiner Höflinge . . Herr Rehkopf
Gregorius Jonsson,

L hnsmann . . . Herr H-rrmann
Paul Flida , Lehnsmann Herr Rodiur
Jngebsörg, Gemahlin
Andres Skjaldarbands Fr .Bayrhammer
Peter, ihr Sohn , ein

snngcr Priester,. . Herr Orth
Sira Viliam, Haus»

kaplan de« Bischofs
Niko'.as . . . . Herr Wetzrauch

Meister Sieard aus
Brabant , ein Arzt Herr Rehkopf

Jatgefr der Skalde, — .
ein Isländer . . Herr Wanka

Bard Brette , -in Häupt¬
ling aus demTstond-

Herr Zollin
He.r DöringSerr Dietericherr Otton
Herr Böhme
H rrenWuts tzel.
Ncrking, Preuß
und Baumann

hiemschen
GewIgSleutc des I
Könies Hakon l

Gefolgsleute des )
Jarl Skule j

Bürger von Nidaros
Ein Bote . . . 1 Herr Spieß
Ein Priester . . . Herr Mafchck
Städter und Landvolk aus Sergen. Oslo
und Nidaros , Kreuzbrüder. Priester,
Mönche. Nonnen, Gäste. Höflinge und

höfische Frauen . KricgSvolku. s. w.
Das Stück spielt in der ersten Hälfte

des dreizehnten Jahrhunderts.
Eine größere Pause findet nach dem

3. Akt (4. Bitd) statt.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10'/. Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Msstdenr- Tttenler

Dienstag, den 14. Januar 1913.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Die goldene Geliebte.
(Der Retherbufch.)

Schauspiel in 3 Aktenv. Dario Nicodemi.
Deutsche Bearbeitung von Paul Block.

Personen:
Claude Leblanc
Suzanne Leblanc .
Die Gräfin vonSaint-

Servan . . . .
Henry von Saiut-

Scrvan , ihr Sohn
Die Herzogin von

Fronteuac . . .
Isabelle v.Frontenae,

ihre Enkelin . . .
Charles Lair .llc . .
Flc-v gny ^ FreundeRaom
Dici Henrys

Nesselträger
Else Hermann

Frida Saldcrn

Rudolf Bartak

Sofie Schenk

Elsa Erler
Walter Tautz
Ludwig Klepper
Willy Ziegler
Nicolaus Bauer

RaymondeIFieuudinenn Kate Ruf
Juli tte ] Jstibelles Angelica Auer
Blaoin Fechtmeister M ttner-Schönau
Mignet, Roiar . . . Ernst Bertram
Jacques Eticnne . . Reinhold Hager
B-rnard . Willi Langer
Didier,HaushofmeisterCarl Graetz
Auguste, Henry?

Kammerdiener . » Willy Schäler
Ein Groom . . . Margar . Peters
Ta » Stück spielt in unie er Zeit ; er
1. Akt bei der Gräfin von Saiut Servan
in Neuilly, der 2. Akt bei Claude Leblanc
in Pari ? in der Rue Wvienne, der 3.

in einem Pariser Hotel.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Au-fang 7 Uhr. Ende 9'/<Uhr.

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mt . 6.—, (Ganze Loge
--- 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk..
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Seffel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk. 30.—, 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15.—. Balkon Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten : 1. Rang -Loge
190 Mk., 1. Rang -Balkon 165 Mk.,
Orchestersessel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk.. 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Mk.. Balkon 40 Mk.

Molks -Theater.
Dienstag , den 14. Januar 1913.

Die Aebesssrüe.
Schwank in 3 Akten von Heinz Gordon

und Franz Steher.
Personen:

Baron Henry de
Marigny . . . . Alfred Dannert

Helene, seine Frau . Ella Wilhelmy
Maurice Devantier.

deren Vater . . . M.Dentschlander
Dugravel . . . . Emmo Christ
Ninetle Mennier . . Fränz Heuberger
Th -'ophile Bravour . Heinz Bcrton
Madame Moulot,

Maisense . . . . Marg . Hamm
Louise. Mädchen bei

Helene . Rita Ramm
Berthe, Mädchen bet

Ninetle . . . . Ottilie Grunert
Ort der Handlung: Paris.

Anfang 8.15. Ende 10.45.
Opeeetten-Theatee

Mresvade ».
Dienstag, den 14. Januar 1818.

Der liebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rudolf Bernauer
und Ernst Welisch. Musik von Leo Fall.

Personen:
Boguwil, Regent von

T he ali en ., . .Selene, seine Nichte.juro, Alinister-
präfident . . . .

Nicola, Fürst von
Mikolicz . . . .

Oberst Burko . . .
Hauptmann Mirko .
Pips , Fähnrich . .
Paspcrdu , Advokat .
Ailgilstiii Hofer, Klavier

lehre: . . . . . Hans Kugclberg
Jasomirgott , Kammer¬

diener der Prinzessin
Helene . . . . .

Anna, seine Totster
Sigilloff , Gerichts¬

vollzieher. . . .
Matthaeu ?, Laien¬

bruder und Kloster¬
pförtner . . . .

Zweiter ! D'-n-r ,
Hofdamen, Hofherren. Parlaiuentz,
Mitglieder, Offiziere, Beamte », Muirker,

Soldaten , Diener, Zofen usw.
Der erste und zweite Akt spielen im
Palaste der Residenz B gumils, der
dritte Akt spielt im ehemaligen Stamm¬

schloß der Dynastie.
Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Emil Notbinann
Anni Boese

SaschaSchneider

H. Wendenhöfer
Willi Rücker
Charles Auen
Mary Meißner
Ernst HohenftK

O.Witted 'Alb.rt
E .se Müller

Panl Kurz

B . Jankowiak
Hans Bürger
Karl Platen

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag , den 14. Januar.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

4. Wer wagt , gewinnt ! Marsch aus
der Operette „ Grigi“ v. Lincke.

2. Ouvertüre aus der Oper „ Die
Sirene “ von D. F. Auber.

3. Air von J . S. Bach.
4. Carmen -Suite Nr . 2 von Bizet.
5. Ouvertüre z. Oper „Robespierre“

von H. Litolff.
6. Finale aus der Oper „Lohengrin“

von R . Wagner
7. Phantasie aus der Oper „ Der

Maskenball “ von G. Verdi.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
1. Konzert -Ouvertüre in A-dur von

Jul . Bietz.
2. Slavische Tänze Nr . 7 und 8 von

A. Dvorak.
3. Steuermannslied und Chor der

norwegischen Schiffer aus der
romantischen Oper „ Der fliegende
Holländer “ von R . Wagner.

4. Ungarischer Marsch von
F. Schubert -Liszt.

5. Ouvertüre zur Oper „Des Nacht¬
lager in Granada “ von Kreutzer.

6. Blumengeflüster von F. v. Blon.
7. B llettmusik aus der Oper „ Der

Prophet “ von G. Meyerbeer.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Heute von 7 Uhr adr

Konzept
des uerreuDnrrren-Ovchestevs

Uleil
im Gröprinz-Westaurant

ManritiuSplatz.
Mai ^ er ^ sal

Täglich Konzert des erstkl.
„Dierliindev Künstler-

Gusembirs." LS30

Rhein3traß6 47.

In * 4L -Vage.
Von heute ab:

2 Schlager.

Die rote Jnle.
Soziales Sittendrama in 3 Akten.

Spannend von Ai.fang
: — : bis Ende : — :

Bessi rächt sich.
Komisch.

Kino - Berichterstattung . Aktuell
Sensationelles Schauspiel
: : : in 2 Akten : : : z.

Aus dem Liebesieben des
: Milliardärs Lincoln :

Es ladet höflichst ein
Die Direktion.

und die übrigen Attraktionen,
Ab Donnerstag, den 16. Januar:

Oastspiel des
inchn kleinen Theaters.

!# - " " " % !

Odeon*
Theater

ti Xirelpsse 18.
Vom 14. bis 17.Jannar:

: 3n den:
Krallen.

Großes Drama aus den
Kolonien in 2 Akten.

ShM  kommt
ans dem Zirkus.

Humoreske.

Bas
Gewissen.

Dramatisches Schauspiel.

B H ■
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Dienstag. 14. Januar 1913. kldend-Ausgabe. Nr. 22. - 61. Jahrgang.

Oie (Etatsberatungen
in Preußen.

□ Berlin , 13. Januar.
Die Beratungen über den preußischen Etat voll¬

ziehen sich in dieseni Jahre verhältnismäßig ruhig und
glatt , es liegt ein gewisser Zug des Gesättigtseins und
der Wohlbefriedigtheit über den Verhandlungen,
namentlich über den Reden der Herren Minister . Tenn
man muß ohne weiteres anerkennen, daß die F i n a n z-
l a g e Preußens glänzend  ist und infolgedessen
frohe Gesichter ganz gut zu verstehen sind.

Tabei wird die „Spartöpfchen "-PoMk , die der
Abgeordnete Dr . Wiemer heute in ihren nicht ganz un-
bedeirklichen Folgen kennzeichnete, in Preußen energisch
gepflegt. In dem Ausgleichssonds für die Eisenbahnen
befinden sich) 375 Millionen Mark , nach Angabe deS
Ministers wird der Betrag tatsächlich aber noch etwas
höher sein, da auch im Jahre 1913 nur mit einer Ver¬
kehrssteigerung von 3y2 Prozent gerechnet wird , wäh¬
rend diese Steigerung in Wirklichkeit auch schon im
Vorjahre sehr viel höher gewesen ist. Es müssen also
höhere Einnahmen und Überschüsse bei der Eisenbahn
zu erwarten sein, die wiederum eine Erhöhung des
Ausgleichssonds mit sich bringen . Trotz der glän¬
zenden Finanzlage  hält aber der Finanzminister
an den Zuschlägen  zur E i n ko m m e n st e u e r,
die chm 60 Millionen eingebracht haben, fest, und er
will auch mit einem nicht recht verständlichen Eigensinn
auf das in der Kommission beschlossene Kompromiß
nicht eingehen, obwohl dieses nur einen al l m ä h °
sichen Abbau  der Einkommensteuerzuschläge vor-
sah. Tie Novelle  zum Einkommen- und Er-
gänzungssteuergesetz, die die Abgeordnetenkommission
in endlosen Sitzungen intensiv beschäftigt und die eine
außerordentliche Menge von Truckwerk geschaffen hat,
wird infolge des Verhaltens des Ministers in diesem
Landtag , der ja nun bald sein Ende gefunden hat.
nicht mehr zu erledigen  sein.

Dem Gedanken der Staatsregierung , eine e r -
höhte Schuldentilgung  einzuführen , wird man
zurzeit nicht näher treten können. Denn , wie der
Elsenbahnminister ausgesührt hat , werden jetzt schon
über die % Prozent hinaus , die die Nominalschulden¬
tilgung beträgt , mehr als 100 Millionen Mark getilgt,
da im Ordinarium Ausgaben für werbende  Zwecks
der Eisenbahnen enthalten sind. Es liegt also eine
Notwendigkeit, die TilMNg zu verstärken, nicht vor.
Der allergrößte Teil der Schulden ist eben in Preußen
werbend  angelegt und bringt der Eisenbahn sehr
hohe Verzinsung . Durch die starke Betonung der Til¬
gungsabsichten schaffte sich der Finanzminister erst die
Möglichkeit, die dringenden Wünsche auf Beseitigung

Fe uilleto n.
Konzert.

Gestern fand im Kasinosaal das 6. Konzert des „Ver¬
eins der Künstler und Kunstfreunde"  statt . Nach
dem französischen, belgischen und russischen Quartett gastierte
nun auch das — „Klingler - Quartett " : mit Stolz
möchten wir es „das deutsche  Quartett " nennen . Denn wie
virtuos , wie magistral , wie elegant oder brillant auch die erst¬
genannten erscheinen mögen, — so recht anheimelnd -gemütvoll
wissen sich, bei aller technischen Meisterschaft, doch erst „die
Klingler " in unser Herz einzuspielen. Oder wer vermöchte
ihnen ein so echt deutsches Werk wie Schuberts D-Moll-
Quartett so nachzuspielen! mit solcher Tiefe, Gründlichkeil
und Wärme der Auffassung; in solch wundervollen, von Sehn¬
sucht und sinnigem Ernst , von Lebensfreude und feuriger
Leidenschaft geschwellten Tönen und Klängen ! Man denke nur
an die letzte Variation des Andante „der Tod und das Mäd¬
chen", wo den Vortrag so recht jener romantische Geist beseelte,
der, mit geheimnisvollem Zauber unsere Phantasie umschau¬
ernd , Sinn und Gemüt umfangen hielt.

Außer diesem, schon jedem Hörer wohlvertrauten Werk
hörten wir gestern noch ein neues Streichquartett (A-Moll,
Manuskript ) von Rob. Kahn. Eine edel empfundene, tüchtige
Komposition, deren Faktur lebhaft an Brahmssche Vorbilder
gemahnt und sich jedenfalls von allen Übertreibungen hyper¬
moderner Harmonik und Rhythmik fernhält . Die Themen
des „Allegro" sind scharf profiliert — das zweite klingt stark
an Schubert an — und in kraftvoller Weise, wie in einem
leidenschaftlich-stürmischen Zug durchgeführt ; vorzüglich schön
— auch darin Brahms ähnelnd — vollzieht sich die Rück¬
leitung zum Haupttbema . Das „Scherzo-Allegro", trefflich
disponiert , gefällt durch seinen frischsprühenden Rhythmus.
Das „Finale " wird in der Hauptsache durch eine Reihe von
Variationen gebildet, die viel Interessantes bergen und nur
gegen den Schluß hin einige Kürzungen vertragen könnten.

ber Einkommensteuerzuschlüge, auf Teuerung  s-
z u La g e tt für die Beamten , auf rechtliche Besser¬
stellung der Altpensionäre  usw . abzulehnen ; wir
stehen also vor der eigenartigen Tatsache eines vor¬
züglichen Etats , der sich ohne Anleihe hilft , und gleich¬
zeitig vor dem Wider st ande  des Ministeriums,
soziale und auch kulturelle Aufgaben in höherem Maße
zu erfüllen . Denn Abgeordneter I)r . Wiemer hatte
völlig recht, als er behauptete, daß ein Staat wie
Preußen mit seiner Fülle von Einnahmen nnd seiner
guten finanziellen Lage für die Aufgaben kultureller
Art noch viel zu wenig  tut . Aber daß man die
Beamten  in der jetzigen Teuerungszeit auf das
System der Unterstützungen  hinlveist und sie da¬
durch mehr oder minder dem diskretionären Ermessen
der Vorgesetzten  überläßt , und daß man aus dem
Gebiete der Entlohnung der Staats arb e i t er noch
immer nicht überall den ortsüblichen Tagelohn
erreicht hat — dies und andere Momente wirken wie
eine verkehrte Welt und können nicht dazu beitragen,
die Zufriedenheit der Beamten und Arbeiter zu stärken.

Don den politischen Angelegenheiten , die bei der
Etatsberatung eine Rolle gespielt haben, beanspruchen
weiter besonderes Interesse die Unterhaltungen über
die Polen  Politik und namentlich über die Ent¬
eignung . Ter Minister v. Schorlemer meinte , es sei
nicht die Aufgabe der Regierung , lediglich den starken
Mann zu spielen ; er ist also der richtigen Meinung , daß
die Regierung nicht bloß den Hakatisten zuliebe zu ar¬
beiten habe ; aber ihre Anwendung des Enteignungs¬
gesetzes mußte wohl die Wirkung auf die polnische Be¬
völkerung haben, die sich jetzt herausgestellt hat.

Bei der Jesuitenfrage versetzte sich Graf V r a s chm a
in eine etwas gekünstelte Erregung , die aber auf das
Haus nicht überging . Das Zentrum braucht  eben
die kleine Einotion der Jesuitenfrage , um die ausein-
anderfallenden Teile der Partei wieder zu einigen.
Hin « illae lacrimae!

Daß hinsichtlich der Reform des preußischen Wahl¬
rechts und auch nur eines Notgesetzes für die bevor¬
stehenden Wahlen die Regierung schlechterdings nicht zu
haben sein würde , war ja leider von vornherein zu er¬
warten . Die Ausführungen des Ministers v. Dall¬
witz  über diesen Punkt zeichneten sich aber durch ihre
ganz besonders Dürftigkeit und Schwäch¬
lichkeit  aus . Wir können bei diesem Abgeordneten¬
haus keine Resormvorlage durchbringen, und daher
bringen wir keine — das war die ganze Weisheit des
Ministers . Daß eine Regierung führen und Parlamente
überzeugen, eventuell bei wichtigen Staatsnotwendig¬
keiten durch Auflösung des Parlaments ihren Plänen
einen größeren Nachdruck verleihen soll und muß —
diese Idee scheint der gottergebenen Regierung des
Herrn v. Bethmann -Hollweg noch niemals aufgegangen
zu sein.

Alles in allem : ein nicht gerade eigenartiges , aber höchst
talentvolles Werk und aller Ehren wert . Cs gefiel.

Mit freundlich lächelnden Augen blickt das „Divertimento
Es -Dur " von Mozart darein ; eine von jenen zahllosen Jn-
strnmentalschöpfungen des „K. K. Kcnnmerkompofltörs", die
meist auf äußere Anregung hin entstanden : für den kaiserlichen
Hof und hohen Adel, oder für reiche Gönner , gute Freunde
oder Verkrachte Verleger. Denn für alle nnd jeden spendete ja
Mozart aus dem unergründlichen Füllhorn seines Genies:
„er schrieb Musik wie andere — Briefe schreiben". Mag da
auch manches mit untergelaufen sein, was vor Zeit und Ewig¬
keit minder glänzend besteht: immer bleiben noch unermessene
Reichtümer ; Perlen von unschätzbarem Wert . So auch vieles
aus diesem in verschwenderischer Gebelaune mit 6 Sähen
ausgestattelcn Trio -Divertimento , das schon um deswegen als
ein Geniestreich gelten kann, weil der Gesamtklang trotz der
nur drei Stimmen — Violine , Viola , Cello — ein so vollsaf-
tiges , üppiges Kolorit festhält : fast wie ein kleines Orchester;
und alles in eitel Sonnenschein getaucht! Das letzte Allegro
darf wohl unter all dem Schönen als das Schönste angesprochen
werden.

Mit unvergleichlicher Feinheit und echt Mozartschem
Wohllaut wurde auch dies „Divertimento " gespielt; und so
fand man in den Darbietungen des „Klingler -Quartetts " auch
gestern wieder alle Vorzüge vereint , die für den Kammermusik¬
vortrag nur irgend denkbar sind. Im Ton : Kraft und gesunde
Männlichkeit ohne jede Rauheit ; und Schmelz und Zartheit
ohne jede Weichlichkeit; im Technischen: höchste Virtuosität ohne
jede Aufdringlichkeit; im Ensemble : Einheitlichkeit und Aus¬
geglichenheit ohne jede bloß akademischeGlätte . In der Her¬
vorkehrung der stilistischen Eigenart jedes Werkes, in der
warmherzigen Belebung jeden Ausdrucks und jeder Stim¬
mung —: in all dieser  Kunst nun gar sind die Herren Pro¬
fessor Karl Klingler (1 . Violineh Friedr . K l i n g e r
(2. Violine), Jos . Rywkind (Viola ) und A. Williams
(Cello) — unerreichte Kenner und Könner . Demgemäß wur¬
den sie auch gestern gefeiert. O. D.

Die  diplomatische Lage.
Nach wie vor Zuversicht in Vertu».

O Berlin, 13. Januar.
Kiamils Plan der Einberufung einer Notabein-

Versammlung, die über Krieg oder Frieden entscheiden
soll, läßt als Ausdruck der Unentschlossenheit der
Psortenregierung verschiedene Auslegungen zu; jeden¬
falls aber würde die Durchführung des Plans einen
Zeitgewinn  bedeuten , der schließlich der Friedens¬
sache zugute kommen könnte. Tie Absicht des türkischen
Kabinettschefs verträgt sich nicht mit dem ihm zuge¬
schriebenen Entschluß, die Vorstellungen der Groß¬
mächte ablehnend zu beantworten . Somit bliebe also
die Möglichkeit zu weiterer vermittelnder
Tätigkeit  der Kabinette offen. Man braucht die
Wiederholung nicht zu scheuen, die sich ja durch die im
allgemeinen sich glerchbleibende  Lage von selbst
ergibt , und kann demgemäß nur abermals betonen, daß
an hiesigen politischen Stellen das Vertrauen  fort¬
dauert , es werde auch jetzt gelingen, die erneuten Hin¬
dernisse einer Verständigung zu überwinden  und
das Endziel , nämlich die Sicherung des Friedens , zu
erreichen. Für dies Vertrauen ist in entscheidender
Weise maßgebend die feste Überzeugung, daß an keiner
verantwortlichen Stelle in Europa gegenwärtig eine
Richtung eingeschlagenwird , die auf geradem Wege oder
auf Umwegen Verwicklungen ernster Natur herber-
führen möchte. Der Wunsch, dem Weltteil den Frieden
zu erhalten , besteht überall , und man hat ein Recht da¬
zu, die Schwierigkeiten des Tages für lösbar zu halten,
wenn man sie von diesem Gesichtsvnnkte aus betrachtet.

«
Die Lage in London.

London, 14. Januar . Die Botschafter - Konferenz
ist gestern nachmittag im Auswärtigen Amt wieder zusammen-
getrcten. — Wie das Rcutersche Bureau erfährt, verlängern die
Delegierten der Balkanstaaten ihren Aufenthalt in London nur
mit Rücksicht auf die Großmächte  und in der Hoffnung, daß
die Note der Mächte in Konstantinopel Früchte bringen und die
Haltung der Türken in einigen Tagen ändern werde, andern¬
falls wären die Delegierten, wie sie sagen, gezwungen, London
zu verlassen und die Feindseligkeiten würden wieder-ausgenommen.

wb. London, 14. Januar . Die Drohung der Türken,
heute abzureisen, gab Anlaß zu vielen Erörterungen in diploma¬
tischen Kreisen. In den Balkankreisen wird erklärt, daß kein
Delegierter, ohne eine grobe Verletzung der Etikette zu begehen,
abreiscn könne, bevor noch eine Sitzung der Friedenskonferenz
einberufcn sein würde, auch wenn dies nur geschehen sollte, um
die Verhandlungen in aller Form abzubrcchcn. Es wird erklärt,
daß jeder andere Weg als Nichtachtung gegen da§ Land, in dem
die Konferenz abgehalten wird, und gegen ihren Ehrenpräsidenten
angesehen werden muß.

Die Pforte in Erwartung des gemeinsamen Schrittes der
Großmächte. Konstantinopel,  14 . Januar . Die Pforte
erwartet den Schritt der Botschafter für heute.  Es verlaute:.

mmmm». !>> «.- » .. .... .... . -- ' >»»!»» -

Nus Kunli und Leben.
* Mainzer Stadttheatcr . „Da » Mädel ohne Heiligen¬

schein braucht deshalb sündhaft nicht zu sein", so klang es
gestern abend lockend und lieb, als Pineros Sittenstück in
deutscher Uraufführung über die Bretter ging. Artur Pinero
ist vorwiegend Romanschriftsteller, das merkt man seinem
Stück sofort an. Der rechte flotte Zug ins Große fehlt. Das
Ganze wäre ein hübscher Roman , gäbe wohl auch ein nettes
Operetienbuch, auch fürs Kino wäre es geeignet. Was eignet
sich allerdings heutzutage nicht alles dafür !? Moloch Kino
zieht unwiderstehlich an, und unter seinem Einfluß verschiebt
sich die Richtung der Literatur . Das Stück bedarf vieler
energischer Kürzungen , dann gestattet es auch eine straffere
Durchführung der Rollen, und den Schauspielern gewährt es
Erleichterung . Denn wie schwierig ist es doch, sein Elend so
detailliert , so wiederholt zu schildern! Wie in so langer Zeit
den rechten Höhepunkt finden . Immer wieder Sichausleben.
immer wieder Steigerung ! Das muh schließlich ermüden.
Das Stück will die Pandora -Mädels schildern, ihren Einfluß
aus die Gesellschaft. „Die Mütter der jungen Lords liegen
aus den Knien und beten, daß ihre Söhne ihnen keine
Pandora -Mädels als Schwiegertöchter bringen , wie es so oft
vorkommt." Lily. das Mädel ohne Heiligenschein, das so viel
von seiner Reinheit spricht und doch nicht so ganz rein zu
sein scheint, ist jedenfalls eine raffinierte Kokette. Daneben
gutherzig und edler Regungen fähig. Aus kleinsten Verhält¬
nissen geboren, hat sie sich zum Stern des Pandora -Theaters
aufgeschwungen; und die Männer laufen ihr zu Dutzenden
nach. Lily laviert so geschickt, daß sie alle Verehrer bei guter
Laune erhält . Keinen will sie erhören und keinen will sie
verlieren . Zuletzt, vor die Entscheidung gestellt, nimmt sie
ihren alten Verehrer Nicholas. um es am nächsten Tage zu
bereuen und sich mit ihrem neuesten Verehrer , einem jungen
Lord, so halb zu verloben. Doch hat der Verlobte kaum das
Zimmer verlassen, als sie schon wieder „armer Nicholas"
sagt. In diesem angenehmen Hin- und Herpendeln der wider-
streitendsten Gefühle läßt der Verfasser den Vorhang fallen

/



Seite Ä. Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Wesdaderrer Cagblatt.
die Botschafter würden die Note gemeinsam  überreichen. Der
Minrsterrat trat um 4 Uhr nachmittags zusammen und dauerte
abends noch fort. Er beschäftigte sich angeblich besonders mit
der inneren Lage.  Der Vorschlag des Großwesirs, einen
Nationalrat einzuberufcn, soll angenommen. aber vom Sultan
nicht sanktioniert sein.

Die bulgarisch-rumänischen Differenzen.
* Berlin, 14. Januar . Der Korrespondent der „Deutschen

Tagesztg." meldet aus Semlin : Ministerpräsident P a schi t sch
von Serbien hatte mit dem bulgarischen Gesandten Tosches
eine lange Unterredung. Der bulgarisch-rumänische Konflikt
bildete, wie von informierter Seite mitgetcilt wird, den Gegen¬
stand der Verhandlungen. Die hiesigen politischen Kreise er¬
blicken in diesem Konflikt die ernsteste Friedens gefahr,
da Bulgarien von seinem Standpunkt keinesfalls zurückwAchen
werde. Paschitsch hat Bulgarien die unbedingte Unterstützung
Serbiens zugesagt, bemerkte angeblich jedoch, er habe ein kräf¬
tigeres Vorgehen Bulgariens zugunsten Serbiens im serbischen
Konflikt mit Österreich erwartet.

* Bukarest, 14. Januar . Von sonst wohlunterrichteter Seite
wird versichert, daß man sich in London dahin geeinigt habe, die
Schlichtung der rumänisch-bulgarischen Streitpunkte der Bot¬
schafter - Konferenz  zu überlassen.

ff

Falsche Krisengrrüchte ans Serbien . Belgrad,  14 . Jan.
Das Regierungsblatt „Samouprava " erklärt alle Gerüchte über
Krisen für falsch. Die Gerüchte sind offenbar durch den Umstand
hervorgerufen, daß die Verzeichnisse über die Militärbcförderun-
zen noch nicht fertiggestellt werden konnten. Sobald dies der
Fall sei, werde ein entsprechender Ukas veröffentlichtwerden.

Innere Gärung in der Türkei. Konstantinopel,
14. Januar . Die in den letzten Tagen umlaufenden Gerüchte
über einen beabsichtigten Streich der Jungtürkcn nahmen gestern
eine solche Ausdehnung an, daß die Polizeipräfektur . Militär
requirierte, welches an wichtige Punkte eilte. Eine Kavallcric-
division durchritt eilends die Straßen Peras , um nach Stambul
ja gelangen. Ein Bataillon besetzte die Pforte selbst. Die Unter¬
suchung konnte noch nichts Greifbares ans Licht bringen, wonach
wirklich, ein Angriff auf die Pforte oder eine Demonstration be-
absichtigt gewesen wäre. Man behauptet, daß der Grotzwesir
einen Drohbrief erhielt, der ihn zur Demission auffordert.

Keine weitere Einberufung russischer Reservisten. Peters¬
burg,  13 . Januar . (Petersburger Telegraphen-Agentur.) Die
Nachricht, welche die „Neue Freie Presse" angeblich aus russischen
Blättern widcrgibt, daß die russische Regierung beschloß, zw;:
weitere Jahrgänge der Reserve einzuberufen, ist vollständig an¬
der Lust gegriffen. Kein russisches Blatt veröffentlichte eine
solche Nachricht, auch traf die russische Regierung eine solche Maß¬
regel nicht. Somit ist die Frage des Blattes , gegen wen dkc
Maßregel gerichtet ist, vollständig müßig.

Der bulgarische Finanzministrr beim Zaren . Peters-
turg,  13 . Januar . Der Kaiser empfing den bulgarischen
Finanzminister Thcotwrow in Audienz.

Deutsches Reich-
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  besuchte

gestern vormittag den Reichskanzler.
Fürst Wolfgang zu C a st e l l - R ü d e n h a u s e n , Vor

Senior des Hauses Castell, erblicher Reichsrat der Krone
Bayern , ist am Montag im Alter von 83 Jahren in Rüden-
hausen (Unterfranken ) gestorben. Er war seit 17. Mai 1853
mit der Prinzessin Emma von- Isenburg -Büdingen vermähl!.
Aus der Ehe entsprangen sechs Söhne und zwei Töchter.

Der König von Württemberg bat den Staatssekre är a. D.
Or . v. Pischek  zum Mitglied der Ersten Kammer aus
Lebenszeit ernannt.

* Der militärische NachtragSctat. Wie der „Tägl . Rund¬
schau" von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird, werden
die Gesamtforderungen für die Vorlagen zur Ausfüllung der
Lücken unserer Rüstung 7 5 Millionen Mark  betragen.

Em Zwischenfall in Liberia. Die „Nordd. Nllg. Ztg."
schreibt: Ein Berliner Blatt gibt in seiner Ausgabe vom
11. Januar den Brief eines Deutschen aus Liberia wieder. Im
Hinblick auf die darin geschilderten angeblichen Vorkommnisse

und uns im Zweifel, was nun aus seiner Heldin wird . Am
liebsten möchte sie ja überhaupt nicht heiraten . Nur ge¬
nießen, bei der Bühne , bleiben, gefeiert werden. Der Schluß
fiel recht ab. Wie gesagt, als Buch hätte es so enden können,
als Stück nicht. Doch könnte eine Überarbeitung noch manches
Gute zeitigen. Hofrat Max Behrend  hatte das Stück mit
Sorgfalt inszeniert und mit großem Geschmack auZgestattet.
Seine gewandte Regie machte sich überall fühlbar . Trotz des
frohen Durcheinanders auf der Bühne fehlte cs niemals an
einer gewissen Harmonik der Gruppierung , an reizvollen
szenischen Bildern . Die Rolle der Lily hatte Lia Marc  n
übernommen , ein gertenschlankes, lilienfeines Persönchen, die
den englischen Typus treffend darstelltc. Es war nicht immer
leicht, in dem großen Hanse intimere Wirkungen zu erzielen,
doch fand sich die junge Künstlerin recht geschickt mit ihrer
Aufgabe ab. Rose! van Born,  im hiesigen Residenz.
Theater oft schon schmerzlich vermißt , als alte Bekannte mit
Freuden begrüßt , gab die Mutter Lilys , eine echte alte
Theatermutter . Ihre trockene Komik sicherte ihr sofort einen
Lacherfolg nach dem anderen . Das Intime , Feine ihrer
Kunst wird aber wohl mit der Zeit in dem großen Mainzer
Hause verloren gehen. Der weite Raum verlangt entsprechende
Gebärden , lauteres Sprechen, stärkeres Aufträgen der Komik.
Die übrigen Rollen lagen in weniger berufenen Händen.
Die Herren Kräh« (Nicholas ) und P r ö ckl (junger Lord)
gaben sich alle Mühe, kamen aber nicht so recht über den
Rahmen des Konventionellen heraus . Der Verfasser kannte
sich nach dem dritten Akte zeigen, mit ihm Hofrat Behrend,
und den starken Beifall des ausverkauften Hauses entgegen-
uehmen. B . v. IST.

* Aus den Frankfurter Theatern . Im Schauspielhaus
hatte das neue Schauspiel „Die Zarin"  der beiden Un¬
garn Melchior Lengyel und Ludwig Biro einen sehr leb¬
haften Erfolg , der der guten Aufführung , sicher aber auch der
theatralischen Wirkung des Stückes zu danken ist. Der Titel¬
rolle lieh Frl . Rottmann ihre imponierenden Mittel , mit vor¬
trefflichem Spiel assistierten ihr die Herren Bauer und
Janssen . I !.

Kleine Cstrmnk.
Theater und Literatur . Artur Schnitzler hat sich der

..Nordist Fils " in Kopenhagen  gegenüber kontrakt¬
lich verpflichtet, eine Bearbeitung seiner „Liebelei" für den
j &na vorzunehmen. So berichtet wenigstens die „Jnter-

1 muß festgestellt werden, daß von einer Schmähung der deutschen.
Marine und speziell der vor Liberia ankernden Kriegsschiffe uno
ihrer Kommandanten, ebenso von einer feindseligen Behandlung
der deutschen Regierungsvertreter, keine Rede sein kann, daß
vielmehr die Forderungen der deutschen Kommandanten, wenn
auch erst nach einigem Druck, erfüllt worden find. Insbesondere
wurde der in dem Brief erwähnte liberianische Offizier mit
Dienstentlassung bestraft.

" Bon dem Aüg. Wetterls abzurücken, hält die „Kölnische
Volksztg." für geboten. Sie verurteilt es, daß dieser Reichstags-
abgeordncte im gcgewvärtigen Augenblick in Frankreich, wo die
Wogen des Chauvinismus sehr hoch gehen, das politische Gebiet
berührende Vorträge über Elsaß-Lothringen hält. Einerlei, ob
er die ihm zugeschobenen Sätze gesprochen hat, schon daS bloße
Auftreten dieses Politikers in Frankreich, der als Mitbegründer
und Hauptwortführer des elsässischen Nationalismus daftcht, kann
die leicht entzündlichenMassen in Frankreich zu Äußerungen und
Handlungen hinreißcn, die daS bisherige Verhältnis von Deutsch¬
land und Frankreich empfindlich schädigen, wenn nicht
Schlimmeres im Gefolge haben. Die „Köln. Volksztg." erklärt,
daß Wetterls im eisäfsichen Zentrum nur geringen Einfluß habe.
Die Zentrumsfraktion des Reichstags vollends habe mit feinem
politischen Auftreten in Frankreich gar nichts zu tun . (Vergl.
unter Frankreich.)

* Eine württembergischeLandeszentralc gegen die Spionage
und die Zigeunerplage. Die württembergischeRegierung plant
die Errichtung einer staatlichen Landespolizeizentrale zur Be¬
kämpfung der Spionage und Zigeunerplagc. Die Zentrale soll
späterhin auch auf den kriminalpolizeilichen Außendienst nach
sächsischem Muster ausgedehnt werden.

* Geestemünde Stadt ! In Geestemünde ist von der Regie¬
rung die Nachricht eingetroffen, daß Geestemünde mit dem
1. April zur Stadt erklärt wird und damit aus dem Landkreise
ausscheidct.

parlamentarisches.
Über den Geschäftsplan des Abgeordnetenhauses hat

sich gestern, eine Besprechung schlüssig gemacht, die der
Präsident des Hauses mit den Vorsitzenden der bürger¬
lichen Parteien abhielt . Es wurde für die Etatsberatung
ein Kontingentierungspl  a n beschlossen, der
sich ungefähr an das Vorgehen in früheren Jahren an¬
schließt. Tie ganze Etatsberatung dürfte jedoch, da
bereits der 14. Mai als Termin für die Urwahlen zum
neuen Abgeordnetenhause in Aussicht genommen ist,
ziemlich beschleunigt  werden . Unter diesen Um¬
ständen kann es bereits als sehr wahrscheinlich gelten,
daß die Steuergesetznovelle überhaupt nicht mehr zur
Beratung im Plenum gelangt . Eine Verabschiedung
des Steuergesetzes ist jedenfalls bei einem so frühen
Schluß der . Session und der Legislaturperiode nicht
mehr anznnohnrcn.

Berichtigung. Der in der 'heutigen Morgen-Ausgabe ent¬
haltene Bericht über die gestrige Sitzung des Abgeordnetenhauses
ist dahin zu berichtigen, daß bei der telephonischen Wiedergabe
die Rede des Finanzministers Lentze unter diejenige des Abg.
I>r. Friedberg  geraten ist. Von den Worten cm: „Di;
Vorredner beurteilten den Etat im allgemeinen günstig" sind die
Ausführungen diejenigen des Finanzministers.

f$eex  und Flotte.
■Personal -Veränderungen , v. Pappritz,  Gen .-Major

und Kommandeur der 5. Kav.-Beig., vom 1b. d. M . ab zur
Vertretung des beurlaubten Kommandanten von Königsberg
i . Pr . kommandiert.

Ern Jubilar des Eisernen Kreuzes. Einer der wenigen noch
lebenden Ritter des Eisernen Kreuzes 1. Klasse, das er als
Generalstabsmajor bei Bajneux erwarb, der bayerische General
der Kavallerie z. D. Gustav Ritter v. Fleschnez,  zuletzt Prä¬
sident des Generalauditorats , vollendet heute sein 85. Lebensjahr.
Für seine Tapferkeit in der Schlacht bei Wörth hat er den bayeri¬
schen Militär -Max-Josephs-Orden erhalten.

-st Die Aufnahmeprüfung zur Kriegsakademie. Mit Aus¬
nahme der drei bayerischen Armeekorps, deren Prüfung eine ge¬
sonderte ist, findet die diesjährige Aufnahmeprüfung zur Kricgs-
akadcmie an dem Sitz eines jeden der 22 Armeekorps in den

nationale Filmzeitung ", und sie sagt auch, daß der Film auch
die Nebenhandlung wiedergeben wird, die in der „Liebelei"
selbst nur angedeutet ist.

Im Münchener  Residenz -Theater fand Sonntagabend
die Uraufführung des dreiccktigen Schauspiels „Eisen"  von
Walter Ziersch  statt , das in modernem industriellem Milieu
spielt, und erzielte starken Beifall . Der Autors konnte nach
dem zweiten und dritten Akte wiederholt an die Rampe treten.

Zur Förderung  der g e i st i g e n Beziehungen
zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten  erläßt die „New Dorker Staatszeitung " eiü
Preisausschreiben für einen modernen deutschen Ori-
ginalroman.  Der Hauptpreis beträgt 3000 Mark.

„D i e A x t" nennt sich ein neues Drama von Gabriele
d ' A n n u n z i o, das gleichzeitig in französischer und italie¬
nischer Sprache erscheint. Es wird in Paris zur ersten Auf¬
führung gelangen.

Bildende Kunst und Musik. Der Dresdener General¬
musikdirektor v. Schuch wird in der nächsten Zeit in
Petersburg  ein kurzes Gastspiel geben. Er ist zur Lei¬
tung eines Konzertes in Petersburg unter den üblichen
glänzenden Bedingungen ausgefordert worden und hat bereits
zugesagt.

Baptist H o f f m a n n ist anläßlich seiner 25jährigen
Zugehörigkeit zur Berliner Hofoper zuni Kammersänger
ernannt worden.

Kammersänger Albert Niemann  feiert morgen in
Berlin  in gewohnter Frische seinen 82. Geburtstag . Der
Künstler tritt eine kleine Reise an, um sich der Graiulations-
flut zu entziehen.

Im Kottbuser  Stadttheater erzielte die Operetten¬
burleske „S o ' n bißchen Lieb  c", Text von Ely, Musik
von Mautner -Schottländer , einen durchschlagenden Erfolg.

Unter dem Titel „Die neue Sezession " hat sich
in Venedig  eine Künstlervereintgung gegründet , die es sich
in Anlehnung an die jetzt aufgelöste Münchener „Scholle"
zur Aufgabe gemacht hat, den modernen Grundsätzen deutscher
Malerei in Italien zur Anerkennung zu verhelfen. . Die
Gruppe wird zum ersten Male auf der römischen Sezessions.
ausstellung geschlossen auftreten.

In Meiningen  wird am 1., 2. und 3. April im Her¬
zoglichen Hoftheater ein M n s i kf e st stattfinden - Das Pro¬
gramm umfaßt Lieder, Kammermusik, Orchester- und Chor¬
werke von I . S . Bach, I . Haydn, W. A. Mozart , Beethoven,
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Tagen vom 11. bis 15. März statt. Die Offiziere des Garde-
korps arbeiten im Kasino des 2. Garderegiments z. F ., die des
3. Armeekorps und die innerhalb dessen Bereichs kommandierten
in den Räumen der Oberfeuerw?rkerschule.

Das neueste Militärluftschiff. Fxiedrichshafen,
13. Januar . Die militärische Abnahmekommission für das neue
Militärluftschiff ist in Friedrichshafen eingetroffen unter der
Führung von Major Reumann vom Luftschifferbataillon Nr. 1
in Berlin . Die Versuchsfahrten beginnen Ende dieser oder An¬
fang nächster Woche.

Zu dem Bootsuufall von Torpcdobootsnrannschasten. Nach¬
träglich wird bekannt, daß die Leichen der beiden ertrunkenen
Matrosen des Torpedobootes „8 - 70" noch nicht geborgen worden
sind. Sie sind wohl gesichtet, aber von der Strömung wieder
vertrieben worden.

Schiffsnachrichtcn. Eingetroffen: S . M. S . „Hertha" am.
11. Januar in Alexandrien; S . M. Tpbt. „Taku" am
11. Januar in Tschingkiang; S . M. S . „Vikwria Luise" am
11. Januar in Barbados ; S . M. S . „Leipzig" am 11. Januar
in Tsingtau.

Ausland.
Belgien.

Unnötige Aufregung . Brüssel,  14 . Januar . Hier
erregt ein Maueranfchtag der belgischen Regierung , be¬
treffend Pferde -Aushebung ini Mobilniachungsfall , all¬
gemeines Aufsehen, da diese Maßnahme mit der Welt¬
lage  in Verbindung gebracht wird.

Frankreich.
Die Hetzreise Wetterläs . Paris,  14 . Januar,

Unter dem Vorsitz des Nationalisten Bonvalot sollte
Abb6 Wettcrls gestern abend seinen Vortrag über den
Bischof Tupon de Loges wiederholen. Wetterlö erschien
jedoch nicht und Bonvalot erzählte der zahlreich ver¬
sammelten Zuhörerschaft, daß Wettevl6 von Freunden
bestimmt worden sei, den Vortrag abzusagen, da diese
befürchteten, Wetterlö könnte bei seiner Rückkehr nach
dem Elsaß verhaftet werden, weil er 24 Stunden nach
der Verubung des Deliktes durch die parlamen¬
tarische Immunität nicht geschützt sei. Der Historiker
Webschinger las sodann den Vortrag aus dem Manu¬
skript Wetterlös ab.

Prinz Viktor Napoleon zur Präsidentenwahl.
Pari  s , 14. Januar . Das „Echo de Paris " veröffent¬
licht eine Erklärung des bonapartistischen Thron¬
prätendenten Prinz Viktor Napoleon über die bevor¬
stehende Präsidentenwahl . Prinz Viktor sagte unter
anderem, er wünsche, daß die Nationalversammlung sich
bei dieser Wahl in patriotischer Selbstverleugnung aus¬
schließlich vom öffentlichen Interesse leiten lassen möge.
„Aber wie kann man erwarten ", fuhr der Prinz fort,
„daß die Nationalversammlung einen über den
Parteien stehenden Mann  wählen werde, der
erforderlichenfalls die Anmaßung des Parlaments mit
fester Hand unterdrücken könnte. Nur die direkte Wahl
durch das Volk könnte dem Staatsoberhaupt das nötige
Ansehen geben." Prinz Viktor schloß: „Voll Achtung
vor den Gesetzen meines Landes und als Gegner der
unfruchtbaren Ränke und Treibereien , in denen sich an¬
dere gefallen, fordere ich für mich die unverjähr¬
bar  e n R e cht e, die jeder Franzose genießt , um
meinen Namen und ni e in e Tatkraft in
den Dienst meines Vaterlandes zu stel -̂
l e n. Welch wunderbare Zukunft könnte sich Frankreich
eröffnen, wenn alle Patrioten sich verständigen würden,
um an die napoleonische Überlieferung wieder anzu¬
knüpfen."

Ein „geheimnisvolles Schiff"? Pari  s , 14. Jan.
Das „Journal " meldet aus Algier : Vor einiger Zeit
tauchten bereits Gerüchte über das mysteriöse Schiff

Fr . Schubert , I . Brahms , A. Bruckner, M. Reger, , Hugo
Wolf. Dirigent des Musikfestes ist Max Reger.

In Straß bürg  i . Elf. wurde gestern abend während
eines Konzertes  der im Ruhestand lebende frühere
Direktor des städtischen Musikkonservatoriums Professor
Franz Stockhausen  von ». Schlage getroffen. Er ist der
Bruder des Frankfurter Musikpädagogen. Er wurde be¬
sinnungslos im Automobil nach seiner Wohnung verbracht.

Franz L e h Lr, der sich um die Weihnachtszeit in Berlin
operieren ließ, will auf längere Zeit nach dem Süden reisen.
Da er sich große Schonung auferlegen mutz, ist er an der
Fertigstellung seiner neuen Operette „Endlich allein " derartig
behindert , daß die Ilraufführung dieses Werkes auf die nächste
Spielzeit verschoben werden muß.

Wissenschaft und Technik. In einer Tongrube  der
Zementfabrik bei B o d e n h e i m, wo schon öfter interessante
vorweltliche Funde gemacht worden sind, wurde jetzt das
Skelett einer Seekuh  bloßgelcgt . Der Fund wird de«
Mainzer Museum überwiesen.

In Washington  fand gestern in der National-
Geographischen Gesellschaft zu Ehren Ammundsens  ein
festliches Bankett statt . Commodore Peary überreichte
Ammundsen die goldene Medaille.

Das Ehrenkomitee der deutschen Arktische«
Expedition ist in Berlin  in der Wohnung des Führers
der Spitzbergen-Expedition, Leutnant Schröder-Strantz , zu
einer außerordentlichen Sitzung zusammengetreten , um über
die Mittel und Wege zu beraten , durch die den als verschollen
geltenden Mitgliedern der Expedition Hilfe gebracht werden
könnte. Die Bersannnlung beschloß, durch die Tageszeitungen
einen Aufruf an die deutsche Öffentlichkeit zu erlassen mit der
Bitte , durch freundliche Spenden die Ausrüstung einer Hilfs¬
expedition baldigst zu ermöglichen.

Für den Bau des Dresdener Hygiene-
museumL  wird in nächster Zeit ein Ausschreiben an die
deutschen Architekten erlassen werden. Die Baukosten sind auf
zweieinhalb Millionen Mark veranschlagt.

Aus Halle  wird berichtet, daß aus Antrag der Pro¬
fessoren Grützncr (Tübingen ), Kosscl (Heidelberg), Kries
(Freiberg ) und Ferworn (Bonn ), der der jüngst in Halle ab¬
gehaltenen Medizinprofessorenkonferenz vorgelegt wurde, in
Zukunft im Interesse der wissenschaftlichen Ausbildung der
Arzte die Physiologie in die ärztliche Prüfung einbezogeu
werden soll.
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-,-Tryod " auf . Las unter englischer Flagge fährt , aber
!von einem türkischen Offizier befehligt wird . Man sah

. Dieses geheimnisvolle Schiff gestern abend nicht weit vom
.Strande entfernt mit einem kleinen Schiff an der Seite.
Wie mitgeteilt wird , ist dieses kleine Schiff ein Unter¬
seeboot und für eine der kri^ führenden Mächte be¬
stimmt. Es handle sich um das Unterseeboot „M. ü . 20",
das kürzlich in Kiel seine ersten Versuchsfahrten unter¬
nahm und dort plötzlich verschwand.

England.
Fürst Lichnowsky zum König gebeten. L onfio  tt,

13. Januar . Fürst Lichnowsky ist für die Zeit vom
27. bis 29. Januar vom König nach Windsor gebeten.
Das Festessen zu Kaisers Geburtstag  im Hotel
„Cecil" ist infolgedessen aus den 1. Februar verschöben
worden.

Tie Beratung der Hvmc-Rule -Bill im Unterhaus.
London,  13 . Januar . Tie Spezialberatung über die
Home-Rule -Bill ist heute im Unterhaus beendet
worden. Tie Beratung der Vorlage hat über vierzig
Tage in Anspruch genommen und ist, abgesehen von der
Niederlage der Regierung im November vorigen Jahres,
ohne Störung verlaufen . In den hauptsächlichsten Be¬
stimmungen der Bill ist keine wesentliche Änderung ge¬
troffen worden. Die wichtigste Abänderung , die be¬
schlossen wurde , betrifft die Einführung des Grundsatzes
der Vroportionalvertretung bei den Wahlen für den
irischen Senat und in gewissen Bezirken bei den Wahlen
für das irische Unterhaus.

Das geplante Abkommen mit der Markoni,Gefell-
fchaft. London,  13 . Januar . Der vorläufige Bericht
der parlamentarischen S t u d i e n ko m m i s s i o n, die
zur Prüfung des geplanten Abkommens mit der
M a r c o n i - Gesellschaft für die Errichtung von
Funkenstationen über das ganze Reich eingesetzt worden
ist, erklärt , daß angesichts der Dringlichkeit der Ange¬
legenheit für das Reich eine Reihe von Stationen , wie
dies in dem Abkommen vorgeschlagen ist, errichtet wer¬
den müsse. Deshalb wird die Ansicht ausgesprochen,
daß, welches System schließlich auch verwendet werde,
sofort Schritte unternommen werden müßten , um
Ländereien zu erwerben, die für Marconi -Stationen
groß genug seien. Der Bericht empfiehlt weiter die
Bildung einer technischen Kommission zum Studium
der verschiedenen funkentelegraphischen Systeme.

Spanien.
Schaffung eines zweiten Flotten ° Geschwaders?

Madrid,  13 . Januar . Der Marineminister erklärte
heute in einem Interview , die nächste Maßnahme der
Regierung müsse die sein, an die Schaffung eines zwei¬
ten Geschwaders heranzutreten.

Ter Unfall des Jnfanten Ferdinand . Madrid,
13. Januar . Ter bereits erwähnte Unfall des Jnfan¬
ten Ferdinand , Prinzen von Bayern , ereignete sich nicht
auf dem Schießplatz, sondern in den Gärten des Königs-
Palastes, wo der Jnfant mit seinem Stallmeister
spazieren ritt . Als die Wache am Eingang der Gärten
die Ehrenbezeugungen erwies , ging das Pferd
durch.  Ta der Jnfant fürchtete, die Herrschaft über
das Tier zu verlieren und mit dem Pferd in den neben
der Allee hinführenden Graben zu stürzen, sprang er
ab, wobei er heftig stürzte. Im Palais wurden die er¬
forderlichen Verbände angelegt . Sein Zustand veran¬
laßt keinerlei Beunruhigung.

Rußland.
Eine Auszeichnung Ssasonows . Petersburg,

13. Januar . Minister des Äußern Ssasonow ist zum
Mitglied des Reichsrates ernannt worden unter Be¬
fassung in seinem Amt.

Stmerrkra.
Wilson gegen die Monopole. Chicago,  12 . Jan.

Der künftige Präsident Wilson erklärte , das amerika¬
nische Geschäftslöben müsse von allen m o n o p o l t»
scheu Zügen freigemacht werden. Der Geschäfts¬
betrieb könne so groß werden, wie er wolle, voraus¬
gesetzt, daß es in scharfem Konkurrenzkampf geschehe.
Die w i r kl i ch ehrlichen  Leute seien jetzt in
Amerika im Nachteil, w îl das Volk den Geschäfts-
Methoden ganz allgemein mißtraue.  Über das
Mexikanische Kredit - und Bankwesen sagte Wilson : In
.Unserem Banksystem ist das Urteil bereits gesprochen:
die Banken müssen Kredit allen zu den gleichen Be¬
dingungen zur Verfügung stellen.

Ein bestechlicher Richter. Washington,  13 . Jan.
Ter Senat in seiner Eigenschaft als Oberster Handels¬
gerichtshof für das gegen den Richter Archbold einge¬
leitete Verfahren fällte heute sein Urteil . Archbold war
lunlauierer Beziehungen zu maßgebenden Per¬
sönlichkeiten von Eisenbahnen  beschuldigt,
die nach der Behauptung der Anklage zu der Zeit be-
!standen, als er Vorsitzender des HandelsgerichtshofZ
fvar. Der Senat fand ihn in fünf von dreizehn Fällen
schuldig  und verfügte feine Entfernung ans Lern
Amt , auch wurde ihm die Fähigkeit aberkannt , jemals
wieder ein Ehren - oder besoldetes Amt im Dienste der
Vereinigten Staaten zu bekleiden.

3ur Demission NMlercmdZ.
Der neue Krrcgsminister.

C. L. Paris , 13. Januar . Der neue Kriegsminister
Äsbrun  ist wie PoincarL ein Lothringer,  ist erst
41 Jahre alt , bereits seit 1600 Abgeordneter von Briey und seit
Juni 1911 Rolonialminister der Kabinette Caillaux und
Poincarä . Er gilt als eifriger Patriot und unvergessen ist fein
verhalten während der Debatte über das deutsch - fran¬
zösische  Marokko -Kormo-Abkommen. Als die Frage auf¬
geworfen wurde, ob rnan die Abtretung eines großen Kolonral--
gebiets leichten Herzend hinnehmen tonne, sah man auf der
Ministerbank Lebrun den Kaps i« den Händen verbergen;
Poincars und andere Kollegen versuchten den schluchzen¬
des Kolo ura  l in in  ist er  zu trösten. Aus der Gcole

Pslytechnique hervorgcgangen, mit dem Prädikat eines
MineningenreurS versehen, hat Lebrun bislang in der Kam¬
mer darauf verzichtet, an Parteikämpfen  teilzunehmen;
er hatte sich dem Radikalismus angeschlossen und wurde bald
als ausgezeichneter, ordnungsmäßiger Arbeiter erkannt . Im
Kolonialministerium , wo lange über die Anarchie  der
Bureaus geklagt wurde, sorgte er für Disziplin;  die Ver¬
schleuderung der Kredite nahm ein Ende. Im Kriegsministe.
rrum wird er Millerands Tendenzen weiter verfolgen» d. h.
wohl auch die patriotische, resp. nationalistische Propaganda
nicht außer acht laßen.

Die Stellungnahme der Parteien,
wb. Paris , 13. Januar . Wer die unter dem Vorsitz

Combos' qbgehaltene Versammlung der Demokraten  und
s o z i a l i st i s ch- r a d i ka I e n Linken des Senats wird
noch mitgeteilt , daß Clemenceau sich gegen den Antrag des ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Monis » man möge die Demission
Millerands einfach zur Kenntnis nehmen, ausgesprochen und
bemerkt habe, ein solches Vorgehen könnte als eine Zustim¬
mungskundgebung für daS Kabinett gedeutet werden. Man
hat uns jüngst gesagt, daß im Hinblick auf die gegenwärtige
äußere Lage der Rücktritt MillerandS unangebracht wäre , dann
wieder hat man im Namen Europas erklärt , daß die Demission
Millerands notwendig sei. Es wird Sache des Kongreffes sein,
zu sagen, was er darüber denkt. Man erblickt in dieser Be¬
merkung Clemenceaus eine unverhohlene Aufforderung an die
Radikalen, bei der Präsidentenwahl dein Ministerpräsidenten
P o i n c a r e ihre Stimme zu verweigern, — In parlamenta¬
rischen Kreisen wird mehrfach die Ansicht geäußert , daß die
Vorgänge der letzten Tage der Präsidentschaftskandidatnr
R l b o t s zum Nutzen gereichen dürften.

v»-b. Paris , 13. Januar . Die Versammlung der demo¬
kratischen Linken des Senats  sprach ihr Bedauern
aus , daß die Regierung so lange die reaktionäre  Politik
Millerands duldete.  Eine Resolution wurde nicht ange-
nomu'.cn, nachdem Clemenceau erklärt hatte , es sei Sache des
Kongresses ühcr die Haltung der Regierung das Urteil zu
fällen.

H
Ein neuer Präsidentschaftskandidat?

wb. Paris , 18. Januar . „La Presse" verzeichnet unter
Vorbehalt das übrigens sehr unglaubwürdig klingende Gerücht,
daß eine Anzahl gemäßigter Deputierten für die Präsidentschaft
der Republik einen außerhalb des Parlaments
stehenden Kandidaten aufstellen will, und daß bei diesem
Anlaß der Name des bekannten Bakteriologen und Direktor
des Pasteurschen InstitutS Dr . Roux  genannt wor¬
den sei.

Luftfahrt»
* Prinz -Heinrich-Flug 1913. Straßburg  i . Elf .,

13. Januar . Prinz Heinrich von Preußen,  der vor¬
jährige Protektor der Oberrheinischen Flüge , hat dem Arbeits¬
ausschuß der von der Südwestgruppe für Mai dieses Jahres
geplanten Flugveranstaltung , die bekanntlich in Wies¬
baden  ihren Anfang nimmt , mitgeteilt , daß er sich ent¬
schlossen habe, im Interesse jener Veranstaltungen , die stets
bahnbrechend und vorbildlich gewirkt hätten , seinen Namen
auch an die neue Veranstaltung zu knüpfen. Die diesjährige
Flugveranstaltung wird infolgedessen „Prinz -Heinrich-Flug
1913" heißen. — Der Kaiser  hat dem Prinzen Heinrich für
die diesjährige Veranstaltung bereits die Stiftung eines
Ehrenpreises  zugesagt.

* Zwei Flieger ertrunken . London,  13 . Januar . Als
zwei Flieger zwischen Dartford -Greenhithe eine Versuchsfahrt
auf einem neuen Vickers-Zweidecker machten, stürzte das Fahr¬
zeug nach einer 'heftigen Explosion in die Themse. Die Flieger
ertranken.

Ku§ Stabt  unö taub.
Wiesbadsner Nachrichten.

— Gemeinsame Ortskrankenkaflc . Die für gestern abend
anberaumte 1. ordentliche Generalversammlung  der
Gemeinsamen Ortskrankenkasse war von 70 Vertretern der
Kassenmitglieder und 11 Vertretern der Arbeitgeber besucht.
Bei der Einladung wurde bereits darauf hingewiesen. daß diese
Bertretcrschaft , welche im Jahr 1610 gewählt und deren Amts¬
dauer mit Schluß des Jahres 1912 abgelausen war , nach Be¬
schluß des Bundesrats vom 3. November v. I . noch ein Iahe,
also bis znm Ablauf des Jahres 1913, weiter zu amtieren
habe. Da dem Vorstand dieser Beschluß bei Anberaumung der
Bcrtreterwahl für 1. Dezember v. I . nicht bekannt war . mußte
diese Wahl stattfinden , um nachher für ungültig erklärt zu
werden. Die gestrige Versammlung , in welcher die beiden
Vorsitzenden, Arbeitgeber Karl Geruch und Kaffenmitglicd
Wilhelm Lieser. präsidierten , beschäftigte sich eingangs mit den
Vorstandsgcschäften des abgclaufenen Jahres . ' In der Debatte
wurden den im Vorstand sitzenden Arbeitgebervertretern über
die nicht erfolgte Anstellung eines seit zwei Jahren bei der
Kasse tätigen Hilfsarbeiters heftige Vorwürfe gemacht, welche
jene als unberechtigt erklärten . Die hierauf folgenden Crgän-
zungöwahlen für den Vorstand ergaben die Wiederwahl der
auSschsidendcn Arbeitervcrtreter Herren Dittmar , Schreiner,
Schlegel, Installateur , Schmidt 'und Philipps , Gemeindc¬
arbeiter , und Ferber , Geschäftsdiener. An Stelle der zurück¬
getretenen Arbeitervertreterin Frau Reichel wurde Herr
Eitner , zurzeit Angestellter bei der Kaffe, gewählt. Ms Ersatz¬
männer wurden bestimmt die Herren Dengel , Wüst, Puff und
Dreßler . Die Arbeitgeber wählten ihre ausscheidenden Ver¬
treter Herren Buchbindermeister Gerich, Vorsteher der
israelitischen Kultusgemeinde Sinwn Heß und Kaufmann
Reumann wieder und Zimmermcister Rock neu, an Stelle des
zurückgetrstenen Herrn Prokuristen Reichenwallner. Als Er¬
satzmänner bestimmte das Los dis .Herren Maurermeister
G. Schweitzer und Steinhauermetster E. Kiefewettsr. Zu SR«5k
nungsprüfern wurden ernannt dis Arbeitervertreter Herren
Junior , Fornoff , Willing und Demmer sowie die Arbeitgeber
Brühl und Bernhardt . Nachdem der Vorsitzende der Br-
schwerdekommission, Herr Demmer , über deren Tätigkeit im
abgclaufenen Jahre berichtet hatte, wurde diese Kommission

für daS laufende Jahr ncugebrldet durch die Arbeitervertreter
Herren Seibel , Dönges und Pfeiffer . In die Statutenbe-
ratungskoinmffsion wurden berufen die Arbeiteovertreter
Herren Schauß , Meurer , Demmer und Jörg , sowie die Arbeii-
gebervertreter Herren Brühl und Bernhardt . Den letzten
Punkt bildete die Mitteilung des Vorstandes über den An¬
schluß der festen Beamtcnstellcn an die Witwen- und Waisen¬
kaffe des kommunalständischen Verbands zwecks Befreiung der
Beamten von der ÄNgcstelltenversicherung. In seinem Schluß¬
wort wies der zweite Vorsitzende Herr Lieser auf die mit
1. Januar 1914 eintretende Erhöhung der Mitgliederzahk hin;
er glaubt , jetzt schon namens des Vorstandes der Versamm¬
lung mitteilen zu müssen, daß die GefchästSlokalitäten sich
dann als zu beschränkt erweisen dürften . Da hierorts nach
Beschluß der Gemeindebehörde keine LandkraNkenkasse
errichtet wird, erhöht sich der Mitgliederkreis mutmaßlicher
Schätzung nach auf rund 28000. Rendant Kilian hatte im
Lauf der Verhandlungen schon darauf hingewiesen, daß mit
diesem Zeitpunkt die Kaffe als „Allgemeine Ortskrankenküffe"
ausgcstaltet wird sein, womit eine erhebliche Aufbesserung
ihrer wirtschaftlichenLage zu erwarten ist. Die Versammlung
wurde hierauf um 12 Uhr geschlossen.

— „DaS Bol! steht auf !" So betitelt sich das großzügig
angelegte patriotische Festspiel, der Erinnerung an die glor¬
reiche Zeit der Erhebung Preußens im Jahre 1813 gewidmet,
das der „Evangelische Bund " gu Wiesbaden der hiesigen Ein¬
wohnerschaft als Gedenkfeier lebendig und wahrheitsgetreu
vor Augen führen will. Zu diesem Zweck war für Samstag
zu einer Besprechung in der „Wartburg " eingcladen worden,
und der so außerordentlich zahlreiche Besuch darf die beste Ge¬
währ bieten, mit welchem Eifer und welcher Freudigkeit der
Plan begrüßt wurde . Pfarrer Merz gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß dieses Festspiel gleich der Lutheraufführnng einen
großen, vollen Erfolg erringen und den vaterländischen In¬
teressen einen idealen Dienst leisten würde. Hofschauspicler
M. Ändriano übernahm die künstlerische Leitung des Spiel - ,
Und dadurch dürfte das gute Gelingen desselben gesichert er¬
scheinen. Es meldete sich sofort eine große Anzahl Damen und
Herren aus allen Kreisen der Bevölkerung zur Mitwirkung.
Auch für die sonst erforderlichen, vielseitigen Arbeiten vor und
hinter den Kulissen stellten sich reichliche Hilfskräfte zur Ver¬
fügung . Die Spielzeit wurde auf Anfang März festgesetzt.
Die Lösung der Lokalfrage bietet noch Schwierigkeiten, man
hofft aber, das Paulmenschlößchen zu erhalten , während die
Proben im Gemeindesaal der Lutherkirche abgehaltcn werden
können. Zur Erzielung gründlicher und vollendeter Auffüh¬
rung werden die Darsteller gruppenweise einstudiert werden,
über Inhalt , Personen und Darstellung werden wir gelegent¬
lich Mitteilungen bringen.

— Die erste improvisierte Schlittenfahrt der Kurverwal.
tung am .Montag hatte eine Beteiligung von 32 Personen
aufzuweisen. Infolge des großen AnklangS, den dieselbe ge¬
funden hat und der großen Nachfrage nach einer weiteren
Schlittenfahrt beabsichtigt die Kurverwaltung , genügende Be¬
teiligung und gute Bahn vorausgesetzt, morgen Mittwoch, nach¬
mittags 2y% Uhr , ab Kurhaus eine zweite Fahrt nach Schlan¬
genbad. Die Rückkehr geht über Neudorf, Schierstein . An¬
kunft am Kurhaus gegen 7 Uhr.

— Die Straßenbahn hat ihr Fahrpersonal zur Erzielung
eines beschleunigten Betriebs angewiesen, vor Ankunft an den
Haltestellen diese durch lauten und deutlichen Ausruf zur
Kenntnis der Fahrgäste zu bringen . Meldet sich auf diesen
Aufruf hin jemand zum AuSstcigeu, so gibt der Schaffner dem
Wagenführer das Signal zum Anhalten an der betreffenden
Haltestelle. Meldet sich dagegen niemand und befinden sich an
der Haltestelle auch keine Fahrgäste , die Mitfahrt begehren, so
durchfährt der Wagen die Haltestelle. Die Betriebsverwaltung,
welche uns von dieser praktischen Anordnung Mitteilung macht,
verspricht sich von der Maßnahme mit Recht eine pünktlichere
und glattere Abwicklung des Verkehrs.

— Ein moderner Berkaufssalon . Die Firma vr . M. A l b c r s-
h c i m, Fabrik feiner Parfümerien und kosmetischer Fabrikate,
hat ihre Wiesbadener Geschäftslokalitäten von Wtlhelm-
ftraße 36 nach Wilhelmstraße 38 verlegt und bei dieser Ge¬
legenheit den Verkaufsräumen einen eleganten und in¬
dividuellen Charakter gegeben. Die Einrichtung des ganz
salonmäßig gehaltenen Verkaufsraums besteht aus Hellem
Mahagoniholz mit Palisander -Intarsien und Kristallglas.
Charakteristisch ist der gediegene, vornehme Ton . Ruhige, ge¬
rade Linien in Verbindung mit dem edlen Material und der
Eleganz der ausgestellten Waren geben eine prächtige Gesamt¬
wirkung. Die Waren sollen daS Auge des Beschauers fesseln
nach dem Grundsatz, daß die Kauflust um so größer ist, je der.
führerischer und sichtbarer die Waren zur Schau gestellt sind.
Deshalb haben alle Schränke Kristallglastabletten und Kristall-
glastüren , und auch die Ladentische sind ganz aus Kristallglas
hergestellt. Elektrische, an der Decke angebrachte KristallglaS-
bsleuchtungskörper sowie eine elegante, bogenförmig ange-
ordnete Deckenbeleuchtung erhellen den ganzen Raum und
geben eine Fülle feenhaften Lichts.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlüttg der
4.  Rate ist im Rathaus, Zimmer 17 (weiße Zettel) für die
Straßen mit denr Anfangsbuchstaben A am 15., 16. und
17. Januar ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mir
dem Anfangsbuchstaben LI am 15. und 16. Januar zu be¬
wirken.

— Preußische Klasscnlotteric. In der heutigen Vor¬
mittagsziehung fielen 50 000 M. auf die Nr . 16 353, 80 000 M.
auf die Nr . 104 582 und 3000 M. auf die Nr . 171277. (Ohne
Gewähr .)

— Verhafteter Einbrecher. In einem Kinematographien
im westlichen Stadtteil wurde gestern nachmittag der Hauö-
bursche K. verhaftet , der sich an verschiedenen in letzter Zeit
hier vorgekommenen Einbruchsdiebstählen beteiligt hatte . Der
Verhaftete hatte erst vor einiger Zeit seinem Brotgeber 150 M.
unterschlagen und war mit dem Geld und einem Kollegen nach
Berlin gefahren. Als daS Geld ausging , wurde er dann in
Magdeburg festgenonnnem

— Personal -Nachrichten. Die Recht skandidateu Wellen  -
stein  von hier und Fürth  aus Frankfurt a.  M . sind zu
Referendaren errrannt und der erst're dem Amtsgericht rn
Niederlahnstein , der letztere dem Amtsgericht in Komgstein zur
Beschäftigung überwiesen. — Die Magistrats -Assistenten
Eichentopf , Helmstedt . Liedergall . Popp  und
W a y e r haben vor der Prüfungskommission des Magistrats
die Sekretärvrüfung bestailüen.

— Tagblatt-Sammlungen. De« Tagblatt-Verlag ginae»
zu: Für Speisung bedürftiger Kinder: hon E. P . 20 M.
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— Kleine Notizen. SchuhmachermeisterTh. Müller,
Ellenbosengasse 10, erhielt vom Kaiserlichen Patentamt
Musterschutz  auf ein Verfahren zur Verhütung von
Platt - oder Senkfüßen. — Bei günstiger Witterung
findet auf der Südeisbahn  an der Kaiserstraße Mirtwoch-
nachmittag und Mittwochabend Mili  t ärk on z er  t statt . —
Zwei Klassen unserer städtischen höheren Mädchen  -
s chu l e , etwa 30 junge Mädchen, unternahmen gestern mittag
einen Rodelausflug  nach der Rodelbahn bei Clarenthal.
— Die Angehörigen des vermißten Rentners  K . Z.
haben für dessen Aufsindung eine Belohnung  von 100 M.
ausgesetzt.

Theater, ttunft, vortrSge.
* Bolkstheater. (Spielplan - Änderung .) Mitt¬

woch geht nicht Lchönthans „Das letzte Wort ", sondern die
moderne Posse mit Gesang und Tanz „Kinder amüsiert euch"
in Szene.

Rtis dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich, 14. Januar . Der Magistrat hat Herrn Sekre¬

tär Laup,  dem Vorsteher des Orlsgerich -s , den Titel
„Magistrals -Obersekretär" verliehen. Herr Laux steht seit 33
Jahren in Diensten der Stadt . — Der Volksbildungsverein
hielt vorgestern abend in der neuen Turnhalle an der Dilthey-
stiaße den 3. dieswinterlichen Volksunterhaltungs¬
abend  ab , der sich ebenso wie die voraufgegangenen Abende
eines allseitigen Interesses erfreuen konnte, wie dies der gute
Besuch anzeigte . Das „Männerquartett " erösinete den wie
immer sehr reichhaltigen Bortragsplan , sang im weiteren Ver¬
laufe des Abends mehrere Lieder uns fand mit sämtlichen Dar¬
bietungen eine sehr beifällige Aufnahme. Fräulein G. Schäfer
von hier sang sich wie immer in die Herzen der Zuhörer, die
dankbar Beifall spendeten, der auch der feinsinnigen Klavier¬
begleitung duch Lehrer Corcilius galt . Oberrealschuldirektor
Dr . Höfer (Wiesbaden) hielt den 2. Teil seines Vorrrages mit
Lichtbildern: „Im Fluge durch Amerika" und erhielt ferne Zu¬
hörer in angeregter Spannung.

hw. Schierstein. 18. Januar . Beigeordneter Wilhelm
Lang von hier wurde mit 13 gegen 9 Stimmen , welch letztere
auf Bäckermeister Gauff aus Dotzheim fielen, zum Kr eis-
tagsabgeordneten  für den Bezirk 1 (Dotzheim. Schier¬
stein, Frauenstein und Georgenborni gewählt. — Der hiesige
„.Kaninchen- und Geflügel-, Vogel- und Tierschutzverein" ver¬
anstaltet zu Ostern eine nationale Kaninchen - Aus-
st e l l u n g,  welche am Samstag , den 22. März , nachmittags
3 Uhr, durch den Protektor Kammerherrn und Landrat von
Heimburg eröffnet wird. — Der Former Aug Hehn von hier,
der in der Mebricher „Rheinhütte " beschäftigt ist. feierte ver¬
gangene Woche sein 25jähriges A r b e i t s j u b i l ä u m. Außer
verschiedenen Geschenken seitens seiner Arbeitgeber und Mit¬
arbeiter wurde ihm von der Handwerkskammer ein Diplom
überreicht. — Der Gesangverein „Eintrach  t" Veranstalter
am Sonntag , den 19. d. M., in den „Drei Kronen" ein
größeres Konzert,  bei welchem Fräulein Döring ans Wies¬
baden (Sopran ) . Herr Au«. Arnold aus Biebrich (Tenor ) so¬
wie der Cbor des Vereins Mitwirken werden. — Eine bittere
Enttäuschung  mußte gesterir früh eine hiesige Familie
erleben. Ein fettes , ungefähr 250 Pfund schweres Schwein,
welches vorgestern noch tüchsig fraß , sollte gestern vormittag
gefüttert werden. Als die Frau zu diesem Zweck den Stall
betrat , bemerkte sie zu ihrem Erstaunen , daß das wertvolle
Tier , welches morgen geschlachtet werden sollte, verendet war.
Versichert war das Schwein nicht.

et. Wickcr, 13. Januar . Der hiesige Gesangverein „Har¬
monie"  begeht in diesem Jahre sein öOjähriges Be¬
stehe  tj. Als Jubiläumstag sind in Aussicht genommen oer
15. und 16. Juni . Die Vorbereitungen zu dem Fest sind bereits
im Gang.

Rus der Umgebung.
ht . Frankfurt a. M„ 13. Januar . In Gegenwart zahl¬

reicher Vertreter deutscher Gärtnervereinigungen , Mirtenbau-
verbände. Baumschulenbesitzer usw. wurde unter dem Vorsitz
des Barons v. Solemacher ein Reichs verband für den
deutschen Gartenbau  gegründet . — Die schon seir
langem geplante Gartenbau - Aus ft ellung  ist nun¬
mehr für das Jahr 1915 völlig gesichert, nachdem der soeben
gegründete „Reichsverband für den Gartenbau " seine Unter¬
stützung für das Unternehmen in jeder Beziehung ausge¬
sprochen hat. — Der letzte Frankfurter Sproß der einst hoch-
angesebenen Frankfurter Patrizierfamilie v. Günderode, Frei¬
herr Waldemar v. Günderode,  ist gestern im Alter von
53 Jahren gestorben.

wb. Hanau, 14. Januar . Die Zahl der Erkrankten im
1. Bataillon des hiesigen Eisenbahnregiments beträgt 163, die
der Patienten mit hohem Fieber 2Z und die der Genesenden 65.

8 . Flammersfeld (bei Altenkirchen) , 13. Januar . Aus
der hochgehendenWied, in der Nähe des hiesigen Bahnhofes,
wurde die Leiche des 16jährigen Karl Orfgen aus Keescheid
gezogen. Der Junge ivar wohl in der Dunkelheit vom Weg
avgekornmen und in die Wied gestürzt.

Gerichtliches.
kkus den Wiesbadener Gerichtssälen.

Der Cisenbacher Brudermord vor dem Schwurgericht.
Wie aus der weiteren Vernehmung der Angeklagten her-

vorgeht, hatte Karst, der spätere Geliebte der Eva Weimer,
einen Steindruck in der Rahe von Eisenbach gepachtet und
brach dort Sterne für seine eigene Rechnung. Näher ist sie
ihm getreten , als er sie einmal in den Wald bestellt batte,
halb mit , halb gegen ihren Willen und seitdem hat er sie durch
die Drohung , sonst keinen reinen Mund zu halten , an sich
gefesselt. Einmal hat Karst ihr ein Fläschchen mit Strych-
n i n gegeben mrt der Aufforderung , den Inhalt ihrem Bruder
ins Essen zu schütten. Halb hat sie dies für Ernst , halb für
Scherz gehalten . Von ihr ist das Fläschchen mrt nacĥ Haus

wollen. _ _ _ , _ __ _ . . .
lassen, weil sie sonst doch kerne Ruhe mehr habe. Endlich istdem Mädchen der Gedanke gekommen, daß doch, wenn die
Leute nicht dahinter kommen sollten, das Verhältnis mit dem
verheirateten , v2 Jahre alten Mann gelöst werden müsse, Karst
aber auf das lebhafteste widersprochen. Cr hat ihr sogar
mit Erschießen gedroht, wenn sie die Absicht zur Ausführung
bringe . Zuletzt scheint die Eifersucht von Karst gegen Peter
Weimer immer mehr ins Kraut geschossen zu sein. Einen
Krug mit Pulver,  den er der Angeklagten mit dem Auftrag
gab, ihn dem Bruder ins Bett zu legen, hielt diese zurück, wert
Karst auf ihren Widerspruch erklärte , der Krug wirke nicht
radikal genug, er wolle was anderes zurecht machen. Als sie
nach Camberg geschickt worden sei, um in einem Geschäfte
dortselbst ein Eisenrohr von einer bestimmten Beschaffenheit
zu holen, habe sie anfänglich angenommen , daß dasselbe bei
Steinsprengarberten Verwendung finden solle; später aber
gab er ihr das an beiden Enden geschloffene Rohr , damit sie
e§ dem Bruder ins Bett lege und eine an ihm befestigte Zünd¬
schnur durch die durchlöcherte Wand ins Freie führe . Dort
wollte Karst die Znndichnur cmzunden und die Bombe so zur
Entladung bringen . Die Zündschnur jedoch erwies sich als
zu kurz. Karst nahm das Rohr wieder an sich und übergab
es der Angeklagten am folgenden Tag mit einer größeren
Zündschnur wieder. Anfänglich weigerte sie sich, angeblich
mit aller Entschiedenheit, ihm zu Willen , zu sein, als Karst
aber drohte, sic andernfalls zu erschießen, sagte sie ja , und am
Freitag den 10. Mai , als sie ihrem Bruder das Essen brachte,
entledigte sie sich des Auftrages . Damit die Zündschnur nicht
von außen bemerkt werde, schnitt sie ein aus der Mauer her¬
vorragendes Stück mit einer Schere ab. Folgenden Tages

' rite Karst vor, die Entladung herberzufuhrem er ver-
Ausführung jedoch auf Sonntagabend, weil SonntagsSB«

Wiesbadener gtigMatt.
zu viele Leute in die Nähe der Mühle kämen und dann das
Attentat zu früh bemerkt werde. Am Mittag desselben Tages
will die Angeklagte Karst nochmals zu überreden versucht
haben, von der Ausführung des Planes Abstand zu nehmen.
Eine Frau Schüller hat sie Montag , morgens , weil he er»
Fenster der Mühle am Boden liegend fand, darauf aufmerk¬
sam gemacht, aus der Mühle müsse was passiert sein. Sw
begab sich gleich an Ort und Stelle , fand ihren Bruder als
Leiche vor, und hatte dann nichts Eiligeres zu tun , als einer
ihr von Karst gewordenen Ordre gemäß 3 in der Stube
liegende Eisenstücke (Sprengstücke der Bombe) aufzunehmen
lind wcgzuwerfen ; später hat sie auch 2 noch vorhandene
Stücke Zündschnur beseitigt. Dem Karst ist von ihr gleich
Bericht über den Befund erstattet worden. Er hat sie aus-
gefordert, ein Eisenstück an eine bestimmte Stelle zu tragen,
um so den Glauben zu erwecken, daß das gekaufte Eiseniwhr
tatsächlich bei Steinbrucharbeiten gebraucht worden sei. Wenn
behauptet werde, sie habe mehrfach Dritten gegenüber die
Absicht ausgesprochen, ihren Bruder ums Leben zu bringen,
so muß das zutreffen . Ernst jedoch sei es ihr nickt damit
gewesen. Alles, was sie getan, habe sie unter dem Einflüsse
von Karst getan . Die Absicht, ihren Bruder ums Leben zu
bringen , habe sie niemals gehabt. Die Eisenröhre ist auf
den Namen von Karst geborgt worden. Ein eigentliches
Liebesverhältnis mit Karst habe sie nicht gehabt. Ihr habe
es geschienen, als ob Karst, als er ihre Hilfe zur Ermordung
des Bruders angerufen , lediglich sie habe auf die Probe stellen
wollen, ob sie mehr zu dem Bruder als zu ihm halte . Die
Angeklagte macht ihre Aussage unbefangen , ohne jede Spur
von Erregung . Ihre Antworten sind klar und zielbewusst. —
Zunächst werden die Sachverständigen  und als deren
Erster der Kreisarzt Or . T e s m a r von Limckurg vernommen.
Bei der Leiche waren nach diesem die unteren Extremitäten
stark verstümmelt ; Ober- und Unterschenkelknochen waren ge¬
brochen, das Fleisch hing in Fetzen von ihnen herab . -M
Rucken der Leiche fand sich ein großes Stück Eisenrohr . Ern
später wurde der Tod als Folge einer Bomben-Explosion
resp. der durch eine solche herbeigeführten Verletzungen fest-
gestellt, während die ersten Annahmen dahin gingen, daß
lemand mit einem Beil oder einer anderen Hiebwaffe auf den
Körper eingewirkt habe. (Die Angeklagte betrachtet eine
Photographie , welche den verstümmelten Ermordeten darstellt,
ohne jede Spur von Erregung .) Rach Kr. Popp  ist die Ex¬
plosion innerhalb des Strohsackes erfolgt. Die Sprengstücke
haben sich über den ganzen Raum verstreut . Bei dem Spreng¬
körper handelt cs sich um ein galvanisiertes Eisenrohr Mit
4 Millimeter Wandstärke, bei dem Sprengstoff um eine Art
Sprengpulver , einen „Sicherheits -Sprengstoff ", wie er ln
Steinbrüchen verwendet zu werden pflegt. Die Zündschnur
hatte eine Länge von mindestens 1 Meter mit 20 Minuten
Brennzeit . — Eine zwischenweise vernommene frühere
Lehrerin der Angeklagten sagt ans , im letzten Schuljahr habe
die>e im Betragen „nicht ohne Tadel ", im Jahre vorher
„tadelhaft " gehabt. Es habe sich bei ihr sonst um eine mittel¬
mäßig begabte Schülerin gehandelt mit Noten zwischen „ge¬
nügend" und „gut". Sie sei eine etwas verschlossene Natur,
zeitweilig aber auch recht lebhaft gewesen. Vor dem Unter¬
suchungsrichter hat die Angeklagte anfänglich nicht gesagt, sie
habe mcht im Traum daran gedacht, daß Karst tatsächlich den
Anschlag habe zur Ausführung bringen wollen; sie habe in
der kritischen Nacht daher ganz ruhig geschlafen, der Richter
hat im Gegenteil ans ihrer Aussage den Eindruck gewonnen,
cs sei ihr zwar lieber gewesen, wenn Karst seinen Plan nicht
zur Ausführung gebracht, im Ganzen aber sei sie mit derselben
einverstanden gewesen; auf ihn, den Untersuchungsrichter,
habe es den Eindruck gemacht, daß sie habe zugeben wollen,
den eiiigetretenen Erfolg mit gewollt zu haben, also Mit¬
täterin bei dem Verbrechen gewesen zu sein. Sie habe erklärt,
ganz unter dem Etiifluß des Karst gestanden und zuletzt über¬
haupt nicht mehr den Versuch gemacht zu haben, ihm den
Plan auszuredeu . Nach der Tat hat sie sich bemüht, alle
Uberführungsstücke aus dem Wege zu räumen . Später ist
sie noch einmal mit Karst zusammen getroffen . Dieser hat
iltr gedroht, sie kalt zu machen/ wenn sie etwas verrate . —
Gendarmerie -Wachtmeister Trabhardt  von Camberg be¬
kundete. daß die Angeklagte, weil sie, als er ihr auf den Kopf
zusagle, sie habe überführungsstücke beseitigen wollen, diese
würden wohl gefunden werden, unüberlegt erklärte, das werde
nicht geschehen, mn Samstag , 18. Mai , zunächst in Haft: ge¬
nommen wurde. — Auch der Bürgermeister  von Eisen-
bach, welcher gleich am Montag an der Mordstelle mit der
Eva Weimer zusammentraf , hat nichts Besonderes an dieser
bemerkt, abgesehen von der Gleichgültigkeit, die sie zur Schau
trug . Karst sei „ein guter Mann " gewesen. Nachteiliges
könne er ihm nicht nachsagen, ebenso wenig Peter Weimer,
welcher allerdings einmal auf seinen Bruder Heinrich ge¬
schossen habe. Er sei damals freigesprochen worden. Der
Zeuge ist, gleich nachdem Karst sich im Gefängnis den Tod
gegeben hatte , zu diesem gekommen. Sprechen konnte K.
damals nicht mehr. Um den sittlichen  Ruf von Karst sei
cs allerdings schlecht bestellt gewesen. Es könne richtig fern,
daß er einmal einen Schreiner aus Linz schwer verprügelt,
als dieser ihm Vorwürfe ' gemacht wegen eines ehebrecherischen
Verhältnisses zu seiner Frau , daß er ein andermal mit einem
jungen Dienstmädchen durchgegangen und erst zurückgekehrt
sei, nachdem 1000 M. Ersparnisse des Mädchens bis auf denletzten Pfennig verpulvert gewesen seien. Einer der Ver¬
teidiger der Angeklagten bemüht sich, festzustellen, daß einmal
im Walde bei Eisenbach ein Forstlehrling erschossen geflinden
worden, und daß der Verdacht, ihn ermordet zu haben, sich auf
Karst gelenkt habe. — Ein Volizeisergecrnt weiß zu sagen,
daß Karst unmittelbar vor seinem Tode ans die Frage , ob
er schuldig sei, bejahend mit dem Kopfe genickt habe. Vorher
hatte er die Tat in Abrede gestellt. —• Der kathol. Pfarrer
von Eisenback, Langhoff,  hat die Angeklagte im Religions¬
unterricht gehabt. Anfänglich hat sie sich gut geführt , später
erwies sie sich als leichtsinnig. Ihren Bruder Peter hat sie
bei einem Blutsturz , den er mehrfach hatte , sorgsam gepflegt.
Montag nach der Tat , morgens um 9 Uhr, ist sie zum Pfarrer
gekommen, hat ihm von dem Mordattentat erzählt und ihn
veranlassen wollen, mit ihr zur Mühle zu gehen, um dem
Bruder , sofern er noch am Leben sei, die letzte Ölung zu
spenden. Sie hat ihm beim Abschied gesagt : So weit sei schon
alles gut , aber. . . den Satz vollendete sie nicht. Karst
hatte seine Familie in Mainz wohnen. Monatelang kümmerte
er sich nicht um diese. — Kaufmann Joh . Gattinger  von
Eisenbach hat von Karst unmittelbar vor dem Tode das Ge¬
ständnis entgegengenammen , er sei der Täter , die Eva habe
ihn zu der Tat verleitet . Der Pfarrer ist gleich Herbeigerusen
worden und traf unmittelbar vor seinem Tode ein . Auf
Vorhalt , ob Karst, wenn er sie als diejenige bezeichnet habe, die
ihn zu der Tat verleitet , die Wahrheit gesprochen habe, ent¬
gegnet die Angeklagte: „Ja , das kann der leicht sagen." Karst
hat sich in Gegenwart von Bullmann die tödlichen Stiche mit
einem Messer beigebracht, welches ihm, um sein Brot schneiden
zu können, durch ein Fenster der Arrestzelle gereicht wurde.
Eva Weimer hat sich durch nichts von den übrigen Mädchen
in Eisenbach ausgezeichnet. — Ein Arzt , Dr, Prüssian,
hat die Angeklagte hier in Wiesbaden an anscheinend
H y st e r i e behandelt. Sie kam zu drei verschiedenen Malen
an Gelenkrheumatismus und einem dadurch veranlaßten
Herzfehler ins Krankenhaus . Auch dort ist sie durch ihr Be¬
nehmen ausgefallen . — Der Schlosser und Mechaniker Fcrd.
Lehmann  aus Camberg ist derjenige , bei dem die Ange¬
klagte^das 29 bis 80 cm lange Stück Eisenrohr kaufte. Sie
erklärte , Karst gebrauche das Rohr zum Steinbrechen und
nannte auch ihren Namen . (Solche Rohre werden
dort gebraucht, wo das Gestein brüchig ist und an
sich nicht den genügenden Widerstand beim Sprengen bietet.)

Sport
sr . Berliner Sechstagerennen . Berlin,  13 . Januar.

In der 97. und 98. Stunde gab es lediglich durch einige
Prämienkämpfe etwas Abwechselung, während sonst die Paare
in Schneckentempo die Bahn umkreisch» . Um Uhr
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morgens gab plötzlich Miqucl das Zeichen zum Kampf. Wäh¬
rend dieses ganzen, sich über 20 Minuten erstreckenden
Kampfes befinden sich die .Australier Grenda -Pye überhaupt
nicht im Rennen , doch wurden sie offiziell nur mit zwei Ver¬
lustrunden bedacht. Die Paare Lorenz-Saldow , Stol -Miquel
und Clark-Hill hängen wie die Kletten aneinander , sämtliche
Fahrer sind auf der Bahn und fahren im allgemeinen Wirr¬
warr durcheinander . Nur Grenda -Pye verschwinden wieder
von der Bildfläche. Die schwächeren Fahrer werden von neuem
überrundet und auch Zander -Ehlcrt ans der Spitzengruppe
verdrängt . Als Resultat der 100. Stunde wird Verkünder«
Spitze : Stol -Miquel , Lorenz-Saldow , Clark-Hill, Stellbrink-
Rosellen 2844,900 Kilometer ; zwei Runden zurück Stabe-
Pawke, Zander -Ehlert ; fünf Runden zurück Rettelbeck-Rudet;
sieben Runden zurück Grenda -Pye. Hiergegen erheben Lorenz
und Stol sofort Protest und verlassen die Bahn . Vhrem
Beispiel folgen auch die anderen Mannschaften , so daß das
Rennen aus 10 Minuten unterbrochen werden muß. Der Ein¬
spruch richtet sich dagegen, daß den Ausstraliern nur sieben
Verlustrunden angerechnet wurden , während die beiden in.
Wirklichkeit sich gar nicht an dem Kampf beteiligt hatten und
ungezählte Runden zurücklagen. Dem Protest wurde stafl-
gegeben; Grenda -Pye werden weit zurück in den Listen geführt,
so daß sie nicht mehr in Betracht kommen. Um 6 Uhr morgens
scheiden die beiden Ausstralier , auf deren Fahren man nach
ihrer guten New Yorker Leistung ganz besonders gespannt war,
aus . Von den anderen Mannschaften ist Nettelbeck derart er¬
müdet, daß er ausgibt . Sein Partner Rudel bildet mit
Aberger unter Verlust von drei Runden eine neue Mannschaft..
Der Stand ist folgender : Spitzel Clark.Hill, Lorenz-Saldow,
Stol -Miquel , Stellbrink -Rosellen; Stabe -Pawke und Zander-
Ehlcrt zwei Runden ; Aberger-Rudc! 5 Runden zurück. Um
7 Uhr morgens waren bei unverändertem Stand 2920,950
Kilometer zurückgelegt. — Am Vormittag des vorletzten Tages
blick es ruhig . Auch der Nachmittag brachte keine Abwechse¬
lung . In der 115. Stunde , 7 Uhr abends, waren von der immer
noch aus den vier Paaren Lorenz-Saldow , Clark-Hill, Miquel-
Stol und Stellbrink -Rosellen bestehenden Spitze,rgruppe
3151,500 Kilometer zurückgelegt.

Vermischtes.
200 000 M. für die Armen . Barmen,  14 . Januar . Der

Rentner Reumann und seine Frau stifteten für die Armen der
Stadt 200 000 M.

Zum Ortwiger Raubmord . Berlin,  14 . Januar . Be¬
kanntlich hatten die beiden Töchter des ermordeten Ehepaares
Kaliß ausgefagt , daß außer dem Dienstknecht Heinrich noch!
vier Männer die Bluttat verübt hätten , im ganzen also fünf
Personen . Die Untersuchung ist seit gestern in ein neues
Stadium getreten . Es scheint jetzt gewiß zu sein, daß Ster-
nickels Bruder als fünfter Mittäter bei der Ortwiger Bluttat
zu betrachten ist. Der Gastwirt Lehmann hat nachträglich
ausgesagt , daß die drei Verhafteten mit einem vierten zu.
sammen in sein Lokal gekommen waren , um dort Kaffee zu
trinken . Es scheint nun , daß dieser vierte Johann Sternicke!
war . Die Recherchen nach ihm find in vollem Gange . Allem

.Anschein nach ist er noch in Berlin. — Die
Wahrscheinlichkeit, daß Stcrnickel auch mit dem Heuhändler
Winkler identisch ist, der seinerzeit in Schlesien leben Tag
einen neuen Einbruch verübte und der mit der Ermordung
der Witwe Krause in Petersbrunn und des Kossäten Knotig
in Zusammenhang gebracht wurde, verdichtet sich. — Die
Gegenüberstellung der vier Täter von Ortwig hat noch nicht
stattgefnnden . Sie wurden bisher nur getrennt voneinander
verhört . — Die Trauerfeier , die für die Opfer in Ortwig
staitfand , war tief ergrerfend . Hunderte von Menschen hatten
sich eingeftlnden. Ganze Berge von Kränzen bedeckten di«
vor dem Altar aufgebahrten Särge . Die beiden Töchter des
ermordeten Ehepaars Kaliß wohnten der Trauerfeier völlig
gebrochen bei.

Die Hochwassergefahr in Amerika. Cincinnati,
13. Januar . Durch das Hochwasser des Ohio, das immer
noch steigt, sind 8000 Personen obdachlos geworden. Die
öffentlichen Gebäude wurden zur Aufnahme der Betroffenen
hergerichtet. In EvcmSville (Indiana ) stehen Hunderte von
Qnadratmeflen fruchtbaren Landes im Tale des Ohio in
einer Höhe von 3 bis 20 Fuß unter Wasser. Der Schaden
an Grundeigentum und Viehbestand ist sehr bedeutend. Ver¬
luste an Menschenleben sind nicht zu beklagen, doch leidet die
Bevölkerung Not.

Ein deutscher Dampfer in Not. London,  14 . Januar.
Nach einer Reutermeldung aus New Dork laugte ein draht¬
loses Telegramm vom Dampfer „Cedric" dort an, er habe
am 11. Januar um 6 Uhr abends den deutschen Dampfer
„Abessinia" mit beschädigtem Steuer und gebrochener Welle
gesichtet. Er habe den Dampfer „Armenia " zu Hilfe gerufen
und diesen verlassen, als er sich anschickte, die „Abessinia'"
ins Schlepptau zu nehmen.

Bergmannstod. Essen,  13 . Januar ) Auf der Zeche
„Zollverein" stürzten bei der Ausfahrt zwei Bergleute mehrere
hundert Mgter tief in den Schacht hinab. Beide waren tot.

Ins Eis eingebrochcn. Essen (Ruhr ), 13. Januar . Bein:
Eisläufen brach in der Gemeinde Wattenscheid ein 16 Jahre alter
Schüler und ein 13iährigcs Mädchen ein. Beide ertranken.

Ein Worstbrand. Hamburg,  15 . Januar . Auf der
Werst von Blohm und Voß zerstörte ei« Feuer zwei Helligen-
cm.'agen. Der Werftfeuerwehr und zwei Löschzügen der Ham¬
burger Feuerwehr ist es gelungen, den Brand auf feinen Herd
zu beschränken.

Strandung eines holländischen Dampfers . London,
12. Januar . Der holländische Dampfer „Aafena", der von
Bremen nach Bcrwick unterwegs war» lief in der Nähe von Car-
nouistiba auf. Von der Mannschaft konnte nur der Kapitän ge¬
rettet werden.

Rettung ans Seenot . Breme  n, , 13. Januar . Die
Rettungsstcüion Spiekeroog der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 13. Januar von der
deutschen Tjalk „Hiflea", Kapitän Frsser, gestrandet auf Rogg-
fand, mit Steinen von hier nach Norderney bestimmt, drei Per¬
sonen gerettet durch das Rettungsboot „Emden" der Station.

Ein umfangreicher Diebstahl. Hamburg, 13  Januar.
Die Lagerspeicher des Vereins Deutscher Llfabrikanten am
Ausschläger-Elbdeich wurden (eit geraumer Zeit von einer
Diebesbande bestohlen Die Mitglieder dieser Bande wurde«
sämtlich verhaftet. . Der Schaden, der dem Verein zugefügt
wurde, wird auf 40 000 M. geschätzt.

Ein Brudermörder . Berlin,  18 . Januar . In der Nacht
zum Somüag hat sich in dem Hause Sophie-Charlottenstraße 81
in Cljarloitenburg eine schwere Bluttat abgespielt. Der Mon¬
teur Otto Breßler e,stach rm Streit seinen älteren Bruder , den
Rohrleger Ennl Breßler . Der Brudermörder wurde verhaftet.
Der Erstochene ist verheiratet und Vater von. zwei Kinderq,
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Haidel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

= Berliner Börse. Berlin,  14 . Januar . (Drahtiiericnt.)
Der matte Verlaui der gestrigen New Yorker Börse und die
Nachricht, daß von konservativer Seite in der Budget-
komimssion die Schaffung eines Depotgesetzes angeregt worden
sei, hat im Verein mit der Ungewißheit der ferneren Gestaltung
der politischen Lage abschwächend auf die Kurstendenz ein¬
gewirkt. Das Geschäft hielt sich in engen Grenzen.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 14. Januar.
(Drahtbericht.) Eine Änderung in der Haltung ist auch heute
nicht eingetreten. Von heimischen Banken zeigten Disconto-,
Deutsche Bank und Dresdener Abschwächungen. Von den
Werten der Bahnen sind Lombarden unverändert . Schantung
schwacher. Schiffahrtsaktien zeigten ein leichtes Nachgeben.
Elektrizitätspapiere eher schwächer. Am Markte der Montan¬
papiere bemerkte man vereinzelt starkes Angebot. Phönix-
Bergbau, Harpener und Gelsenkirchen schwächer. Der Kassa-
markt der Rentenwerte verkehrte in ungleichmäßiger Haltung.
Deutsche Anleihe wenig verändert . Balkanwerte abgeschwächt
Am Kassamarkt der Dividenden werte war die Haltung ruhig.

* Kursschwankungen an der Berliner Börse im Jahre 1812.
Die Disconto - Gesellschaft  hat eine Zusammen¬
stellung herausgegeben, welche in Tabellenform die Kurs¬
entwicklung von an der Berliner Börse gehandelten Werten gut
veranschaulicht und dabei eine Berechnung der Differenz
zwischen dem Höchst- und Niedngstkurs gibt. Das mit vielem
Fleiß zusammengestellte Werk ist an dem Eflektenschalter der
hiesigen Zweigstelle der Disconto-Gesellschaft, Wilhelm¬
straße 14, zu haben.

* Die Deutsche Hypothekenbank in Meiningen hat be¬
schlossen, der au! den .11. Februar 1913 einzuberufenden
Hauptversammlung 7 Proz. (wie i. V.) Dividende vorzuschlagen.
Der Reingewinn des Jahres 1912 beträgt 2 861 000 M. (2 664 000
Mark), von dem nach Abrechnung der Dividende und Gewinn¬
anteile verbleibenden Überschuß sollen der Rücklage 483 000
Mark. (40 000 M.) überwiesen und 262 000 M. (209 000 M.) vor¬
getragen werden.

* Das Bankgeschäft Friede Herz in Landsbeig a. Lech ist
in Zahlungsschwierigkeiten geraten. Das Geschäft besteht seit
dem Jahre 1878. Das ist nunmehr der fünfte Bankkrach in
kurzer Aufeinanderfolge in Bayern.

* Fusion Essener Greditanstalt — Essener Bankverein
Bei der bevorstehenden Bankenfusion, soll der Aktienumtausch
derartig erfolgen, daß für 3000 M. Bankvereins-Aktien nominal
200C M. Creditanstalts-Aktien, ev. mit einer Barzahlung ge¬
geben werden.

Berg- und Hüttenwesen.
* Schlesische Meiallgesellschaft m. b. H. Unter dieser

Firma haben laut „Tagt. Rundsch.“ die Hohenlohewerke, A.-G..
gemeinsam mit Herrn S. Frank (in Firma C. u . S. Frank m
Frankfurt a. M.) eine G. m. b. H. mit Sitz in Hohenlohehütte
errichtet , welche den Vertrieb von Erzeugnissen bezweckt, die
nach den Erfindungen und Schutzrechten des Herrn Jraniv
hergestellt werden. Die Herstellung besorgen die Hohenlohe-
vx-'rke. Die Erfindungen bezw. Rechte erstrecken sich auf die
Erzeugung von Zinkfabrikaten durch Anwendung eines be¬
stimmten Druckes, und bei bestimmter Temperatur mittels
Pressen.

* Ober schlesische Eisenbahnbedarfs-A.-G. An der gestrigen
Berliner Börse verlautete , der Gewinn des Unternehmens aus
dem Verkauf der Sosnowieef Röhrenwerks-Aktien betrage etwa
12 Mill. M., das Barguthaben rund 17 Mill. M. Auf die
Solanger Erzgruben würden etwa 6 bis 7 Mill. M. abzu¬
schreiben sein.

Industrie und Handel.
* Die Augusta-Yikloria-Bad- und Hotel Kaiserhof-A.-G. m

Wir baden beantragt bei der Hauptversammlung eine bare Zu¬
zahlung von 26 Proz. auf die Aktien, wofür diese in 6proz.
Vorzugsaktien umgewandelt werden sollen. Die aus der Zu¬
zahlung eingehenden Mittel sollen zur Schuldentilgung, der in
der Vermögensaufstellung frei werdende Betrag zu Abschrei¬
bungen und freien Rückstellungen verwandt werden.

* Stickstoffwerke, A.-G. in Hertingen bei Hamm. In das
Handelsregister zu Hamm ist unter obiger Firma eine neue
Aktiengesellschaft eingetragen worden (wie bereits ange-
kündigt ;. Gegenstand des Unternehmens ist der Bau, der Be¬
trieb und die Veräußerung chemischer Fabriken usw. Das
Grundkapital beträgt 1 Mill. M. Die Gründer der Gesellschaft
sind die Kommandit - Gesellschaft F. de Wendel u. Ko, zu
Havingen, die Deutsche StickstoH-Industrtegesellschaft m. b. H.
in Dortmund, die offene Handelsgesellschaft Buff u. Lange in
Dortmund, Dr. jur . Eugen Gabriel in Wiesbaden,
der Ingenieur Max Glaser in Berlin. Die Gründer haben sämt¬
liche Aktien übernommen.

* Dei „Olex “, Petroleumgesellschaft m. b. IL in Berlin,
ist der Verkauf der Benzinprodukte der Albert Hauser G. m.
b. H. in Barmen-Rittershausen übertragen worden.

* Im Konkurs der Maschinenfabrik Fedor Siegel in Schöne¬
beck a. d. Elba betragen die Passiven 1 144 742 M., verfügbar
sind 91597 M., woraus demnächst eine Abschlagszahlung
erfolgt. .

* Die Baumwollspinnerei Kolbermoor schlägt 9 Proz.
(i V. 6 Proz.) Dividende vor.

Weinbau und Weinhandel.
* Ans Rheinhessen. Mainz,  12. Jan. Der Handel geht nur

zögernd an die 1912er. Man will weniger dafür bezahlen als
im Herbst, wogegen die meisten Winzer an ihren höheren
Forderungen testhalten. Es sind folgende Umsätze zu melden:
1910er: Oppenheim 10 Stück zu unbekannten Preisen ; 1311er:
Alsheim 5 Stück zu 1050 M„ Bechtheim 7 Stück zu 920 M. ;
1912er: Bechtheim 8 Stück zu 600 M., Heßloch 12 Stück zu
540 M„ Westhofen 5 Stück zu 545 M„ Nieder-Saulheim
7 Stück zu 500 M., Spiesheim 10 Stück zu 510 M.

* Ans dem Rheintal. B a c h a rac h , 12. Januar , Ver¬
schiedene Posten 1911er wurden in Trechtlingshausen zu
1380 M., in Niederheimbach zu 1200 bis 1250 M., in Bacharach
zu 1060 bis 1120 M. und in Kaub und Umgegend zu 1280 bis
1300 M. verkauft . Während die älteren Weine meist ver¬
griffen sind, lagern hier und in der Umgegend noch sehr an¬
sehnliche Mengen 1912 er.

* Zar Insolvenz des Großhändlers Mayer II. Nach der
Bilanz des Großhändlers Leopold Mayer II, die in der gestrigen
Gläubigerversammlung vorgelegt wurde, betragen die Passiven
1137 223 M., die Aktiven 988 054 M. Es ist somit eine Unter-
biianz von 149 163 M. vorhanden.

* Die Straßburger Obstwein- und Sektkellerei, 4_- G. L L.,
beruft eine Generalversammlung zwecks Entlassung des Liqui¬
dators Fröhlich.

Marktberichte.
~ Heu- und Sbrohmarit zu Frankfurt a. M. vom 14. Jan.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3.30 bis 3.60 M. Geschäft:
langsam. Die Zufuhren waren aus Oberhessen, den Kreisen
Sanau und Dieburg,

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .

$ Berlin, 14. Januar.
Präsident Graf Schwerm-Löwitz eröffnet die Sitzung uni

10 Uhr 15 Minuten. Die
erste Lesung des Etat?

wird fortgesetzt.
M»g. Liebknecht (Soz.) : Die Überschüsse der Betriebsver-

toaltung sind mit dem kÄhweiße der Ärmsten dnrchtränkt. Die
Steuerzuschläge müssen möglichst bald beseiligt werden. Die
Besitzsteuer im Reich  wird wahrscheinlich an dem Wider¬
stand Preußens und an der Abneigung der,Konservativen und des
Zentrums gegen die Erbschaftssteuer scheitern. Drei Millionen
Mark Unterstützung für Unterbeamte sind völlig unzureichend.
Im Gegensatz zum R e i ch, das von der Hand in den Mund lew.
hat Preußen Geld im Überfluß  und die herrschenden
Gewalten in Preußen sind bestrebt, die Junker und Agrarier zu
bereichern. Die Politik der bürgerlichen Parteien ist unwahr¬
haftig und hat einen doppelten und dreifachen Boden. Aus dem
gestern im Reichstag von dem Abg. Fischer erörterten Schrift¬
wechsel zwischen der Reichsrcgierung und dem Ministerium des
Innern geht hervor, daß im Ministerium des Innern eine
Abneigung  gegen die Einführung einer amtliche °.i
Wahlurne  besteht. Die Sache sollte geheim  bleiben. Wir
können aber ein wirklich gemeinschädliches Verfahren hinter den
Kulissen und die Verschanzung gegen das Wohl nicht dulden.

Letzte vrahtberichte.
Wiederausbruch der Keindseligsteiten?

London, 14. Januar . Reuter meldet : Die Chefs der
Delegationen der Balkanstaaten haben heute vormittag in
einer Konferenz beschlossen, das? gleichzeitig mit der Über»
reichung der Note der Großmächte an die Türkei die Balkan¬
staaten der ottomanischen Regierung eine Note überreichen
werden, durch die sie die Friedenskonferenz aufheben. Es
wnrde gleichzeitig beschloflen, Instruktionen an die Komman¬
deure der Heere zu übermitteln , dem Waffenstillstand ein
Ende zu bereiten.

Die KolleMvnote als Friedenshindernis?
O London, 14. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Von hervorragend informierter Seite wird die
Lage dahin klargestellt, daß die Aussichten zum Frieden jetzt un¬
günstiger wären, als früher. Die Großmächte hätten dadurch,
daß sie sich einseitig gegen die Türkei  wandten , die
Balkanvertreter erst recht hartnäckig gemacht. Sie hätten in ihrer
ungerechten und einseitigen Stellungnahme das Gegenteil des
Angeftrebtenerreicht. Vor ihrem Eingreifen hätten zwischen den
Bulgaren und Türken wohl Kompromißmöglichkeiten bestanden,
heute sei das ausgeschloffen. Die Zusammenberufung des
Nationalrats in Konstantinopel wird in Londoner diplomatischen
Kreisen als ein Zeichen für die Wiederaufnahme des Krieges
aufgefatzt.
Die rumänifch-bulgarifchen Verhandlungen in ruhigem Gleise.

A, Berlin, 14. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblätts ".) Wie wir erfahren, sind jetzt die Verhandlungen
zwischen Rumänien und Bulgarien in ein ruhiges Gleise
gekommen. Man wird zwar nicht so schnell über den Berg hin¬
überkommen, denn es sind dabei nicht nur große Fragen, sondern
auch kleine Gesichtspunkte zu erörtern. Aber man hofft doch,
vorwärts zu kommen. Daß man, wie von anderer Seite ge¬
meldet wird, den Streit der Botschafterkonferenz überläßt, trifft
nicht zu. Die ganze Aufregung und der Lärm der letzten Tage
stammen von dem rumänischen Ackerbauminister Filipesco,
der in Konstantinopel war und dort mit den Türken sich ange¬
freundet hat. Den Türken war der bulgarisch-rumänische Konflikt
Wasser auf ihre Mühlen ; sie haben alles getan, um den Streit zu
schüren. Und Herr Filipesco hat mit ihnen in ein Horn geblasen.
Daß ein Mitglied der rumänischen Regierung eine so kriegerische
Sprache geführt, mutzte natürlich allgemein auffallen. Jetzt ist
aber der Minister nach Rumänien zurückgekehrt und so wird
auch die Sprache der Bukarester Blätter wieder friedlicher werden.

Die Greueltaten der Valkantruppen.
# Rom, 14. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Die an der türkischen Bevölkerung begangenen
Greuel der Balkantruppen werden in einem dem Korrespondenten
des „B. T." von dem diplomatischen Vertreter einer Großmacht
überlassenen Briefe deutlich geschildert. Der Brief sagt wörtlich.
„Hier will leider immer noch keine Ruhe einkehren. Im Innern
dauern die Metzeleien unter den unschuldigenTürken fort. Man
schätzt die Zahl der bisher Niedergemetzelten auf 24 0 0 0 0, uns
ich halte die Zahl für nicht zu hoch gegriffen. Wenn doch einmal
Europa eingreifen wollte, wie es sonst immer tat, wenn einmal
ein bulgarischer oder griechischer Pferdedieb verprügelt wurde,"

Maßnahmen gegen die türkische Presse.
wh. Konstantinopel, 14. Januar . Ein Kommunique des

Militärgouverneurs droht denjenigen Journalisten,  die
durch falsche Nachrichten über die gegenwärtige Lage die
öffentliche Meinung erregen und die Regierung vor Europa
diskreditieren , sowie den anderen Verbreitern falscher Nach¬
richten und Agitatoren die strengste Bestrafung an.

Die Neutralitätsfrage in der interparlamentarischen Union.
wb. Brüssel, 14. Januar . Nach Mitteilung des General-

sekreiariats der interparlamentarischen Union tagten dieser
Tage in Paris zwei Kommissionen der Union, von denen sich
die eine mit der Frage der Neutralisation der Meer-
engen  und mit der Frage der Schiffskanonen,  die an¬
dere aber mit der Frage der ständigen Neutralitäts¬
erklärung  von Staaten beschäftigte. Beide Kommissionen
werden der Konferenz im Haag im September 1913 Berichte
unterbreiten , die die Grundlage weiterer Verhandlungen bil¬
den sollen.

Eröffnung von sechs amerikanischen Fnnkenstationen.
wb- Washington, 13. Januar . Das amerikanische

Marinedepartement gibt bekannt, daß die sechs funkentele¬
graphischen Stationen der Flotte in Alaska, nämlich die
Stationen St . Paul , Dutch-Harber , Unalga , Kodiak, Cordova
und Sitka , am nächsten Mittwoch für den kommerziellen Ver¬
kehr eröffnet werden. Von diesem Tage an werden voraus-
bezahlte Depeschen an Schiffe in den Gewässern von
Alaska  zur Vermittlung angenommen.

Ein „mutiger " Ehemann.
wb- Hannoversch-Münden , 14. Januar . Unter dem Ver¬

dacht des Gatten mordes  wurde der Polizeisergeant
Ramakn verhaftet. Seins Frau wurde am 8. Januar als

Leiche aus der Weser gelandet. Er gab an, daß diese bei
einem Spaziergang von ihm weggelaufen und in die Weser
gesprungen sei. Jetzt machte er das Geständnis , daß beide
zusammen in der Weser den Tod suchen wollten, er aber den
Mut verloren  habe.

Zur Explosion auf dem Massen«".
wb. Toulon , 14. Januar . Die zur Untersuchung über die

Explosion im Maschinenraum des Kriegsschiffs „Massen «"
eingesetzte Kommission stellte fest, daß die Abnutzung des
Röhrenwerks  die Ursache der Explosion sein dürfte . Es
wird notwendig sein, das Röhrenwerk vollständig auszu¬
wechseln.

Strandung eines englischen Pcrsonendampfers.
* New Jork , 14. Januar . Ein Telegramm aus Halifax

meldet, daß der englische Dampfer „Uranium ", der am
28. Dezember in Rotterdam mit 380 Passagieren abgegangen
war , auf einen , Felsen bei Halifax ausgelaufen sei. Er ries
auf drahtlosem Wege Hilfe herbei, und schon vier Stunden
später konnte der kanadische Dampfer „Lady Laurier " mit
der Rettung der Passagiere beginnen . Bis zum Abend waren
alle nach Halifax gebracht, von wo sie per Bahn nach Nein
Jork transportiert wurden . Die Mannschaft verblieb auf
dem Schiff, da der Kapitän glaubt , den Dampfer wieder ab-
bringen zu können.

Starker Nebel in London.
* London, 14. Januar . Gestern herrschte in ganz Lon,

don und Umgebung ein starker Nebel, wodurch der Straßen¬
verkehr ungemein erschwert wurde . Die Straßenlaternen
mußten angezündet werden. Alle Züge trafen mit großen
Verspätungen ein. Auf der Themse mußte der Schiffsver,
kehr vollständig eingestellt werden. — Der von Leicester kom¬
mende Schnellzug stieß gestern nachmittag bei Birmingham
infolge dichten Nebels mit einem Personenzuge zusammen.
Zwei Wagen des Personenzuges wurden völlig ineinander
geschoben, zwei Personen wurden getötet, eine große Anzahl
verletzt. _

wb. Stuttgart , 14. Januar . Der König begibt sich am
11. Februar zum Erholungsaufenthalt nach Kap Martin.

wb. Tübingen , 14. Januar . Professor G o e tz hat einen
Ruf nach Straßburg erhalten für mittlere und neuere
Geschichte.

Wellerberickle.
veulsobe Leewärts Hamburg.

94 . Jannar , 8 Iflir vormittag «,
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 --- schwach , 4 — massig , 5 . .. frisch , « — stark,

7,= steif , 8 ----- stürmisch , 9 = j Sturm , ' 0 ■ starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.

Borkum. . . .
Hamburg . .
Swlaemunds
Bema! . . . .
Aachen . . . .
Hannover . .
Berlin.
Draaden . . .
Breslau . . .
Nett.
Frankfurt , B.
Karlsruhe , B
München . . .
Zugspitze . .
Valencia . . . 74!

Barom.£ oU?5 d

Wetter. 1Cel”'
Beob¬

achtungs-
Station Barem.

_1 a M
^ S £

ß3ö

Wetter.

7641» SO4 wölken !. — 5 Soilly. -
768,0 0S04 — 5 Aberdeen . . 757,2 SSO3 wolkig
7tz9.il SO 3 bedeckt - 5 ?aris . , . .
770,fi OSO 2 - 6 Vlissingen . . 759,6 SSO 4 bedeekt
761.5 0802 0,1 Christiansund 768,5
765,4 05 bedeckt - 6 7tragen . . . . 770,5 0803 bedeckt
76^ 0  3 — 4 Kopenhagen, 769.8 02
767,7 02 - 7 Stockholm. . 772.1 NO 2
770,5 02 bedeckt - 6 Haparanda . 776,6 N 2
761,1 SSO2 + 1 Petersburg . 772.6 NO 1 Schnee
7«S,Ji NO 1 0.4 Warschau . .
7625 NO 1 0,4 Wien. 768,1 NNW1 bedeekt
76«,1 02 Nobel - 2 Bern. 763,4 N 2 halbbed.
522« NW2 -16 ’ forenz . . . .
749,8 8803 wolkig +- 1 Seydisfjord. —

4- 3

+ 2
- 3
-i- 1

0,5- S
10
6
8

+ 5

Beobachtungen in Wiesbaden
▼on der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

13 Januar. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° and Normalschwere 749,0 751.7 753,1 751.6
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 760,8 762,4 763.8 762.3
Thermometer (Celsius ) . . . 5,5 1,7 1,0 23

2,8 3.4 3.9 3.4
93 84 90

Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . SOI still still
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . — — —

Höchste Temperatur (Celsius) —0,5. Niedrigste Temperatur —7.8.

Wettervoraussage für Mittwoch, 15. Januar,
▼on der Meteorologischen Abteilung des Phyeikal . Vereins zu Frankfurtern,
Wechselnde Bewölkung , zeitweilig aufklärend , strichweise

leichte Niederschläge (vorübergehend ).
Wasserstand des Rheins

am 14. Januar:
Biebrich : Paget : 1.44 m gegen 1,11 m am gestriges Vormittag
Caub . „ 1,85 ,. 1,80 „ „Mainz. 0,61 0.66

Reklamen.

W

SkMroeiinihMrai
Ich habe über 6 Jahre eine
und dieselbe Zahncreme ge¬
braucht . Habe mich aber , , ,
nach nur 3—4 wöchiger Be / \
nutzungzurKosmodont -Zahn - /
creme bekehrt , da sie sogar \ / *8 * »
den Niederschlag von 20 Ziga- 1 A
retten pro Tag fast spurlos
vernichtet . Zahnarzt S.
Hamburg , Tube60Plennio.
16.2.1911. yO Ueberau zu haben.

f  Achten Sie auf Namen
Kosmodont. Kolber-
ger Anstalten für
Hxterikultur,
Ostseebad
Kolberg,

I * 1 Ul

Japan
Geisha , Kimonos , China-
Gewänder , Stoffe, Schirme,
Fächer , Blumen und Schuhe
empfiehlt in reicher AuswahlSeiaWeiflricli.Nas“^ 6

Kimonos und Mandariengewänder auch zu verleihen. 131

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
Berannrorium tut den J>oiitifd)rn und allgemeinen Teil : A> Hegerhorft,
Erbenheim; für Feuilleton : B. v. Nauendorf:  für Lokales und v rccinzielle? :
C. Siöttzerdt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornau,:  iamtlich in Wiesbaden.

Trull und « erlag drr L, Schellenderg  scheu Hof-Buchdrnderei >» Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 18 bis l UJc: in der politischenAbteilungvon io bis 11 Uhr.
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1 Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, I Peseta, I Lei » —.30
1 österr . fl. i. Q . » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
I österr.-ungar. Krone . . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . »H 1.125

KursHMe m 1 . Ja 113.

ssssferfggsas s. Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts . -

1 fl. holl. . . . . . .di 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2. 16
1 Peso. . . . » 4 .—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk . Öko. . . . . . . . . » 1 .50

Berliner Börse,
t>iv. Bank-Aktien,
9 «/2
6
61/J

12VZ
6

10
8'f,
7
6Va
7

IO1' :'
13
5.86
71/!

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B
larmstädter Bank

Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselt,
Disconto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hvp.-Sanl
Mitteid. Creditbank
Nationalb. f. Deutsch
Desterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bi
teichsbank

In o*t
ISS.
114 .30
122 .ee
254 10
121 .30
189.
157 .IG
138 50
120 .50
123 60
19850
209
137 .25
118 .80

Bahnen und Schiffahrt
91/2 Canada-Pacific 260 .80
6 Baltimore und Ohio 105 60
6 Deutsche E.-Betr.-G 11070
9 Hamb.-Am, Paket! , X61 .S5

«5 Hansa-Dampfschiff. 300,90
Vs Niederwaldbahn 19
5 Nordd. Lloyd 124 .25
7 Oesterr.-Ung . Staatsb
0 Oesterr. Südb.(Lomb.j 21 .75
7 Orient. E.-Betr.-O. 157.
6 Pennsylvania
6>/s Siidd. Eisenbahn-O. 127 50
6>/j Schantune-Eisenb. 133 .50

15
,n
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr. RiebeckVY'ipcT««^ lAe-AtlF»»-’ 2-

248
179 .28

25 .25

Bau - und
riefbohrunternchmungen.
in Beton- und Monierbai-!L66 56
23 Deutsche Erdöl-Ges. 288 .10
25 Gebhardt ft König 320 .60
10 Neue Boden-A.-G. 100 50

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 177 .90
13 Baroper Walzwerk 211 .25
14 Bochumer GuSstaiil 217 SO
6 Buderus Eisenwerke 118.

16 Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B»

822.
11 162.
!ö Donnersmarckhötte 882 .75
12 Eisenwerk Kraft 266.
18 Eisenhütte Thale 257 .50
3 Eschw. Bergwerksv.

Geisweider Eisenwerk
194 .50

15 315 .22
10 Gelsenk. Bergwerksv. 199
8 Harpener Bergbau 183 .10

32 Hösch-Eisen u. Stahl 380 10
24 Ilse Bergbau 453
4 Königs- u. Laurahütie 173 .30

w Lauchhammer kon. 197 .75
9 Leonh.-Braunkohlen 147 .60

12-/2 Mannesm.-Röhrenw. £12 .50
li Mülh. Bergwerksv. 182 SO
12 Oberschi. Koksw. £15 10
iS Phönix -Beruh u. Hüii 265 .60

Frankfurt
Staats - Papiere.

Zf. a) Deutsch * . I» « -
■A. , D. R.-Schatz-Anw. Jt 99 .90
4. . D. R.-An!. unk. 1918 » 100.
31/2 D. Reichs-Anleihe » 88 .85
3. . » » » » 73 .45
4. . Pr. Cons . unk.l91S » loo.
4. . Pr. Schatz-Amveis. » ©9.90
31/2 Preuss . Consols » 89 .05
3. . » r> » 78 *45
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 30
4. . Bad. A. v. 1901uk. 09 » loo.
3-/2 » Ani. (abg.) » 93.
3-/2 » » V. 1892 u. 94 » 91 .25
31/2 » » v. 1900 kb. 05 * 89 .50
31/2 . A.1902uk.b.l910» 88 .40
31/a » . 1904 » » 1912» 85 .40
3 .. » » » V. 1896 >
4 . . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 90 .30
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 Ji 100 .20
4.. » E. u.A.An!.uk.l9jO 100 40
4. . » » » » » > 15 Ji ICO 20
3V2 > E.-B. u. A. A. » >SS.
3. . » E.-B.-Anleihe »
4 . . » Pfalz. E. B. Prio.» 99 .40
3 .. Elsass-Lothr. Rente Jt,
4 . . Hamb.St.-A.190Ou.ü9» 99 .60
31/2 » St.-Rente >
31/2
3,.

» 87,91,93,99,04»
1 73 .60

4. . Gr. Hess . 1899 loo.
4,. . » 1906 » lOOIO
4. . » » 1903, 1909 »
11/3 » » » (abg.) » 87 .70
1-/2 » » » * 88.
3. . » » » * 76 .55
5. . Sächsische Rente » 79 .40
1-/2 Waldeck-Pvrm. abg. » 36 SO
1.. Württemb. unk. 1915 » 80 .75
P/2 » v. 1879-80,abg. »

B‘/2 » » 1881-85 » » SB.
bvj » , 1885/95 » 90 .50
31/2 , » 1900 » 88.
JV2 » » 1903 88.

> » 1896 » 179.10
b) Ausländische ».

I. Europäische.

Div.
24
13

Rhcin.-Nass . Bergw.
Rheinische Stahhv.
tiebeck Montan
Rainbacher Hfittenw

c+9M. r.r,—t.

In Vs.
321.
164 .60
1S6 .10
167 .90
213.

Chemische Werke.
Albert, Chem. W. 4*ZS,
Bad. Anilin n.  Soda . 534 .75
iriG3heimElektron 248 75
iöchster Farbwerke 834 .60
Vlilch Le Co. 260 3ß
Rüigerswerke 196 SO\ «vr Wf'p'plin S16 .3G

Elektrizit &tsge8ell8cS ?&ften
25
14
5

10
10
10
8
7>/3
Hl/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Oes.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebcrs .-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. elektr. Untern
Russ. A!Ig. Eiektr.-O.
'ChuckertElektr.

eielctr Rete

415.
241 10
123 .90
163 70
188 .30
170 .50
159 .50
148 .90
ILO.

Maschinen»
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 597 .80
10 Bremer Vulkan 3.62.
20 Bruchsal Maschinen 340,
0 Brciter-M. Höchst/M , ßl .SO

28 Dürkopp, Bielef . M. 496 .60
12 Federst.-Ind. Ca*sei 136 .85
8V2 Gasmotoren Deutz 1LL .T0

22 Kronprinz, Metall?. 347
18 Ludwig Löwe & Co. 317,60
10 FrjMtz Meguin & Co. 162,
14 Orcnstein & Koppel 206
0 Rhein. MetaHwarcnf. 78 .75
9 Rockstr. & Schneider 150

11 Silesia Emäillierwerk 170 SO
18 Ver. D. NlckeSwerke 277 .25
12 Wec'Hiri Pi Hühner_ 192,

Papier - u . Zellstoffabriken
379 .25
178 .50
178.

Ammendorfer
Kostheim Zellulose

Textilindustrie.
Mech. Web . Linden 341 50
Nrdd. Wollkämmerei 150 .25
y «t*. OHrr̂ gtoff-Pahr. 593.

0
25
9
6

10
18
10
24
13

7'/r

Verschiedene.
Adler Portl.-Cemcnt
D. WaFf.- u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und KüblhaUer,
Nobct-Dynam.-Triist
PörZellanfiSr. Kahl».
Rositzer Zuckerreff.
Spritbank, A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

South Westafriea Co.
Türkenlose

iisas
578.
147 .10

,9 10180 .
317.
115 .70
407
330,

127.
ISS

). .
5. .
3. .
1*/10
IV*

4. .
ZV«
riw
«>/,
«. .
4>A

«. .
4. .
41/2
3. .
3. •
*.
4. .
4 .
4 . .
4-A
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vlo
3Va
3. .
4Vs
4.
4.
4»»'

eigische Rente Fr.
ulg. Tabak v. 1902 Jt
ranzös. Rente Fr.
riech . E.-B. stfr.90 Fr.
> Mon.-Anl. V. S7 »
> . 87 2S00r»
[olländ. Aril. v. 961i.fl.
al. smort .89,8 .3n.4 Lc
ms , stfr. Rte. i . G.
> Rente i. G. »
st, Papierrente ö . fl.
> Ocldrente ö. fl. G.
> Silberrente ö .fl.
, einheitl . Rfe.,cv . Kr.
, staats -Rente2000r»
> - . 20,000r »
ortug. Tab.-Anl. Jt
o.  unif. 1902S. IH »
o, . S. IiH5pee ->*
:um. amort. Rte.v .ou»
» Conv. v. 1890 »
> » » 1893 »
»amort.Rte.v. iS96 »

:uss.Staatsanl.stfr.05 »
o. Cons .-Anl.v. 1880»
0. Gold - do . V. 18S9*
o . G E.B 8 .Iu.II SS»
> St.-R. v. lOOistfr. »
«Conv . A-v. 9S stfr. »
- Goldaul . » 94 » »
. . > 96 » »
erb, stfr. Gold »

» amort. v. 1893 •
ürk.-Eg. Bagd. S. I -
* >. Ae!. VOM1905 -

81.
88 .30
90
87 .30
54 20
34 20
77 .30

ISO

92 .10
80 .65
LS 70
86 .50

98
6623

9 50
100

90,20
8S

300 *
90 20

90 .55

SS.

89 .60
30 .70
81 .10
76 *40

Zf.
4. .
4. .
4. .
3'/!
3. .

Türk AllI. von !908 A
. . . 19U »

Ung . Staats-Rente Kr.
» St.-R.v,1897stf . ,
» Eis. Tor Gold » Jt

In v».
76 40
77 .60
85.
75 SO
72 .50

5. .

5Ü
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.| .
5. .«1/2
41/J
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

11. Auezereuropäische.
Arg. 1907 unk,1912Pes. 101 .20

» T909tgb. abl910 -• ,,A ’ * “
» äuss. E.-B. LG . 90S
» innere von 188S Ji
» äuss.G,-AnL1397.A

Chiie-Ani. von 1911 »
Chile Gold-Anl. v . 06 >
Chln . St.-Anl. v. 1895 L

» » v. 1896»
> » V. 1898 -

»St.-E.-B.v,19UHk .*
do. St.E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04stf .i.G. A
do.stf.i.0 .igb .abl919.
Japan. Anl. S. II 5
do .v. 1905S. 12- 19 Jt
Marokko von 1910 s
Mex. am. inn . I-V Pes.

s cons . äuß. 99stf . 2
» Gold v. 1904 stfr. Jt
» cons . inn .SOOOrPes,

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 93 SO
SaoPaulov . 08i . fi . S 101.
do. F..-B. in Gold Ji  100 30

101 .55
102

97 .20

10Y
96 60
97 40

102 .05
98 .50
93 .25

102 .50
S4.

89 .40

Provinzial- u. Kommunal
zf . Obligationen.
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 Jt
ZV, do. 22U. 23 »
3Vi» do . 30 i
3Va do. 10,12-10,19,24-27,29
31/3 do . - 1« Jt
3. . do , , 9,1111.14 *
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 »
4. . Frkf. a. M. V. 06U. 14 »
4. . do,1907unt!gb .b.l3»
4. . da . v, 1910 mit. 1920»

do . V. 1911unt. m2>
do. LU. N «.Qfabg.) *
do. Lit. R (abg.) -
do . . S v. 1886 »
do. » T > 1891 »
do. » Ti »93,99»
do . » V » 1896 »
do. Wv . 93 11.O8 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1903 Abt. I -
do . » » A.11,111»
do. » 1903 »
do. » 1906A. | ,II »do. v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1903 »
Berlin von 1885/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do. v. OSam. abl910»
Giessen v.I907u.1917 »

do. V. 03 uk. b. OS»
Homb.v.H.k. 1830U. 99
Köln von 1900 u. 06-4
Kreuznachv SSu. 93

3V2
3-/2
3V1
31/2
3-/2
3>/2
3'/!
ZVa
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3Vs
3-A
ZV,
31/3
3-,b
4 .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .

Umburg (abg.)
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) 1878u. S3»
00 . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.Ol»
do . von 1894 »
do. » 05uk.b.I915»

Mannlt. 1912 unk. l ? .
do . » 1838»
do. v. 1898k. 03 »

München v. 12 uk,42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
do»v. laoak , 1916 »J »*

In
98 .50
Ö4
91 . 50
87 ^ 0
SS.
83.
97 SO
88 .70
98 .60
©8 50
9910
95 .90
SS
92.
81.
91.
91.
91
90 .50
90
90 .10
91 .20
81.
90
97
»7

83.
81

92

SS.

38 .40

87 SO
88
38
89 .50
98 .80

99

Zf, In °/o
4. ° Wiesbaden 1003.S. L !IOO.
4.. do 1908,S.II,u.1910» 9®
4. . do . 1912,S.III,u,22 * SS
3-/3
3-/2

do. (abg .) »
do.v. l8S7,96,08,02 »

8860
95 10

3-/2 do. v. 1903S. I, II » 88 .46
4. . V̂ orms v. 1961 » . 07 > 97 .40
4. . Christiania von 1S94» —
4. . Kopenhg . v. Cl u. 11» 65
3-/2 do . von 1886 » ES
3*!m Neapel st. gar. Lire 94.
4. . Stockholm v. 1880 j$ 95.
6. . St.  Buen.-Air. 1S92 Pe. 103 70
5.. do. 1909 !. G. (409) Jt
4-/2 do. V. 88 i. G. & 05

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. incaa.
0. . 0. . A.Deutscb . Credifan. 167.
61/2 61/s A. Elsäss. Bankges. 124 SO
6-/3 6-/« Badische Bank R. 133 .50

10. 10. . Bif.el.Untern.Zör-M 163 SO
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. > 120 .50
803 803 » Handelsbanks .fi. 252 .50

13. . 131/2 > Hyp. w.Wechs . »
61/2 6-/2 Barmer Bank-V. > 119 .40
$1/2 7. . Berg.-Märk. Bank Jt 15010
0. . 9Vl Ben. Handelsg . >

» Hyp.-B. L.A. B »
163 .20

6-/2 6-/2 117 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 102
6. . 6. . Cornm. u. Disc .-B. >
61/2 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl.
fil/t ■6V» do. 1000 J! 129 .75

121/1 12-/2 Deutsche B. S. I X « 254 40
8. . 5. . > Asiat. B.TaeJs 128
5Va 6. . » Eff. U. W. Thl. 121 .40
7. . 7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl 138,76
3. . 6 Öt. Natlb. in Brem. » 119.
S. . s . . » Überseedank - 168
6. . S. . » Ver.-Bank Jt 134 80

10. . 10. . Disconto-Ges . » 18910
6i« 8'/ .' Dresdner Bank » 157 60
TV» 8. . Eisenbahnbank » 152.
0. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. » 179 50
6. . 9. . Frankfurter Bank > 202 .20
»1/2 91/3 do . H.-Bk. . 215 .10
8, . 8. . do . Hyp .C.-V. ,

QothaerO.-C.-B.Thl.
158 40

». . 170 50
». . 9. . Luxb.Intern.BankFr. 170 80
6-/2 7. . Vlctallbk.u.Met.-G, .« 139.
SV. Sl/4 Mitteid. Bakr., Gr. .
7. . 7. . Mitteid.Privb .Mgd.» 125 .70
6-/3 6i/a do. Cr.-Bani» 120 .00
7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl . » 12 160

11 .. 11. . N'ürub.Vereinsbk. » ESO*
öV« 7l/5 Oest.-Ungar . Blc. Kr. 153
7. . 7i/a Oe*t. Land erb. » 131*

10 .. 10-!» do. Cred.-A. Ö. fl. 197 -75
SV, 7. . Pfälz. Bank Jt 130*

. Y. . do. Hypot .-Bk. >
Preuss . B.-C.-B. Thl.

193 SO
8. . S. . 159.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Jt 117 90
6 3̂ 53ö Reichsbank > 136 SO
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 136 .50
». . 9. . do . Hypot .-Bk. >

Rh.-Westf , Disc .-G.»
193 60

7. . 7. . 11830
7-/2 7va Schaaffh. Bank ver. » 115 60
6. . 0. . Südd. Discor«to-G. » 117 .20
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 177 .50
5-/s SVj Schwarzb. Hyp.-B. » 112
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. *
7. . 7. . Wfirttbg.ßankänst. » 140 90
5. . 6-/< do. Notcnb . s. » 121 10
7. . 7. . do. Vereinsbk . fl. 141

». . 9. . BanqaeOttomane Fr. -

Deutsche Ko !onial - Oeo,
11. . 110. . lOlavitninen Fr. 111.
5. . 71/2,South Yv'estAfr. C. Fr.

Aktien industrieUer Unter
DIvid.

Vorl.Ltzt nshmungen.
In

14. . H « |AItim.Neuh .(50o/o)Fr.10. «iAschffbff’.Buntijap..^
262

1» . 167,50
8. . S. . ! * Masch .-Pap. » 133 50

12» 12*>IBad. Zckf. Wagh . fl. 203.
3. . 3. . BaugSüdd.I.60%E, Jb 60 80

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 272.
0 . . 10. . Brauerei Öinding » 185
7. . 7. . » HenningerFrf . » 116
«. . y. . > HerkuiesCass . > 155
31/a 3>/» » Hofbr. Nicol . » 78,50
7. . 7. . » Kempff »
3 .. 3. . » Löwcnbr . Sin. » 50

10. . > Mainzer A.-B . » 17«
8.. » Mannheim. Br.» 149
Y. i ». . » Nürnberg » 173.
5. . 3. . » Parkbraner. » 85
?. . 7. . » Rettenmayer » 108.
0. . 8. . » Schöfferh.-Bg. » 72 50

11t/a UVä » Stern,Oberrad» 193 .50
6 .. 8. . Bronzef. Schienk » 135
13 12 Cellul., Bayr. (W.) »Gern. Heidelb . »

176 90
10,. 10. . 145.
5. s 7. . » F. Karlst. * 122.
5. . 8. . » Lothr. Metz » 126 .60
8». 10. . Cham. u.Th.-W.A. » 158
7-/3 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 118 .50

25. . 22. . > Bad.A.u. Södaf.2 532.
8. . 6. . » Blei,Siib.Braub. » 116

40. . 50. . » D.Oold-, Sl-Sch«> 660
7 8 » Fbk.Gerrnsb-H. » 136

12.. 12. . » Fahr. Gdbg . » 250 50
14., 14. . » F. Oriesh . El. » 243,
27. . 30. . » Farbw. Höchst » 634,900.. 0. . » » Mühlheim» SS SO
20 .. 20. . » Fabr.,V .Mannh.» 347 25
12 .. 12. . » Weiler-ter-Meer» ass
32 .. 30. . » Werke Albert > 435.
121/2 14 . » Holzverkohlgs . » 385 25
n 12 » Rütgerswerke » 166 60
18 18 » SchrammL.Farb.

12.. 12. . > Ult.-Fabr. Ver. » 220.
14 14. . » Wegei . Rssld. » 221
5 16. . Dpfkrb. u.Prh. Helb.
8 8. Drahtind., Südd. Ji 3.25

15 25. . Ei. Accum. Berlin » 411.
7 7 » Brown Bov.&C. » 146.

4Vs 5 » Contin. t Niirnb. » 93 80
»0. . 10. . » Dtsch.-Übersec »

4 6 » Fc!t. u. Gaiil. L. »
14. . 14. . » Oes . Alls:. Beil . » 242 .25
12. 3. . » Befgm.-Werke *

>W.Hömb.v.d.H.-o
123 . 70

4. . 4. . 116
4 . . s . . - Lahmeyer >
7. . 7t/a » Licht u. Kraft » 120 50

JO. . 11. . . Lief.-Qes.,BerI. » 202.
12 12 , Rein., G. u. Sch. »
l \n Sl/2 - Schlickert » 148 60
hfi 7‘/4 » » Rhein. » 133.

,2 . . 12. . . Siem. n. Hais. » 220.
V/ä S'/r . Siemens, Betr. » 119
7i/a 7-/- - TeL-O. Dtsch.A. » 129 SO
10 10 . Voigt ?; Haefftt. ,F. ISS 50

Frkf. Sektk. Feist &S.
Q,. s . . Gummif.Berl.-f rkf.> 139 .23

0 > Mätteld.lTet.)» 95 SO
6 7. . Htfcnmh !. , Fkf. M. » 122 50
7. . 7. . Hed.Kpf. u. Sfld.Kw. 120 30
0. . S. . Gelsenfe. Gußst. *
7 8 Ilikirch Mhiw.Strssb. 129,30
8 8 lungh.Oeb.Schramb.

kalk Rh. Westf . Jt
131 30

12. . 12. . 169
0.. , 0. . KuustscideL, Frkf. » 84 50

11. . 1 9. . Ledert. N . Spier » 185,50
71/2171/a , Rothe, Kreuzr.. » 112,

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 172 - 1
30. . 30. . ,Masch. A., Kleyer » 597 .50
*V| 6. . » Jkeui , Hilpert > 100,

von . Ltzt
2. . 10. .

212 ! 128. . 28. .
10
6
7. .
7l/2

.,8-/216. .
5

jö . .*21/2
9

24.
7-/2
S
12

14. .
0. .
6. .

11 ..
12
9. .
3. .

11..
8. .
9

10 ..
11 ..
7. .
7
12

14. .

10
6
9. .
5
9. .

1 7..
0. .

131/2
9

21. .
8V2
9
12

16. .
9. .
0. .

12. .
14
91/2
3. .

12..
8. .
12
7. .

10..
8. .
7. .

131/a
14. .

Masch.Baden.,Wh..^
» Beck U. Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
» F'aber u. Sehl. »
» Fahrzgf. Eisen . »
» Gasnt. -Deutz »
» Gritzn., Durt. »
> Cicbr. Guttsm. »
» Karlsruher >
» Marmcsm.-R. »
» Masch. u. A. Kl. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
» Pokorny u. W. »
» Pfälz.Näh.Kays.»
» Schn. Frankcnt. »
» Schraub.,Krora.»
» Witten. Stahl »

MetallGeb.Bing,N .»
Napht.-Pr.-G. Nob .:

s : 8
71/! 71/4

5. .
5. .
9. .

15,

Napn
Oifab

9. .
%. \15. .

ZS. . 123. j

Ifab. Ver. D.
Porzellan Wessel »
Pressh.,Spirit, abg .»
Pulvert., Pf., St.I. »
Schriftgiess .Stemp. .
Schuld. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. FrankL. Hcrz -
Seilind. (Wolff)
Sieg.Eisenb.u. Bckb.
Glasind. Siemens »
Steaua Roman* »
Spinn. Tric., Bes. »

> Wesid . Jute -
D. Verlags-Anst. .

aggon Fuchs »
Zetßt.-Fabr.Waldii.*
Zttckerfab.Franken tl

In °/°. Zf
180 4...
187 4-/2
494 50 4-/2
311 4. .
103. 4. .
148. 3. .
ISS SO 4. .
l m 4. .
295 4. .

40 4. .
158 4. .
312 75 4. .
144 50 4. .
28« 4-/2
137 SO 4. .
161  eo 4. .

296 30 4-/2
4-/2
3. .
5. .

347.
168 40

p

284
13680
244,
117 50
ISS.
130 60
115
220
23250
147 .90
127
118
170.
153
235 .75
367,

wv . Bergwerks -Aktien,
Vor!.Ltzt. I« « *
12. . 12. . Aumetz-Friede Jl 178 88
12-/2 14. . Boch. 8b . u. G. - 218.
9 0 Braunk.-W.Leonh. » 149.
5-/2 6. . Buderus Eisenw. » 118 .30

u . . 16. . Couc. Bergb.-O. » 321 .75
ii . . 11. . Deutsch-Luxemb. » 168*
8. . *. . EschwtUer,Bergw . » 18Ü .3S
7. . 10. . Friedrichsh, Btgb . » 174,

10. . 10. . Oelsenkirchen » » 108 .15
8. . y. . Harpener Bergb. » 189 .13
Si/J 9 Hibemia Bergw. » 188 .35

10. . 10. . Kal iw. Aschers!.1 »
10. . 11. . do. Westereg . » 308
41/2 4-/2 do. do. P.-A. » 104
6 3 Königin Marienh. >
0 Lothrmg. Eisenw, »
0. . 0 . . Oberschi . Eis.-ln . » 84 .75

15. . 18. . Phönix Bergbau » 266,50
12. . 12. . Riebeck, Möntan » 185 .45
4. . 4. . V.Kän.-u.LauraThlr. 169.

19. . 21. . Ostr. Alp. M. ö . fl. —

Aktie« v. Transp.-Anstalten,
VmU « . ») Deulaeb «. In O/o.

165.
176.
107 .40
110 .50

132 .88
127 .50

Si/z Sl/2 Lübeck-Büchen Jt
7. . 7. . Allg . D. Kleinb. -
8. 4 8- 2 do . Lok.-u.Str.-B.»
S'/a 8*/< Berliner gr. Str.-B. »

5. . Cass. gr . Str.-B. »
« 6 D, Eis.-Betr.-Ges. »

8-/2 5V4 Ei. Hochb, Berlin »
6>/a 6 Seliänt.E.-B.-Akt. »
8. . 8i/i Siidd. Eisenb .-Ges. »
0 ü Wesid . Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. »
4 6 Frkf.Schleppscltiif . »

3. . 5. . Nordd . Lloyd »

161 .25

124 25

b) Ausländische.

11-/2 1
m
0.
4..
51/2
V«

7~
6. .
6. .
5. .
6V5

10..

18-0/2 duschtehr.Lit.A. 8 Al. 109.
II '/, do.  Lit . B. »
6«/s Öst.-Ung . St.-B. Fr. 153.
o. , do . Süd. (Lomb,) » 21 .75
4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5-/2 do. , St.-Akt. »
IV« Raaböd .-Ebenfurt» 43 .40

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7. . Orient-E.-B.-Betr.-O. 1S6
6.  . Baltim. u. Öhio Doll. 105 25
(>. . Pennsylv , R. R. » 124
5. . Anatol. EiSs-B. M 112 .35
6</s Prince Henri Fr. 159 .50

10. . GrazerTrarnwayö.fl. 190.

Pf.
Zf.
3. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
«. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2

Obligat , v . Transp .-Anst,
a) Deutsche . I

Alle . D. Kleinb. abg . Ji  73 .30
AUg.Leit.-u,Str.-B.v.98 - 10110
Bad. A.-G, f. Schiff. » S8 SO
Casseler SirassenbaHn - 98.
D. E.-B.-Bcir.-G. S. II
D. Eisenb .-G. Serie S » » 1

do . (Ff.) S. Hu . IV » 180Lo
do . Serie I u. lil » 97

Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. OS uk. 1913 >
do. v. 02 » » 07 »

Sildd. Eisenbahn v. 07 »
Siidd. Eisenbahn _ ;

b) Ausländisch « ,
4. . IEIissbeOib.sttr.mOom .*
4. . Kseh. O. 89 stf. i. S. o.  ti.

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö. »4
4.
4. .
5. .
3l/a
31/2
5. .
31/2
3>/2
5. .
31/2
ji/2
5. .
4. .
2»/io
26/io
5. .
5. ,
•t. ,
3. .
3. .
3. .
3. .

3. .
3. .
3. .
3. ■

2</ie
ib/w
4. .
2Vie
4. .
5. .
5. .

41/2
4. .

de . do . stfr. i. S.
Öst. Lokb. Stk. i. G. Jt
do. Nwb . sf. LG. v. i4 »
do . do. conv . v . 74 .
do . do . V. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. L S. ä. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö .fl.
do . do. conv *L.K»Kr.
do. do. V.1903L.B» »
do.Sad(U»L) sf. i .O. Ji
do . do . *
do. do . Fr.
do . E. v. 187! !. O. »
do . SHb. 73*74sf .i.G^ S
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.SSsff. i-Q. Jt
do. I.-VIIl .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ern. stf. i. G. »
do. v. 1883 stf. 1. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. V. 1895 stf. i. G. Ji

Prag-Duxl896stf .i.G. ö.fl.
R. Öd. Eb. Stf. i. G,

86 .50

86 50
90.

103 .60
82 .30

"do." v. 01 stk. O. »
dp. v. 97 stf, i. 0-

Rudolfb-Satekg. stf. i.p.
Ung .-Gal. stf. S- H «
Itai. stg.  E.B. S.A-E.• JU
LivornoLit .C, Du . Da »
Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H. ,
Toscanische Central
Westsizüian . v 79 Fr.

. . , do . v. 1830 Le
31/2 Oottliardb ahn 1 Fr
4. 7 ' •*- ^
4. . - - --
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »

Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v, 9J . » i

79 10
79 50

79.
79 30
09 .75

52 .20

71.
98 20
6, -70

103 .60
100 .
IOO,

90 .50
50 .50
87,30
87 7S
66 SO

SS SS

JtMos!:, do . v. 98 stfr.
do . Wor. abl9 !0stfr. »

Mosk. Wor. Serie II »
do. do . v . 95 stk. g. »

Podolische ver!. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do . S IX stfr. »
do. 8. X uk. 1911 >

Warsch.-W.S. XIuk . il >
Wladikawkas v. 1012

do. stfr. g.
do . v. I898uk . 09

Anatolischc i . O.
Port. E.-B. v. 891. Rg. -
Saloniki-Monastir
Tehtiantepec rckz. 1014 t

fn °/o.
88,30
88 .60
96,70
68 .80

37 .90

98 SO

92 50
96 .80
88 20
88 .50
94 .70
74
63
93 .40

Zk.
3»/2 •
31/2■
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
35/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3i/a
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. *
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/3
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. »
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/S
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

3-/1
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

V. Hypoiheken - Banken.

Allg . R A., Stuttg. Ji
Bay.Ver-B. München »
do. H.-B. S.6uk .l912 »
do. do . Ser. 1 u. 15 >
do. Hyp .- a .W.-Bk. »
do. do. (ynverl .) »
do. do . »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S. 0-12U. 14»
do. do. S. 22,  23 »
do. do. S.i , 3-6,20,21 *
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,2I »
do. S. 29-31, uk. 18/19»
do. S 36u .39uv .20/21*
do. »

Berliner Hypothckenb . »
do. do. »
do. do . »

Braun.Han Hypb.S.21u.2!
do. do. S . 23»
do. do . S. 20»

D.Gr.-Cr,GothaS . 6u. 7»
do. S. 16 u. 1914 -
do. 8. 19 - 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. » 11, . 1913 .

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. l9 !4>
do . 5.22u .23 uk. 21 ,
do . 13n . 13auk. l3 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do. Serie 18 »
do. do. 8 .20 uk. 1915»
tio. do . 8cr .21uk. 2ll »
d0. do . 8 . 16«. 17 »
do. do. $.12,13*15u.l9»
do. K.-Ob. S. 1 k, 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43uk. l913 »
do. do, S. 46, kdb.08»
do. do. S. 47 uk.1915»
do. fio. S.48uk.l917»
do. do. S. 5iuk . 1920»
do. do. S. 52uk. 1921»
do. do.S. 44uk, 1913»
do. do. S.23-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
do. do . do » 07»

Hambg. H. B. S. 141-408»
do. 471/340 « 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190,301-10»
do, 311-330 uk.!9!3»

Mein. Hyp .-B. S.2,6U.7 »
do. do .S.8u .9uk . 11»
do. do. S. II » 1916»
do do. S. 12 » 1917»
do. do. S. 13 » 1918»
do. do . S. 14 » 1919»
do, do . S. 15 » 1920»
do. do. 8 . 16 » 1921 .
do . do . 8 . 17 . 1922,
du. do.kb. ab05u,07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.) 2«t»
do. Ser. 6 uk. IS »
do. unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. de , S. 17,18 u. 21»
do. do . S.22 uk. 1915 »
do. do. S. 24 » 1916 »
do. do. 8 . 25 . 1918 »
do. do. S.26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920 .
do. do. 8 . 28 » 1921 »
do. do. 8 . 29 » 1921. »
do. do. 8. 20 » 1913 »
do. do. 8 . 23 » 1915 »
do. do. 8 . 3. 7, 8, 9 >
Pr. Ccntr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899, Glu. 03 »
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.

31/2!do.
31/a do.
3Vio do. H.
28/n do.

do. v. 1906 » 16
do. v. 1907 -> 17 »
do. v. 1900 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do. v. 1912 » 22 -
do. v,1886/89/94/96.
do . v. 1904uk. l3 »
do. Kom. Ol kd.IO»
do. do. 08 uk. 17 «
do. do. 12 uk. 22 »
do, do. 87v .ti.96»
do, do. 06 » 16 »

.-Act,-Bank »
do.

do. Sr. 125f auf \-30 0/0 »iabj:.|
I ök. 13

do.
do.
do. v. 04
do. v.05 » 14
do. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

do. Köm. v. 08 uk. 18 »
do. do. v, H uk. 21 »
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do. "do. do. . . . »
do. Pfbr.-B.E.18,19u.22»
4o . do. E. 25 » » 14»
do. do. E, 23 * » 17»
do. do. E. 29 » » 19»
do, do. E,3t>Gluk .b.20>

. . do . do . E. 23 » > 12»
3V* Ido. do. E. 26 » » 14»
Z-A |do. da . E.17,18u.24kb.»
31/2 do . Kleinb .E. Ikb abW»
31/a |do. Kom. S 3uk. b. 12 »
4.
4. .
4. .

do. Land sch-Central
Rhein.Hyp.-B.kb.ab02/07

do. » » 1912 »

In V».
BO.
88 40
90
38 .30
95235
9 9 .40
90 .80
89 .60
02 .25
»2.22
02 .25
83
83.
98 SO
98 SO
99 .40
87 20

100,40
96 .10
86 .60

101,60
97 .30
97 .30

101 .90
87 .50
87 .50
96.
96 .23
67 .50
90.
86 .30
97.

93 .10
98 .50
97 .40
37.
89.

96.
97.
97.
97 .50
97 .70
08.
93 . 20
90 .50
88 .
88 .

83 .80
06.
98 50
97.
03.
87 .25
87 .23
96.
96
96 .20
96 .40
06 .60
97.
97 .30
97 .70
98 .
86 .50
87 .50
95.
35 .60
86 . 60
98 .30
87 .50

114 .30
95 .70
96 .10
96 .30
98 .30
96 .40
96 .50
97.
97 50
30.
30
37 .10
96 .10
86 .
96 .10
96 .10
96 .20
96 .10
96 .10
86 . 10
86 .50
97 40
87 .60
98 .50
87 .80
87 .80

94 40
86 .
95 .80
95 80
9 « .
96.
97 .80
»8.
97.
93.
95 .90
96 . 20
96 80
97.
97 . 05
90 .30
90 . O
87 -10
34230
86 .10

103.
96 .60
96 .60

Zf.
4. . Rhein. Hyp .-B. 1917 Jt
4. . do . » » 1919 »
4. . do . » » 1921 »
31/2 do . »
31/2 do . » » 1914 »
4. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,

'7 , 7a. 8, 8a. 9 11. 9a »
4. . do. S. 10 uk. 1915 »
4. . do . - 11 . 1918 »
4. . do. 12n. 12a 12k. 1920-
4. . do . » 13 uk. 1922»
ZV, do. > 2, 4 «. 0 »
4. . Sßdd. B-C. 31/32,34,43 »
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
«. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
4. . do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S. 3 u. 4 »
31/2 do . do. S. 9 »
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 »
3Va do. do . »
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 »
3-/r do. do. » 12 »
4. . do . Vereins !». > 20 »
31/2 do . do . » 15 »

In «/>
87.
97.
98.
86 .80
86 .60

95 .75
95
96 . 25
06 .50
97 .80
87 50
98 . 50
8 8,2 K»
85 .75.
86 .30
87 .20
87 . 50
98 .30
83 80
03 .3«
89 .30
99 20
89 .5«

St
4. .

3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3V4
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

tätlich od. provinzial -gar
Ld. Hess .-H.-B.S. 12-13.«

16, uk . 1913 »
do. Serie 1, 2 6-8 »
L.-K(Cass.) S.22 uk.1914»
do. » S.23 » 1916->
do . » 8 .24 ° 1921»
do. » 8 .21 » 1917»

Nass .L.-B. I-.V.u.W. 15 »
do . do . Lit. Y. uk.17 »
do. do . Lit. Uu . X »
do. do. Lit. I »
do . do. F. G. H.K. L»
do. do. M, N, P, Q »
do . do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »
do . do. Lit. O. »

aut.

98 .70
87 .30
99.
SS
SS 50
0250

100

« 'Ho
92.
92.
92.
02.
92.
86 .50

Zf.
4* .
3-/2
S. .
4".
4' .
3* .
5* .
4' .

Amerik . Etsenb .-ßc
Ccntr. Pacif. I Ref. Ji

do . »
Chic. Miliv. St. P ., P . D.

do . do. do.
North . Pac.Prior Uen

do. do . Gen. Lien
SanFr .u.Nrth . P. IM
‘irvn+H r>*»r» 4? r?. TM

RttS-
98 .76
90 . A0

103
97
90 .XO
SS so

100
93 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In ritt,
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .-i* 94.
4. . Bank für industr. U . » ioi .se
4. . Brauerei Binding H. » SS.
4. . do . Mainzer Br. » 100 .40
41/2 do. Rhein.(Alteb.) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 100
4. . Cementw. Heidelbg . > 99 .20
4-/2 Bad. Anil.«u. Sodaf. » 101.
41/2 B!ei- u.Si!b.-H., Brb. » SS.
41/2 Fahr. Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst > 100 .80
41/2 Chem. Ind. Mannli. » AQO
4. . do . Kalle &Co. H. » SS
4. . Concord. Bergb ., H. » |_ 95.
4-/2 Dcutsch-Luxemb.uk.15» IOO
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 160 .25
3-/2 do. ^ do . 1 » 96 .24
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 100 .70
4. . do. do . » 06 25
4-/2 El. Accumulat.. Boese » IGO
4-/2 do. Allg . Oes ., S. VI » 1016«
4-/2 do. do.  do . » VII » 101,50
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 102 20
4-/2 do . Oes. Lahmeyer » 95 .60
4. . do . do. do . » 92
O'J do . Rheingau uk. 17 . 97.
4-/3 do. Schlickert v. 16 * 99 .50
1. . do . do . --
41/2 do. do . Rhein.uk.15/17 98 .50
4-/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
4V« Siem. u. Halskeuk . 20» 100 20
4. . do . do. » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant. » »5.
4-/2 do.Voigtu .Haeff,Flrf.> 101,40
4. . Frankfurter HofHypt . » 27.
41/2 Gelseukircli .Gusstalil »
4. .
4-/2

Harpen erBcrgb.-Hyp .»
Hötel Nassau, Wiesb .»

96*
98 .50

4-/2 Mannh. Lagerk.-Ges. » 97
4. . Metall.-Ger,., Frankf. » 101
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» 101 20
4Vs Seilin dust. Wolff Hyp .»
4-/- Zeikt .WaMhof Mannh. 101 .60

Zf. Verzinst. Lose. In Va,
4. . Badische Prämien Ttrir, 169 60
3.. Belg .Cr.-Cem . v. 68 Fr.
5. . Donau-ReguHerung ö . fl. 162
3-/2 Ootb . Fr.-Pfdbr. I. Tlilr.
3. . Hamburger von 1860 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl 210 5®
3-/2 Köln-Minden er Thlr 137 8«
21/2 Lütticher von 1853 Fr. 153
3,. Madrider, abgest . » 74 75
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 136,
4. . Oesterreich , v . 1860 ö. fl. 176
3. . Oldenburger Thlr 130 .30
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stithlweis b̂.-P .-Gr. öf’ 114 ' «

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk

Augsburger fl. 7
Bremisch weiger Thlr . 2i 203
Mailänder Lc 45

do. Le IC
Meininger s . fl. 7 34 .4®
Oesterr. v. 1864 ö. fl. IOC 847

do. Cr. v. 58 ö. fl. 1« 47«
Pappenheim Qräfl. s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr. 401 156 .80
Ung . Staats!, ö . fl. 10t 336
Venetianer Le 31 54 ,

(Jeldsorfen . Brief. 1 Geld.
EngbSovereig . p. Si.
20 Francs-St, »
Desterr . fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
NencRnss .Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischcNoten
(Doll . 5- 1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl -Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Hol!. Noten p. 100 fl.
IUI. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. lOOKr.
Rtiss.Nat .Gr.yi.lS0R.
do . (lu .3R.)p,10QR.

Schweiz . N. p. 100  Fr.

20 .46
16 .25

16.

28 00
28 04
88 .70

87.
81.
30,62
81 .55

189,40
80 .45
85 . I

U4 .SO
114 .5®

81 .05

20 .49
16 .21

14.
4 .19

213 .75
2790

86 .70

4 .20
80 .90
80 .48
FHz! 5

189,30
80 .35
84 .90

80 .95

Rdchsbank Diskont . f.Co
Amsterdam . fl. uiO

Wechsel. In Mark.

Italien .
London
Madrid .

Lire 100
, Lstr. I

Ps. IOO

4fiA) Part » • . . Fr . UIO
80SJ P/ti Schweiz . , Fr . 100
8 >. 5*/2ö/0 St. Petersb 5- R. 100
20 44 5% Triest . Kr . 100

4Vi°/o Wien . Kr . 100
i .AO• a • Kr . akS . i

8I, "2(/a
80 St,*

3WÄ
41/22/
So/a'
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gg!l gm.  ää ää  Mittwoch , den 15 . Januar:

Walkalla (|rcsses Militär-Konzert
W W ^ ^ w w ,les  gesamtem Musikkorps des JVass . Feld-

Art .- Hgrts . Wo . S 7 .
E Mittwoch, de» 15. Januar , abends s Uhr II Min . :

yft vvilCDSnOT » Erster großer karnevalistischer Kappenabend
unter Mitwirkung der Karnevalgesellschaft „Narrhalla ".

Verstärktes Orchester. — Absingen von Liedern. — Büttenvorträge. — Eintritt frei.

FrsmüsprsekUeke Vorträge.
fS Wsw Mitiwodi * 15 . .!aanar.
«# 0 W Will aS>W CS—7 Uhr.

im Saal der Stadt. Oborrealschulo(Zictenring).
Miss Evelyn Hsepe aus London: „ ] &eeital ‘£
fcxthcfte zu 20 Pf. sind an der Kasse zu  haben , Einzelvorträge 1 Mk.

E . V.
Am 15. »küuaar . abends 8 Uhr , im grossen Saale der

Turngesellschaft:

Yortrag
des Herrn Br . Sfiedentopf - Jena

und zwar lautet das Thema:

„Firtstlifi Ir lilnslsp“
mit Erklärungen und

Aofiialimcii ans der Welt des llltrainikroskops.
(Aufoalimcn aus dem Pöaozeii- und Tierleben.)

Karten sind zu haben bei Herrn Walther Seidel, Zigarren-
gesehäft, Wilhelmstrasse 56, bei Herrn Car! Werner, Delikatessen¬
handlung, Bismarckring 2, und bei Herrn Phil. Brand (Schellen-
bergsche Buchhandlung), Kirchgasse 1.

Reservierter Fiat ® 2 .— Mk . u . niclitreservierter
Flat * 1.— Ulk. v 4 i

8lMssll«Mkcht-Ktrbii»l lir ffieieütümii).
Donnerstag , den 16. Ian « rr. abends S ’/i Uhr,

Granienstr. 15,1:
Bortrag « Fron Alice Bcnslieimerm MmM:

Das Stimmrecht der Frarr irr der Gemeinde.
Gäste willkommen.

Israelitische Kultussteuer.
Einaahlnngstcrswira für die 3 . Rate : 15. bis 31. Jan.

Kassenständen 8Vs bis 1 Uhr.
Postanweisungen ist das Bestellgeld und die Nummer der

Hebeliste beizufügen. F301
Bie israelitische Knltuskasse.

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Die Kameraden werden gebeten, ihre Knaben im Alter von 10 und

11 Jahren, welche bei der Kaisers - Gebrntstagfeier
Mitwirken wollen, am Mittwoch » de» 15. Januar , abends 8 Uhr, in den
oberen Saal des „Deutschen HofeS" , Golvgasse, zu senden. F409

Der Borstand»

Restaurant Tannenburg,
zwischen Station Eiserne Hand und Halm-Wehen.

Schöne Rodelbahn , Skifelder.
Heizbare Gesellschaftsräume. Guter Kaffee und Kuchen. _ TelephonNr. 8 Amt Wehen. W. Frohn.

Reisekosten I Literarische Gesellschaft Wiesbaden. L. v.
“ “ 9-  J ▼ V | J  V Der Unterzeichnete Vorstand ladet hierdurch die Mitglieder der Literarischen

~ ' Gesellschaft zur
außerordentlichenHauptversammlung

auf Dienstag , den 28. Januar 1913, abends 7XU Uhr , in den großen Saal
der „Wartburg " sehr ergebenst ein.

Tagesordnung: 1. Ergänzungswahl des Vorstandes,
2. Statuten -Aenderung.

Die Hauptversammlung findet vor dem am gleichen Tage in dem Saal
der Wartburg angesetzteu literarischen Unterhaltungsabend statt.

Um möglichst vollzähliges Erscheinen wird gebeten. F413
Der Borstand: v. dbcll, Rechtsanwalt.

wie Rohrp., Pappelp ., Kaiser !., An¬
zugkoffer, D.-Hutkosscr, Rindleder¬
taschen, Plaidriemeu usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergaffe 3, Hth.

Rodelschlitten,
Mimlerselalftten,
Schlittschuhe.

L Baer& Co.. !nh
Wcllritzstr . 51.

Dreyfuss,
Bleichstr. 33.

107.
Telephon 49 6.  B 994

°/ Nachlassi.bar
0 auf

gefütterte Winterschniie,
bis 20 °/« auf liestpaare von

Herroa-,Daaten-a.EinMfeL
Müllers Sehiihhan »,

Tel. 3807 . Ellanbopng. 10.
Feinste Tafeläpfel!

Belle Flcur, Goldparmäne, Kanada-
Reinette, Cox orange

empfiehlt .loh. Seheben.
Obst-Anlagen, Frankfurter Str. 83.

Obst-Versand.
oi ?» wieder Sa!

SchwemcAeinfleisch . . Pfd . 55 Pf.
Ia Sauerkraut . . . „ 10 „

Carl Ziss, Metzgergasse 31.
fäf “ Bei jeder Witterung macht" WZ

Albion
die Hände blenbenb weiß.

Echt'in Apotheker ssiusn * Flora-
Drogerie , Große Bn rgstrane S.

Bei Gebrauch von Lecithin-Haut-
Nährstofs „Lccidermin" verschwindet
sofort spröde, rauhe Haut , u. insbes.

Teinifebler-
Lecidermin-Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Mein-
Vertricb in Orig .-Pack. Mk. 1.50.
Drogerie u. Parfümerie Moebus,
Taunusstr . 25. Tel. 2007. 78

na « « « »
Prof . Ehrlich *8
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss)u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör. Aufkl. Brosch. 1,
diskr. verschlossen Mk. 1,20.
Spezialarzt Dr.med.Thisquen’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr.-Str. 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Zuschneide*Kursiis,
verbunden m. Selbstanfertigung
der eigenen Garderobv Gründl,
Unterricht nach leichtf.Methode.

— Prima Empfehlungen. —•
Marie Schwarz,

alcad. geh. Zuschneiderin,
Bertrainstr . 21.

•*I*re KofannfC
Wünschen Sie Aufklärung über

Vergangenheit, Gegenwart und Zu¬
kunft ! so schreiben Sie noch heute
an den einzigsten Spezialisten der
Welt unter Angabe Ihres Geburts¬
datums u. Jahres (erstaunliche Be¬
weise) . Tausende von Dankschreiben
aus fast der ganzen Welt.

J. J. Dirks, Psychologe,
Hamburg 22 (Auskunft gratis).

äsche
in allen Preislagen.

Jlemdcben, Jäckchen,
Windeln, JTtuttwindetn,

Wickefschnüre, Wicketdecken, Tauf-
kteidchm, englische Tragkteidchen.

Betteiniagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc, etc.

Spezialität:
Knaben - u.JTiädcben-Wäsche,

za Stoffe, btlligfte Preise.

S. Blumentbal &Co.
Kirdtgasse 39141. K170

Selife Kieler Sprotten
1Pfd.-Kiste 65 Pf., 2 Pfd.-Kiste M . 1.20,

frisch eingetroffen in

Frickel’s Fischhallen Grabenstrasse 16,
Blenhstrasse 20,

9 Kirchgasse 7.

Kulmbacher Felsenkeller. ****.*'Ml
Morgen Mittwoch:

Schlachtfest.'AW

Festes Einkommen,
neben Provisionen sichert hochallgesehene deutsche LebenS-Unfa«-
«nd Haftpstichtverstcheenngsgefellschaft solchen Herren zu, die—
auch nebenamtlich—- ihre persönlichen Beziehungen zum Handel und
zur Industrie im Interesse der Gesellschaft auSwerten. Gefl. Offerten
unter >F. *'• »*. »so an aendoir Howe , Frankfurt a. M .,
erbeten. F10S

0!ummisch uh-Rcp ar at«ronw. u. Garantie der Haltbarkeit billig
auSgeführt. Adolf Butzbach, Schuh-
machermeister, Walramstraßc 11.

gp Wari-mlg! 3g
Niemand werfe alte, auch zerbr.
Gevtsi« weg. Zahle dafür »ach-
weislich di« höchsten Preise. ::

Metzsera. i5 , JBSoseiifeld.
NB. Zahle pra Zahn bis ä Mk.

Zeder soll den wahren Wert

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro Zahn bi«
10 Mk. Kaufe auch solche, dre in Kaut¬
schuk gesagt sind, zu toben Preisen an.
Ij.  fcirossSn 'nt, Metzgeraasie 27.
Bitte auf Name u . Sir. 27 zu achten.

Frau Weil in , Hebamme,
wohnt nach wie vor Karlstratz« 34.

AS 50 °/«MM
Beginn:SmetsM,16.39«.bis» mS.29.Zso.Ms

Senn
Bitte , warte » Sie mit Ihre « Einkäufe « ; Sie werde « überrascht sei«.

i  SMlw smöeL 22.
1A
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Abend -Mäntel — Samt -Jacken

Extra-
Angebot !

Der ganze Vorrat sind zu besonderen Preisen ausgelegt.

Abend ^Mäntel jetzt Mk . 15.—25.—35. (Regulär bis 65 Mt .)

Der ganze Vorrat

Samt "Jacken jetzt Mk . 15.—25.- 35. (Regulär bis 55 Mk.)

wä$ ~ Ein kleiner Posten Modell - Jacken aus Ia Velour du Nord Mk . 45 —-55 (Regulär bis 95 Mk .)

S . GUTTMAN N
K189
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Delegenheibhauf
in echt goldgestempeltenUhrarmbändern.

Durch günstigen Einkauf bin ich
in der Lage, eine Partie echt gold-
gestcmp . Uhrarmbänder mit prima
Werken zu aussergewöhnlich billigen

Preisen anzubi ten.
Serie I . Sück Mk. 56.—
Serie II .Stück Mk. 72.—
Serie III .Stück Mk. 75_
Serie IV . . . . . Stück Mk. 83.—
Serie V mit Diamanten ■Irtß

Stück Mk. JuO«
Serie VI mit Brillanten, Rubinen

und Saphiren tiC
Stück Mk. XuU«

Serie VII mit Brillanten und
Smaragden •{ i  S

Stück Mk. Idö«
Bis auf Weiteres gewähre ich auf

alle übrigen Waren 10% Rabatt.
Juwelenhaus

Felix CJeile,
Gold- u. Silberwaren, Taschenuhren,

Langgasse 42 (im Hotel Adler).
Vlnti « « ju vermieten, «ebr.H von Mk. 5.—, neue
v»n Mk. 8.— an Jahnstr . 40, 1.

WSHBiHKi

Von  MitfwocSi , den §5 « Janear all
im

Im/enturtarkmif
völlige fteusiuinr.

der Restbesfände m

Kinder - Stiefeln
Grösse
22— 26 3 HR Grösse  I W Gr össoRHZ GrösseMHA* 27- 30 * | » 31- 35 Ms 36- 38 W@

Verkauf nur gegen bar. Umtausch nicht gestattet.
Keine Auswahlsendungen.

Ferdinand Herzo
Fernsprecher 626. Langgasse 50, Ecke Webergasse. Fernsprecher 026.

K197



Nr. SS.

Abend -Ausgabe.
S. Blatt.

Dienstag,

14 . Januar 1913.
Kl. Jahrgang.

Während der kurzen Zeit des Ausverkaufs bitte ich um
besonders eingehende Besichtigung meiner Schaufenster.

Langgasse 20.
Damen-Moden.

K199

Ball- um! Gesellschafts-Kleidung.
Smoking -Ansüige Mk. 39 .— 46 .— 52 .— 59 .— 69 .—
Frack -Anzüge Mk. 48 .— 55 .— 60 .— 65 .— 69 .—
Ciehrock- Anzüge Mk. 34 .— 45 .— 56 .— 69 .— 75 .—
Frack - und Kehrock -Westen , weiss und farbig,

von Mk. 2 .50 bis 15.—
Hosen , schwarz und gestreift, von Mk. 2 .50 bis 20,

Elegante Rffassanfertigung.

runo Wandt
Wiesbaden

56 Kirehga » » « S 8
Telephon 2093. 1927

Büro für Organisation und Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftsbuch . allerBranchen.

Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

Laufende Revisionen, wöchent¬
lich, monatlich.

Einrichtungen nach doppelt,
amerik . System.

Vermögens- und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬

trauensarbeiten , Steuererklär.
Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.

£ 2. Xhumann,
Bücherrevisor und kaufm. Sachverständiger,

Pbilippsbergstr. 25, L Telephon 1277.

Erstklassige deutsche Lebensversicheruugs-Gesellschast mit
Unfall und Haftpflicht als Nebenbranchen, hat ihre

General -Agentur
für den Bezirk Wiesbaden zu vergeben.

Entwicklungsfähigeausfichtsvolle Position. Beste Gelegenheit
für Inspektoren , eine gehobene Stellung zu erlangen. Hohe feste
Bezüge, außerdem Provisionsbeteiligung aus dem gesamten Bezirks-
gefchäft und reichliche Diäten . Ausreichende Mittel für Organi¬
sationszwecke (Annoncen, feste Bezüge für Unterorgane ) werden
zur Verfügung gestellt.

Bewerber , die in der Organisation und Akquisition hervor¬
ragende Resultate Nachweisen können, belieben Offerten unter
F. L. H. S91 an Rudolf Mosse, Frankfurt a . M., einzureichen.

Strengste Diskretion wird zugesichert. F104

fKarnevalV
Anfertigung

von  61

JTlasken-
Kostümen

jeder Art
su billigsten Preisen.

Verleihen
Dominosvon

Spezialität:
jKarnev .-Kopfbedeckungen

Sämtliche Maskenartikel
Stoffe :: Blumen :: Steine

Perlen :: Besätse etc.
in grösster Auswahl.

fflaltakartoffela
frisch eingotrofien in

Frickels Fischhallen,
Grabenstr. 16, Blcichstr . 20,

Kirehgasse 7.

Nchiihwaren-

Inventnr >Ausverkauf
!!zu enorm billigen Preisen !!

Man überzeuge sich.

27 Langgasse 27. Heinrich IBoIMM* Telephon 2179.
Besichtigung ohne Kaufzwang.
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Beobachtungen Lr-m"" Ermittelungen
Fachmänn . Leitung:

überallhin.
Kriminal -Wachtmeister a. D. Körner.

KiUisenstrasse 33
Ecke Bahnhufstrasse
Wiesbaden.

Telephon 4180.

grosses erfolgreiches Institut
über Ruf, Charakter,

Vermikeu, Lebenswandel.
Separate Sprech - und Warte¬
zimmer . Geschultes Personal.

Prima Referenzen.

Amtliche Anzeigen

Am7. Fedr,ar d. Js ., vor«
Wittags IQ Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Seitenflügel, Hinter¬
haus mit Seitenflügel und Hofkeller,
Hochstätte Nr. 16 hier, 4 ar 18 qm,
tax 140,000 Mark, zwangsweise
versteigert. F 272

Wiesbaden , den9.Jan. 1913.
Kgl . Amtsgericht, Abt. 8

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 15. Januar 1013,

dorm. 11 Uhr, versteigere ich zwangs-
toetfe tm Pfaudlokal Helenenstr. 24:

1 Piano , 6 Sofas , 4 Sessel, 1 Bett,
LHetäre , 1 Kleider-, 1 Spiegel -,1 Silber !chrank, 2 Waren - u. zwer

Glasschränke, 2 Vertikos, 1 Partie
§K ?EN-Schnürschuhe, eine Rolle,

...? Pferde , 2 Pferdeschlitten u. a. m.
"kttulOch meistbietench gegen Barz.

Wiesbaden , de>: 14. Januar 1913
..Gerichtsvollzieher,

i .cirnerstratze 3.
Bekanntmachung.

Mrttpoch , den 15. Januar 1013,
mrttaqs 12 Uhr, versteigere ich im
Berftergerungslokal Helenenstraße 6:

1 Büfett , 1 Sekretär , 2 Tische, drei
Ausstellregale , 1 Sofa , 2 Seffel
1 Schreibtisch. 1 Sviegel , 1 Salon^
schrank, 1 Nähmaschine, 1 Teppich.
1 Regulatoruhr , 2 Bilder . 4 Stühle,
1 >saule . 1 Käfig mit Kanarien¬
vogel, 1 Kassenschrank, 1 Theke u.

„,. 1 Elektrisier -Apparat
" ^̂ st^r. äwangsw . gegen Barzahlung

Wiesbaden , den 14. Januar 1913.
Mehcr , Gerichtsv.. Rauent . Str . 14, L

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 15. Januar er., nach¬

mittags 3 Uhr, werden in dem Hause
Helenenstraße 24:

1 Warenschrank, Ladentheke, Vertiko,
Schreibtisch. Konsole, Sofa , 1 PartieNrppsachen, 1 Partie Herrenkleider¬
stoffe » . a. m. öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 14. Januar 1913.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

_Wallufer Straße 12.
Bekanntmachung.

Montag , den 20. Januar d. Js .,
vormittags , sollen in dem Stadtwalde
iDistrikt „Hellkund") 173 Raummtr.
Buchen-Scheit- und 421 Raummtr.
Duchen-Prügelholz . sowie 87 hundert
Bucheu-Wellen öffentlich meistbietend
versteigert werden. F286

Kreditbewilligung bis 1. Septbr.
1913. Zusammenkunft : Vormittags
IO Uhr vor dem Hause Platter
Straße 73 (Restauration Daniel ).

Wiesbaden , den 11. Januar 1913.
„_ Der Magistrat.

Raurbach.
Holzversteigernng.
Donnerstag , den 16. Januar d. I .,

vormittags 10 Uhr anfang ., kommen
rm Gemeindewald Rambach. Distrikt
„Kitzelberg 1 u. 2" folgende Holz¬
sortimente zur Versteigerung.

13 Stück Ficksten-Stämme 1. Kl.,
mit zus. 1,47 Fcstmtr .,

76 Raummtr . Eichen-Knüppel,
1260 Stück Eichen-Wellen,

205 Raummtr . Kiescrn -Knüppel.
Zusammenkunft der Steigerer vor¬

mittags 10 Uhr oberhalb des Fried¬
hofs. F299

Rambach, den 9. Januar 1913.
Der Bürgermeister:

Morasch.

Nichtamtliche
Nnzeigen

Von der Reise zurück.
Dr. Georg Koch
Spezialarzt für Kinderkrankheiten

Tel. 6654 . Langgasse 11.
Täglich

5 Konen MntiMi
billig abzugeben Dramenstr . 38, Part.

Kino
zu verkaufen oder zu vermieten . Off.
u. D. 567 an den Tagbl .-Berl ag._
Eine vollständige Bäckerei-Einricht .,

nebst Burschen- und Mädchenzimmer
billig zu verkaufen. Näheres Blerch-
straß e 32.

vAMkN-bummiseiiulig

Alls vamen -Gröss., tadel¬
lose Garantie -Qualitäten , Kgg

von faan
Kinder -Grossen 195an

Wer Geld sparen
will, kauft jetzt im

Schuh-Konsmn,
19 Kircligasse 19,
: an der Luisenstrasse :

3010 Fernruf 3010.

In allen Abteilungen , besonders .in gefütterten
Schuhrraren,

Herren-Gummischuhe

Alls Herren -Grössen mit 140
Doppelkappe u. Sporn für 4
He ren echte Galoschen , C50
russische . . . . von «Jan

Ein Posten von 30 - 35,
mit Lederspitzkappen , 195

jetzt r

Scharfes Eck Wiesbaden Langgasse 13
Rodelschlitten billig zu verk. oder

zu Verl. Rheinginrer Str . 14, P . lks.
Maskenkost. : Suleika iTürkinj

zu verleih. Bis marckring 8, Kochvart.
2 elcg. M.-K. : Carmen u. Jokey, bi ist
zu verl. Hellmundstraße 18, 1 rechts.
Gr . Ausw. schick. Maskenkost. v. 2 M.
an zu Verl.  Laden , Bisnrarckring 37.
Englisch — Französisch — Italienisch

(gründl. Unterricht)
erteilt zu mäßigem Preise

Faulbrunnenstraße 10, 2 l.

Schlitten , 1- u. 2-sPännig,
bi llig zu verk.  Sedanstraß e 11.

Polster -Arbeiten
jeder Art fertigt zu bill. Preisen
Tapcz. David , Bertramstratze 29.
Günstig für Hotels , Institute und
Lrttutte . Bitte Karte,

Jungen Mädchen
erteile gründl . Unterricht im Anfert.
eigner Wäsche. Anfang jeden 1. u. 15.
d. M. Frau H. Wiehe, Zietenr . 6, Hp.

Laden
mit u. ohne Wohnung , in guter Ge¬

schäftslage, zum 1. April zu verm.
Offerten unter F. 560 an den
Tagbl .-Ber lag.

Werkstätte
mit Wohnung, für jedes Geschäft ge¬

eignet, zu verm. Näheres Schul-
^berg 17, Bdh. 1. St ._

Diskr . Entv . unr »—Pensa «» bei
Frau Hebamme , S nwal-
dacher Straße « t , 2. « tost.

Fleitzige
Vertreter

welche nach besonderem Arbeits-
ivstem (Fachkenntnis nicht er*
forderlich) hohen Nebenverdicnst
erziel n o^er sin, e ne gute, selbü-
iänd. Position begründen wollen
per sofort gesucht.

Offerten unter F. B. P. 210
an Rudolf Masse . Frank¬
furt a . M . F1 5

Lur die P.astenball -Abende
suche tücht. Friseur od. Friseuse . Näh.
Korwie'S Spezialgefch. f. Hautpflege,
Rheinstraße 43, Laden, zwischen 1 u.
3 Uhr nachmittags.
„ Verloren
Samstagabend grauer Pelz (Fee) v.
Hoftheater bis Riehlstr . 22. Abzug,
gegen hohe Belohn, daselbst, Part . r.
, Bon Dambachtal bis Taünusstr.

om Portemonnaie mit Inhalt berl.
Gegen Belohn, abz. Geisbergstr . 26.

vankZAgung.
Für die zahlreiehen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Tode unseres lieben Kindes sagen wir auf diesem Wege allen
unse m innigsten Dank.

Familie Heinrich Braun.
Oranienstrasse 22.

Damen gefütt . Schnallen - C25
Stiefel , früh , bis 8.50 , für 0
Schnürstiefel mit Leder - i50
besatz . *|

fast alle Damen -Grössen.

Trauer-Kleider Trauer-Blusen;
Trauer-Mantel Trauer-Stoffe
Trauer-Röcke Schleier-Crepe

Änderungen wenden rech' ;
am gleitnenTagce-iedigt .
Aaswah!ser.durigen ba.ieitAriliigiiFrank&Marx

Kirctigasseäl Wiesbaden ErkeFriedndistr

Der unerbittliche Tod entriß uns gestern morgen unsere
liebe Mutter und teure Schwester,

Frau Wilhelmine Grünewald,
geh. Ebert,

nach kurzem Kranksein.
Die Hinterbliebenen : Hermann , Luise Grünewald,

Geschwister Ebert.
Wiesbaden , Jena , Geisa , Elsenaeh , den 13. Januar 1913.

Scharnhorststraße ' 6.
Beerdigung Donnerstag , d. 16. Januar , nachm . 8 Uhr , vom

Südfriedhof aus . Totenamt Donnerstag - 73/i  Bonifatiuskirche.

Allen Frenninn und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
am Sonnlag . den 12. d. M. mein treuer Fr und,

Iran AeraeH , Bauschreiber am Stadt . Straßenbauamt,
nach längerem Leiden s, nst entschlafen ist.

Tie Beerdigung findet statt: Mittwoch, 15. b. M., nachmittags
2V<Uhr aut dem Siidfriedbof. K . Maurer/

Statt besoudeuer Aureige.
Gott dem Allmächtigen bat c« gefallen, meinen innigstgelicbten

Gatten , unseren guten treu besorgten Batcr, Großvater, Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel,

Herrn Julius Varth,
Ilurschüü,

Sonntag , den 12. d. Mts ., abends gegen9 Uhr, im Alter von 59 Jahren,
nach kurzem schwerem Leiden in ein besseres Jens its abzurufm.

Die tieftralicrnden Hinterbliebenen:
Maria Karth, geb. Faust.
ArchitektB. D. A. Karl Zartst u. Familie.
Johann Kurth u. Familie.

Wiesbaden , Fandau , Kpeyrr » den 14. Januar 1913.
Dir Beerdigung findet Mittwoch, 4 Uhr, vom Sterbehanse

Kapcllenstr. 12 aus nach dem alten Friedhöfe, Platter Straße , statt.
Von Kondolenzbesuchen bittet man höff. abznsehen.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die

schmerzliche Nachricht , dass gestern abend 9' /g Uhr mein
innigst geliebter Gatte , unser teurer unvergesslicher Vater,
Schwiegervater und Grossvater,

Wilhelm Bach I .,
Schlossermeister,

77. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Christiane Bach , geb . Frey.
Sonnenberg , den 14. Januar 1913.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 16. Januar , nach¬

mittags 31/s Uhr , vom Trauerhause , Wiesbadener Strasse 14
aus , statt.
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